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Vorrede.

Herr Heinze bat bereits Hub-eh-seinen

ausgefetzten Preis von too Dncaren anf
die Entdeckung der von Karl dem Großen

veranstaltetm teutschen Barbenllevecsgmwx
lang hinlänglichbewiesen, wie warne-kund
wie edel sein Eifer für die Aufklärung

unsrer vaterländischenVorzeit und ihrer
Geschichte·lsi.

'

Durch gegenwärtigeeben so mühsame
"

als sorgfältigeBearbeitungeines allgemei-

nen Verzeichnissesaller in den sechs er-

sten Bänven von Bragur vorgekommenen

Erklärungenund Nachrichten von den



»- "Vorrede.

varerlcindischenSprach o Kunst - und Sit-

tenalterthümernhat ser sich unstreitig ein

neues Verdienst um dieselbe, und durch

seine reichhaltige und öfters mit belehren-

sden Winken begleitetejLiteratur ohne Zwei-

fel den Dank aller»Liebhaber, so wie ei-

nen gerechten Anspruch an die Billigkeit

des Kenners und Forschers erworben.

Meinen Dank verdienen beide in einem

VorzäglichenGrade, und er sey daher die-

sem edlen und für alles Vaterlandische so

thätig teutschen Manne hiemit öffentlich

und von ganzem Herzen dargebracht!

Schwäbischhallden 19. März, jsosk ·

Fa De Gräkero
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,ebend.

(1.) Denkmale und Ueberreste, alte. .
.

ebend-

A. mündliche .
«

.
ebend.

s« in Werkes-liedan
«

»

.
«

sehend.

se- noch fest gesungene
.

. ebend.

lö. verschonene .

·

. -

7. Abhandlungen über dicVolkslieder nnd
kleine Nachrichten von denselben z

b· in Namen . . 5

o. in Syrächwörtem
-

.

«

, ebend.
ä. im Auslande . .

’

- 6
c. in Landschaftswörteen (Provinelalismen)—obend.

B. schriftliche . .

·

ebend.

s. qedruzckte . . ebend.

se. öffentliche
·

. . 7·

I) Chronisen .
. ebend.

2) Zunftqebräuche . ebend.

s. hälzsliche . . ebend.

I) Stanimbäunle : sehend.
-) Briefe : ebend.

b. nnnedenckte
«

.

.

ebend.

«. öffentliche , ebend.

U Cheonlsen .· : ebend.

s) Gerede . ebend.

le. häusliche (Gehen leer ana) ebend.
c2«) Sprachstudium « Lebend.

s« M Werken . ebend-
«· gedruckten . .· ebend.
lSi uueedeiickeen . . s
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h. kn Sprachteyren » . . Seite s
c. in Wöeterbüchern . 9

d. verschiedenes . . ebend.

2. «Kutestatterthämev to

A. dev dichtenden Minst . ebend.

s. ".Vetdengedikhte . ebend.

«. handschriftiiche . ebend.

B. aedruckte ·
. . ebend.

d. Romane . . . ebend-

«. ungedtuckte .
- ebens.

»s. gedruckte . .
. ebend.

sy. subst- iedoch nach alten Qriginaim
bearbeitete . . 1 !

k. Kleine Geschichten. Uebersetzungen flehend.
ä. Lehrgedichkc . . 12

e-. ungedruckte . . ebend.

st. «qedruckte .
- ebend.

z-. übersetzt-.- .

"

ebend.

e. Erzählungen . . 1 Z
«. atmet-rucke- . ebend-

A gedruckte
«

. ebend.

sy. übersehte .

(

14

f. Fabeln : ebend.

z. Sieger . . . 16

se. unqevrnckte . ebend.

By gedruckte -

«

. ebend.

sys. überfelzte «

. ebend.

. h. Sitmgcdichte . ’« 20

sk. ungedruckte . ebend.

P. gedruckte . ebend.

i. vermischte GIVMU · 21

«. ungedruckte . .
«

ebend.

Js. gedruckce . . 22

sy. üserseizte . ebend-

Ic—- Abhandlungen fu«-dAussätze . 23

«· über die Dicht-onst selbst- . checks-.

»S. «

über Dichterstssllfchaftm « ebend.

7. über einzelne Dichter » «

B. der bildende-n und seichnenden Kunst 26

Und zwar der
«

a. Vildlmnerei . ebend.



Jn»halk.
I« Garten-und

««

. Seite 27

c. Tanzkunfl . edeln-.

el. Tonkunst . ;
«

28

o. Bauen-ist . ebend-

·Z. Sittenalterthiimer. ebend.

A. öffentliche . .
ebend.

s.

.

religiöse .
ebend.

se. heidnische . ebend.

is. christliche . 29

b. politische . ebend.

ce. sciegerische
«

. ebend.

B. peiniiche . 30

Z. häusliche . . ebend.

s. Kleidung .

-
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b· Willen-m ,.
ebend.

c. Aberglauben . Zl
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A« alte . . ebend.

a· nordische . ebend.

b. "teeetonische . ebend«

B. mittlere « . 33
is. Handschristen .

«

ebend.
b. Gedruckte .

«

ebend.

C. netze . «

,

34

a. vermischte Sammlungen . ebend.
«

se. Gesellschaftsfchriften . ebend.

BE Gesammelte Werke von einem Ber-

fassek
’

e F « 36

7. Allmanache für die Vorzeit ebend.

b. besondere Schriften und einzelne Aufsäize 37

se. Dichtungen «.
ebend-

-8.»Alterkhümer . ebend.«

I) im Ganzen -
. ebend.

I)
"

im Einzelnen « ebend. -

I. Geschichte . Mut-«

11.-. Mytholoqie .
.

« ZU

Ill. Sprache und Literatur ebend.
IV. Permifchtes . 39

D- käm Nachrichten . ebend
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Wisiknschafklichespikmuptregistekffübe-Fdie

sechs erstsnvFzBändeder Präguiu

.«: sisimxzxxxx -1 «; s; s; ,««-·.;·..
«

TO «

»

Sprach .- Al,terthümer..
(1) Denkmale und Ueberreste..

A- mündli«chx.« .

-

«--·
a. in Vplkztiöderm

«

«. noch jetztgsefungene.
Volksliedey gesammeit von Ersten ·t. B. 26;.

S. Z. B. 199. S«
’

«

-

I) Vom Grafen und devannez mit Melo-
vie. k- V. 164. S.

«

·

2z AbschjedsklagspeinesMädchen-.sk. Bd.
272. S. »

, -,.1 . -.

Z) Liebestreu und Liebeskraft. 1.- B; ·-74. S.

4) Der verschmähteLiebhaber-.«t. »B,275. S.

i) Es hiies ein Jäger wohl Use-nHorn ec.

I- B. 277. S.
, «

«

(

» OJTJSSBiäütteiii."-;,V.gsksthy
«

L

7) Liebesdrisf. »eines·«schwäbifepspeii
- Land-mid-

chens, ANY-Antwort.1.- B. gez-.- S.
«

A



2 l. Wissenschaftliches

s) Dletrichs non BEM Und Olger des Deinen

Schlacht; ans dem Dein. e. B. goo. S.

ti) Es hntt ein Bauer ein junges Wein re.

Mit der gegenwärtigenMelodie. -. V.

Ou. S.
«

kpz Der Schornsteinfeger.-. V. »s. S.

m Die getrennte Geliebte. e. B. -18. S.

pe) An das Liebchen.n. B. 219. S.·

n) Im Wald bei der Amsel- ««» B. m. S.
w Lieddes Hirten. z. B. 2-7«s.S.

«

IF) An seine Schäferin. Z. B. 281« S.

Das Lied vom schönen MideL Ein neuemng
fundenes, altes dcknischeeVolkslied, in der up-

schriftz mit Musik und Erläuterungen.Von Abra-

hamfvw Z. B- 292. S.

Ein Niedetlmäetzicches.VolksliedtEs liegt ein—

Schloß in Oesterreicbz non Heime. Z. B; I. A.

IV- So «

A verschollene.

Sammlung einzeln gedruckteralter Stücke nnd

Lieder. Von Gräter. I. B— 355« S- s· B«

sen- S- -

I) Zwen Schöne Bergkreyen: e) Wvl Auf it,
guten gesellen; b) Herzlich thut mich er-

·fretnenec. I. B. Zif— S.

-) Ich hett mir ein meidlein re. t. B.
Z6o. S. -

-

z) HeyratsbriessJhesu Christi. -. B. gez S.

4) Eine derbe Verwahrung vor ver Kritik.
g. B. Zio. S. «

F) HenneceeKnecht Ein histor. fatyn Volks-
gesang in N. T. Mundartn. Mitgetheiltu.

erläutertvon Koch- s- Bs Zu. S.

!



Hannwerzeichniß.’- Z

Das Volkslied vom Dollinger, mit der nöthi-
gen Liternrnotizvon-Rel)len. 4. B. t, A. 171. Sk

Zwei nordische Volksliederz verteutscht von

GMOL F. B. 2. A. 74. S. »

I) Das Gespenst von Hebel-y. Das. .

s) Der verwünschteKönigssoynnoderder Bär

nnf der Dalbnheide. Das. 77. S.

Alttentsche Volkslieder, mitgetheilt ans der kai-
serlichen Vibnoxhek in Wien, von Leon. E. B.
27 As 70« So -

» ·

I) Ein mülner ist gesessenre. Daf. 72. S.
c) Es fnr ein meydleln übern See. Das.

77.« Ss .

·

»

’

Z) Ich Mut seen . singen end; weiß nit .:c.
Das. 79. S.

«

»

sk) Freud euch ihr lieben Knaben ic. Das-.
st; S.

«

F) Es Singtein Jener geschwindere. Das.
ssv «

.

"

(

Ueber alle fünf ist die-Sangesweisegeschrieben, ·

v

Das Lied vom edlen Möringer,aus einer ge-

schriebnenChronik mitgetheilt»n.erläutert,von

Schandt. Z. B. 4ot. S. .

«

sy) Abhandlungen über.die,Volksliedernnd

kleine Nachrichten von ihnen.
Ueber die alten schottischen BallndenvnnpLie-

der- und die ichottische Musik überhanntzvon

Willinm Tytlern von Woedhonselen ze. Aus dem·
EnsjkschemZ. B. 12o. S.«

,

.

.

NachschriftZ. B. 201.
«

-

»

Veslchxigungendazu von Eschenbnrgi e. B. e.

A. 170.«S.
»

As



4 I. Wissenschaftliches

Ueber die tenefchenVolkslieder und ihre Musik,
von Gräter. z. B. 207. S.

«

I) Lieder an den Volksfestemz. B. exz. S.

2) Zunftlieder, oder Ruhme nnd Ehrenlieoee
der-Handwerker Z. B. -17. S.

z) Spott- und Schimmeln Z. B. gese. S.

4) TanzliedetnZ. B. »F« S.
— 5) Ammenmährchen.z. V. 2;9. S.

O Kinderlieder. z. B. 24z. S-

7) Iägerlieder.Z« B. sey-. S.

s) Jägerromanzen. z. B. ges-. S.

9) SchäfeeliedersZ. B. 278. S.

Ueber die alten danischenLieder. Aus den Pa-
pieren des sel. Simoin nebst Anhang. z. B.

285. S.
»

,

»

«

,

Ueber vfexgaisen ver Gelsseler. Von Efchenx
·

hung. H. B. I. A. 97. S.
Beitrag zur Kenntniß ver alten tentschen

Volksliederz von Kinderling. s. B. I. A. 20. S.
Ueber Volkslieder in.Scl)lefien. e. B. 444- S.

Ueber das Bräutleitn Ein franz—Brief von

M. AB. 462. S.
Eine Stelle zur Erklärung von Bern ec.

Bruchstückeines alten schweiizerifchenVolksheldens
liebes. 4. B. t. A. Ins. S; -

Wunsch einer PolesliedersammlnngJ von El-
weit. Z- B. 494. S.

«

,

—

«

Wunsch· eines khronologischen Verzeichnisses,
histor. n. satnr. Volkslieden Von Versenmener.
40 BO 2s As I84o So

Bebetius übersetztein tentschen Volkslied in In-

teinischeVerse F. B. 1.- A. 1803S.

Von einer Sammlung schottlscherVolksliever.
F. B. I» A. 18;. S.

«



«

Hauptverzeischniß. 5

VM Röthers Sammlung herangzugebender
Volks-liebenZ.-B. 478- S.

(Greiters) Frage, nach Johann von Habs-
burgs Lied: Ich weiß ein blaues Blümecein ec.
Ha B. c. A. Ist. S.

Iz) in Namen.
»

·« -

Erklärungder heutigen, nicht mehr verständli-
chen Geschlechtsnamender Temfrlrenz von Gräterx
T. B. I. A. 61. S. e. A. äs« S. -

"

Desgleichen, von Nik. s. B. 2. A. mo. S.

IIBerichtigungen und ZusätzeznVorigetm
6. B. -. A. 102. S.«

« ,

"

F
«

«-) Ersteing»«herANDERE-agieren KUBInie-
derteutschen Ver üczunsen ver Pornamen.

Das. III. S«
«

Z) Erklärungder Geschlechtsnamenand »dem

Matteutschen, Niederlandischem Schwebt-
.— .- schen, Danisrheannd, Stadischen. Das.

Ie-. S.

O) in Sprüchwörtern. »

Ursprung einiger teutschen Sprüchwörter und
iptüchwörtlichenRedensarten. 6. B. 2. A. I. S.

I) Aemtchen giebt Käppchen. Daf. s.lS.
"

2) Es nimmt kein Hund ein Stück Brod von

ihm. Das« i, S. --

«
«

Z) Wer dad. Glück-hat, führt die Braut

Sim. Das. los S.
-

.

«

f

Der Mann lebt auf einem großenFuß.
DKfs u. S. .

.

«

TTDEKSHdaßdu erstickstz daß dir das Brod
tm Halse steckenbliebe. Das. 12. S.

O Ich Will mir lieber den Kopf mit einem



6 I.- Wissenschaftliches
-

Brett abschlagen, oder mit einem Dielen

» qbstoßenlassen, nls diesj oder jenes thun.
Erklärt oon vaer. Daf. Iz. S.

7) Iemanden hänfeln Erklärt von Heime.
Das. Is. S.

s

s) Das geht noch über das Bohnenlied hin-
aus....Erklcir-.t.oonC. Das..:8. S. .

ä) im, Auslande.

Bushecks nnd andererNachrichten von den

tout-schenGothen nncder Insel Keim. (Mitgetheilt
von GräterJ 4. B. I. A. 124. S. 2. A. Zä. S.

60—«Bo10 As 2240 So
,

«

«

·1)Busoec·ksSchreiben gns Frankfurt Tiber
«

·

seine zu Konstantinodeklf eingezognenfNachk
richten von diesen Gottzenf net-ji;Proben
oon ihrer Sprache- 4, B, t. A. i-«,·.««.S.

-) Uebrige Nachrichten. Aus Busbkkcks Wer-
«

ken gezogen und übersetztvon Geister. f4.
Be Ei As zso So «;"";

z) Frage eines Rezenfentenzwegen eines Mö-

sogothifchen N, ,Testaments.. 6. B, 1..A.

224. S· T.."
"

:

,

"

Von den hie nnd dannnennnter andern Völ;
Eiern nnzntressenden«renxschxedendenKolonien,"pok-

Rsssig. 6. V. I. A. 5;.,S,«
"-

I) Tosenne. Das. 5;. Srs ,
.

e) ZerstrentelCünberngDas. 54. S.» —

zz Westgoxhenin »Spanien.’Drecksva

,

c)in Landschaftswdrterm
Was eine Wrekinsen. 4. B. 2. A. zoo« S,

B.Schriftliche.s »

Ae



Hauptverzeichnißx. 7

«. öffentliche
t. Chroniken.- —

J AlterthünilicheMerkwürdigkeitenbes·Vierzehn-
Un Jahrhunderts-. Aus ver gleichzeitigenkäm-pur-

skschenChronik, nebst Beschreibung derselben,von

Eschenhurg.6. B- I. 82.—S.

2. Zunftgebräuche. ·-
-

- "« Probe des - Siebmachergrußesund Umfrag.

Mitgetyeilt von Gräter in einer-Anmerkung- Z.
III. S. s -·

"

-

Einige Weidfprüche. Ebenfalls von Gräter In
einer Note mitgetheilt- Z. B. sey-. S

"
«

- B· häuslcchr. .

«

»

·«

.1.,Stammbäsme. — T« —

«

s Stammbaum Diese-TMvon Berti-z wanräters
20 B« 2080 So ' ’

’

, «

e. B riefe. ·

«

-

Des St. Gallischen Mönchs und Jugend-leh-
tgrs Ruodeperts Briefes aus dem Lat. übersetzt
vvu Gräter. Ein Beispiet von dem Geschmack u«

der Sprache des to. u« u. Jahrhunderts i. B.
t. A. ;9. S.

«

b. ungebruckm
«. öffentliche.
1. Chronik-eng -

-

s

Ueber Finkelss Chrosrik Zu Note-heim; Ums
Gräser-.Z·.B. 457. S. -

»

«

-

« Gesetze. .

·

»"
-

Eine Probe von vemGofetz Danklage,s mitge-
theilt Un Nyerupx z. V. sei-. S. -

B. häusliche Gehen leer aus.
c-) Sorachstudisu m.

s- an Werken«
«« gedruckter-.



s LsWissenschaftliches

Thrnmsquida edr «Hamarsheintt.. Aus der
ältern Edda. Eine Mode Von den skandinavischen
Liedern- zdie in denwprdischen Blumen übersetzt
sind-. Erklärt und erläutert von Gräter. I. B,
III-s Sol .

l.
«

«

« «

1

—- — Note-I zum Heldenbuche. Von-Häßlein..
I. B. ;-4. S. 2, B. 289, Q« ·

,

- Der Winsbeke Ein Lehrgedicht ans dein I-.

Jshkhuilderr. Erklärt und mit einer Einleitung
versehen von Böcle 2. V. 225. S. Bemerkun-
gen-;undeeeicl-tignngen dem- von Schneide z.
B«.522« Sz

« »-»- sz ;.F
Das Studium Ossrans und der Sean Dann

betreffend. Von Störer t. V. ;79. S. 6. B.

As Dis-XI--S, Von Rüdiger.z. B. ein-.- S.
Von Kosegarten. z. B. 485. S. Mit James
Mut-Domain 6. B. s. A- Its-S ,

- ,Altteutscher, oder allemnnuischer Gesang zum

Lobes.der.«deiligenJungfrau z. mit Erläuterungen
versehen von Kinderling. 6.- B. I. A. w. S,
S« A«2ZP Ss

,

’ » «

:.
«

»

fö—ungedruckten.
Das ältesteteutsche Gedicht nach der, aus dem

einzigen Originale desselben in dem haierschen
Kloster Wessobrunn vonx-Herr-n..?llatetAnselm El-

linger , « Fußes-,zdiplomatifchensAbweh-
nuug in Kupfer gestochem Erläutert von Später-.

F. B. I. A. us. S. -

·

. It) Feststellungdes -Sentes.-- Das. rez. S.

2) Erläuterungdesselben., Das. III« S-

szb)--iu Spruchlessbxresnz
Ueber die ältesten:teurschenSprachlebrenzet-

was weniges von Versenmeyer. 4. B. 2. A.
183. S. .

-



Hauptverzeichniß.»

9

c) in Wörtorbüchern.—
Probe von einem baut-schriftlichenvocabulaxx

huon Lamon-.
» Mitgetoeilt von NoecuoxZ. B-

4990 S.

d) Vers-Modena
Ueber-alte und new-«schwedischeLiteratur und

«Sprache.«Von Oedmann. z. B..508. S-s
«

Ueber die Jrische Sprache. Von Anton. o.
V. s. A. --9. S. s.-B. I. A. 208. S.

Quellen der alten niederländischenSprachkunde.
ZW-GL 37Ys,..4947«S-

Ueber die Einführungden lateinischenLotto-rn-
Incost Verse-o- vix schwqoqcher«Schrift·’"oberer-
’fend- Von einem Ungenannten. «2.B; 4"5-I;:S.
"

Allgemeine«Sprachkunde betreffenvzvvon R.
.J-. B. 491. S. .

»;j»..«.Ponder-, Akqdemsoder CeltischetxSprache zu
Inverneß. z. B. its-· S.

f

-

Ankündignngnon Heynatz Journal für die

tentsche Sprachknnde.—Ist so ebeni.erschienemz.

B.520.S.
Wunsch, nnsernzkandesnamenmit esnomT zn

schreiben. Von«Ersten-; in der Vorreoöfsur 1.

A. des F. B. Zo. S."
«

« »

Frage nach Ueberrostender GeticchoxtSprache-
:—UndOvids Lobgedicht in ders.»(gon»Goster)o«

.YOYJ·»A.1820 So ·"

-,-·,.j
"

, HIZD ..71;-;«::--
Ueber die wöchsernenSchreiökafelnbexl Salz-

der ttzSchwäo Holle. Von Gr. Z.-B- .F24- S-

UebersichtnndØxnrifdes ganzen vaterländi-
schenSorachsicinrnis,oon Grcktm j. B. 290. S.

kxxntonsBemekasdqquZ. B. 475. S.
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(

«

Stsz
·

»

Kunstaltert hüteten
4. dichtende.
s. Held-enged-ichte.
-«-. bunt-schriftliche-

Friedrich von Schwaden-. ein bandfchriftlichei
Heldengedicht aus dem 14. Jahrhundert- in der

Bibliothek en WolfenbünoL Von Laugen s. B.
1. A» Ist. S.,2. A, 189. S.

«

g. gedruckte..
, .

»

Das Hetdenbuch. Von Escheuburg..4. B. t.

A. .-106. S. 2.«A—74« S.
"

»

I) Vorerinnerung über den Jnlsltund Werth
,dess,etben-Vom Hexausgeher—,4.B- I. A-
IOZLS

«

s" ’

sk) Inhalt, selbst-ausf der ältesten Ausgabe
desselben gezogen, von E. Erster Theil.
Das. 109. S.

,

z) Zweiter Theil. 4.-BL- 2..A,- 743 S.
"

4)·Dritter Theil-. -Das.-1-5.«S.

-5)«Vierter Theil· Daf· 122x Ss

Ueber ein« altteutsches Gedicht- die Soester
Fehdez von Weine z. B. zw. S .

»h.«»5);omnne,« «

—

«  ·«.·«y«n-gedruckte.· ,

Asschriftsdes gereimten Roman, von Wikhekm
von Osprlenhmitgetheilt vonOberlimse. B. k, A·
I 2. S. . .;

Voneinek Handschriftder «Melusinq. M
Versenmeyer. 4". B. t; A. 176. S.

A ged«ruckte.
« «

Von einem altteutschenRoman in Versen-
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VIII Name-los unck valenryw Von Nyerllp. es

B. 441. S. Uns-einem Ung. -. V. 447. S.

VerzeichnisdänischerVolksromane. 4. B. t.

As 1899 S- «

sy. felbst-·’iedoch nach alten Orf-

ginalen, bearxbeitetes
Tvrsing, ipdet das swergengeschmeide. Ein

’uordischerKämpferromanz von Geiste-U t. B-
-:(61. S.

Zweites Buch-. g. B. to;, S.

c. Kleine Geschichten.
Yekerseizungem .

Notwesxsxböxfüugsseschichth oder älteste
Vorstellung der Welt-, Götter-, nnd Menschen-
entstehunw aus der jüngernEdva. Sieben Dä-

mesagen. Von Später. t. B. M« So

Ven Waldes-,dem Guten. Aus der iüngem
Ebda. Von Gräteö. 2.-B. t;2. S-

I) Sein Tod und Leichenbegängniß.-. B·

« « 1;3, S» »

«

«

·
·

e) Hermodes Ritt zur Hölle. 2. B. 1;8. S.

«z) Sendung helle-Weit ec. e. B. m« S-
«

Freys-Biivsänle,-oder die listige Sonnenpriestek
rin. Aus «-d"erOlaf Tryggwasons Sagen von

Etäter. 2. B. 14;. Si « «

.

Der Raub-»der Göttin Idmma, nach der jün-

gern Edda eriähit den«Grätek sk« B. xo As

Its. S. sp s
« «

«

Die Verm-hangen des Gottes Thdr. Aus dem

Syst von Reinhart. 4· B. 2--A« 46« S-
’

·

«H.ulli"m«cdLeikney oder der Todfür vieBraut.
Eine Geschichteaus dem Io. Jahrhundert. Von
Geistes-. t. Bxsxzoz S-

I
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s Her im Meth ertrunkenei König-. An- ber-
YUSIMSMSWUZVon Gkåterx t. B. 219. S. ·

. Die Freundschaitsprobe An- dern Schwnbischew
von Gråter. 2. B. 154. S. .

. di-L«ehvgeditbte.
«

«

ge· Un.gedruckt.e..
- - jDit is« von den toben komm-M Sud vett den

Wendenkenyngen Aue verheißt-wichenBiblio-
thek bekannt gemacht, und erläutert von Saiten
1— B- 369. S··kHäßteins.-Benterknngen.g. B.
442. S-

.

,

,

-

Ueber eineHnndschrift detGedichtse der wel-

lsche»Gast,»in der herzogt Bibliothek zu Weisen-
"büttel,

·

von Eschenburg.5. B- e. A. M« S.

HelmstcidtischeHandschrift des
»

Nenners von

Hugo von Trimbergsj angezeigt -s"n«ndbeschrieben
von Braut-XII B. -2. A. S. Stanke sagt

, quch fchofnnpanzervon einer Handschriftdesselben.
s- B. 465i Sk

· ·

·
"

Eggedrnckte

Der Winsbeckek Einsehtgedichtnus dem u.

IahkhuyderpzErklärtnndrnit-einer Einleitung
—oersehen,-von Böcklyg. V. 2253 »S. Bemerkun-
gen dazu-von Schmidt z. »B. 52-.· S.· ·

Ueber ein nltenglisches Lehrgedtchts dem
Winsleeckeähnlichzvon Eschenhnrg. 42 B. g. A.

0.S.» ». »
·

-Is

Johann Mattbesius- Und Proben seiner ooco·

momiasz.B-..Z·17- S.
.. . ..

'q-. übekfckstcs
'

-

;

König Tyro von Schmeva Friedebrantfein -

Sohn. . Ein Lehrnedichtans dem 12.·—Iahxh.um-

getentscht von Böckh-IO VOLK-IXS« «

-

c
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e. Erzählungen «

»s. ungedruckte. -

,
Auszugeines bandschkiekcicheuateteutscheu Ge-

Vtchts vom König« Salomon und Markolphus.
Von Efchenburg. Z. V. ;57. S. Eine Probe da-

von mitgetheilt von Wiedenbauer. 4. B. 1.. A.

Dz. S. Schon früher wurde nach demselben ge-
fkagt von Eschenburg. e. B. 456. S.

Der Sperberoerkauf, oder die Nonne mit dem
Ritter. Eine komische Erzählung. Aus den alt-

teUtfchen Handschriften der kaiserl. Bibliothek zu
Wien mitgetheilt von Heidegger nnd erläutert von

Grcktetx H. Byte A. tw. S.
Y. gedruckte. .

'

Schwnntevon-Hann- Sache, mit Wort-errin-
rungen begleitet Von Häßlein.1. B. m. S. 2.

B. 298. S. «

I) Das Unbulden Bannen. t. B. Ze-. S.
s-) Der Bauer mit dem Soof. I. B. ;49. S.
z) Der Teufel nahm ein altes Weiden der

Ebe. 2-. B. 298. S.
4) Das Weib sertappt den Mann bei der

Magd. Von einem Ungen. g. B. Zoo. S.
Lazarus Sandrnb, ein erzeihlender Dichter-;

nebst Beispielen seiner Ertäblangen z. B. z41.
S. Von·Kinderlitig.

»

l) Von einem, der beichtet, wie er Tuch ge-
stphlcnhabe. z. B. M. S. -

2) Ein Knab wird gefragt, welches das beste
Werk sey. Das.

·

»

Z) Von Einem, der Fewr in der Predigt
schknecktez. V. er4. S.

»

4) EIZIHistorie oon dreyen Ehebrechernz W

es l nen ergangen. z. B. Z45. S.
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5) Von einem-Studenten, der das Evangelium

answendig versagen wollte. e. B. 350 S.

C) Ein Dieb will ehe hangen, als von einer

heßlichenDirnin erlediget werden. z. B.

sie-· S.

·7) Von einer Grabfchrift. z. B· mi S.

s) Von einem Weil-, deren der Mann am

Charfreitag gestorben. Daf.
Der Mann im Garten. Eine komischeErzäh-

lung von Hanns Rosenplut. Aus einein Inkunabel
eingeschrieben, und mit Einleitung und Wetter-

«

klärungenversehen-H B. 1.« A. 78. S.

Altteutscher Scherz n. alttentsche Tanne. Aus
Lehmanns Soeierscher Chronik. Von C. s. B.
II« As 490 So

s) Die drei Gesellen nnd ver Bär; oder ver-

, sprich nicht, was du noch nicht hast. Das.
Z) 50 Be 20 Ae FO« So

7.»überfelzte.
Das Lied vom Wanderer,oder Balders Träume.

Aus der ältern Edda von Geister. 2. B. ils-. S.
k. Fabeln. -

·

Der FabeldichterHartmann Schöppet Vvv Neu-

mark; Beispiele seiner Fabeln. Von Kinderling.
z. B. Zw. S. .

«

sc) Voneinem Fuchs nnd Troeobil. z. V-

322.·S.
2) Von zweien Fischer-m Das.

z) Von Fröfchetr.Z. B— gez. S.
4) Von einein Vogler nnd einer Schkange«

Daf.

F) Vorn Schnecken nnoAdler. Daf»

O Von ongezognen Kind vnd seinerMut-»

Z. B. ;24. S.
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7) Von einer Saum vnb Hund-. Das.
s) Von einem Moren 2 B- gez-. S.

s

Fabelaus dem Froscbmäuslerz von F. (Fülle-
both 4. V. 2.A. » S.

.

-

-

Fabeln der Minnesinger. Aus der Vol-merk-
schen Sammlung. Kommentirt nnd znmv Theic
mit andern alten teutschen verglichen, von Com-
40 B« 1.«A. 92. S. g. A. 1;1« S.

I) Der Fuchs, der Esel und der Wole von
«

Warnen 4.«B. 1. A. g-. S.

2) Eine andere Fabel von das bloße Ori-
ginal mit Anmerkungen. Daf. 96. S.

Z) Der Fischer; von Neinmar Zweter. Daf.
T Ic-. S.
s-) Einige Fabeln von- Meister Taroan vcii

Wurzburgs
-"e) Der Fuchs nnd der Affe. Daf. Io4. S-
b) Der Löwe an dem Spiegel; Das.

los-. S.
»

· p) Der-Tignoso der Hund. 4. B. 2. A.
Ist. S.

,

«

ö) Der Riese nnd die Räubern Das.
139. S.

c) Der Geizhals nnd die Mörder. Daf.
141. «S.

F) Die Fabel vom Fuchs nnd Raben« von

El)anzler. Das. m. S-
Fabeln aus dem Nennen Nach der gedruckt-U

Ausgabe, mit einigen kleinen Abänderungen des

Ausdrucksund der Rechtschreibung—Von EschHM
We—-. V. m. S

ViDie beiden Hunde. 2. B. 189. S.
Z) Der Löwe. 2. B. 190. Si
Z) Der Nabe nnd der Pfan. 2. B. 193. S.
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4) Von dem gröntenAmen e. B. 194gS.

5) Der Esel in der Löwenhant.2. B. 197. S,
ueber Vonero Fabel-« von Eschenburg.-. B.

zs7» S. -

,

·

g. Lieder.
«. nngedrnckte.

Die drei ersten Psalmen. Eine Probe von dem

handschriftlichenPsalter jn der Universitätsbiblio-

thek zu Straßburg; mitgetheitt von Oberlin 4". B.
e. A· 150. S.

.

.

'

«

A gedrucktas .

. Klage über die großenHüte der Damen. Von
Meister Johanns Hadloub. Mit Erklärungenvon

Fo 4i B« Es As 530 So
Drei Lobgedichte anf die schmäbischeCitharx

fchtägerinElschenz mitgecheilt von V. (Mlpius.)
H.V.1..A.50-S- ·-

«

—

I-. übers-ente.

Lieder von Ulrich von Lichtestein. Von opp-

schiednenUmbildnern. I. B. 244. S.

i) Was ist Minne? Von Grckter. Daf.
-) Minnen-un Von K. S. I. B. 24c. S.

z) Minnelied. Von W. S. t. B. -47. S.
4) Gsttin

Minne. Er und Sie. Von Gr,
Da .

Minnelied Heron Johannes von Mai-any

Nebsteinem kritischen Anhange von Gräterx t. B.

äst. S-
'

- Blumen der Liebe. Von Bücli nnd Grätey
nnd K. 2. B. 175.S.

utrich von Lichtensteim «) Was ist Gelder
b) Seldenhort. Von K. Daf. -

«

2) Graf
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« -: Y- Grnf Otto- nonzBottenlnnbee schei-
dende Kreuziahrer und seine Fran« Gr. e.

B. 177. S. »« .

F) Heinrich-ren-Veldes: Seufzer eines eilten
Ritters-. Gras-u B. 178. S. —-

.

·

4)»Rei»nmn.r.derAlte: Leopold-I Gattin nach
seinem Todes Gr. .2. B. 179. «S. »

»

F) Der Burggixai von ziem: DerNachtbefnxh
vor demScheidens ;Gr. s. Bkzxexh S.

C) König Konrad der"Innge: EinMinnelied-
« --«·"·-·cheps-Böckh».xs2«.xY-..1.84. S« .

·

. ...·:;7)...Iekeh. vnnxxpekkasQez ;..Feühkingsklane.
s Gr. s. B. usi. S. Dieselbe Musik ge-

setzt von Eidenbenz. 4. B-. I. A. 81..»S.
s) Der Kohl von Neuß: Das Abentheuerim

; ,

- Holze. o. -B.-«187.S-
Verschiedene Proben ine- den Minnefingerm

HsBph A..F.1..S,. ,

«

-

· ».
-

1) Einleitung von Gräter. Das- -.

--k)Die Frühlings-klugeJakobs von der Warte-
in Musik- geseizt von Eivenlxend Das.
81.S.v . ."

—

3)·Proben einer poetischeu Nachonvimg vep
s, Minnesingerp von Hinsberg. 4. B. I. A.

85. S.
.

a) Graf Krafxxvnn Tegge—nbnrg.Das.

» ·- h) GrakaichrichzvonLeiningen,Das.87.S.
: O) Rudolf von Rothenburn. Das. 99. S.

DCCJJIQttfchenRitters, Reinmanns Von Bren-
Uenbers Lpbsedichtans die-Dame feines-Herzens.
Jn ungebundnerfRedwv. Gr. 5. B. 1. A. 56. S«



18 I.-Wisseusschafk1iches
Minnelied Jakobs von der Warte.

«

In der

Ver-net des Originle von E-— . is. B. z. A.

63. S.
«

«

Französischeueberfeiznnnvon WerdomarskLiew

chen: Ein einzig Mädchen Z. B. 522s S.
- ""·Blumenlese

«

aus den Minnesingevm vom-Grä-

ter, dein Herrn Kanonikus Gleim in Halberstadt
gewidmet 6.,B. I. A. 19 S. :

I) Etinsnerungz-von-Nilus M Seveliugetb
J

l

-

«

g) Seligkeit beglücktenLiebe; von Heinrich
von Morunge, nebst«einer Melodie.—«1Das.
2. S-

«

-’—’

Z) Die Zudringlichez von Herrn von«Küm-
"

-bekg. Das-. 4.
«

sz .

,

-

4) An meine GervrntjsvoMWalthernvon ver

Vogelweide Das. F. S« -

F) Die Ungetrene, vom Herrn von Kürents

havngan
»

" ·

,

6)"Die Wabrsagung, von W. von der V.
Das. 6. S. ·

«

«

"

7) Die Liebes-reise,vom Grafen von Larve-L
Daß-. S.

· « ·

«1

·" s)- Meines Grabschriftk Evons Heinrich von Mo-

runae Das. 8. S. .

«

J) Nicht singen, fonversnsenfzenz vom Scheu-
Xen Ulrich von WinstårstettenDas. 8. S,

to)xD"ieWeiber, von Küremb. Das« lo« S«

n) Warnung an die Mädchen-vonWandern
von der VJW Daf.
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t-) Die weinende Treue, von Rein-war von

Zweteiu Daf. u. S. .

II) Der Sein-ist« von W. von der V. »Das.

Is« Si «. .

-

VI
·

»k) Ehrenvolle Fünssachheit,von Reinmar
von Zw. Daf. u. S.

«

.

«

IF) Das Bild einesMannes, von Demselben.
Das. q. Sp·

"
«

,
,

«

. »te) Bei Erichscdes Vierten Ermordnnnz im

Aug. use-. von"NunteIant. - Dns. 16. fS.
17) Bei Ebenderselben.Derselbe.Des.’17. S.

Fsg »

Agnus-v, von Wnlthernvon der "V..JDas.

19) Abschied von der Welt. Ders; »Das.

19. S-
- ".

go) Die Zeichenvor dem jüngstenTage, von
dem Meinen Das. 19. S.

"«
·

Ueberreste von Den Liedern eines-Römers, auf
ein im 4. Jahrh. in seine Gefangenschaft gerath-
nes ieutsches Mädchen- Von Y. (Gräier)6. B.
I. A. 104. S.

» L, »·.
—

d:
. 1)Ausonius Schreiben an Panl «. Daf.

105 S. s

g) An die Leser seines Büchleins.. Das.
Iosg S. -

« -
—

Z) Lieder auf Vissnineg Das-»Im S». »t«

. a) Ihre Heimath.«-Das, «

«

.

'

"« -.b),Ii)r Name ;;-,Daf.k»11»1.S.
"

O) An ihren Mahler. DE .

,

-

9 SmmkmchusMiete an den Ausoniuo.-Das, .

us. S.
.

»-

B 2

«

H
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b. Sinngedichte.
es. nngedr-nekte.

Noch einige Prinmeln ans dem 15- Jahrh.

Mitgetheilrven Eschenbnrg. 2. B. III-. S-
«

n- Wie der Mensch sstredt nach Gut, Hossahre
nnd Ehre 2. B. ;;·4. S.

·

"-) Der Mann hat ein gut Hansgeräth.
·

»

m- S.

"«z)Wie ein«Priester nicht ein guter Beichtiger

ist. Das.
«

4) Von einem wunderlichenHerzen. ;;6. S.
«

F) Welcher Mann wohl gleicht einem Mär-

»

tyrer. Das. ..
«

.
-

·6)«We1chergern nnnätzeArbeit thut. ;;7. S.

7) Wie einer nichts Uebersvhat anf Erden.

sz338.«S.
« " H

B. gedruckteY
Der Geiger-minneinoder LehrdichterMatthias

Holeevarh nebst folgenden Proben seiner Reime.

Z. B, 329.·S.
«

»

»Den Grobüersiendigen'sle man Eben vor

gehenzz. B. ;;2, S.» —

«:2)-WaeGlekt Mach. Das.

Z) Wer lot-reichwill-werden.Das.

4) Tugentmächt-Edell. äzszuS.

F) Tugent will seüdrseyn. Daf.

H) Wart-VI IIIanFran ·-Venns nackend neckte-
..334. SJ

"

.

«-

.7) Ernstliche Ermahnung en die lieben Tent-

schen 536. S-
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si-) Erklärung der Treu nnd Standhnftigkekt—
In S.

i. Vermischte Gedicht-.
es. ungedruckte.

Proben von einem neuemdeckten Dichter M

vom »z. Jahrh» genannt Bron von Scheitel-eke-
nus vers RhedigerischenBibliothek in Bresan mit-·

getheilt von Fülleborn.2. B. zan. S. .

—

I) Die Liebe. 2. B. Jst-. S.
·

v) Amer 2. B. 327. S.
«

a) Noch eine Nachmeifnng über Bron v. S«

von Fülleborn. ZU B..,466. »S.
n):ädvsslsöchsnxmwichnnbnrgig.2B.. »st. S-

Neuentdeckte Gedichte nus dem schwäoifchcn

Zeitpunktez eine Fabel von Frauenlob zur Probe.

I, V. zso. S.

Neue Proben ans Colmar von dem auf des

Schnsterzunft daselbst gefundenen Minne- nnd

Meistersänger-Codex.Mitgetheilt von Seobold.
e. B. ges-. S.

t) Lob Der Minne, von Kanzler. .-. .B.
Iso. S. «—

v) Ein Gedicht von Franc-stob. v. B. III— S-

Nachricht von einem geschriebenenMeisteng

snngbuche, welche- zu Halle in Snchsengefunden
worden ist. Von Kinjzexlingi ä. B. g. A. Its-k-

S«.;;Z.B. III. S.

Ueber die teutschenpvetsschenHandschriko
zu Wolfenbümhvon Kinderlin«g.-4. B. I. A.

165. S.
·
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»

Altteutsche i— poetische —- Handschristensder

akademischen Bibliotbek zu Helmstäd-t-Von Brunn.
6. B. !. A. 175. S.

«

«

«

p. gedruckte.
«

Vater Unser von Herrn Reinntar von Zweterz
von F. 4.-B. 2. A. 51. S. —

«

·

Sentenzen aus dem Froschtnäusler.Von F.
4. B. 2. A. 68. S. ’

Ueber Scherzens Gnomologus, vvtl Eschenburg.
2. V. 407.

v

"

Das Gedicht vom beil. Annoz im Auszugevon

Häßleim 2. B« 385. S.
"

Nachricht von dem-altteutschen Gedicht: Hen-
nink de Han, einer Nachahmung des Reinecke de

Von von Eschenburg. e-.-B. 41.6. S. »

ueber das alte vlatteutsche Gedicht: Henuyng
de Han. Von Kinderling 4. B. 1. A. 167. S.

Zwei Erklärungenüber den Verfasser des Hen-
ning de Han; von Kinderling und Eschenburg.
6. B. 1. A. 217. S. «

Entdeckung dea wahren Verfassers des nieder-

sächsischenGedichts:. Henmnk de Han, und nahe-
rer Beweis, daß es kein altes Gedicht sey. Von

Kindernan H. B- 2. As 1"45."S-
«

-

Ueber das Gedicht: do expcaikious nun-e,

von- Petersen. z. B. »o. S. -

- r-.überselzte. .

Sayers Niederfarrh der Göttin Freia. Ein

dramatisches Gedicht in a- Akten; metrisch über--

setzt und mit einer kritischenNachrede begleitet,
von Stifter. 2. B. Z. S.

f



Hauptberzeichniß. 23

«·«-UeberSchone-ers lateinischeUTReinekeFuchs-
von Gräter. 4. B. I. A. 186. S. Von Anton.

6.B.1.A.209.S." ·

.

.

.
«

Ueber die ältesteAusgabe von Fischnrtvueber-

fetznngdes Rabelais. 4. B. 2. A. 198. S.

.«...Pp.richtignng.ülker..Vetdeks Eneide. zu B.
520. S.

k. Abhandlungen n. Anfsäiizes
.. «. überdieDichtkunst selbst.

Ueber den Geist der nordischenDichtkunst und

Mvtbologiezvon Gräter.
«

·

"

' "

I) Brief. t.·..B-..M S; «-

2) Brief. g. B..78, S. -

« » :

z) Brief. z. V-. -. S. ,
.

» · »S«über Dichtergefellschnften.
Werdomars- Traum, von Gräteru»I. B. z.

S. Bemerkung darüber-. z, B. 462;.»S.. -

.

Karzer Begriff von den Druiden, Barden,
Skalden, Minstrels, Minnesingern nnd Meister-

sängermvon Gräter. e. B. 4Z« S.

I) Drniden. g. B. z46. S. Von Anton.

2) Batden.. 2., B. sey S. Z.·B. 475. S.

Z) Sknlden. -.. B. 58« S-

4) Minstrels. 64.

F) Mnnefinger.68.
,

. O Meistersänger.THE-H T ..
.-

-

Abhandlnng von den; MeistersängermEin

Versuchvon Häßlein .;. B. 17. S-

«1)Augen-alt des Gesanges oder der Dicht-

kunst.»Das»
.

.
«

2) Dichtkrmstder Deutschener. S. "-

»
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«

Z) Dicht-Fluts-

I. Wissenschaftlichek

verichwistere sinit TonlnnfL
27. S. « «

'

:
4) Von den engl. Minsteels.«sz-s.S. -

s) Der Schriftgedranch fehadeteder Dichrknnih
Zi. S. -

·
«

«

«

nd Die Dichter werden Volkssittenrichten
42. S.

-7) Heidichter nnd Minn·esinger.44. S.

s) Fernere Gegenstände der Volkspoesiein

diestr nnd der zunächstfolgenden Periode.
46. S. -«

9) Ursprung des Namens Meistengek,
54. S. .

Io) Meistersängerneuern Schlags. 57. S.

.
»tr) Ihre Regeln nebst kleinen Muße-Im 61. S.
u) Ihre Fehler nnd Strafen. Cz. S. -

:;) Innere
«

Einrichtung der Meistersänger,
84. S. sz

a) Aufnahme Neues-. se. S. -

b) Amt der Merker. 85.-·S. ·

·

c) Büchsenmeisten-87. S.

d) Inhresrechnnng. es. S.

e) Liederverhören89. S.

k) Festschnlen. Das.
g) GemeineSingschnlen. zo. S.

li) Freisingen-..Äzu. S. .

i) David oder Schnlkleinod.Je. S.
II) Kennzeichen-Das
I) Kennzsingen.-9—z.S.

m) Bewährung der Töne. Das.
u) Tausen. 94. S.
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O) Freiung. sit S.
’

"

P) Allgem. Pflichten der Sänger. 96. S.

I4) Abnahm nndEndeder Meister-singenin

Nürnberg.Z. B. 97. S.

Is) Von fdein Spruchsprechen.99. S.
TO Von dem Pritscher zu Nürnberg. soc-. S.
17) Nachschrift des Herausgeber-. 104. S.

fueber den ursprung der Minnesinger und die
Bearbeitungihrer Werke. Von Geister. 4. B.
I- A— 51. S. «-

Vergteichungder Weovenzalenmit den Minne-
siUÆm von Gen-en s-5. B. k. A. 79. S.

Versuch über die Romnnischen Dichten des I-.

u. 1;. Jahrh. Von W. SL (in Berlin-) z-. B.
I. A. 109. S. U. 2. A. I. S.

1) Zeit ihrer Entstehung. 5. »B. 1. A.
109. S.

s) Ihre Namen. g. A. 1. S.

Z) Ihr Stand. Io. S.

4) Ursprung der romanischenSprache. 20. S.

F) Ihre Versart Ze. S.

s) Ihr Geist. »Z-. S.

Inbelfeier des wegnesifchen Blumenordeiis.
Z« B. 524. S.

sy. über einzelne Dichter.
Ueber einige wenig bekannte teutsche Dichter u.

EhreWerke. Von Kindeeling. z. B. ZU. S. .
1) Der Dichter anungali. Das.
E) Johann Matthesius. 317. S. -

Z) Der Fadens-hier Harima-m Schöppets
319. S.

"«
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4) Der Epigrammatist,- sMatthiatHoltwart.
Jst-As Ss . . ; -

F) Laterne Sandrnbs, ein st.rtåhlenderDichter.
Zet. S.

)

-

.

Uber Felix-ordem Dorfereru Von Eschenbnrg.
T B. 429-.«S.

Notizen zu einer Biographie Georg Stollenw-
gens. Von Reinhard. z. B. 427. S.

Melissantesnnt wahrem Namen. 4. B. s. A.

200. S. . . ..

Zwei-Schreiben über Conrad Graf von Kirch-
berg, den Minnesingetz von Seufferhelin z-. B.

g. A. 174. S.

t) Schreiben. Das-
2) Schreiben. 178. S.

.

Beitrag ensdtnt Vereeichnisss der schwör-neben

Dichter in dem Magazin für die tentsche Sprache,
von Hofe. Adelnng, nnd zu der Literatur der

Meisterscknger, von Fr. Adelung. s. B. -. A.

88. S. si, ..,

— -

·

Leben des berühmten IständischenSchriftstel-
lers Snorre Stnrleson, von Gtcktetx 2. B.

415. S.
«

By Bildende.
a) Bi«ldhauerei·. .

Bemerkungen über die z; steinernen Monu-
"

Wie der- Ritter en Wettbew, von Grätetn 5. B.

.2.A.82.S.« ·
..

1) Allgemeine-Bemerkungüber die Chr-eno-
lvgie derselbeu.«91.»S».

"

2) Aeltestes DenkmaL 92. S.
.



-
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Z) Ehrenprädikateder Ritter. 94. S.
4) Ehrenvrädikateder Franenkocs S.

F) Schlüssedaraus. -9s. S.

6) Das Datum. 102. S.

7) Die Jahrzahlem 104. S.

s) Stellung der Infchriften. 105. S.

I) Umfchriften. Das.
«

TO) Aufschriften. F. B. 2. A. 109.«S.

TI) Unterschriften no. S. ·

12) EpitaphieniLurus.«m. S. .

Itz) Epitaohinm des Ritter Sorg-L ne. S.
I4) Der Katharina von Bellt-erg- geb. Woll-

merLtmfelh Itz. S.
«

-

IF) Der Margaretha von Craileheim, Ritter
Wolfe Gemahlin. Das.

:6) Ritter Wolfs nnd Anna Von Buthlern.
115. S. .

17) Das Bemelbergsschh117.«S.
.

,

Is) Hanns Bartolmes vonVellberg und sei-
ner- Gattin. m; S.

19) Das Ritter Eunzische. 124. S:

20) ChronologischeFolge. Iso, S..

b) Gartenkunst.
Die Gärtnerey, eine Probe von Kaiser Mari-

milians I. hinterlassenen Grimm Aus der kais.
Bibliothek in Wien mitgetheilt von-Leon. o. B.

ts. A. 168. S.
«

"

O) Tanzknnst.
Tänzerdes. u. Jahrhunderts, aus der Limburi

Zischen Chronik. Von Eschenburg. 6.- B. 1.«A.
95. S.



28 1.-Wissmscha«stcichee
Deutsche Volks- und älteste Reis-Mäuse der

Salzsiederzu Schwäbisch-Halle.z. B. S. 226. —

239s .

d) Tonkunst.
Volksliederweiseu. I) Zu: Stand ich auf ho-

hen Bergen. I. B. 264895 —- 2) Zu: Es hatt

ein Bauer ein jungesWeib re. e. B. 212. S. —-

;) Zu: Skjön Mivel han tiener i Kongens
Gaard ec. z. B. 309. S.

Neue Gefangsweisew zu Minnegedichtew 1)8.US

Der FrühtinycelageJakobs von der Warte. 4. B.

I. A. 8-1. S. —- 2) Zu: Der Seligkeit beglückter
»

Liebez von Morunge. H. B. t. A. g. S.
- .e) Baukunst.

«

—-

Ueber vie Zinnen auf den alten Burgen, von

S. H. 4. B. «1« As 165. S.

Z.

Sitte’n.

A. Oeffentliche.
a- rel.igiö.se.

»

«. heidniskche.
«

Ueber Even Geif- :dex. nordischen Dichtkunst nnd

Mythologiez drei Beif. von Geistes-. t. B. 55.

S. 2. B. 78. PS Z. V. t. S. .

Nordische Schöpfungsgeschichte,oder älteste
Jorstellung der Welt-, Eiter-kundMenschen-
cntacymigy

.

der jåascrn 7 Dämosaqexr.

Rotz Gräter. st. B. 193. S.
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Von Baum-, dem Guten. Aus der jüngern
Eddas Von Gräster. -. B. Iz-. S.

II Sein Tod nnd Leichenbeeångniß.2. B.

IZZs So «

Z) Hetmodes Ritt sur Hölle. g. B. 138«.S.

Z) Sendung in alle Welt ze. 2. B. I41. S.
.

Die Versuchungendes Gottes Thor. Aus dem

SULL von Newwa 4. B. 2. A. 46..1S.
—

Veagasnnd Hex-mode. Einesmothologische Ab-

bandlung von Gräter. 4. B. I. A-. Z. S.
- Der Hain nnd See det Göttin Hertha auf

der Insel Rügen, von Kosegarten. s. B. 2. As-
1910 So ’

. .

«
«

Wold und Osten-, zwo altteutsche Goethe-sum
vom Fro. von Münchhauseno. B. I. A. n. S.

I) Wvld. Das. 21. S-

-) Osten-. Zi. S. .

z) Abbildung eines Stück Steine-, der im

Schaumburgischem an dem Gebirge, der

Hohenstein genannt, ohnweit deinSingen-
nen- Altare oder der Druidenktippe im Is.

Jahrh. gefunden wurde 46.«S.

Ostar, eine nlttentsche Gottheit. Vom Freihe.

vonMünchhausen6-.- B. g. A. 38. S.

Nachschrift des Herausgebers 68. S.

Achtistkicha
»

- —-

Gebeu leer aus. «

h. politische.
« si. sti’e.ge"rische.

.

Ein Beitrag zur Geschichte der Kreutzzüge.

Vorerinnerung, vka Später. k. B. :. A. I. S.
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Abnlfedas« Nachrichten von den« fränkischen

Kreutzfahrern im heiligen Lande- von Grckter.

Erster Kreutzzug. Das. 11s.. S.-2. A.- Iz. S.

Waffen des 14. Jahrh. Aus der Limburgischen
Chronik,von--Efchenburg.H. B. t- A. gee« S.

»B. pei"nliche.
Etwas über die alttentsche«·Guillotine-Und

eine vorgeblichezu Halp am Kocheki Mit Kupfer-n-
von Gräter. 4.-«.B..2. A. 55». S. Ueber- dieselbe
von Versenmeyerx Daf. psy. S. Desgleichen von

Junker. 5. B. g. A. Ise. S. Noch etwas. 6· B.

I. A. 215. S.
"·

B. Hänslichr.
a) Kleidung.

Zur Geschichte ver altteutscben Trachten nnd

Moden. Beschreibung der Kleidertracht desha-
zogs Ludolf und seinerOemahlinOda, von Gr.

5.«B. 1 .A. Fo. S. s

«

«

Kleidertrachten von 1850 bis Izssk Von

»

Eschenburg. 6. B. t. A· 87. S.

Trachten derRitterfrauen in Vellberg, vom

Ende des 15. bis zum Ende des16. Jahrh» mit

4 Kupfertafelm Von Gelder- 6. V. I. A. 56. S.

Erste Saite, von 1469 — 1520. Das. 62. S-.

Zweite Saite, von Its-o
—

»so. DaT.««66.S.

Dritte Saite, von 1540 — 1560. Daf· 71. S.

Vierte Saite, von 1560 —- IHQ Das. 79.-S.

b) N ahrung..
Speisen im vierzebnten Jahrhundert. s. B. c.

A. 177. S-
·

«
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"

Was ein Leberreim few «5. By 1«.A. 18-s. S.

c) Aberglaube.
"

,

Sitten nnd Aberglauben am Iobnnnistage zu

Halle in Sachsen. 5. B. e. A. 185«-S.-·T"2
Das Wafeln oder Umnehen und Spuken der

Schisse, von Kosegarten. Nebst einem Anhange

FW Ersten 5.«-B.2--A, 187. S.
., , «. , .. .

« «

Dei "Odergeist.·5. B. e. A. 19««j.Sj
" « »

«

OLustbarkeitetr. ’-

»

ueberbleibsel dep»attteutschenFdstschmäusgund

Erläutdrnns" ddkselbjenans den««"Th«kitfngischen
OstmsosbtövchmssvpnMeduse-few;z"«-:Ave-:- S.

«

J Kurze —Auskänvssnm—swtssssndxsszs;sA,

183. CZ. 6.25. -. Ohxi8. CZ« Es s -

,I

«

·

- I) Der grüne Mann , oder Lattich-König.
5«-B. I. A. 185. S. «

« -
"

«

-) Das--Eietsantm"eln." Das.«is4s.-S.ss
--·

·z)"Dns-Bohnen»festsDaf.
" « 7

.

.

4) Der Fahnenschwung, von —- s. 6. V. -:.s

.11Z»"S.;3·
s-

s( «x-
«-.

F) Das Wettrennen, von —- z. Daf. ,119. S.
·«

-6) Der’TSchäf«ert"cmz,san —- i.»Dcif;
«

.

7-) Die PsingsttannknJnott- Ptescljtrs Das.
121. S. .

-

.. .:

s) DasLKräTnsefest,non DemsösbenxDaf«

126. S.
"

Von sdeml Onrnier zu» RudotstadgZ. B.

517. S.-
"

- ;

MUEVME in Karlsruhe-. z. V« 518’««S«

Ein teutfcherpFrohntankin der Grafschaft
Gera. s. B. 2. A. Isc. S.

-
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Die ancknereyz ·«eine-,Peobevon Kaiser Maxi-
milians hinterlassenen Schefflenz aus der kaiserl.

Bibliothek in Wien mitgetheictsws Leon- 6.- B.

s. A. 1731.S.
«

-

.«
«

..«z 4«.

Literatur un d"B"üch«erknnde’.
A. Alte.

»

.

—

:a)-I.no:rd·ische.z;z-.; .-
» - -

.. ChronokogischessVerkeichniß-M Ausgaben ak-
ler nordischen Sagen und Gedichte.-«Von Amng
nebsteiner-Einleitnng von Gesten 2. B. z45. S.

b) eeutonischk « , . » -»,

Hostie-nenne-· der tentoMen---Liteeaenrzz einev

Einleitung in dieselbe, non Gräser. 4.«B. 379. S.

Gang der- ersten teutschen Schriftstellerei bis

zum Ende der Minnesingerepoche.Eine Abhand-

lung von«Y5ckh.«x.B. 88.»jS,
-

«

:) Von den« ältesten Zeiten Eis-Mk Karl den

,
, Großen. «1. B. Ho. S«

«

-

2) Von K. d. G. bis zu den Minnesingern,

«
vorn Jahr 768 die Itzt-. - t. B.

use S.«
·

J . ,

zi) Unter den- -Karo1ingepn..»Das-c t-;

h) unter den sächsischenKönigen. m- S.

s. samtnen den :srnnkischen·Knise-rn.w- S-

z) Von den Minnesingern- oder den Dich-

ckern au- dem schwckbischenZeitpunkte, von

1156 bis auf Dic-Mitte des 14. Jahrh.

141. S.
B. M Ett-
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B. Mittlere. .

i« «--) handfchvifftliche.
«

Verzeichniseiniger Haut-schifftenEierAkaiserl.
Bibliothec zu Wieåisiivn Härrn vvnMyitiicge
theilt von Heideggevf6. B, 1. A. 14o. S.

·

«

DandschriftesmSn Billet-,
f

von I. von N.

Eos-any»von,Nepomuck)·-’k'.’B.f I. A.»179.S.

Nakhiichstvon, den ,alt»,te,utschenHandschiiftext
auf der kurfürstlichenund Iesuiter Biblioth·ek".z«u
München«pon;.Haxd.4. B..1. A. 185. iso, S.

Nachricht von denii auteutscheiiHandschrift-en
is CARwa vom vwixådsllbaamkx . Z. B.
47Z« So« ·

«

«·
’

»F
"·

« -.

Ueber die altteutschen.Handschriftenzu Kop-
penbagen, von Nyerup. z. B. 477... S. ;:

Ueber die Bereicherungfder königl. Däm»Vi-
bliothek zu Koppenhagens durch- Thprkeiinz. weis
Rost-up. Z. B. 495.«S.

«

-

Mn antiquarischm Büchern und Handschrif-
.ten der Kirchenbibliotlxkju Nördlingenzvon Reh-
!en,. Z. B. 507. S. — — "-

·’

»

b)fg’edr-u2ckte.-

«

Von· einer Ausgabe ve- Hetdeubuchs,, Nürn-

·.be.tg-,16,61. in 8., in dei««»SuhmschenBibliotheb
445. S."

«

—

«

Beweis,daß«derwahre Verfasserder gereimien
Lehensbefchreibungder heil. ,El,isabeth,

«

keiiiwide-
rst- Als Joh. Reihe Im Kinderling—6s .B.
2. A. tax-. S.

« ·

C
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c. Neu e.

a) Vgnnifchste Sammlungem
. -. Gifetlschnftszfchriften.

Kleine tedvvtische Auffäse von Jüngliingenn-.

str Jünglinge 2. V. 434p S. Der ersteAufsatx
D.er·.Teutscbe,. wie« er .ehmals war- nnd wie er

«fetzt"i«st«.Ian deyburg. —

.-

"·Jv"u»rnalvon »undfür·Teutschland.179x. z V.

HängS. Enthält 7.·St. Nr« tos Eian Auszug
·s1Tus««OberlinsDissevr. über Boners Edelstein, und

NR sk-. uksvek einigesatcteutscheschrinen in der
Univers- Bibliothek zu.Gießen.

« -

. « Egger-z teutsches sMagazim 1791. g. B.

440. S. Enthält im Mai, 555. S. Die Einlei-
.tunn m Uebers-symm- vaime vom beli. Annoz

von Hegewifchz : YT -«

"

-

- -.:

—-. Deutsche Monatsschrift. Jahrg. 1795. —-

4. B

"1«.:’A.«150.S. Enthält Hiebergel)öriqes:

t) Eine altteutsche Hnldignng. Das Usqu

-) Kam Emähkmig dstsVochieitfeiertichhicen
«

-Kaisen--—FkiokkicssII« und Isnbellens von

Engelland. Das. 150. S. .

Z) Altteutfche FürstentugendDas-.
- -4) Magd-bunng Eipols-Fangnnd Zetstöhrung

»durchTillv. Hgtznßst. S.
’

.

F)Von einem schon im J. wis. geschehenen
· Bot-schlagezn—ejnemTelegravhen Das.

’

ODie Refornkykkyny·"Das. 152. S.

7)- Ueber den ättestentelltschenAdel. Daf.
s) Gebettaxe im »Gut-Wundern Das.
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D Evinnerungenan den teutscbenkkandfriedeu
— vom Jahr-MAY Daf. 153." S»

to) Eine Probe der SchotastischenPhilosophie
. aus ilkrer,gp«ste1x.speriode..Daf» z

u) Woher kommtsie R. A. eincu Ball ge-

ben« Das,«154».,S» sz , »

.

te) Raps-entfekaZug stachMastrkchh «Daf.
.-..,155.S«.«5 cxkk I .; . ...

s

·s
. Cz) Seengn send-dem Leben Heim-ichs-I-.. Kö-

nigs derDvutxschenxkDas. · ,

«

.-

« U) Mem-Ebexdbei IteutschenBauern. :Das.
Neue Maschei Momktsschæiftz;:":herausgegeben

BILGMYWeg-, WITH-Sie Ent-

·

1). Warums.«wirrx·norb»keine Geschichte der

Deutschen haben? — Das. «

:

23 Ratt-W Abg-Probe von ieimrzzneuen
Ausgabssdsesscdfchmäusiem 157. S.

N01«dia. 1795.s71. «U. 2. B. -- 4. «7B.»—k1".A.

FIEDLST .

’

"-
' ·

T

zi-) Einige kleines-Berichtigungenund Zusätze
—

m HöstsVerfachTsäexsDas. ««··T

sl -:- siAtikündiMnngjter Geschichte HEXEN-ed-
See- und Stapelstadt Norköving.«Das.

«;::- .Z). Auszug eines . Briefes »von GEIle OM

Nyvruvchast
«

-««-·"·7- "-·

its --:41:Prphexk.eimc Wedisch-Dcknischen Wörtew

L-'lmchs. Dust-Mus«
«

»

-

«

Dis Hvrenjcheraaigkgeven von Schiller-—»M-

5« B- l« A. 156. S. Enthält is«.-St.·-I-
- 28«

S. Damm-: oder HmApfet der Verjüngsun—g.
s

C 2
"

-.-»-; --
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Minerva. 1796. Ian. 7tz. S. Festen i Valhai.
En Progol til Kvngens Födselsdag.F. B. 1. A·

165. S. -

sp
·

«

».-Gesammelte Werke von ei-

,
nem Verfasser.

HüxätzxphianmVon Nyertlps2. V. 4z7. S.

sy. Almanachefür die Vorzeir.

Taschenbuch der teutschen Womit von Fr. E.

C. Meteoren s-» B» 2. A IN- S-

, 1)»Maudlsunnenüber dies-VerfassungDeutsch-
«, lands. in frühem Zeiten re. Das.

"

s) Ordalien. Das. 155. S. .

z) Von den jetzigen Ehrennamen der unver-

k. heirathete-n sWeiUMsiu Deutschland re. Das.
m« S»

.

z»
, .

«

«-4)«Ueberden Ursprung der Geschlechtswappen
in Teutschlalld. Daf. sng. S.

F) Turniere in Deutschland Das.

z) Muthmaßliche Erklärung des Ausdrucks:
«

Morgenstern, in Lebnbriefen. Daf. 164. S.

7) Ueber Ndie wahrscheinliche Entstehung des

Ausdrucks: Messe, statt Markt in Tausch-
Iandz DIE 165. S. «

«.«
"

s) Erklärung und Abbildmls und Synpuyme
altteutscher Namen. Das. wa- S.

«

.9). Attteutsche Verwandschcftsmädikate.Das»

Io) Erklärung alueutfcher.Worte. Das.
n) Sprüchwörter aus der-frühemZeic. Das.

167. S. -
«

-

12)Denksprücheaus der frühemSeit. Daf.



«
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b) Besondere Schriften «·n. ein-
"

zelne Aufsätzr. -

.

-

es. Dischtungen.
Akthur or the northern caobantement., A

Poetjoalx Romaxtce in keven B.oolis. By Ri-

cthrcl Noli-. e. B. 4;o. S. ·

Dramatic sketches ofsthp anoient northern

Mythology,by F. sayersk g. B« 4;2. S.
Almuens Sanger af E. Frimaun. 2. B. 4;2. S.

The Bruch 013 the hilfon of Robert- I.

Tit-g of see-klatsch Written in Icotilh verk-

by J. Bat-bono Das» -

Fwde vg- Final- Skucsyil ifem Omge of C.
Brand 2. B. »z, S. .

Hermanns Tod. Ein Bardit für die·Schatt-
hxihve.Das. -,

·

Ungdoms Arbeiver af Jene Bassesens 2. B«

FIT- S«

-Mathe1"1i Oeconomia in telltschcn
Neue Aussage 6..B. t. A. 19o. S.

A Alte-rthümer.«
I) im Ganzen.

Zusätzeund Verbesserungen m Hummeks Bibl-
der tentschen Al-terthümer.2. B 425. S.

Taejtus von DeutschlandsLage te. Vyn Ernestfs
Os B- 4;s. S.

'

.·

-.

— Alterthümerkundevon-Mmanien,v. Haus. Das.

«3) im Einzelne-w
,

I« Geschichte
Kleine Ehre-use vep Könige von Dänuemark—

,

2. B- 4Zb S.

Reimen.



38 I. Wissxnfchafonckies
Dne alte Votk Thus-stoan set-seinem Chorus-

ker. 2. B. 4;;. S. - E-?-

7

Das Ritterwesen des Mittelcklters ec. e. B.4;5.S.
-

- Suhms Historie as Das-mark --.-V».-m.zs5.
Geschichte des- SchlossesHelfensteim 6. B.

1.«A. 192. S.
» .

-’

II- Mythologie.
»

Borheokii dislerr.
«

de« Man-curio, Here-altes
Marte- et Jlide Germanorum."eto. g. ·B. 432. S.

Beitrag einer Mythvtogie der alten tentfchen
Götter-Don Reinheit-. x." B. 4;7. S.

-

III— Sprache n.- Literatur.
,

PraktischeAnweisungzur Kenntniß der.Hanpt-
veränderungennnd -Mnnvarten der tentschen
Sprache ec. z. B. 429." S.7« s,

Dissertation übet Jakob von KönigshorenL
2.« B. 4;1. S.

.

Compendium der teutfchenLiteraturgeschichte te.

Vvtts Koch. 2. B. cis-- St
«

«

Koeleri Digquilitjo cke Este-lata libvo Poe.

tico Theuerdank dedud kdcudis fee-it etc-. Hum-

mel. 2. B— 4ZZ. S. «

.

Nachricht von alttentfchen Gedichten, welche
aus der Heidelbergischen Bibliothek in die Vatika-

nische gekommen sind te. Von Fr. Apennin- F-

B. 2. A. 157. S.
«

Ueber Sebastia. MutsLeben und Schriften-
von K. am Ende-. THE syst. !97. S. .

Spruch von der Ordnung sder Schützenkn-

Nürnberg. Neue Ansi. von WanzenH. B. I. A.

198. S.
«



Hauptverzxichniß. ZI

Ehr. Gott»1.Haltung Jahrzeitbnch der Tent-
fchen des Mittelaltere ec. net-ersetzt. 6. B. «1. A.

Mi. S. «
— -

«

Historisch- diplomatisches Wörterbuch der teur-

fchen Kriegsaltetthümer,«von G. D. von der

Gräben. Noch Handschrift 6. B. I. A. soo, St
«

Merkwürdigkeiteti aus der neuesten antiquari-
schen Literatur am Ende idesmen Jahrhundert-.
Von Saiten Altteutsche Wehmutter-und z. B.
s. A, 2;1. S. «

.

I)»Osscau und EcttischeISvrachQ Das.
.2) James Mac - Don-ahn- Schreiben darüber;

Diss— Dass-as- --- .:
» ,

Z) Preis von Ioo Dukaten auf die Tatbes-

kung der von Karl demGroßen gesammelten
Barbenlieder. Das. 246. S. ’-

. sen Sieyes Schreiben daküher. Daf. vie-, S.

IV. Verm·ischtes. .

Von den North-eilen der teutschen Reichsten--

.b7nduyg.Nebst Beitrag zum Staatsrecht des

Mittelalters nach,Anleitungver schwäb.Dichten
Von C. E. Weiße. 2. B. »Z. S-

Das teutsche Rittefsidiels2. B. 4zö. S.

D. Kurze —Nsachpi.cht.eu.
a) von neuen Werken, viel-erqui-

kommen solt-»ti. «

SpätereBlätter über Ossian und die Eeltische
Prosodie und-Sprache.mit Proben. 1. B. 379· S»

OØUM Leben der Junger Maria, vom Bru-
der Werner. z. B. 461..S.

o
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Geschichte des schwäbifchenBandes n. Bauern-

Vriegrdvon« Schmidtz nebst Bitte um Urkunden ti. s

Nachrichten daznznach etwas über sein Idrotikon.
Z. B. 519. S. 5i B..«»I«.·Akt-sen S.

«

Des Barden Rbingulpb«nenezu erwartende

Werke. z. B. 520. S..
-

Anründigung einer Geschichte der Reichsstadt
Hall- F. B. e. A. 194.,S.

"

b) von zubeffenden neuen Ans-

«
Haben. .

--

.

Von einer neuen Ausgabe des Freydank,. und

dem Gedicht: der Pfeife Amte. -.-B. 447. S.

Berichtigung dazu. z. B. Fei. S.

Eine neue Ausgabe des Sachsenfoiegels ist non

Anton zu erwarten..,;. Wir-. S. So werden
mehrere Eodieeo verglichen. 5. B. t. A. Iso. S.

- Neue Ausgabe von Percys Reliq. angezeigt.
Zs V- 5190 S·

. .

c) fonstigerBefchöftignngen der

Gelehrten.
Müller arbeitet seinen Programm: de Memin-

bus Juliis, für Bragur teutsch um. Z. B. 519. S.

Ueber Suhme gelehrte Arbeitenz aus Konven-
hagen. 1..B. 382. S-

Schmid arbeitet an einer Abbnnblnng über die

Sylbenmnßeder Minnesinger. Z. B. 524. S.

Reisig bearbeitet ein größeresWerk über die

teutschen March-beeren Davon ist Isol« schondie

zweite Ausiage erschienenkZ. B. ste. S. -

Von zu hoffenden Werken DänischexGeschme-
Aus Koppenhagen. e» B. tm's S.



THauneverzeichniF. ,

»

"««Die Arnn s- MagnäanischeKommission hat«vor,
tin Isl. Wörterbuch ausarbeiten zu lassen. Nyernp.
Z- THE-. S.- «

·

.

«

Schlözer will eine Schrift über die Sachsen in
Siebenbürgenherausgeben..4. B. d. A. 198. S..

»

Beifchlag arbeitet an einer Sammlung nnd Er-

eckuternngwenig bekannten actteutscher Winter ans
Der Bibel. f. B. I. M »J. S. s

Von einem Tdnech Sen. Gräser herauszugeben-
denKommentae über die Gesetze der sächsischen
Naiien in Siebenbürgen.—5—B..1. A. res. S.

’

- d) Versprechnngen für·-Br.a.gur.
Abbildnnsessalier Kämpfe-« »von-Gedächtest-old

«1-. 2. A. 1683 Si
»

" ·

Versprochne Abschriftvon Daniel Blumenthah
z. B. 472· S.

Elwerte zwei Briefe, Mittheilnngen für Bra-
gur betreffend. Z. B. 491. S;

«

e) von verschiedenen Gegen-
ständen. .

Neue Entdeckung römischennnd tentscher Alter-
khümerbei Mainz. 6. B. t. Aus-H S-

Ueber eine Schrift sübeeHeinrich Franenlob ie.

G- 4490 S«
-

T-
·

.

Von seltenen Schriften- die ...verkänsiichsinds
2. B. Hy. S. ""-

Von Hei-mode, einer nnterbliebenen Sprach-
tmd Alterthumszeitnng.Z. B. 455« S.

Schwarzensantiquarischer BücherschesM AU-

dvrsischenAkademievermncht. zu- B. 467. S.
«

I
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» Forderesmsilae dem KurfürstensvvessBeietnsew

piohken.;. B. 4ä»s.S.
«

- -.« .

Oberlins Schriften angezeigt. z-. B, ess. S.

Ueber Beet-gur- "undsp.einePönische Uebersetzqu

Ossian-. «3»’B.:472. S. suevee s-Bragurs- von An-

ton- ";. B. 475. S. :
—

Wer-ver Verfasser der sfveimsüthigensssBeerachk

tungen ec. sey. z. B. sie-» S-. »

—-
.

-

Fuldas literarischer Nachlaß. .Daf.« -

» »wes-schmei-,von Versemeyeri Entdeckung
alter Dunste-Ha IesV-TM us. S. -

« Von einer neuen periodischenSchrift: Hernie-

der,- Zu Cl)ristiania.-5. B. t. A. st. S.

Dänische Nachrichten: — Aufhören der . ausländ.

Literatur-; Dänifeve Wiedin Suhms Biblio-

thekverkauf; Bearbeitung der nord. Mmhotogiez

Thorlaksons Grotta -Sang Und Verlust. 5. B. I.

A. st. S.
«

«

Nachricht von einer Stadinavifcheu Literatur-

gesellfchastu. Daniel Blumen-hats. B. :. A. 21;.S.

useher Ida-—MeenöanischeJnsmut zu Kot-pen-

hagen. 6. B. I. A. S- . S.

.".:: Zwischenzeiqudes Rezenfenteu des 2. B. I.

A. von Braga u. Hermode, in der A« L. s. durch

Kindertitw Tsanx As 2264 So -

Herders Aufforderung zu einer Blumenlefe
Weckljerldcsz . FOR Fu. «S-ss -.

Befugnisse wegen des Brandes sm Koppenhks
Den; w Kloster Oktscham des Kriegs ienseit des

Rhein-. 4. B. 1.; A« 184. S. Erste Besorgnif
gehoben. 6. B- I« A« 225- S.



Hanptverzeichniß. » 43

Frage nncb sden Gedichten nach den Minnesim
MU, von Gr. e. B. ers-. S. «- Anrwrrt. Z.

B..521. S.s «
s

·

. .

Ueber eine Citativn ans LobensteinsArnrinine.
Von Gr. 2.. B. 455. S. .

«

Frage nach der ersten Ausgabe von Sinede
Liedern. 2. B.- 456?."S. .

Frage wegen Nachrichten über den teutschen
Weint-an -;. V. --2;. S.

«

ueber die Burgwachter in den alten Minnesim
SMIO Z. V. 524..- S.

"

«

..
. «

Abbildung der vaterländischenAlter-weinten 4.
««

." -—·B. I. ItsMsxirtak »s— «
«

Fragen eines Gelehrten in Westpreußem»ver-
schiedenenInhalt-L 4. B. 1. A. 18;. S.

,

.

Bericht über die Heimskringla. Z. B. Fet. S;
’

- k) versetzte-bestritten ss

«

Bernhard Friedrich Hammers, Nektoris zn
Altdorf. I. V. st. S.

Todtenopfer dem Mitunternebmer der Bragnr,
Christian Gottfried Böckh- geweiht von Geister.
2. B. 459. S. .

Todesfälle: Bibliotherar Dalham zu Salrburg,
Dichter Schatz in Gothaz nnd Graf Heriberg in

Berlin. 4. B. I. A. set. S.

ueher Hierein und seinen Tod« M Freven-
bvlä. 6. V. I. A« 211. S.

Todtenopfer,von Gräteix 6. B. -. A. 254. S.
I) Johann Heinrich Häsleim den zweiten

Mitherausgebervon Bragnr. Das.
c) Ut- Suhm, Ferner. Das« M- S-



44 I. Wissenschaftb Häuptverzeichniß.
.

E. Umfasfnng des Gnnzen.- .

Ueber den-—Umfang der vaterländischenAlter-

-thümer, nnd unsre Aussichten und Hoffnungen,
von Gröter 4." B. s. A. Z. S.

I) Begriss des Vaterlande-. Das.

-) Aetmhümetz Daf. s. S.

s) Was sind Altecthümer sder Seit nache
«

-«9-TS. .

-

.

b) Was dem Gegenstande nach? Iz. S.

YVanerländiiche.Alterthümer. e-. S.

4) Zustand derselben, Aussichten, Hoffnungen,
"

Vorsche. 2;. S.

a) Aussichten im Auslande. es. S.
»

»

« b) Aussichten in Deutschlan -9. S. -

Ideen-übend«Beneheitung der vaterländischen

jAltetthåmerund ihr Verhältnis zur Geschichte,
von Grckter, in den Vorreden zum isten und 4ten

Bande. -

II. Ver-



"II:

VerzeichnissesVerfasseknachDem
"

.

Alphabet.
«

i !

Abrabamson,Wer-vers Hans Friedrich ststuz
Tavitän und öffentlicherLehrer bei dsn Königi.
DänischenArtillerie- und Landkadetten «-"Akade-

«

mienj in KoppäuhagejuZ. B. S. »Hony -

Avelunxh Friedrich- Ratlz, jetzt Kollegien-Assessor
·· in Petersburg. 6. B. 2, A. S. 88. . i

Amon Karl Gottlob3 Doktor der Rechte in«·Gör-
»Mit-.;. B« S. 476. 4. B. I. A. sS..169. is. B.

I. A. S. 208. «
-" -

"

«-

«
. «

. .z..·»
u- « « . s-0 U- .· :«««,sp:—.FIH

— « B.

BaldingerzGeheimerrath. 5. B. j. A; S.-176.-
MED- Christian Gottfried; weiland erstes Dinke-

nus an der Hauptkirche zxi Pprdlingcnpm Mit-

-"T-hera—u«sgebersBragnmI. V. Syst-US M.
20 B« S,-1s4. S««295... . Osi ., »

Brune- Dr. P. J.; Hofmth und Professorits

UHetmstödtTHE-Bä. A. S. 175. 2-.·A. S. 206.

BIENE- 4o B. t. A. S, t24,
.



425 n. Atphabetisches

C, -. 5. B. 2. A. S. 49, 63. H. B. 2. A.

S. ts.
»

Cons, C. P.; Doktor der Weltweisheit n. Dian-

nus in Vaihingen,;jetzt in Likdwissburg.4. V;
I. A. S. 92. 2. A. SY Ist.

XIV. Susw
— «

; »

exidenbenzzHofmuWWgarbs. 4. B. I. A.
"

S. st.
.

«

Ellinger, Pater Anselm; in dem Kloster Weih-
«bkumt,.5. B, 1.«A. S.- ice-.

«

.

Turm-. .A-.; »Ein-stachDarmstädtischevAmtsverwe-
. seyjyszyxghak z. B. S. 491.«:s« .

.
, ;

Scheut-arg- Iohann Ipachimz Hofrath,.sfanoni-
kus ,u. Proiessor in Braunschweig. 2. B-. S.

189. ;;2. .387. 407. 42.0..- »S. z. B. S. M.
. stwtz 4. B. I. A. Sskwgiim AJQ »s.

172 Jspo.»fo..V-."2QAo.-'·)S· 60 Bd IIIAO

S. 82. 221.

muva posi;. geistlichekRath-»II Satt-urs-

F.
FOR-«»ja P. .-. As. S. »Es-.

Frauenhotkz Kuusihändler in Nürnheks.,6.B. t-.

A; S. 2xtt. .

.
(

Mel-putz«-»-Prvfessv,kMxBxpscaukg. B. S. set-.

Z. B. S. 466. 4. B. «....A. S. 65.
.

«

f ,- «
.

« G. .

»

»

.

Gl. Glan Hofmeister-) Fr. im Hm, ietzt

chdfgcr in Helmstäd1.ZU B. S. 494sp

i
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Gottfchalljifszs Archivar in Ballenstedt 5. Bsz
e. A. S.. 1972

-

Gräteh Dr. FriedrichDavivz Professor siiisSchwä-

hischqullez Herausgeber Bragurs. t. B. S.
"·T"I. 55· »H;«:"t9åj"göy.219. 544J247.’25-c.asz;
««

282 -;69;«s529.’ g-, B. S.-"-5.-Ti4;.s78. Io;. 1;«2.
14«,-. 154."158. 177. 178. 179. m. me 199.

Zw. zw. z41. 415. »Es-. 455. 452 z. B. S· I.

PO4. iso; 2675 »J« FIJE 4?-BUT AHSHXVM

I. FI. j·2·4.-·150.«186.e. A. S.-Z. Jä. 55. 15;.

«

F; B-. 1..-A. 1.-48. —56.th; »ö- "2««.As. S.
74. BI. 157.-’I·88.·6.-B.I. -A.-"S. t. '.«56.I;50.

W«2-s·-As-Sxo-·T-szb. Messe-sc sm- a.-sa.
O« m«

··

s«
«

«·«

-"«»
’"·"

.-«.« ..":. TO

H.
H. (Heidegger,ehem. Rathsherr) in Büsch.5. B.

«

I. WITH-in V T-« »O
z.

-

H- vquz in Mai-L s; B. i-.T«A«.J’·"S.Js-«-5.i.

Häßlein,«Johann Hämichz sweikandkxNiigamtsekm
tckr in Nürnberg;Mitglied des Pegnesifchen
Bimnenordenssjmdzweiter MfchsickuszdderBrai
ems. :. Osny -’"z"24·.z»4:.--949«.---s;«B. S. psy-

»298. Zo;. ;83. 4. B. I. A. S. Its-L

Havdy J.-z«"Michlind Vihliotheksrssit München.
4. B. 2. A.«S.- wr. Ists-»F Es

Heime, Karl Tentholdzs Dunste-dickin Klein-

Münche bei Birnbaum insädpröusssm 6. W
I. A. S. ges-«2. A. S. UT

« «

«

«

Wer, J. ZW;M.; Vfarherr FusEggenstedtTM

Magdeburgischem6."B. 2. Lin-S. «1.;7



48 . .
.

Il« Alphabetifches» sz..

Hinsberg"- I.;. Oberanttsrath-·-zu Winnweiler in
der Grafschaft Falkensteitz-4. B. 1..A. S. sy.

Hu. in Närnbjerg..-.B- S. .442. »
-.

-
·

J- :.«. . -"-. - ;

Junker, .C..—L;.zkurz darauf gestorhesnevPfarrer ; in

.
Rupectslzvfenzhei .Schwäbisch-.Hnlle..s. B. -.

»A..S.t182«· ,

-—

·.
—-

K. — Ikak S..-46. g. B.» Sk I.75. 176.
.

.

Kinderlinms MJohann FriedrichAugust; Dinke-

»
nus RAE-the an der Saale» Z. V.; S,-;12. Zy.

. Ist-i 822 341. 4. B. I« A. S. 165.-167. 5. V,

»»1. A« S. so. —- 6. B. I, A.-S. 127. mz

226.l2. A. S.· 23. 137. 145. IS'-« .
.

Koch, Erduin Juliusz Prediser in Berlin. -. B.

.«S- III-;- «2
’

«

»z.

Kosegartem LudewigTheobal; Doktor der Theol»

Predigeuu Altenkirchen auf der Insel Wittw-

F. B. 2.«A:.S.

Iszstph
Z. »B. S. 485.

L-— »ausFardkcz BG- 299. . -

Langerz Legationsmth in Wolfeubüttel.6. V..1,
A« S. Isl· "

» .:

Leon, Gott-liebs- Pffizial in Wiss-» FRA- »t. A.

S. 168. 2. A. S.« 7o. 168. Ist. -

M. —- z. B. S.«462. (

M. VDUZ H. By L A« »So-14091550

Mac -7.DWID.-Iwmess M schpktischergelebt-tex-
Nitter. 6..-B.-»-.A. S. m- —

Münch-
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Münchhausen,Karl-Freiherr von; Hauptmann-
jetzt Obrtstwachtmeister eines Hesien --Kasjsexsxhen
jIägerkorpDund-Mitglied der Altekthunssiesell-·
schaft daselbst«6. B. t. A. Si -1. »- A.

«.S.IL38. ;
«

«. .,«««;-«;
-

Ns , J.- von; (Ivbsmussvvn:Nepomuck,-)x-,Eapitular.
ZU St.»Gallen. H-, ;I.."A.: S. I79.;" « J

Nieolovius, Buchhändler in Königsberg.xy. P.
I. A. S. 187. «

Akt-»A. C z.KoMktor ianvlgaiL HAV- I--As;s
S. we. III. leg.

·

.

.

·s
«

MADE WWWVWU - sMVTFIGWiM
Bibliothekar u. Professor zu Kopenhagem -»B.

D

S. 354. 441. Z. B. S. 462. 477.-495.... M.

. FO-· 504.. 6. B- I.,A.» S.·s213.
-

«

LI. .. .

Oberlin, Jeremias Jakobs-Professor in «Smshukg;
4. B. I. A. S. I;2. g. A. S« 150.

"

—

Oedmann, Dr. Samuelz ans Alt- Upsalq.Z. B.
S. 508. v

. ; ..

Panier-) Dr. der Theol. Schasserx in Nürnberg.
Z. B. S. 466. ·

Mean Pfarrer—zu Gschmend. E. B.-1.
-».121;. us. .

--

s« «
« .

«

«

. .

- R. .
-

»
I

Rahbek, Professor in Kopenhagen.Z. B. S. Zw.

Rehlenxs :Csajasz- K dcdatiu Nördlingon.-
S« FOR WEB. PF.S. 171, ·

·

7 »
.

- D
«F«-«
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Neinhard, Karl;« Nach in Göttingen. Z. B. S.

-.427"."«4B. e. As :S. 46.
,

My"nik5fch-Wilhelm-z Regierung-»O in Auspach,

";.V«S, Ue. «

»
.

-

«

» Rößig- Dr. K. G.z Professor in Leipzig..s. B,

1.’A. S. 55. -’

Mthdrfljofmeister in -Stuttgatd. e. B« S. 478.«

Müdigey J. C. C. z·Professor is Halle. Z. B. S.

-·480·:491- -

Z«

S«
·

III-d f. 1B.s ·1j,lA. - SLT 97. 109. "2.-.

S I«
. »

«

.

Seht-·- Schlichtegrolls,Fix; Professor, ietzt her-

ssoalicher Rath und Bibliothekar in Gott«-. 4.

2.««A.-"S. 168.· «

sp

Schmidt, Professor-und Diakpnue in nim. z. B.

S. 402. 468.

Seuffkrheld,phys- und Stadtkaplan in Kirchberg.

5. B. 2. A. S. 174. 178. -—

.

Seybdtd-,T Prpfessorsin Buchswrilcrs Mher in-

Tübingem s. V. S. ;;0.

Sjeyes , L’Envoy6 de Ia RepubL Franz-eile en

, krame- 6. B. 2. A. Si AL-

Tptikk, . Mulsant, von Woodhvufelem Vicevrckfß

dem der schottischenGesellschaftder Werkban
forscher zu Edinburg. z. B. 120.

Ungenanntez s. B. S. Jst-i . B. S..444. »J.

447. 45t. Z. B- S· 468. 470. 472.

»F 4. B. I. A. S. 168. 2. A. S. 198. F»
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B. I. A. S. Zy. st. 78. 177. sei-. 2. A.

S. 65. 185.

V.
,

Versenmeyer,G.z Professor in Ulm. 4. B. -«-. A.

S. 176. Iss.

V —- s. 6. B. t. A. 49.

.W,.

W-.1.B.S.247.
« » «

Weiße, Dir F; Ein Leipzig. Z. B.·C. zåz

Wiederum-wr-P. Augustin; Bibliothekar u. Archi-
var in Neresheim. 4. B. 1. A. S. 17Zs

" Yo -

9 —
O (Fo DE IC Afjap Jof-

— so 60 BO tvs As Si

,

wiss
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III(

·Sachregisternach«dem Alptzabet.

A. -

Aaß,Aesir. :. V. 315.S. .
,

Abbildung eines StückSteins mit Runenfchrifk,
an der Dtaideuklipptgekbndkv.. 6· »B; 1.« A.

46. S.
«

Abbildungen alter Kämpfe.4. B- s. A. 168. S.

Abendmahlsprobe, was sie sey. 4. B. 2. A.

158.

Aberglauben und SskteifoJohannistage zu Halle
an der Saale. z-. B. 2. A. 185. S.

Abentheuer im- Holze, ein Minnegedicht. 2. V,

187. S.
,

Abfall der Teutfchen vom Christenthum I. B.

I. A- 43. S.
.

Abgesang der Meistersängex,was er ist. z» V«

63. S.

Abhandlung über die Meisters-sagen z. V. xz S«

Abhandlungen, ihr Zweck.»Vorrede.I. B. 4. S.

Des-nahm und Ende der Mistersängerin Nürn-

8. B. 97. Ss
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Abrcnuntiatio diaboli der heidnischen Sachsen.
I« B— roy. S. .

«

.

Absalone, ein SchwäbischerDichter.»-6.B. e. A.

88. S.

AbschiedHialmars von Ingbnrg. e. B. tos. S-

— —- von der Welt, Minnegedicht. 6. B. 1. A.

ty. S, -

.

.

.-

Abfchievsklageeines Mädchens,Volksliein t. B.

272- S.

Abfchiedssegen, Arngrimms an seine Söhne. 1.

g B. 186. S.
» » v

Abschreibernnarten, 6. B. I. A. Inz. 172. S.

Abstammung dng DAMAGE-»O B, 1. A.

7. S. -

. .

Abstammungder Mitistreln. 2. B. 67. S.

Abtheilung der erstenStrophe des Al. Gesavgsk
zum Lohe der heil. Jungfrau Wenig-. 6. B. 23

A.24.»S.-.«. z-.
—

»

Abulfedns Nachrichtennon denKrentzzügen.5. B.

I. A. u. S. 2·. A. 5»;. S. .

Abweichungen der Götter verschiedenerVölker, von

, -einander.--«6.-B.-2.As .s-«.S.
,

-

Academie der eeltischen Sprache; N chricht, Z. B.

518. S. z

- s

-

Adel, Nachrichtva ältestententschen,4. B. I.

Alls-z S. —--—.
,

» «-

Adelungs Verdienste um die Minnesinser. 4. B.

. »IF As 70· S·
«

-

,

"

Adlers ein« ässtdie Götter. sk. B. t« As 19« S-

— —-

xchrtLocken in die Luft. ,4.. I-. A.

Zo, «

’
’

.
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Adler-, ein,«entsührtIdunna. 4. B. t. A. ex. S.
Acki Og Vlinning Magnular Gislakonar etc-.

Massenng Mep- S.· —

-

Aeger,—vonihm. I. B. 64. S. g. B. 96. S.

Aehnlichkeit der- SchmälnschenVolkssptnche mit
der- Altteutscheti. I. B. -114. S.

·

Aehnlichkeit der nordischen Mythvlogie mit der

Griechischenn. Mosaischeu. 6. B. -. A. 46. S.

Aehnlichkeit der Minnelieder mit den Proveniali-
schen. «5.B. t. A. 99. S-.

Aehnlichkeit der Götternamen verschiedenerVölker.
6. B. 2. A. san S.

—

«

Aehnlichkeit der persischennnd teutschenSprache.
Das. 55. S.

Asquivooa, was es für Fehler in der Meister
säugerkunstsind. z. B. 76.-S. s--

zog-wom, halbe; desgl. Das.
·

«

—- - -- Ueberhoiz desgl. z. B. 77. S.

Agnntyrs Vermeihlung. I. B. is-. S.
—- -- —- Traum. t. B. tpr. S.

—- -«·« —- Tod. p. B. 128. S.

Ahlwart, Erklärung dieses Namens. 6. V. 2. A.
In. S.

Ahnenprobe bei teutschen Bauern. 4. B. s. A.

155. S.
)

·
«

.

Ahnung, ein Minnedicht, Walchets W d- V.
W. H. B. I. A. Is. S.

Ahrend, Erklärung dieses Namens. 6. B. 2. A-

ue. S.
"

"

.

-

Author, wer? t. B. ös. S.

Alfheim, was? t. B. 66. S.
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Alfred- des Großen Loh. I. V. 292.—S.««

«

—- — der Große, als Minstrel. Z. B. Izu Si

AllemannischessVaterunser. t. B. Ida S. s

AllemanmscheSprache-betreffend 1. B. 294s S.

AlleingesprächBalders. e. B. Iz. S. —-

Allgewalrdes Gesanges oder der Dichtkunst. -,s-. B.

17.S.
«

-. .

ssss
-

Allkunna versammeltihre Familigz-. B. so. S-

Allvater, 1. B. 60.-«S. 2. B. st. S: "«Z.B.

.10. S.
«

" « ·

Almuens sauget ak« d. inmam Angezeigt.
-"-.V.4zs2.S.

-

sc -

» «

Also-way wert t. B. gez. S· .;i -- k-

Alter svesT Gebt-Ihrs vöic FWeis wdmr und lebener

Königen. t. B. ;65. S.«
· —

Alter« des Lieds vom fedlrn . Möringer. «z» B»

Alter des Gedichtc: eIo excl-editions ARE-la
s· Z. B. 520. S«-

’·

s.
—.- «.

Alterthümer,teutsche,«.il)rUmfang. In der Vor-

rede. 4. B. I. A. 18. S. 2.- A. z.-S- -

«

Alterthümey Eintheilung derselben. Das. 19.·S.

4. Bk 2. A. 14, ges Sis» «

.

«

Alterthümerder Sprache, was darunter begriffen
wird. 4. -B.. s. A; -g.—-S·.-sp

"

«- —-

Alterthümer der Kunst, was dazu gehört-«Wor-
·’3-·Why-,- B. I; A. «2"2.SL e. A- lö. S." U

Alterthümekder Sitten-, Begriff derselben.- Vor-

rede-«4. 1. A. 24. S.«2. A. lö. S.«
«

Alterthümer M Samt-kre- Privatlelsensi was
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darunter-Izu Verstehen sey. .er"rede, 4. B. t.

A.· 25.«"S? g. A. 21. S. «

Alterthümer der Zeit -nach—.4. B. g. -A. 9. S
—- - — dem Gegenstande nach. Das. Iz« :S.
—- — — ver Religion nach-; Das« I7s S— «

.- -;—- «7—-der Negiertmgsj .-Daf. Is. S.

—- — —- des Kriegs? Das. 19. S.
.

—- -- —-. Zustand derselbenz. Aussichten, Hoffnun-
«

gqn u. Vorsitze. 4— B.s-..A. -Zi S«

Akterihümer von neuetitdeckten, römischenund

.- teutschen. C-.B. I. A? us. S. -

Alterthümerskunde von Haus-. Angezeigt.«2. »B.

4;8- S.
··

«Aleerthum.,das; was-es ist«4- B. 2., A. to. S.
—- —- —- einz was es fem-- Das. u. S« »

»
AlterxhumiforschungsiMSchwdew B. «509.»S.

Altfchwerd, ein Schwäh. Dichter 6. B. 2. A.
-. sy: S.» . ;

-
-

Amazonem Abkunft derselben. 4. B; 2. A. 5.-szS.

.»Amenhusen,Contad« vonz ein Schwäh.Dichter-.
6. B.J.«2. A. 99.- S-· —-

Amis, der Pfassez Nachricht von diesem alten
Gedächte.2. B. 448. S. z. B. su. S.

Ammegmärcheysverse.Z. B. 241. S-« . :
-

Amt der Merker bei denMeistersängerm Z---B.
-

si5. S. .s
— s

s

Andersou, ErklärungdiesesNamen-. s. V. 2. A.
. 1f12’,S« .

«

Anccdotes ok Olavexhe Blau-Ic- Killg of Men,
- Von Ioshnstom Auge-Kist.s. B- 375. S»
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Anfmgb Wo die Ostsee zuerst Mars balricum ge-
nannt wird? 4. B, I. A. 184. S. .

—- - uach den Gedichten nach den Minnesingern
und ihrem Verfasser. -.. B. 455. S.

--- — nach. dem-siebenten Buche von Lohensteius
Arminius. g. B- 455. S.

--- — über den Nachtisch bei den Alten. F. B.
I. A. 179. S. ..

-—- —- kmch der ersten-Ausgabevon SinedszLiederm
2. B. 456. S.

. .

—- — wegey eines EljiauuferiptsLvom König Sa-

lomon und Markolph. Das.
«

,- s- und»An-Fbjetenwegeu«-Danxel-vvnBlu-

menthaL z. B. 472. S. «

.

—- — nachJohann von HäbsburgsLiede: ich weiß

ein blaues Blümelein. 4. B. I. A. Ist. S.
—- — nach Ovidc Lobgedicht- in Getischer

Sprache. t. x82. S.
, .

—- — nach Abbildungen vaterländischerQuartbä-

mer. Daselbst.
—- — welcher nord. König eine Reise zu Hemmn-

rick gethan? Das. .»18;. S.
«

—- - welcher König machte Theoderich ein Bern-

steingefchenk2 Das.
—- —— fand man in gllerältestenZeiten zu Iütland

ZBernsieiwDaf. .

-

·

- —- nach alteit Passagen in die Ostsee. Das.

-Avgelbu"rg,,wer,.siewar. 6. B. 2.»A. 204. S.

AUSSFsckchsischeSprache betreffend-. 1. B. 295. S.

AUSUOSTIPQdiskAbkunft dieses Namens-. I. B.

297. ·

(

I
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Anhang, worin dieser Fehler- der Meisterscknger-
kunst bestehe. Z. B. -7Z. S.

«

Ankündigungeiner Geschichte Norrkdrings. 4. B.

t. A. I6o. S. - --

- — eines dritten Theils zu SchilterssThesaurns.
4. B. I. A. 179. S. -"

—- — einer Geschichteder Reichsstadthaw 5. B.

2. A. 194. S.

Ankunft der«Verserker in Sa-msev«2— B— txt-. S—

—- - Werdomars im Sängerkreise-I. B. 2;. S.

-4 —- -"· bei den Meistersängermt. B-.

Ze. S. .

—- -- —- —- bei den Minstrels und Skaldein

l. B. 40. S.
.

-

—- -- —- "-.- bei den Walkiren." Das. 48. S.
.- -« — —- bei einer acten Weis-. t. B. Fo. S.

Anmerkungen zu zwei Fabein Boners. 2. B.401. S.
—- — kritische, Thrnm. I. B. 320. S.

,

—- — —- - zu Severs Niederfahrt der Göttin

Freia. g. B. Iz. S.
.

Annales Biöknonis de skakdsa, Von OIAVJUZII.

Ketilson. Angezeigt. 2. B. Z7c. S.

Sinnes, des Heiligen, Lob. 2. B· 384. S.
—- — —

—-
— Gesicht. o. B. 385. S.

Anrede an Gott, Winsbeeke o. B. 279. S.

Antiquitäten, s. Alterthümer.
·

Antiquitätskollegiumzu Upsnln. -. B. 347. S. —-

Antiquitics Not-them, Von Müllec Angszeisc.
2. B. 370. S.

Antwort wegen der Kvpenhagner FeneMrunft
6. B. t. A. 225s S.
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Antwort des Liebhaber-seines schwäb.Landmädchens.
"

Is B» 284. S.
«

AUWMUUO«prnktischd,zur Kenntniß der Haupt-

verändernngender tentschen Sprache. Angezeigt.
2. B. 429. S.

Anweisung- kleine- Die tevtfchen Bnrdenlieder in

«fUchen.ö. B. o. A. Lit. S. -
«

Arberg, Peter vonz ein Schwäh. Dichten-. H. B.

·2sA.89.S-«T --

v

Ane, Erklärung dieses nltsränk.Worts. F. B. I.

A. m. S.

Ard.Filea, was für ein Bardee e. B. 56·.S.

Arezzo, Guido von-i- Verbesseree der Tonkunst.

z. B. 40. S. "13·9.S.
.

Armuin Lol)ensteins:wo ist dessen7. Buche-
2. B. 455. S.

Arngtim, wer er ist-. t. B. 163. S,
Arngrims Abschied

·

von seinen Söhnen. I. V·

186. S.
-

Arnums Wandel n. Heidenthnm.6. B. I. A. 39.S.
Arthur or the norrhem cnchantemenr. Ange-

zeigt. 2. B. 4;o. S.

Arwnkkur. t. B. Soz. S-

M, s. Ans.

I. B. Los« So

Asen senden in alle Welt. -. B. mn S.

Asgard, was? g. B. 85. S.

»Men, das Stammland aller enropäischenVölker.
z. B. s. A. 54. S.

. Askurs Its V. 201. S.
Asmns- ErklärungdiesesNamen-. 6.V. 2.A. u-.S.



60 Ill. Alphabetisches

Astarte uud Ostar, -eiue Gottheit S. V-. -. A-

45- 59. S. .

. .;

Auduinblas Entstehung. 1. «B."197. S.

Aufgabe um die Braut. t. B. erz. S.

Aufnabm neuer Meistersckuger.Z. B. 84. S.

Aufruf zurcHerbsorsuchuugunsrer alten Bart-entse-

der. 4. B. I. A. -1-.-S. in der Vorrede. H.

B. g. A. 245. S. «Z. i :
.

Aufscitze,ihr»Zweck. Vorrede 1..—B·4. S.
—- — kteiue,.’r’eduerische-,tvvuIüUglingenu. für

- Iünglinge.ss Angtzeigt. 2. B. 434. S.

Auffchsiftetf der Nittertuvuumente zu Vellberg be-

treffend. F. B. e. A. 109. S.

Ausgabe, erste, von Boners Fabeln, beschrieben.
c. By gest-C

.

.

—-— Zürcher.,von B. F. g. B. -;9;. S.

Ausgaben der Dichter aus dem 14. u. is. Jahrh.
wie sie sollten beschaffenseyn. 2. B. 396. S.

—- — Ulsilas. I. B. loo. S.
—- — aller nordischen Gedichte und Sagen, nach

der Cbronologie. o. B- 354. S.
«

s- -· König Salomos u. Marmpr ;. B. 358.S.

Aufenin D. M., Schreiben an Paulus, ver-

teutfcht 6. B. t. A. Its-. S. -

—- ——- Lieder auf Bissula. 6."«B. I. A. u«0. S.

Aussichten, in. Rücksichtder Alterthümer im Aus-,
lande. 4. B. e. A. -5.. S. im Innlande, 29. S.

Ausspruch det—Heiligen-. was er. sey. 4. B. 2. A. .

158. S. .

«

·

Auswechselung der Lieder, was dies für ein Feh-
ter der Meistersckugerkunstsey. z. V. s-. S.
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Aussihlen durch Verse, wasw sed. isz.B. 24z. S;
Auszümsaus dem Gedicht vom heil. .Anno. g. B.

-ZsZ-S. ·

. .

—

Autoren, über alte. e. B. ,415. S.
«

. . .

Aventinus, überrtemicheStrafliederc.5-. B. -1. A-

27. S. s

-Badstube,eine betrügliche i. V. m, 215..S. «-

Bär, dek, ,quf.dex.-Dalbvheidez einxnvrd.;»Volks-

lied- verteutfchs5. B. 2." A. 77. S. .«t.«

Bagi Sejans Fsifcht u; Tod. s. ·-t-.-A.««12. S.

Vahrrechh was es sey. C. -B· g. «-A..s158.,k.S.
«

Balverkssvoix diesm-;Gotx.rzs.-.B. its-. Spir- B.

95. S. .
.-

Baldeks Geschichte 2.« B. 10L S.
"

·

«

—- - Alleingespräch,in Freias Niederfalsrt g.

V. LZ."S...O r-. .. «: : -

.

«

: EDU«
—- — Tod« -v.vn« Ewalv«, als-Muster der-Behand-

lung mythischerStoffe. 2. B.-35. S. «. -’
,.« .

—- — Träume, ein aus dem Nord. über-festes-
Gedicht. 2. B. 162-.-S. -

? «?.i -—-

:-—..-,-— Tod und.s-Leichenbegän’gnißaus ider Eddæ

2. B. 1;;. S. -

—-

.—«-wird allgemein beweint. 2. B. Is41.«-S.s — «

Ball geben« woher dieseRedensart komme. 4. B.

.«.1.JA.-154.·S.
«

-

Vallade, dänische,Dietrichs von Berti u. Olgers

THOSE-HärtenSchiqchh verteut.scht.,2»—V« 200s-

Baaaveu, any-die wen .Schottischens.—;.B.

s- . »-s

· »Ist-« .-—-

- 120. S.Iffz. -.
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Ballnden,· Zeiträume derselben, u. ihrer Melodien.

Z..B.« 171. S.
·

«

-

-

s- — werden in Schottland in Kirchenliedern ge-

macht. z. B; Ist-: S. .

-.- s- tevtsche Jäger-. .n.; ihre Beschaffenheit z-«

B. 262. S.

Bann, was er war. 5. B. 2. A. 55. S.

Bann, Würknngen desselben. 6. B. e. A. e. S.

Bannender Unhukdenz ein Schwank Hanns Sach-
sen-. t. B« 349. S. . -

"- (

Ban- detxMeistersckngerjwces CI z. B. Sz. S.

Barbiere-« Josaphat, Nachricht vonden tentfchen

Gothen auf der Insel Krinn 4. B. e. A.

Z7. S.

Banden, sollen nicht tentfchen Ursprungs seyn.
«-1.-’B.T44.·S. 52. S· 2. B. 57. S.

—- — kurzer Begriff von ihnen. 2 B. 52. S.
—- — der-.Tentschen, ihr Geschäft t. B. 9«5. S.

g. B. 52.. S. Z. B. ge, 25. S.

—- --· waren temsche Diesem-.- 7. B. --2. S. -

—- - ihr Ansehen. Z. B; nö. S.
·"

—- -· und ihre Gesänge nehmen in Deutschland
— ab. z. B. ;9. S. .-

- —-—«"fdepscheitern ihr Amt. AB; 167. S. -

—
-· wober«dieserName kommt. «;. B. st. S«

—- — noch etwas über diesen Namen. 6. B. 2,

A. 222. »S.
·

—- -.- kaledonefcbe sind nicht mit den Deutschen
verwandt. Z. B«..2. A. 2;4.in.·..» :

·Bnrdengescinge,die Jahrbücherder Minn, 1. B.

Je. S.
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’

Bardeagesänge,ihr Werth, wenn wir sie fände-L
I. B. w. S. .

—- — Karl d. G. ließ sie sammeln. I. V. III-. S.
—- -- von Ladeng dem- Frommen verbannt. t. B.

127. S. -

«

s- -- kaledon"ische"betressenb.I. B. ZW- S-
— — ihr Einfluß. Z. B. 2;. S. -

· .

s- — Aussuchuug derseiben empfohlen; in der

Vorrede, 4, B. Ii As 21. S. Z. ·B.-- A. Mk
23;. S.

- j
s- — Preisaufgabe »für den Wiedersinder verset-

ben. 6. B. s. A. 245. S·
,

Barvenkitermy XII-einsehe« ex m Ett. --zt.. S.

Ba:d-Teulu, Hofbarde in Waleix -. V. sy. S-.

Baren, Bemerkung-en über dies Wort. 2. B.

M. S. «

.

Baringo Varianten zu Henneke Knecht. g. B.
ZI2. S.

Bartels, Erklärung des Namens. H. B. e. A.

ne. S.

Bartholim Thomas, sammelt für-Dönnemart is-

ländischeHandschriften. e. B. 394. S.

Bateniten«,»von densekbew 5. B. e. A. 55. S.

Bauer mit dem Zopf- SchwankO. S. I. B.

349. S.
"

.

’"

.

Pause- Erklärung dieses Namenszs i; BI- I- A-

64. S·
«

Baubemberg, Segehartvonz ein Schwäb«Dichter-
6s B— -.—A."89.S.

«

Bearbeitung
’«

der Minnesinger,s gewünschtUUV

empfohlen.4. B, t. A. 71. S.
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Bedeutung des Bragatranks. 4. B. k, A. 40.- S.

Bedeutuan des Schleifen-tanzen ;.-B. 227. S.

Begriss des-Vaterlandes. «4. B. 2.«A. z. S. -

Begriff des.Volksliedes. z. B. sog. S. .

-- -— kurzer, von den Druiden, Vordem Skal-
«"

den ,»kMiUsttJels-Minnesingern us Meistersängerm

2.B.4Z-S. .- ; .

.

«

BegräbnißfderssBerferkeex2. B. yo. S. .-

Vehnndlnngsart, .

beste, der Dichterwerke aus dem

14. u. Is. Jahrhundert 2. B. 396. S.

Behrns,---Erklärnngdieses Namens—6. B. 2. A-
112. S. .-

Beichtformel, allemnnnische.1.. B. 1-5. S.

-k
—-· — frönkische.I. V. us. S. .

BSMW tu dem Bereeichnisik der. schreckt-·Dichter.
6. B. 2. A. ss. S-

«

...—-zur Kenntniß der alttentschen Volksliedee.
F. B. I. A.—20. S. -

— —- einer -Mythologie teutscher Götter, von

Reinhold Angezeigt. 2. B. 4;7. S. .

Bek, Erklärung dieses Namens. 6. B. s. A.·

122. S. -
-

Bemerkung über Fuldas Wurzellexikom t. B.

"94--S,.T,
«

«.:.«:«;«-::?««:·.- :
"

«

.

Bemerkungen zu den Worterklärungendes Ge-

dichtc: von den todten Königen.;..21.B. 442, S,
—- -- über das Wort, baten. 2. B. 444. S,
—- -;tjdevfdjes Wort, Barte-- ·an.
.- .— über die Monumente Newpka zu Ven-

berg·,.s5«.B. 2«.A. 83. S. -

«

f

VO-
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BemühungenKapi- t- G.- um die-Kutt» und Li-

teratur der Deutschen. I. Bz 116..S. ...-
«

Venediets Regel, vomvmxox. übersetzt I. B.
loc. S. . -;:--:

s

«-

BereichernngderKönigL Mu. Bibliothek in Ko-
. venhagetr. z. B. tm's S·.. .

-
-- —-

Vetgriefen.t. B. 84. S· . .-

Bstgoljmr, wer:er. sevs".-1s.-«B.sm. s. «- B.
830 S. - - «: -

)

Bergkrdvew zween schöne.1. V. 855. S.

Berichtigung eines MißverständnissesLessingsund
Oberlitfs.sg. B.s z95..6. : --:- .

-

:- - --

—- — einer Schwierigkeit, bis- Mlukgzinxdem
Gedicht: die Entge- ;fand«.«:«--.B;.4:«,s.·is.--«-«-

—-— und Bemerkung zum Winsbeke.. Z-":V.
ists-. S. .

.

-

Berichtigungen, mvthplvgische, zu Seveps NLIDW
-

fåhwssreiae. -.TV.-.j7. sk.
·

s. zs .

s- s- zu HöstsVersuch über die schönenWissen-«
schaften in Schweden. Angezeiu 4. B. I. A.
wo. S. .

«

-

Bernep Siegsgesangzs-E.Bruchstück.-4. B. I. A.

165,--S..k .- . »

«

Berserker, Bedeutung dieses Namens.. 1. B.
16;.«:S. .

«

·Berserkerwuth,was sie sen-«1...B. :-8..-S:«;2.; B.

T·T«—t"16.«; ; t-;«i TIT«««: . ··
"

·s

Verruch, EkkxäpungdiesesNamens. F. B. t. A.

ssqssskSJsk ·, «« H «

.

"

; «
- s-

,-

Befchessmbiit ver. ältesten«mischen Schriftsteklersi.
I. B. roy. S. H

«

. .»

E



66 Ill. Alphabetisches

Beschreibung von Kanns Sachseni Spiel n. Per-
son. r,.B. Z4. S. s

Eis-«- —-— anfings. 1.-2V.-168..«S... .

—- — der Pritsche und des Pritschers bei den

MeistersängekmZ. B; IOZYSZ
«

.:

— —.der Handschrift: Salomon -und«Markolph.

Z. B. 36o. S. . »
.

-f— — des altteutschenssGedicht-: Hennink de Han.
Z. B. 417. S. -

—

—- —- der platt-kutschen Liedecsammlnng des Ve-

: spnsiuäts B. 1.«A. U. S. ’

—- — der Jnknnabel:. der Mann im Garten- s.

; ·B. .I. A. 78. S.
—- —. mehrerer Handschriften . des welschen Gn-

·-stes. 5-.«B. 2. A- ist-. S.
»

..- —- der Handschrift desselben in Wolfenbättei.
—:—Das. 1;8. S.

«

—- - der Trachten der Ritterfrauen zu Vellberg.
6.B.1.A.62.S. ·

-—.-.-. des Stück Steine mit Mnnenschrift n: Göt-

ter-genauem welches an der Druidenklippe gefun-
den ward. 6. B. 24 A. Zsi S. .

-

·

Besinnung Parnas- von Klopstmä 4. B.-1. A.

--g.«S.- »
;:::::»..s

Besorgniß wegen des Kopendagener.. Brandes.

Hi. B. I. Ae IZOV Se- «

«

,

«

.- - wegen des Brandes vom KlosterHirschnm
4. VII. AL;T-t5::S.t-x«-.-

-

,

.- — wegen des Kriegsfeuets am Rhein.. Daf.

Bestimmung des:KMerromans.t. V-. m. S.
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Venerheicung des -.Mnchplogischen vom-: Fell in

WCUMlla.5. B. I. A. .170.. S. ; ..

s-- s-.von. Sayers Niederschrt FMMJZsz
- ;z.S. ·-

-

"

-

Bewährungder Töne-,was sie beiden-Mel erfän-

"ge,rn sey. IZLssS«"-«7- — !
.-

«

«

Beweis, kurzer, daß Braga n. Jdunna teutsche
.«-·—"Go-ttheltenwarens-»Y.TB.I1. As 48-.-«S..--«-s· -

s— — daß der, wahre Verfasser .der«-garei»ststensLe-

bensbeschreibnng-"-der--l)eil.Ellsabethkein anderen,
als Johann Rothe, sey. H. V. e. A. .1.«27.-S.

·-«·.--«.---idaß«das-G Gedärm-:--Hemän.k.sde Hatt-
kein altes Gedicht sev; 6. B, hast«-ask S«

VewkggküudykatEfashrtem stet- Männcka

Itz. S. — «-

Beyaweh r. V. SC- CI «

Beyschlag, Erklärung dieses NaznenQ5.EV-:1.;A.
64. -

. Akt «-.,«,»Ts,-,.T

Biartmar, wener sev. t. V 188.-S.---«.sf

Viel, .Er"klårungsdieses-Namens. 6»..s.-B.-pas-JA.
12;. S. .:

.

Biesterxlerllärnnwdieses-«Namens. sing-W 2...A«.
122. S. «

-k»;·-.
««

Vifwstsnwas sie imstaka 67. Skchs 89« So
Bil, I. B. 204. S. - — .««?».

Bilds dass-,einseCIOJTKMMZMiwaaedichtinfxsckks
I. A» H» S«

Bildsäulen-«dpk mizHanptaötteat..B:-:-sx-n.
Bildsäule; Freis, oder die schlaue«Svn.amp-riestes«

. kill einesGefchiahtecszsz.-.14z.. S. (
T "3·"s’-«««-—

Bllskirner. t. B. szfs S.

. -.. «-

Ek-



68 lIl. Alphabetffches

Bissen, der geweihtszwassfür sit-e Probe es sei-.
4.B.2.A.158«S.U-s .’

Bissulapwder eines Römers auf sie. s; B. 1. A.

no. S. Ihre Heimath. no. S. Ihr Name.

11-i-.«i««i2.-SY.An ihren Maköd tit, S.
«

Blenstatt bei SchwähischOallekwas sie sep. «4.»V.
«

g. AMIZL S. -
-

«««
! -

- T

Vliekere, sdm Schwäh.sDichteks6.B. -.A. 89.-S.

Blumen; - nord. Angezeigt272.«B. 3781 S-.’ -

Blumen sdeie Liekej aus-sen’-Minnesiugevu.1.«B.
«

··--
.«

-«-«- -.-sfaische, ums fis-In der Meisters-sugqu
sind. -z. B. 82. S.

Blumenlese aus den Minnestngem. s. B-. t-. A.

I. S. .
.

Blumenprden, Feier M HMMscfemx «tz.«-B;

ji«-»Sp- . -—
,

s- -- Entstehung desselben.z. B. 525. S.
s- - Zweck desselbeit. Z. B.s-5«28. S. «

«

-

Blumenkhalfs Daniel-: Etwas-«über ihn. s. By i.

A. 2·14.S,

Blutsündsiiith,nordische."IT B. M. S.. 24 Bs

se. S.

Bowkkscktziuacsdicke-: Musik«-.- B-. :. A.

sk. S. -:- :
s- —-

VvdmewspVerdimsteum die .Minnesinger. 4.-,Qz.
1.A. 57. S.

-

. .-

Böck4; stlärmig zwtifwsteuQ H. By g. A,
·;x-22;7V.·pr ,· «

FI- «-' - ·. .

«-

Bsckhs, E- Es Todten-opfer.e-. B. sit-JOS; Pe-
- ’-.’«'·«.

s- ...-.·..
««..

«
.

-« s--.,
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rivdische Werkes-Mk S. Lebensamstänvk Daf.
:«Arbettenim Alterthumsfachg46;. S.

.,

Bödvarlines Rümut af Hervoru Agimkyksdok-
Iuvi Angeseigt.i2. B, Zy-; S;

Bohnen-fest,kurze Beschreibungdavon. S. Bs Es A-

.«’ZYQ'.S. -
·

· sz ·

-

chhs Erklärungdieses«sNa-Meus.C. . BX Ei As-
122. S,

«

s - s

aners Fabeln, Litteraturderfelbem 2. Vs sey-S.
.5. B-, 2. A; :69«. S. Gehörten nicht zu den

Minnesingergedichteu.2. B. 387. S. Z98« S«

.5trixßbumr Tode-. is: B-, .;99. S. Erste ges
druckte Ausgabe. -. B- ;91. C- MONEY

III-» S. Edelsteinthdrw Entdeckung. -. B.
-

396. S. Ihr Werth. Z99. S. —

Dummwa es Für.-ei-ne Kleidung sev. Es V«
LIESCHEN I« »

.- txt-: ; :v
..

Bräuttein, dac, ein Valkotievs I-. B. 22xt..S.
Darüber: Z. B. .462. S.

Vraga. I. B. 65. S.
·

Braga und Hermode, eine mythologischeAbhand-
lung; 4. By« t."A. g.-S..7

-
—. Besingung dessetben von stopft-yet Das.

Eis-oder Magis- Bedeutung. Daf. S« B- 44s
S. Sein Rang. Iz. S. Empfänger ver Betst-r-

—.Ebe.ndn.-29. S. Sein Drankovfgn "Z»8«—As S-

Voksteuung.4s.« S. War auch ein teutscher
» GMs Os. S.

PAGA-Full- Bedeutung didses Bragavokals. Daf-
40. Sf

.

«

; .

. —

’

Braga, ein Trank. Das. 4-·. S.



70 In. Atphalsetistses
Magetj desgleichenDas. sinZ

«

Brannt, Bedeutung dieses Wert-. 47 B. I. A.

17;S."
"«

l«

—- -- warum dieses Magazin soheißen-.B. 1. S.

"in-det"-Vorrede. - -
- ·-

·

T
·

—- — Entstehung dieses Magazin-«2. B- esse-C

—’-·--Abändernngdes. Mini- desselben. z«

F. S. in der Vorrede. -
-

—- — überidasseldegxBis-»O -S—s475.S.

Branchbankeit deri nvddischen Mythvtpgie für Uns.

F. B. I—«··A.k«57« Sp-- s

.

«

"

-

Brantwerhungem verschiedenealte. t. B. ice-; S·

Use-to. S. «T

Bredenkamp, Erklärungdne Namens-. s. B. s. A
Io-. S.

-

.
. ,

BdeidnbliMs wa« 1.IB·.-i6z·. O. -
«-

Brief, Hm Offiiial Leons über seine Arbeiten für
Bragtm 6". B. t. A. lös. S.

’

.

·-

- —- Bries des Schottischen Ritters Matt-Do-

nald, über die Galische Sprache 6.« B. g. A.

2414 S:
-

U d
«

- —- über die Entstehung des Versuche über die

Nvmnnischen Dichter. y. B. I. A. fnon. S.-
—- — Sieyes überdie --Md"·ene"uveckung.«6.——«B.s

2. A, 252. S. — -

—- —«.s;nißleins,den Tod seines Vaters beschrei-
bend. 6. B. e. A. sszs Si O-

Brieie, I. H. Orts-leine- seine Lage n. Bragnt
betreffend. s. B. g. ·A. ess. S. .

.

i

— —- üdet den Geist der nordischenDichttnnst u.
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. leegie.-»Erstexe 1.. V. ist« S. eiswsims
E· V—?8. S. Dritter: z. B. I. S. , , «.

Wiss-, erbeben-As Ebwert z. B. 491..sS.
- —- zwei, über genMinnefinger,- Graf-Eonead

Ven- Kirchberg.- 55 B..e-. A..:172.-1S.
-

-

J

—- — Symmachns, an Aufenin über seine Me-

--felln..6. B. 1. A. its-S.
-

I —

.

I »-«·«—"·-.Ruodeperts,aus d-em·Let·., ein-Beispiel
von dem Geschmackund der Sprache des w. ..u.

It. Inbrb. 5. B: 1.-A- ze- S.«-.-·«ErsterB.

»Deinen- Eltern A.-"kiindlichesBlinken von dem

entwöhnten Lamme zuvprrnm Das. Zweiter B.

R. wünscht dem mit himmlischen-.Lilien-getränk-

.-«ten1jsT.«alles »Gut-ess4d.—«-S.e -

.

Dritter B- Jst-idem

mit der geistlichenSpeise GesättigtemGewißheit

Fee-Bedienuan Hex-Vierter B.-.Sein,en El-

tern H. ver mit der Ordenstracht Sekten-te ge-
treues Gebet in Chr-Mk Fünfter-V He.

«:Oi. T. Euer letzter Freund. «Teeue. sdes Gebete

u. Dienstes zuvor. 2. S. Sechster. B. H.
-« feiner theuerstenNichtexiiagt R. viel-..Heil,.Dienst

und Gebet tit. Daf. Siebenter B..Sei.nem ge-

. liebtest P-«Heilmnv Wachsthum in ;der Lehre.

EnthältnltteutscheWörter. 4;. S. Achter B. —-

7 45.-.Neunter B."-;unseeni Herrn nnd« Abt But-k-
·

hie-edbringen wir Brüder-·- Euee Schüler«- die

sichnldigen Gebete zuver. Handelt von einem

— Hirchendiebstabbes. S.
«

.

Brenne- "Beåne,.was dies Wert bedeute I. Bs

-«ZZF.S. ; .
. .

.

J



72 Ill. Alphaseoifches

BxpnssZion."Schapelseeke.,sein-ts«-Ochwih.Dichten
S. B, zus. Yo. S,’ !«.««« Hi

» ; .
- .-.·

-»-
-·-c übersdiesen neue-Werken Dichter. —»-..-V.

";24.-S. RBL ims, »i. Cz -

»

·

BrosouascstII-’ was diei"-Wprtslscdcute.«xIts

-'·5;»«.S;; :
-·

s
.’-;.· --

«

Brut-e, or the biliovy Jok Robert I. Ring-DE
·«scot1«an;ck«,by Baboap Angekkistg» g. B-

432· S.
·

,,·« «,«J.«.· . ks »; ;«z .-

Bruchstückespf. Ins-nasses -« .· .-
.·

Brünisnsz Ton-kraus MesseNamen-. s. B, s-. A.
Its-. S. "«

Brun- VWM
.

- T.

Bücheniiq,"der; ein Ischwäbg-««Dichter.«16z-sitz.

O-A.90.0.
«

.· .·
..·

Mel-Munde ,- Zwees ··-die"sei dies-Pf ess«

YMFWVQsz
«

"
’

«

«

;

—- -- selbst.·2.B. Z41. "-S.- «
» «

.. ,

Bücherfchaiz,-Nachricht-von Schwarz-us Eritis-ma-
.»«kischem.z. B. 4671s S. —

-.
s- ?

Pächter-meinerbeides Meisterssngem want sey.
-

SUB. 87.S." .« .-
—

s

»

Pülij Erklärungdieses Namens. 65 Bis «.-A.

uz.s«S." .
.

f-
.

» :·?:::.»; ..: :..«-

Buchstabenfereichetung Simonie-: I. B. tox S:

Budinberg, Ulrich vonz wen Es- B. -. A; Yo. S»

Burgwächterauf den Zinnen-«th nach ihrer
Bedeutung. Z. B. 524.s-Sp

"

Burggraf von Sigm wies-s e. B« st. S-

Bures und seine Geschlechts-Entstehung-.1. B.

197. S.

. »k- -k·d·.- «

»k-( »so-· -
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erlww But-card-km--Watdis--zxvek«th-9ky«mit
Anmerkungen.4. B. 2. A..1;.5--149..S.» »

thard Wctdjsm MkNachahmæHam« Rosett-
MML 5. B.x.1.;;A.·.-8.3-.—ES..

»

..

Bushecks Nachrichten von den teutschetr:-Gythen
Ruf der Insek Kritth 4-sz «t.--.A. 124."S.1 s I

BMMU 1.« B. .

;
.

« .c-:- — .3:E,0 s »sp« s«i- -«:(· -

AledouischeGeng betreffend DIP- Zygki S.

Meschtekimz M er tm und want that; 5.-B.

2.A.53.S. «

-

.-

Ccmpe, Erklärungsitz-sec-. Wams-ti; H. By x.- A.
Ef. S. S. B.--S»A..Iw.« ··.,- z»3.;.,».«,.»«.

Ectten,s Feinde det- Tentfchemts. V..«kz. «

Celtifche Sprache betreffend..1·. B.. Zo-. S. «6.B.
TO As Ess. St — ·. .

.

That-trete Fabel vom thchs»nud«th·enCommen-
IM- svd«wtichsemsse.s«gz.xipi.A.-.-x-»..·.S.
Charakter nnd Natur des Minnelieds.- :. B;

- 251. S.
,

.

Ak- der SkalhcygchitchtcsIF VO,630 Sksxtzk
—- - des Hirtenliedes. z. V. 280. S.

»

—-

—-dess-Iäser,ljxd«e·ö.«zzB. 2f2.;S.-, .

»

-.-— der .Trpuhadpukgsdichte.Dis-—-2s Ax IF-

38. S. »s-.
- s-— der sattenx Scheins-Wä- sgs Mist-Eis M-

"I74- Si Ts
»

."««:..:s- ·-

·

««-’«":'«’«
.

«

—

-.- der alten Dein. Poesie. Z. B. 288. ps, ·

«"'—·- VII-Tumu-ayf Kräm.4. B. Z. ists-IS- S-
«·M Iz- ngzrhnndkrw-—Z.B. tit» Sss -



74 Ill. Mphabreifches

Charakteristik-

von- MinnestngernxtistQ -6.« SI«

1,47.-S.-u«.-51.:S. —

-

s

.— . s. ·-

cheszssiez weder-sie inmi- knm.«5;-B. wisc-

"Chilperik, will einige Anzeichen-«einfüi)ren.vi. V.

:.jz;;«;S;J-:,i::.:sf i. I. r«
.

-

"

Christenthumh «s«einHinderniß’ssderAusbildung der

nord. Mothotogie nnd Dichtknnst. -1.- B. 56. S.«'

ChronikEnikels, beschrieben. z. B- 457. S.
—- —-·"«LimduräirchwwerssstesII B. r. -A. "82.«-S.s

«

--T-« Misäciensdsrawxszeemen m Meine-»san-

gezeigt. 6.«B. --«-. A. Iso. S. . ..

Chronika"; ssnbrre SturtesrfMerske Kongem

angezeigt e. Vers-S- -·
»

Chrönikn,·«-Nordlnndsz’,soe«b"-Befieiffningers Ange-

Ieistx 22 B.T558«. S. L-:- . .- .-

Eyronike, kleine, ver KönigeHonDänesnanz
-

angezeigt .«"»-V. 4;o; S.«

Chronologieder ersten XtentschenSchriftstellerei.
II. FJHLS«.. . .. . :

«

«

—,—— der Ausgaben aller nordischen Sagen-web

Gedichtej »Mit ihrensuebeefetgnngem 2. V«

354.S.«
»

-s«- —»derKreutzzüge.-i·«.B.-·t. A. t. S. « — — -

——-·-7—«der«Mönnmnte.«-zie-:Mberg. 5. B. RA-

91. S. 1"zo.S.
«

ChrvnrilogiseljeSchwierigkeitenbei den Trachten
«der Ritterfranemzu Vellberb 6« B. 1;.A.

F7q S-»
’

.

·.«
T.

"

.

Thus-nett von Würzburg-Heinige Fadens diese-

Meisters erläutert nnd verglichen,4. B. .k. If.

las-. S. 2. As IZL S.
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EitharfchlägerinsSchwäh. Tische-.- 5;«:.«-B..st.«A.-

49. S. .
. . ::s ;«

Cimbern, Ueberreste verfewen—unteriuandern Völ-
kern. 6. B. c.-.A.«’54-·:S.. : ..

-

Tlage, Berichtqu einer Stgle kdiel s; Gedbcth
2. B. 414. S.

«

(

I
"

Why-s, Exklärmmdieses.Nameus..6.xB. -. A.

12;. S.
"

T, .

. . «

codex argerermz 13«B. J.100.j CI :.;-) -

—- -- Beschreib-Ins eines. mancherlei.:etuhaltenden.
I« BE Ists-»S-;

«

,

--J..-- alter .Msnnelieder- auf der thedigerischen
Bibliothet«- insMcanMigtxx ers-By ges. S.

-« -.-. Straßburg-» : sder Vorderfng »Ob«-I als

der vollständigste2. B. 39o. S. »-

-- i- vom.,—Renner-.ijn Kvpenhagen. Dz.- B.
506. S. .· «

-

—«— über vie Bearbeitung des Maneisischeu,
der Minyesinger. 45 B. I. A.-71. S..« «

«-

-- —- wvrin altteutsche Kämpfeabgebildet sind,
beschrieben.«4..7B.2.— A. 1.68. S.

·

—

Eoihki, Erzdruive.--12.·"B.47. S..« -

.

Cotmar·, dasekbstinMw Gedächte.entdeckt wor-

den. I. B. ;80. S. . . .·
.

-

Coloniem von.teutschredenden, unter- andern-Völ-

kern. 6. B. Is.A..5«-’« S-— ·-
· ·

Cotoratur, falsche-«was sie indesMeistersängm
IW sey. z. V. s-. S.

Commentar zu ewigen Fabekn der Minuesinger,
M VII-tm Samml. 4. B. I. A. 92. S.



76 Ill. Alpbabåtifches

Commndiutn der- -tmtfchen7seiteknturyeschichie,Son-

Kvchz angezeigt. -. B. 4;2. S.

Contadi »dersiiimsetyein Mknneståger.T---B. -:"84S.

Conteurs, was sie waren: ji«-B::.-.-A. 9. S.

Conßnevzxwnskis Für eine-Proses!sw.s4i B. e. A-
1589 So

«

.

,·T««« I
«

’

ccsurs Xamdukhx was siefsjthese Eff- B. -2«- A,

46. S.

Eraiftine, ein Bürde: gis-Be sc. S.

-Eranmnzenwwexesxxs-B.«.-M.ges-DE .

—

Cranzgaben, der Meisterfänger.;."B.."-92. S.

Eranksingen der Meistersängeeancx ;.«B. «9z. -S.-

Erme- f.«David oder Schutkleinod. .

Ernsinsxxtekrkkckrnnidieses- NamnsueeBx »A-

124. S. -- ( -« -s·

.

Cahn,:deegteMn-x«sx-B.sss. Azxxttzsz.:-
·

—
«

Cum desgleichen- Das. .. «
.

DänemaefsVerdienste um die eines-Wische Litera-
2tur. I. V«.--3279.»S.

-

« 7ss « —-

Dagur. 1. B. etc-. S. g. B. -8"4.S.

Danelage, eine Probe dieses-Gesetzes.—;.V. Fee-. S.

Dangbrotshedmsvosn Hagenan., ."ein-S«chwäb.Dich-
ter. s. BE -. A. 9-. S. :-

-

Datum ans-—denskMonumenten der Ritter zu Bell-
«

-

berg betreffend. 5. B. 2.·A. tax-S- .

Das-endet Verfertigung des- welschengGasts.F. B.

-. A. IF-» S. · s«
-

David-« over das Schulklei-nod,ywas es sey. z. B.

92. S. - —
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Oeclamation,«gah.die-ecsteRaums-Esaus- Zi B-
es. S. , ,

Delicias hikioricfaetxt pocticae dtdå wiss Mm

Sandrup beschrieben.-z. «B»sz4szzi·,S«.. » — . .

I. .B.- Was So It: Bs TSO T· "".«

Demoiselle,Entstehung d. Titels.4;:B.-g-A;160.S.
Denkmal-, dag---ättsstrsisx-dersSchrWerek i. V.

990 S. .’.:" .'

«- -"-· Streitaxt desuiederteätschewschrixk; V.

—- «- des ·Imivahrlsseten -Geschmacks;-«Z. V.
428. S. puku .:. s -.

Is- -- intequ spiwj

92. S. ? ;. . ,

.

Denkst-rächeaus der frühemZeit; ästgozeigt
FI- Bo L. «A«’:1675"»SSI. : ..

:
«

«

Deutung der Ver-nähan wes katcygpmz
4. B. t.«A.s«-63.«G. .- s« «

Dialekte, s. Mundarten. « ..

«

Dichter, Schwäh.,swas darunter zu verstehensey.
L. B.,69. S.

«

..
»

. .

.

«- - «Metc). 2. B..D6. Ss .L «-·—-I"«

s- -- Volksstuenrichtetz F. B.« 42..S. "«.-: »

—- — nach dem Begriff des Meistersäuger.«z. B.
«

CO. S. " f «
. .

—

— —- altschottische. z. B. 163. S.: .-· ·-

s Häher einige-s wenig bekannte-«Mteutfcher
Z- B. Ble. S.

«

«.

DIE-ngan Daf.
-

;—-
—- — Johann Mattyesms z. V. .z-«-«,s.S-

«-

J ««. o
’ «

"

d"j'.-B. 27 A:
«

«-·7:- — O- -...... —-

k-



78 M. AlphabetischFs
Dichter-«-Hartmatm SchöpperxsmisNeumark. ;..V.

III. S.
,

.
.

.- «- Matthias Holzwart.sa. BHJTA S.
—- — Lazartfs Sandr-up.- z. VIII-si- Sx .

s-
- ronmsnischesVersuch über sie. 5.-V. -1." A:

. 1092 S..2.«Ak .1·. Sz- .« Fuss-HEXEN«»« spf

s-— -.- .T:2-e--3H-.982icihrevl Gntstehkunds?5.-B· t. A.

1099 So " '

.-
—- diesrrstenxtsjalskiskser A;«-i-14."-S.s--—

----- — —- ihre Namen. 5. B. g. A."-1. S-

.-- -7«.; -.-s-..i-.-.s::idcssStand.:-·";Dasttax-S.-

-—.

—- -- —- -- ihre Versart. Dass se. S.- -

»

—-

7-· k— Akihr Geist.«Dastss --S.. — - —-

— —- -- —- ihr Verdienst um den Reim. Das.

sag-S« ;.-«:-.
- s "· E

s-· i- Beitrag m dem Vekdeichnisseisder Schweif-.

6.,·B».2.,—A.88. S.;
«

.

·

»

s-— über Schwed» des -Mittelalters-. z. B.

»z. S.
--

s- «
.

2

«

Hchwedxuprx Axt-»S- ·. J «t
»

—- — Weise und Gelehrte, ein Beng im Alter-

thume. 4. B. I. A. 10.«.S«- .

-

. . «

.·Dichtkunst,.vüber den Geist-Der nordischen. I. B-

552 ScsØs ;B«L·78--Ss·Z-; BE TOSo V

—- — nordische, was aus ihr hätte werdenköm

nen. 1. B. 56.-S.- ,

"

—

««
.

-

—-.-——;-»-.-.. -s»-..ein.Origiuatsder Natur. t. B.

56· S. ·

—- -— —- — das Ehristenthumwar ihr ungünstig.
t. VIII-Q. is « -"«-J

-

.

N

?-

.·
kk
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DEchtkUUstV- AMliUrxn derselbe-»-irr-Deutschland
L V« !41- Ss In Frankreich. F. B. I. A.

"

-112. S.. .

«

.

— —- Lieblinasstudimn der Deutschen-«I. V.

«-144s So «

- s.

.

·-

- — vertrat die-Stelle der Redonren.u. Konzerte
j.-»1.B, 145«-S .« ) i s- T. -

- — Allgewalt derselben. Z. B.«sxz.-.«S»«··
—-

-- der altert- TrvtschetbxZa.Br.-s:2:1:.s-«Ssxesxs»-,:«k
—- —- verschwistert mit der Tonkunst. z-.sB.«127.»S.
—- — leidet-:vom Schriitgebrauche. er -B..Z,6.,.E,
— — wird zum Nahrungsrweige nnd; bloßem
.--Ztitvertt.eib.:e.sås..349»gpkk.«.i--;..:i:.::»so -- »F
—- — Hauptperiode der Schottischerrz ;.B;.1»6,;..»S.
—- — Charakter der alten Danischjesn.Z.B. 288.S.
—- — war bei unsern Alten kein Spieler-ern »Bi-

I.A.12.Sos — - «»«-sp««-«»-T«·(
.

Dichtungrarten ders- - remanifchen»Ach-pp-

« V,
2. As 40. So

s

,;
«

.
---

Dieb-» Beschreibung dieser Köpfenaschine4. B.

I. A. 58. S- 6. B. e. A. Iz, «

Dietrichs Von Berti ·u.· thers -vee,Dri»nenSchlacht;
.; eine verte.ietschIG-,Mllave.·-.,B.. S. -

— —- Geschlechtserzählnng.2. B. 207. S.
«- - Kampf im Rosengarten Zu Worms. 4. B.

2..A. 116. Si «

-

-J,-«f
—— -

.

-

Die-« Ekrcarmxgdieses-.N«menss-S·»B.s. A-
lte. S.

«

· «

DIESES-Ei was das »für ein Fehler der Meister-

.«sängerinvs«iey.sz.-B. 74. Sz.
«

»



so lll. Alplzabetisches
Dirne-,T"Æleitungdieses Wette-Ah B. g. A.

-160. S. ««- ««.-s ...-. .--

Disquilitio Koeleri de Theuetdank etc. Von

HmumevzsxäugckcigthB;.43ys.· Eh -

Diirskkakioa über Jakob von "Königshofen,von

HolläIder.EL-Angezeigt.2.-B.·4"31.
»

·

-

Dilkerratio de Mercurio etc. Gdrwanon Bänk-
beckii.—Angeieig·t.22 B. 4ä2««S-" —

Dollingerj dir-· Lied vom mirs Literarnvtiiem 4. B-

«1. A.7i:-·1.O.«"
"

«

- s

Amt-— kam das-fürs Zins-Spiel war. 2. V.

-"96.TS.T"-F. AND-. Syst-«
«

s
«

-« -—

Dreßler, Erklärung diesesNamens. 6. B. s. A.

1,4»-S,
s

.::«: ·. .

..

Drevds,- desgleschem Daf. itz. S.

DruidetsysilerWsiM NEWTOde der Gesen-

stand einer Preisaufgabe. I. B. 95. S.
— — kurzer Begriff Von ihnen. g. B. 46. S.

- —- ihr Fall inKaledoniem 2. BE st. S.

-«.-—- Abfprhchkfngfür·-Teittfchland’.ss-.ng57. S.

Drupney wcksi i: B."92, 138. Ssj
—

Dupfeng, wäs? 6. B. t. A. 92. S. ..

Dufch,«·Etklä«run-zdieses Namenspä B. 2.»A.

125. S; -

-

«

DwalinTiijfdsss III -

»

Dyrinn, kunsterfahrne Zwerge. t. B. Its-. S.
Dvck«- Eikkärung dieses Namens -6. V. z» A»

1·25. S.
«

·« -s««
.

THE-«-

Eber u. Ebers ErklärungdiesesNamens, H, V,

s. A. 114. S. sk-

Edda



Sackzregisierg« ssx

Bad-l «Jslandorums. Angemng g, V. 3563 S,
—- - von Göranson. Auge-. a. B. W. S.
— —- teutsebeUebersetzuns.-,d.erselhen.Auge-« g. B.

J7o..S..; .
. .·.s- .— ., » ; ·-;

— — die Jsländifchete. von Schimmelmanm An-

gekeigt..2. B. .374- 2784613 :

—
—

— — Dcknifcheuebersetzungvon Sanbwig.
AUM e. B. Z76« S.

"

«-
«

i
»- »

. .

·- -— Rhythmics etc- Vom MagnäanifchenJM
Angek. 2. B. z77. S.

. .

»

.

k- -- 0131M0xmm0118 Le- nkt-..-Myt«1mlogie.. etc-

Von Mallet. SMALL-z B. ZT7·. S. «

Eveistecit,.Bo-W, -f.. Bomstfohetb :- ; »-

Egger u. Eggerr. ErklärungdiesesNamen-. s. B.

g. A. 114. S.
»

Ehe, Loh derselben. 2. B. sm. S. .
«

·

Eblexs v, Atem Erscämsa dieser Namen. s. B
2. A. n4. S.

-

-

Ehrennamen der yvvunverheirathetenWeiber in

Deutschland und muthmaßliche.Entstehung der-

selben. 4.«B. a. A. Iw. S. «.

Ehrenptädicateder Ritter-zu lehermeB .2. V

94. S. .
.

-

—- -— der-Ritterfraum«zu Vellberg. sk. B. q. A-.
96. By ,.: ·. . :-. ;

Eierfammeln, Nachricht vom Schmäh. «--. By t.

1482 is. aom Schaumhurgschen. -6. V.

1.A.36.S» .. . .: -—-z,

EinthMg der vaterländifchmAlterthämer.isp B;
1. A. LI« S. in der Vorrede. -"



82 III. Acphapetisches
Einwürfe gegen die Brauchbarkeit der nordischen

Mythvlogie befeitiget. F. B. I. A. 157. S;

sEinstnß der Ktemzzåge «an KUIkUksküberhaupr.
I« B. »I. S. Z. V. 49. So 4. -B«-1".· A.

: Fg· S, » ." .

·

Einrichtung dieses Magazin-. I. -B.-2. S. Vor-
-« rede.

«

,

"7 —
.

Eira, wer»dieseGöttin sey.- t. B. 71. S.

Eisentstehung beschrieben. c. B. Its-. S.

Eieriesen , f. Rymthursen.
»

Elberichs Geschenke-einOtnit. 4. B. 1.A. 111, S.

Elfen, wer n. was? I. B. se. S.

Eischen, die Schwib. Zitterschlägerin.6. B. 1.A.

. 49.- S. - -

Etwerm zwei Briefe. Z. B. 491. S«

Embla, das erste Weil-. I. B. 201. S.

Empfänger der Verstorbenen, wer es ist. sk. B.

I. A. 29. S.

Bock-wish Jan Ldptröus, von Erschien. An-

geieigt. g. B.——z77.S.
«

Ende der Meistersängerin Nürnberg. z. B. 97. S,

Eneide, Veldeks, betreffend. I. B. 14y. S. Z. B.

Fec. S.

Enikeli Thronikbhschriedenr z. B. .457. S.

Entdeckung des wahren Verfassers des N. S,

Gedichtst Hennink de Han. 6. B. 2.« A. 145. S.

Enten, blaue, was diese sprüchwsrtlicheR. A.

bedeute. I. B. 351· S.

Ente-o ni wenige-, Erklärung dieser Worte. 5.

B. I. A. I;4. S.

Entlehnung, erste, fremder Witter- 1. B. 102. S.



«
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Emstebungdes Eise-. I; B; 195. S.
— —- Ymers. I. B. 196. S. 2. B..82. S.
·-

— Der EisrieseC 1.-B. 196. S.
«- - der Kuh Audumbla. i. B. 197. «S-.·
«-

- Bures und seines Geschlechts. Daf.
—

— Odins. I. B. 197. S. e. B. s-. S.
—

-- der Welt. I. B. I98. S. .

.

—
— des Meeres-«und der Flüsse.-Das.s- ,

——derErde. Das. -.

s-— — der Steine-: Daf.
«- - des Himmels. Daf. ·

s- -—·de»r·Smne.I. B.—-I199. S.- 2. B. sz. S.
- —- Midgards. t. B. 200. S. s. B. Las-S.

«

—- — der Wolken. Das.
" ’

— — der Menschen. t. B. got. S. .

----- des- Tags-situi- dsr Nacht. Ex. B. 202. S.
2.V«s«i-.S. LJ

(

« « .s .

Eis-L— des Ausweg Daf; -

— — des Morgenlüftchens.I. B. 204. S.
"— —- der Zwergen. 2· B. 8;. S.

—- - des Monds. t. B. 203. S. 2..B. 83. S«
—-

f- der«Soune. ·""Däs.s-
s

«
—

« -..- dhk EvremämenImverheiratheter Weiber. ec.

4. By g. A. 159. S. I
—- —— der tomanischm Sprache.s. B. t. A-

«Z. S. s

-

.

Entstehungdes Vlumenordens. z. B. 525. S.

Entstehungsgeschichtedes Versuchs Tiber die roma-

mschen Dichter, ein Brief. «5.B. I. Ade-is- S.

EntstehungsiefstssvksromanischeuDichten Das.
IV. S.

2XI



24 In. jAlphabetiIchesU

Epigramm auf"einen im Mewmrunkenen König.
I. B. 22:. S. « -· ·

»

— — Den Ekel-verständigensoll man Eben. vor

gehen ;-Joojt.-Mattl)ias Hotzwart g. B. ;;.2, S.

—- — Watth Mach. Dersetbei Daf»
—- —.Wee Eos-reich will. werden. Ders. Das-
— —- Tugent macht EdeIL Der-L z. B. Zag. S.-
—- - Tussttk will. geübt ichsva Matthias

Holzwarr. Z. B. z;;. S. s

,

.. --.

—-—— Warum man Frau-Verm ·-.« ackend male.

Ders. Z. B. m. Spksx
—

EpitaphiMuxqum Is. m 16.. Iahrb. F. B. e. A.

HIRS. » . » «

.

Epitaphium des Ritters Ier in "Vellberg.-Das.
112. S.

«

«i. »

is- qwderämthavina von-g Yes-berg- seb. Woll-

mershausen. Das. 11;. S.
« (

—- —— der Margarethe bonI Erailsheim Ritter

WolfCGeneahkijr. DER L U ·
..

—- —— Ritter- Weiß- und Any-a sivos Buchlem
- Daf. 115..S."-«-«. — . . s

.- - das Bemelbergische.Daf·.xx7. S. .

—- —- Haus«-Baumes von2.-.Peuhew .us. seine-
Gemalitt. Das. ne- S. »- . s,

z- — das»Ritter-Consikche. Das-. Ists-. S.
— .- Viri Perilluliris P. F. suhmii. gw.

6.-B. ex A. 274, S.
·

- --
s-

Erdboden-, speisen-urspmng. :.- V- sys S.-

Evveentstesnng, r. BLIN; Es z»

s

.

.

ErfinderIder Schottjschm Wohlmyjsä- -;. B,
171. S. «



» Sachregister. · Sz-
Eksindm «-·wek spie »erstenDer Tonwerkzeugewaren.

3.B.29.S..«..z-
--

Eksiådungven. MMA.. Z. B- 152;:S..

Erinnerung,ein Minnegedikht 6. B.-1...Ai -t. S.

Etklüruni. der thutigen nicht mehr . verständlichen

Geschlechsnnmeuder Deutschen. f.-B.:«I. A.

«le "S..6.-B. D. Auen-. S.
«

::;: —

Frlnbach,Georg von, über feine Li ;

? 13«A,’H5, S;:- III irr-· -
- -

—- - —- - wird für einen Schwäb..Dichtei-sge-

saman BJ UTM 90.«;S..

Erläuterungdes Textes vom ältesten.Gedicht, Ka-

—7-8ungatt.PHQILLLLIMZSIM m zåez - -

—- — eines Bruchstücksvon einem altplatteutschen
-·"«Volkeliede»6.B. A. 25.«JS;’z :

- -
.

Erläuterungenzu Winsbekr. -. B; gez-PS.
- —-«k·dHennese Knechte««2'.?B.-317.s.-LS.

«- ky demi Ahswufqnget:tzumsvabex.der« heil;

Jungfrau Maria. s. B. I. W ice-; S.;--.«A.

24. S.

Ermahnungans-die when Deutschen, ein Gedicht

von Fifchart Menzen z."V. Jst-IS.
Ermordung; bei »W; M Minnen-dicht Rieme-

lants. 6. B. IL3«A.»1-6.«S. « I :
-

«-«-·I—."-— si-« Vers-ebbe-Dussx177 Bei-. ::-:

Ernde, vers nisten Deutschen-- worin- DIESES-IT
TTZZJBo« n A.· ;2«"SJ

sp
- ’L«.·’i«·"« TIT» « -

Eradefeih are-entsendenin Thürinoicchennirmsgn
"- MEDIUM-e-B; nu; S. J .· I -

··
—-

Eroberung«,tem;.»ppuxserufalenedurchvie Even-z-
fahrer. 5. V. t. A. 15. S. —

-

·.IF Bd



85 In. Atphabeticchee
Eroberung,· Magdeburgs durchscTillys wo sie be-

schrieben. 4. B. t. A. »I. S. -" -

Erzählungoon der Welt-«.Gdt«ter- und Menschen«
. Entstehung. c. B. 19;. C; ; s. .

— —- Halli..«undLeisten-, over der Tod für die

Braut.5;1«B.--07. S. -.

"

—- — der im Meth ertrunkene König. t. B.

219. S. ’«-
(

»

-I
» -,

—- -- Balders Tod und Leichevbesängniß2nach
dersEddapY B. 133. S." -

««-
--

«-

— - von Hermodh wies er in di? Hölle reitet.
g. B. Izss·SQ . .«

—- - wie die Asen in alle. Welt senden ec. e. B.

141..S.33«1 . .

"

«

—- -- Freias Bildsäule, oder die schlaue Sonnen-

priesterinzxz D. sqz.-ss-s.» ..- -
—

- —- die Freundschaftsorobe. 2. B. 154. S.
—- —«. Von einem, der beichtet, wie er Tuch ge-

stohlen- habez.von. Lamme Baums-. z. B.

Z4;. S.
«- --"Eiii« Knab wird"gefrag"t,s«wecchesdas beste

Werk sey. Ders. Das. ,

.

—- — von einem, der Feweo in der Predigt
schmeckte.,Ders.z. .z44..;S-. .

,
.

— —- ein Hishi-im von-« dreieteiEhebrecherm wie

eosihnett ergangen. Ders. Z. B.s;45-.S.,
.

—- — von einem Studenten, der«das Evangelium
anewendighersagen wollte. Ders» Z. B. Zso. S.

—- — ein Dieb will ehe hangen- als von einer

beßlichenDirnen erledigt werden. Ders. z. B,
252. S.
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Ersckhlung"-fvon einepGras-Mist Lasng Sau-

Drups Z. B. m- S.
. » sp.

A- S Von ginemWeib, derenspkderAMann am

Charfreitagegestorben. Ders. Z. B. M« S«

-.·-,- eine komische:«D»erMann im Garten; von

Hanns Rosenplut. F— B. 1. A. 7s. S.

Eschenbach,Wolfram von; ein.Schwäb.Dichter.

«
I. B. 148. S. 4. B, I. A. 165. S. .

.

— —- Ulrich von; desgleichen.H. B. -s..l»A.9·1.,S.
Etymologie, ihr Nutzen. I. B. Iz. S. ..

Eubages, was? 2. B. 54. S.
.

Eyridice,«die erste Opprwjx Recitativen.»-3.FB..
157.’S.

v

,

: .·«

Exhotpario ad plebewszchtiliisuamk -t. P..107.-

.S.;,1x;.S. » »

- -

Equra, «wer? I. B. 16;. S.
- — ihre -Vermähmng.I. B, »z. Si

Epgvthland,«was-Zx.. Pzzzzyazs

Fabel: Der Hund mit dem Schiuketfbeiw Von

.·Frauenlyb.I. B. 381. S.
«

—- -—«von Baum-. g. B- Itz. S.
—-

-k- von Hermoves Höllearikxz 1;8. S.
·...

— —- von der Asea· "Thränensendung.»e. ,-.23.
141..S«-— . ; oszz »

—-

-«-»von der Weltentstehutxg-.«kx-19z-,.S-..s
—- -— Die beiden Hände-altzskzdemRennen e. B.

(

III-. S-.
«

: .

— — Der Löwe.Ebendaher.-2. B. x.90. S.- -

— — Dev- Rabe und Ver Pfan. Dahets Es V-

19;. S. ,

;

-



gg 111.«·A1vha«betifches
Fabel, vondem größten-Thoren.·-Dnher.-. B.

194s S.
«

«

s
« « «-

— — der·Esel «in-der Löwenhaut.Daher. g. By
1970 SF 's ’

.

»

-"-" —- Voneesz Literatur derselben n. mit etan
Zungen. -. B. zs7. ·S.«

«

—- xsäivon gegrigkevtTfvon Boner. 2. BL- Ps. S.
—- — wer on Arbeit »meine gut Leben en heben.
-Derfelbe. es B. 4o4. S.-«

«

.

—- -—- von einem Fuchs n. Crocoditz von Hart-
mnnn Schöpper. z. B.-3·2-. S-. -

"

.."«--«— von zwei Fischernz von Dems.sz. V,
Zep» S.

«

.

-. — von FröschenZvon-DenkstZ. B. z-;. S.
—- — von einem Vosler und einer Schlangetiz«vvn

Dems. Das. «

ss « -
- -

-

«

—- - vom«Schie«e·cken««-vndAdler-; von Dems. Dak.
—- —- vom vngezognenKindsvnd seiner Murm-

von Dems. z. B. ;-4.7S.
.- .... you einer Saude Hnndi von Dems. Das.
—- von einem Moeenf von Dems. z. V.

;25. S.
»

« «
-

—«- eine ans Dem Froschmäuster.e. B." KA.

JZ.·S.
"

·"

—

«

«

—- —— der Fuchs-. der Esel nnd-der«Wolf-v von

Motner. Mit Uebersetzungund Anmerkungen
"4. B. I. A. 923 S.

,

— — der Reichstag der»Thierez von Dems. mit

v

Anmerkungen. ex Bssx «"A. 96. S.
«

—- - vom Frosch nnd Ochsen; von Passe-ed
Waldes. Mit Anmerk. 4. B. I. A. p-. S;
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Fabel, der Fischer, von Reinmar von Zweters
mit Uebers. u.- Anmerk. 4. B. I. A. 102.«S.

— —- der Fuchs U. Affe; von Mstr. Ehuonrat von

Würzburg;mit Anmerk. 4. B. J. A. -o4. S.
—- - der· Löwe n. der Spiegelz von Dems. mit-

Uebers. 4. B. I. A. los-. S.
"

— —- vom Esel n. Hund- von- Dems. kommentirt
und verglichen. 4. B. 2.- Asizh S.-— ·

—
s- Dieselbe in Alkmaro Neineke Fuchs. 4. B.

2. A. 1;Z.
s

—- — Dieselbe, von Buckaro von Wasldis. Das.
m. S.

·

,

-

— — Deosekoe,""m Szene Zu sxsoeksgswkz
1;7.«S. «

—- — der Riese nnd die Räuber, von Meister-
Chouonrat von W» nebst Uebers. n. Anmerk.

Daf. 139,»S.
«

v

s— — der Geizhals n. der- Mörder, von Dems.
4. V. 2. A. 14t. S.

- —- vom Fuchs nnd Raben, von Chanzlerz mit
Anmerk. u. Vergleich. Das. 1.43.«S.

—- -- Dieselbe ans dem Rennen Dass 146. S.
·

-««·

— —- Dieselbe ans dem
— FroschmänoleoDas-

I48. S.
,

«

—- — Dieselbe von Bnrkards v. W. Das. »p. S;
— —- des kleinen Damm-, pas-Fett»Lin Wall-allen

s. B. :. A. 167. S.
»

« «

.

—- - die drei Gesellen und der Bärz Meso-
manne SpeiekischepChronik. 5. B. ex A.

49.S«'sz«'— «. —-

-· —- Glück Macht reich; eben daher. Das. FO. S.
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Fabeln der Minnefinger, konimentirt u. verglichen.

4. B. 1.«A« 92. S. 2. A. 1;1. S.

Fabliers, wer sie waren. s; B. e. As s. S.

Fönfah was? I- B. 6;. S.
,

"

Fahnenschwung, ein Volk-fest, beschrieben.s. B.

I. A. us. S.
«

Falknerei Kaiser Maximilians I- Probe
·

davon.

H. B. 2. A. Ist. S.
.

Faustrecht war der Kulthr u. Gelehrsamkeit hin-

derlich. I. B. 1;2.« S. s

;

Fehde, die Spesterz über dies alteGedichL z. B.

Zw- S.
«

«

»

Fehler der Meisterfängerkunst.z. B. 68. S.

Felsenentstehung.I. B« 198. S.
»

Femeyu zdie Insel, wo Hertha soll verehrt wor-

·

den seyn. -. B. 144. S. . .

Fenrir. a. B. 94- S.
·

Fensterscheiben,Krieg gegen die gemalten in Eng-
land. Z. B. 148. S.

Festschmaufe, Ueberbleibsel altteutscher..·»z. B.

no. S. -

Festichulender Meistersiinger,was sie waren. g. B.

.·s9. S.
Fette-u i valhah aus ver Dan. Minerva ange-

,

zeigt. 5. B. t. A.s-1.65. S. -

»

FeststellungdesTertesvom ältesten,Gedicht,Ka-

zun ali. 5. B. I. A. 123« S—
;

Fick,
«

klärnng dieses Nameuss 6. B. -. A.

125. S.
Finder- der Dorferer- wer ser sei-.2. B. «4.«.o.S,
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Isidor- cinige Lebensnmständedesselben. s. B.
. m. ,S.sp »

«- - Schriften desselben. e. B. 425.

Fimafenger.,2.B. 96. S.

Fiöln"er,wer? I. B. 212 S. ·

Firahim,, Erklärung dieses aufr. Worts. 5. B.
.

I. A. ’125. S(
.

FischaxtsBudnnssender I»2.Ersten Atem-Deutschen
·

König ic. beschrieben. ;. B. zif. S. Y«

;
—. —« ernstliche e—(s,5rmnl)nnngan die liebenTent-

«

fchen,’ein"Gedicht.ä. B. Jst-. S.
«

-

·

"

«

—-

- Treu und Standhnftiskeih Schlußreinu
Zier-i S." --’ spk - ·

Flagellanten, s. Geisselbrüder.·T

Flamme foll nicht-in- den Sack, Sprüchwoetp.

B. 262. S. sz «

Flenetnisse. I. B. 242.« S. « —

Flüssemstehnngx«t.Bis-VIE. —
s

-Folinnt, ein alter, der
. manches Alterthümliche

enthält, beschrieben.4. B. 2. A. 184. S.
»

Folkwanger, was?.-1.«B.72. S. .

«

Forsete,, was für Gret, 1- By 65.«S. .

«

Forsters, ReinholdJ Wiederherstellung derGethb
. schen BegrüßnngDes-Kaisersam Nenjaljr.,s4.

V. 2. A. 41. S. »-

«

v.
—- -«

—-

-»-k kleinesk·Tndtenvpfer-Vo·n—·"Gkäier.
6. B. p« A. M— S«

"

s
«-

Fpstasjwer nnd was- zsiezrvarx6. B. zxkA—Z!««»S«
FtcknkischeSprache betreffend.t. B. 293» S-»
Fräulein- vrn dep;EntstehungdieserTiteln 4. B.

2.A.160.S..
. ...

., «....
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Fragen Gleims, antiqnakischhB. I. TA.Es. S-
-- — wegen FeeGothen jn·Tautzien.C. B. i. A.

224.S.
f«

»
Franment des ältestenN. T. Montana I. By

102 S.
»

".«...«-«."«·0k·Ahridnc HiRoky.
-

'Angezeigt;sz, V,

»Im S... .
» »

—-

«

. .

.- — von· Kakungati,
«

nebst Uebersetzung.z.

.

» S! ;
-

—- —- eines« altpiatt. Volksliedes. S. B; I. A.

»z-« «

«
’

·

«

«
·

Fragmente Von Schleifertexten z. B. 2;1. S,

-«-
— von Iägerliedern."Z. Basis S.

,

—

-.-.k .-:-.;—«aws«--:HgHelmstådtischenzzHandschriftdes,

Neuem-. 6. B. g. A. »s. S. . .

«

—- — s. auch Proben. «
»

Fragmentum Mlii. Rllnici.., OM Hals-Ip. Att-

Ygekeigbg. B 36c. S.
«

- .

,

Franken-«-ihr Betragen gegen- die Mufelinäimd

5. B. I. A. 14. S. -.- 57"«.S.

Frankennähernsich zuerst der Bildung. 1. B.
«

"1’«qt.·S.
"

,

«

«

Frankreichs-Verfammgvor- dem to. Jahrhundert

F. B. I. A. In. S.
.

«
-

—-

FraüenlohsFabel vom Hunde mit dem Schznkm

bein, t« B. ;81. S.
« «- -

Fregsiu Erklärung«Gefess-altfv. Worts. F. B.

:. A?essksS. .

·
«

Freia: I. B. n. S. s. B. 90«S.«
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Freie-zNiederfahrt,·ein«,drqmgtifches»Gediclit-Mk
dem Engl. Seher-L I. B. 9. S.

«

Freidank ist der GnomologkespA pp. S. -

—- —- Ankündthmzeiner neuen Ausgabe desielketsn
720 Boqys SOls - k»

, » .; . H

Freisingender Meistetsängekknnst.z. B. 91«.S,
Freiung, der Meistetsckvgehwas? z. B. If. S.

Freunpschqftsprobe,eine Erzählung.e. B. 154.S.

Fkkth wer? 1. B. 65. S. 2. B. JO. S.
·

-.

Freys ngfäule,,»·«oderdie schlaue Sonnexwrieiie-
rin, eine Erzählung)e. B.«14z. S.

- — Opferamt 2. B. 149. He
stda, wer? I. B. 163z--S.

Frigga, Götterkönigin.t. B. Iz. C-. , -.»YY,

950 So U
.

s- — s Aussendung um Baldern. g. B. -96. S. Yz
—- — u. Freia werden oft»mit einander verwech-

sect. I. B. Fee-. S. »
·

—- -- s Liebe zu Thor. 1. B. m. S.
«

.

—- - Vereidmlg aller Wesen. 2. B. I;;, 164. S.

Fritz U. Frische, Erklärungdieser Namen. C. B,
2. A, 114. S. z l,

.

-

.

Freve, wer? 1. B. set-« .

Prode og Fing-kl- ein« Schauspiel ven««Pram.·
—AUgezeigt.g. B. inz. S.

H »z»

Fkvhsxtcmhein tauschen 53 B. e. A. Is-: -C.
,

stschmäustek,Nachricht von einer Ausgabe des-
sen-re « V. I. A. w· S-

.

—- -

Sentenzen daraus. 4. B. g. A. 68i S. .

— — eine Fabeldaraus. 4. B. g. A« »F S«

—- -- Vom Fuchs u.«Raben. Das. vis. S.

s’-.)



94 Ifl Alphasekifches

FrählinäsklageJakobsU bon der
—

Warte.v z. B.
IchS - ·

sp
-

--«

Fünssachheit,ehrenvolle-; -· ein MinnegedichtRein
make von Zweter. 6. B. 1.- A. is. S.

Fürstentugenp-altteutjchei wp sie beschriebean
4. B. t.«A. t4o. S. L

« s

FU!dass"-Wurzellexikonbetreffend. t. B. 94. S-..
—- ——"Ulsilasbetreffend. ts. B. tot. S.’z.- B.

468. S. .

—

H
-

—- —- -literarifch«ersNachlaß.«3;.B. 519. S.

Fvlgiem I. B; st. S; - .

Fylla. t. B. 72. S. -

«

« ....

..

· G- --

"

Gabla wird von Ibe Ammer entsetzt. 5. B. 2·

A. J. '

.

Gärtnerei Kaiser Marimflians I- Proben daraus-.-

Hs VI 2· A» S.
.

- «

Gamvret, wer er war. p. B.—246. S.-

Ganglate, wer? t. B. As S.

Gangldi,-wer? Das.
« «

" ·

Gang der—erstenteutschen Schriftsteller-eh bis- zum

Ende der Minnesingerepoche. I. B. -88. S. -

Gardareich. t. B. 162.- S.-i —

—

Gardie, ·"G"abriolde la« Soviel-ket-des« Antiqustckts,-

kolleg. zu Upsala. -. 947. S. —

-

Garvez Erklärung dieses Namens-. c. B« z A»

125. S.

Gast, der wälsche; über eine Handschrift desselben
zu Wolfenbüttel. 5. B. e. A. 1;4. S,

«

- —" —-«-
—- Vb er Eine Uebersetzungaus dem

WcklschensewDas. 147. S.
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Gast- M WcklschezZeitalter desselben. Das. 149.
’

154. S.
"

— - —- — wie lange der Verfasser daran arbei-
tete. Das· ji«-. S.

"

«
-

Gatterer, Erklärung dieses Namens. 6. B. 2. A.

les-. S. —· · —

«

Behand, ein falsches, was es in der Meistersäm
gerkunst sey. z. B. » S. ·—-

Gebet eines ungenannten in altfr. Sprache. I. B.

los· -S.
·

Gebettare im 15. Jahrhundert Nachricht ir. B.
I. A. 152. S. T

Gebrauch- übe- den, der nordischen Mythologie.
2. B. Z. S-

— — beim Fruchtmähenim Schanmburgischenx
6. B. t. A. 22. S.

Geburtsgöttinnm t. B. st. S.- XI «

Gedicht, alleråltestes. 1.: B. 115..S. z.—B·

;14. S. Dasselbe in Kupfer gestochen, übersetzt
u. erläutert. 5.«B. I. A. us. S. Feststellung
seines Textes. 5. B. 1.A. 12;;.S. Erklärung
des Textes. Daf. 126. S. Bedeutung ver darin

vorkommenden Sterne. Das. »Z. S.
-

— Vater unser; von Reinmar von Zweteh
mit Anmerk. 4·. V. g. A. 51. S. .

-

—- - Klageküberxvie großen Hüte der Damen

im 14. Jahrh» you Mstr. Johanns v. Hadloub;
Mit Anmerk. 4. B. 2« A. Fzs S-

Gedicht- Modassers von Abn-Wardz ans dem

AmbkschMsF. B. t. A. 17..S.
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Gedicht,-—Roimnrnsvvn Brennenboogauf die Da-
me seines Herzens. Prosaisch umgetentschr. 5.

s« Bo to As f60 S·
— — eines Troubndonri mit tesutfcherUeb.erfetzg.

52· Bs 2.-—As ev. S. «

—- — desgleichen, mit französischerUebersetzung-.
. KAng S.·

-

.

’ «

-

—- -— desgleichen,von Gilleo de Viniero. Das.
ZCL «

- «

s- — desgleichen, blos in tentfcher Prose. Das.
43., S. ·. .

-
-

—- —- Erinnerung; von Milon von Sevelingenz
umgeteutfcht aus der Mnneß.Samml. s. V.

I. A. I. S.
s- -- Seligkeit beglückten Liebe, von Heinrich

von Morungez mit Musik. Das. S. s.

—- -- meine Grabschrift von Dems. Das. s. S.

-·-- —-. dce Zudringliche, von Kürenberg. Das.
. 4. S. »

-

.

.

—-
— die Unzen-»O von Dems. Daf. F. S.

—- — vie Weiber, von Dems. Das. m. S.

—, ,- nn meine Gertrnd, von Walther von der

Vogelweide. Das. S. s.
-

- -

-«---UNkWahofannnm von Denkst-Daß ö. S.
—- — Warnung, von Dem-: Das. Io. S»
—- -- der Stärkste, von Demf.« Das. 13. S.
—- -- Ahnung, von Dems. Das..18. S.
.- — Abschied. von vor Welt, von Dems. Das.

w. S. s
"

«

— —- der Traum-, von Dems. u. GleM 4. B.

t. A. 64. S.

Ge-
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Gedichte Lied vom.-tenxfchen·Mann, vom Dems-
Das. 66. S.

. .
,

- —- die siehest-eise-,« von jGraf von Hardeck.
6-B.1. A.7. S;

» H
»

— —- nicht singen, sondern seufzen, von Ulrich
von Winterstettetr. Das. s. S.

— — die weinende Treue-. von Reinmar v. Zwe-
kek. Das. 12. S. .

«

- — ehrenvolle Fünssach1)eit-von Dems. - Dai.

Iz. S.
— —- das Bild eines Mannes, von Dems. Das.

1.S.....« : :

—- : bei Erich- Ermordnnn, von Mitwelt-tm

Das« 160 St ,

-

i

—- — bei Derselhen, von Dems. Das. 17. S.
—- — die Zeichen vor dem hing-stetsTage« von

dem Mvßuer. 6.. B. t. A. II. S.
—- — Leupolds Gattin nach seinem Tode, Rein-

mar der Alte. 2. B. W. S. —

— — der Nachtbesuchvor dem Scheiben, Burg-
graf von Lienzz 2. V. st. S. -

«— wxxMinneliedchen Konrads d. i. -..B. 184., S. .

—- — Frühling-Mage-Jakobs von der Warte. s.

B. m. S. Alt n. neu, mit Musik. 4. B.

I. A. si. S. .
.

·

.-- -s-"vtzs Abenthenep ins Holze, der thl M-

Nenß. 2. B. 187. S. s

"

.
(

-— —.oivaktischeszKönig Tore von Schotte-r m

Friesebmnysein Sohn. I. B. geg. S.
— —- - - Deo Mittwoch e. B. 225. S-

x G
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Gedicht, Blumen der Liebe. Isng 244;S. -. B.

175. S.
.- —- Was ist Minnee :. By 244. S.

—- — «Minnesold.I; B. 246. S.
.

—-.-— Minnelied. I. B. etzz S.
"

—-

—-.- Göttin Minne. t. B. 247. S-
— —- Minnelied Herzog- Iohnnn vvn Brabant-.

I. B. 25!. S. «

s- — von den todten und lebenden Königen, ein

altes OyigiuacN. T. I. B. ;69. S. Alter des-
·

selben t. B. 365.«S.
—- Was ist Gelde? Ulrich von Lichtenstein.

. 2. B. »t75.S.
—- - Selbenhort. Ders. Das. 176. S.
—- —-— der scheidenve LKkemzfahrern. seine Frau ,

:. von Graf Otto von Bottenlauo. e. B. 177. S,

—- — Seufzer eines alten Ritters, von Heinrich
von Veldek. 2. B. 178-. S.

s-- —- eine derbe Verwahrung vor der Kritik.
2. Bsczicn S. -

—- -- die Liebe, von Bron von Schonebeke,
. Handschr. s. B. 326. S. k-

- —- Amor, von Dems. e. B. ;27. S.
i- — Lol- der Minne, -von Kanzler. s. V.

-;;o. S.

.-.—— Graf Krafte von Teggenbum Nacht-ico.

4. B. I. A. 85. S. « —

s- — Graf Friedrichs von Leiningen, Nachbild.

4. B. t. A. 87. S.
«

.-- —. Rudolfs von Rothenbnrxn 4. B. i. A.

Jo. S.
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Gedicht- Freias Niederfahrt, dramat. ’1. B.

I- S.
·

s- - Ermahnung an die lieben Deutschen, von

Fischart Menzer. Z. B. Hei-. S.
— —- Treu u. Standhnftigkeih von Dems. Z. B.

340. S.
«

«

—- — über ein altes plattentschese die Soester
Fehde. z. B. 397s S. . .

Gedichte,nach den Minnesingern, Anfrage darnach.
-. B. 455. S. Antwort. Z. B. Fet. S-

— —- s. auch Fabel- Epigramm, Priamet, Erzäh-
lung, Lied, Min-nelied, Volkslied ti. Gesang.

d- — nordische, üser die Uebertraqqng derselbe-ex

2. B. 158. S-
«

-

— —- von neuentdeckten zu Colmar. I-.’B. see-. S.
—- — drei, auf die Schweif-. Zitterschlckgerim

Elschem 6. B. I. A. 50. S-. .

— — zwei, auf die-Jugend und das Alter, Lat.

sund Altteutschz aus der Vorrede Mauern 6.

B. 2. A. 2s13, n. 216. S.

Gedike, Erklärung dieses Namen-; H. B.-2. A-

114« S«
-

. . .

Gedrut, ein Schwäh.Dichter. 6. B. 2. A« 91. S.

Gesiona, wer? I. B. 73. S.

Gefan, f. Freia.
« « «

Gegenständeder Volkspoesie im Iz-. u. n. Jahrh.
Z. B. 46. S.

Geist der nordischenDichtkunst Und Mythologie,
drei Briefe. 1. B. 55. S. 2. B. q. S. z. B.
I. S. .

.

- (

—- — der remani.schenDichter. e. B. 2. A. 35. S.
. G 2



100 Ill. Alphabetifches

Gastlichkeit Wird empfohlen. s. B. use-. S.

Gener, Erklärung dieses Namens-. F. B. 1. A.

65« S.- -
«

Geißelbrüder,über diese Sekte. 6. B. I. A.

97. S. . .

Geliebte, die getrennte, ein Volks-lied. 2.B. 218.S.

Genie, was ein musikalischessey. z-. B. 199: S.

Geni, Erklärung dieses Namen-. 6. B. 2. A-

114. S. —

·

Gerda, wer? t. B. »i. S. g. B. Jo. S-

Gerdrut, an meine; Minnegedicht Walthers Von

der V. W 6. B. t. A. 5. S.

Gerichtshof der Minstrels, wo u. was? .-. V.

66. S.

Gersemini. I. B. 73· S.

Gerdes, Erklärung dieses Namens. 6. B. g. A.

III. S.

Gesang Hallin u. Leikners. k. B. 215. S-
i- —- der Insulanerinnen von Sot auf Hialwars

Glück. g. B. In. S.

.- —«,istälter, als Schrift- Z. V. U. S.

—- — war anfangs bloße Declamaziom Z. V.

27. S. .

—- —- die erste Musik. s. B. 28. S. tgsi S.

- —- der schottische,«hat nichts von der Kirchen-
musik entlehnt Z. B. Is-. S.

—- -- der Berner , nach der Schlacht bei Frauen-
hrunn, BruchstücL « B. t. A. 168. S»

.-. —- Allem. zum Lohe »derheil. Jungfrau Maria-

mit Uebers. und Erläuterungens. B« t. A.

nz S. e. A. 23s S.
,
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Io:

Gefangen Allgewalt. z. B. 17. S.
»

·

GEMEINER-e M Deutschenunter Ludmig dem
Deutschen. k. B. 129. S. -

- — aller Naturmenschen. ;.— B. Is. zo. S.

Gesau, was es bei den Meistersängern-war. z. BE
6;. S.

,

"

-

"

Geschäftder Banden n· Stall-en t. B. 95. S.
2. B. 60. S. -

Geschichteder Welt- Göttin-«-unv Menschenentsiez
hung. t. V. 193. S.

·-
— Hallit und Leikners. 1. B. 207. S.

—- — des im Meth sertrunkenen Königs. I. B.

«
219. S. . .;-«« .j.-«...L «

,’
.·. .«

—- -—- Balders. a. B. Itz;«.S.
« «

s- —- Freys Bildsäule. 2. B-. IF. S-
-- —- die Freundschaftsprobe.g. B; 154. S.
- — des- Bauernkrieseawiedausgearbeitet Z. B. -

516· S.
»

»·
-

.

’

i- -— zur, altteutfcherTrachten u. Moden· 5. B.

-1. As 48. S.
,

«-
—. warum wir noch -keine, der Deutschenha-

ben. 4. V. i. A. :3-"2-1.«-S.·· ;
s- «- vet Erhaltung der Monumente von Vei-

berg. s. B. -. A, sH.«S. ,

Es- -«-L·der in den Vatikan sebminenenHeidelketjgek
- Bibliotheh 5. B« -. A«»J. S-·

« « - «

s-— -— ver Reichsstuvt Hak angekirrt-ist
-

F. B;
Es As 194. S.

«

s-.-
—— Versuch einen dsz Schlosses Helfensteinz

·

Insek. U« beurtheilt Sz« . J. A.s 172."S·.«
—

—- - dethentzzüge,Beitrag kurz 5.B.1.A.1.S.
g-
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Geschichtfvrfcher,Schwediscbe.z. B. sie-» S.
Geschlechts-kramenderz--Teutschenz erklärt.5. B.

I. A. 61. S. 2. »A. 652 S. 6« B. 2. A.

Ioo.«,S. .

-

Geschmacks- des verwahrlosetem Denkmal- 32 B-

42å. S. -

Gesellen- diesdreh und der Bär; aus-Lehmann-
Speierscher Chronik. 5. B. .2. A. 50. S.-

Gesetz, vpmiSalischem1.«--B.. 105. S— «

GesprächWerdomars mit Hessovon Rinach. :.B.
12. S. .

·

Gespenst, das, von Hebel-O ein nord. Volkstiedz

vertauscht F. B. 2. A. 74..S.
Gesualdo, Carlo, Fürst vorr- Venosa, als Tonkünfb

ler gerühmt-.z. BYIZFJS.-
·

.

Giallarstrom. 4.-B.sx.s A. 33—S«

«Ginnurrgagap.1. B. 195. S. 2. V. 81. S.

Glanur, Glemur. I. B. soz. S.
»

Glarrpenshekenntnißder heidreischenSachsen. 1.· B,
Itz. S.

-

-

Mee, Erklärung und AbleitungsdiesesW. z. B.

146. S. 4. B. e. A. 173. S. ..
.

Gleim, Erklärungdieses Namens. 5. B, i. A.
Is. S. . k, ;

Gleims Verdienste rem die Minnesinger. 4.-V.l
I. A. 62. S. - s

--

se- -. merkwürdige,sterthümlicheFragen. »Das.
68. S.

,

"

·-
.

«

Glitnerkwasx r. B. 65. S.
·

,

Glocke, was für einekArt Kleider-. I. B. t. A.

-8-j. S.s ..
.

·
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,610ll«ki,um Rom-um« . Themis-um- Angezeigt.
1.«B.·«108.S. .

-

, ;: ·

-

.
—

plück macht weich-—-eine Fabel aus Lehmann-
Speierscher Chronik. 5. V. -. A. 49. S.

Gna. t. B. 7;. S« .« .

.

Deiemolvguh Scheteens- Bemerkungen darüber-.
2. B. 407. S. . »

«-k-—k-. k- —.«AlUr-Pxsselben.Daselbst
«

—- - - —- wer er sey e. B. skep- S.

Säcking,Erklärung diese-Namens. 6. B. -. A.

us. S. .- .
.

Gddeb .Erkl. dieses-N. Das. Its-. S.

Ost-feu- Erkl..sdieses. N- ..Dal«. .. J.
«

pörkh Erkl. dieses N.;. Das. us. S. .:.--- .-

Göfchen, Erkl. dieses N. 6. B. 2. A- 126.- S.

Gdthh Erkl. dieses N; -Das.. 11»4..S.

Götz, Erkl. dieses N-. Das.
DümrentstehunO«1. B. 193. Iw. S.

Götterlehre,s. Mytl)olvgie.
’

Göttei·krieg,nord. Gö.ttersage.,-. B. 97. S.

Götterdämmerung.2. B. 98. S.
Göttin Minne, ein Gedicht. I. B. 147· S—

Götterdienst,über Pressa-, Hermodes su- Simoanv

sk. B. t. A- 42. S. « «

Götter, uebersicht und laue Schilderung-. aller

nordischen Gdtter und Göttinnen vom erstm-

eweiten u. drittensNangei »I· B- 55 —- 87zSs
«

Gothische Sprach-, »die Mutter aller nordische-m
t. B. ä99.»Foka

«

—- - Nemnhrshegrüssungan den Kaiser. 4. B«

20 Ae 390 S.
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Gothenx Nachricht von Kutschen, auf der thsu
Kritik 4. B. t. A. I-4. S. 2. A."ZI. S.

Esther-, nähern sich »ich der Kultur-. I-. EB.
99. S.

«

.- »-

Gothenberg. t-. B. 15. S
« -" -«-" 7-’

Gottes-; Allmacht zu erkennen; ein Meister-säum-
lied. 6. B. g. A. 156. S. -

«

s·

Gotter, Erklärungdieses Namen-. 6. B. 2. A.
116 S. .

--

Gottheiteu.,. zwp act-entsche, vazg War-. Is. B:
I. A. -:. S. 2. A. Is. S.

—

«- —- von gehörnten.Z. B.. 2.-"A. u. S.

Gottesfurcht empfohlen. 2. B. 2;;. S.

Grabmal, .I. H. Häßleins"befchrieven. s. V.
23 As 265. S. .

O -

«

- Grabschrift, «meim,rwun-egevicht Humans-s NO

Morunge. 6. B. I. A. s. S.

Gräs, ErklärungdiesesNamens. S. B. —-«.—A.
126. S. -

«

«

«

Erst-sen der keuschen Literatur. s. B. z. spe.
Vorrede. -" ss

.

Graf Otto von Bottentaulx g. B. w. S.

Grammatiken, über die beiden ältestenKutsche-h
4. B. 2. A. 178. us. S.- - «

Brett-« GrktärnugdiM Numme. S; Bs --,. A.·
·126F·S. U

.

Grönlund, Erkl. dieses; N. Daf.
Gröuing,.;Erkl. diefes N. Das.
Grotten-, Erkl. dieses N. Das.
Gr"vtius, Erfi. dieses N.. Das. Its-z S.

"Grubenscherper,wa» 1. B. Im S-.
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Grüdelwørt-im w in der Meistersängekkunstsey-.
z. B. 86. S. -

«

SkUß Weshallass 4«.-B. I. A. ep. S.

Guger. -. B. 91. S. .
.

-

Guido rotk-Arrzidss-Herbessert·die-Tonleiter Z- By

4o. 1;9. S. s

Guillvtine, etwas über die altteutsche, und eine

vorgebliche zu Hall am Kocher- mit Kupfer;
.

4s B. 2. A- 5358Ist'. S-
.

.

«- — bewegliche,daselbstbeschrieben.Das. Fr. S;
—- -- unbewegliche. Das. 6;. S.
s- -"— kusammdngefetzrmDaf. sy. S-
-- — noch etwas über die alttemfches 5. V« z A.

Is-. S. ö. B." 2. A. Iz. S.
-

’

is- — übers«ihren·frühernGebrauch in Frankreich
6. B. I. A. 215. S.

Gnllitthustr. 2.-IB."- 929 S.

Gulltopper. -:-. B. Hy; S.

Gygur. 1. B. gez-. S.

P - H.
Haar U, Hake, Erklärungdieses Namens. s. B-

2. A-; 12«,«·.-S.--

·

Hacker. Hafer, Erkl. dieser »N. ö. B. ·-. As

«128. S.

Hadlvubs Klage über dir großenHüte Her Damen-
mit Anmerk. 4. B.· «2. A. »53.S« »

Ruf-see u. Heini-cer-"Era. dieser N.« Das.
HEFT-rs. V. 66. S.

·-

HCHWU STIMMEva,- Todtenopfer«er Gräser-.
C. VII-As »H. Si
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Heißleins,Joh. Heinr.,« einige Beiefe überseine
Lage u. Bragur. 6. B. -. A. 258. S.

,
«

—- -- des Sohns, Schreiben üherdas Hinscheiden
des Vaters-. Daf. 26;. Si

·

—- - Schriftstellerverdiensteund Arbeiten. Das.
270. -

Hagen, Erkl« dieses N. Das. 127. »

Hagemanm Erkl. dieses N. Das.
Hahn des Gottes Ostar. Das. 44. S.

Hain-»zuzesptungsdieses Wort-. -c. B. sc. A.

29. S. «

«

.

.

Hain u. See der Göttin Hertha auf Rügen.F. B.
g. A. 191. Si

Haken, s. Haak. -

Heller, Erklärungdieses Namens. S. B. -. A.

Io;. S. -

--
-

—

Han u. Leikner, eine Geschichte.I. B. zoz S.

Halli’s Liebe zu Asdifa. t. B. 209. S.
—- — Minnegesan.g. 1. B. ers-. S.
—- — Ermordung. I. B. -17. .
Hamanm s. Hammer-m
HammersWiedererlangung. I. B. Zus. S.

Hammerens Henkelsee Das. «

Hamarsheimt, ein·skandinavifcheeGedicht mit Lis-
läuterunsem u. Deiuischee Uebersetzung.1, V.

zw» S.

Beme,s Erklärung dieses Namens. 6. B. -» A.

IV. "S.
. »

Handfchriftz Von den todten und lebenden Köni-

gen; mit Erläuterungen«t. B. gez. S. Alter

derselben-.ZEIT S.
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Hdvdschtiftzwrohen von einem neu entdeckten
Dichter aus dem II. Iahrd. genannt Bron von

Schonebekez2. B. Jus-. S,
»

s-- Proben von einem in Colmar»entdecktea
Minne- und Meisterfängerkoder.e. B. 329. S.

—- — noch einige Priameln aus dem Is. Jahrh.
s« B. Izu-« S-

---- Auszug des alttentfchen Gedichts: König
Salomon und Markotph. Z. B. Sty. S. 4. B.

·

I. A. 17;. S. .

—- — dad - Lied vom edlen Möringer. z. B.

402. S.
— —- des Pfaffen Paris-, Nachricht. Z. B. Fu. S.
.- -- ein Bruchstück vom Roman Wilhelm- von

Orte-se 4. B. i. A. :z-. S» Nachricht davon

F. B. Z. A. 66. S.
—- -- Probe von einem Psalter in der Universi-
«, tcktS-Biblivtdet in Straßburg. si. B. s. A.

«150.S. -- -·

«--—— der Melusina, kurze Beschreibung davon.

co. B. 2. A. 176. S.
«

— —- das ältestedeutsche Gedichtz in Kupfer ge-

stochen u. erläutert s. B. t. A. us. S.
— s- üder die , des welschenGasts zu Wolfenbüti

» tel, nebst Bruchstückendavon. F. B. -. A.

134. S.
«

.

-—-- -- Nachricht von· einer Liedersammlung .
im

Vatikan. z-» B. -. A. 167. S.
—- - der Soerderverkauf, oder die Nonne und

der Ritter; . anf der kaiserl. Bibliothek in Wien.
C. B. l. A. 155. S. «
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Handschrift,von· Heron Friedrichvon Schwaben;
«3·-einosgewinnen -—Ritterromans;zu Wolfenbüttel,

mit Stellen daraus und Nachrichten über ihr-.
6. B; «1».v«-«A«.·181. S.«

·

- ·

s- — neue, eines historisch - violoxnatischenMos-

terbuchv derf teutschen Kriegsaltertbümer,voni

verstorbenen Generallieutenant G.«D- von Ver

Gräben; nebst Probe daraus. 6. B. t.
·

As

zoo. S.
«

—

—- -— Kinderliugsz die Lebensbqfchreibungder heil.
Ecisabetb, beschrieben, most bit-km Anbaugp
6. B. 2. A. 1;9. S.

s- - Eyn hobifche Hilioria von dem Irdi-

lchen Paradike in welschen landeu gekehåeti;«·

augezeist.«6. B.«2. A. 144k S.
,

.- - Nachricht von einem Meistergesangbuche.
6. B. 2. A. 152. S.

’

—- -"- Helmstädtische,des Nenuers, von Hugo
von Trymbergz angez. 6. B, 2. A. goo. S.

Handschriften - STIMMEN Mckndische. ·2. "B:

346. S.
—- — über zwei, vom Nennen Z. B. 4ss. S.

··

—-

—«Verzeichnißder altteutschen, zu Saul-urs.
Zs Yo 4730 So

»

, .

.

«-s- Mrzetchntß allteutfckseh tu Kvpenbagem
Z. B. 495. S.

»

"

-— s Nachricht von den altteutfchen, auf der

Kirchenbibliothek zu Nörvlitsgett z; B. sey. S.
—- -— Nachricht von den altteutschen, auf ver Ie-
«

suiterbibliotbek zu München.4. B. -. A. m.
,

Ipo. S.
«



-

Sachregister. 109

Handschrifeenz Nachricht von den atteeutschem zu
St. Gallen. 4. BYII A. 179. S.

—- -- von den teutschenpoetischen, zu Wocfenbüts
tel. 4. B. t. A. 165. S.

«

—- — der Minnesinger- was damit zu·thun sep.
e. B. 1. A. 72s S—

«

«

—- - von altteutschen im Vatikan zu Rom. k;
B. I. A· 187. S. 2».A. 161. SY

·- — Nachricht und Proben von der altteutschen
auf der kaiserl- Bibliothes zu ien. o. B.

:..A. »o; S.
s- s- Nachricht n. Proben, der akademischenBi-

bliothek in Hebastädt H. B. t. A. »F. S.
«

-— Nachricht und Proben von, -von Kaiser

Maximilians hinterlassenen, aus der kaiserl.

Bibliothek zu Wien. 6. B. 2. A. 166 S. Die
Gärtnerei desselben.. Das. 168. S. Volget wei-
ter die Valkhnerey. Daf. 181.»S.

Handschuh, der größte.4. B. e. A. 47. S.

Hanf n. Danke, Erklärungdieser Namen. 6. B.
2. A. 116. S.

Hans Sachs, Beschreibung seiner Person u. seines
Soiels. 1. B. Ze. S. Einige Schwänke von

ihm· I. B· ZZJs S. 2. B. 298. S. Ueber s. Ge-

dichte. z. B. no. S: .Wo und von Wem er

. nachgeahmtwurde. 4. B. -. A. 177. S.

Vorder, Meister Conrad, ein Schwab. Dichter.
Z« B.· 2. Y. 91. S.

Hakfveh von wandernden. 3. B. 167. S.

HarmonieOttfriede, s. Ottfried.
«

Happers- was sie waren. z. B. ;2. S.



»
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Hartmanu Schöppere von Neumark Fabeln betref-
fend. z. B. 319. S«

Haßenkamp, Erkl. dieses Namen-. s. B. -. A.

102. S.

Vate. t. B. 205. S.
"

Hauptperiodeder schottischenDichtknnstu. Musik-.
Z. B. 163. S. .«

«

Haverkamp, Erkl. dieses N. 6. B. -. A. :oz. S.

Havn, s. Heim.
Hegewisch, Erkl. dieses Namens. S. B. -. A.

129. S.

Heimdah I. B. 66. S. 2. B. sy. 89. S.
s·

Heimslcringlaa snorrone sturlonide, Von

Peringd kiold. Angezeigr. p. B. ges-. S.

—- -- von Schöning und Thorlacius Angezeigt
z. B- J72. S.

—- — was sie sey. Z. B. 521. S.

Heinrich von Veldek. g. B. I47. S.

Heinh Heime, Heinitz, Heinzig, Heiuicke, Hen-
·

nig, Erklärung dieser Namen. F. B. I. A.

CH. S. 6. B. 2. A. 116. Si

Veister, Erkl. dieses N. 6. B. g. A. 129. S. .

Heitmann, Erkl. dieses Namens. Das.

Heim t. B. 74. S. a. By W. S.

HelasLösesoderungum Balder. 4. B. t. A. z4. S.

Heldenbuch, einige Noten dazu»I. B. ze-» S.

2. B. 289. S.
«- - wer der Verfasser desselbensev. 4. V. 1. A.

107. S. Stoff desselben. Daf. 106. S. Jn-

halt desselben. Das. 109. S. Inhaltsauszug
des Ganzen« 4« B. I. A. 109. S. s. A. 74. St
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HANDW- VVU dem- im VatiknnysprgkA
170« S. -

. «.

— «- VVU dem- ZU vams Viol. 2. B. »e. S.
Helfe- Erkl. dieses Worts» 2. B. 270. S-

Helge 01r0a, ein Sammler von isländ".Hand-
schriften. o. B. -;48- S. .

HennekeKnecht, ein hist. sntyrifchepVotksgksang
sitt N. T. Spr. mit Varianten. g. B. zu« S,

Hennynkde Han, Nachricht von dieser Nachah-

mung des Neineke de Voß. z. B. 416. S.

4. B. t; A. 167.«-S. Ueber den Verfasser def-
selben. 6. B. t. A. gez-S. Beweis, das es kein
altes Gedicht TOwa B. O. A." Uf. S.

Herden Erkl. dieses Namens- s. B. I. A. no. S.

6. B. 2. A. Io7. S.

Herders Aufforderung Weckherlin betreffend. Z- B.
521. S. »

» "

-

Hermanns Tod, ein Bnrdit von Klopstockz ange-

zeigt. 2. B. sm. S.

Vermes, Erklärungdieses Namens. 6. B. 2. A.
117. S. -

·

Hermode, were 1..B. Sy. S. g. B. 95. S.

Wie er zu Ball-ern in vie Hölle reitet- e. B.

158. S. 4. B. t. A. Ze. S. Empfängerder

VerMbeUem 4. B. 1. A. 29. S. Seine Ek-

genschaftetr. Das. zi. zi. S.-Vorstellong von

- ihm. Daf. 47. S.
—- —«wae unter dieser Ueberschriftin verstehen

— sev. es B. »Es-. S.

Hersha, I. B.I 63. S. Ihr Lob. 2. B. ef« S.
AehncichkØftihres Dienstes mir dem Freisdienst.

X
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B. I·44. 148. S- Ihr Hain n, See auf Nä-

gen. 5. B. 2. A. 191. S. Wer sie war. 6. B.

1.-A. II. S-
-

.

HexwkaxragazEtwas daran-. »B. 156. Ist. S.

Hesse, von Straßburg, wer? 6. B. 2. A. 92. S.

Hesso von Nin-ichs Minuelied. t. B. g. S.

Hexe.nhad, was· 4. B. »2.-,L. »Aus-.

Hexenmägemwas es damit-·an sich habe. Das.
Heyer, Erkl. dieses N. 6. B, syst 129· S.

Heim, Heime, s. heim. s. B..1. A. ös. S.

Heemhsbrief Ihesu Christi. 2.. B. zoz S,

Hexeb Erkl. dieses N— Daf. 683 S.

Hialmars Abreise zum Zweikampf. e. B. toz S.

Ankunft auf Samsey. 2. B. Its-. S. Zwei-
kampf mit Agantvr. -. B. us. S. Tod. -. B.

123 ,S." «

- .

Himmelsburg- derselbenErbauung. 2. B. 89. S.

Himmelsentstehung, I. B. 198. S-.

Hinter sich u. für- vor- sich- was das für ein Feh-

ler- der Meißexsängerkunstsey- a. B. 79. S.

Hirrvkin, wer? 2. B. 1;6. S.

Hirsch, ein, äfft Swafurlam. I. B. 165. S.
— — eine verzauberte Prinzesiim E. B. -. A.

2oz. S.
.

-

Hirtenlied, über das. Z. B. -78. S. Charakter
desselben. z. B. 280. S.

Hilioria Halkdani Nigri, autorc snorro star-

Iaco- Armee es B. Its-. S. -

—- -- Gothrici et Rom-, Weliwgothiae Re-

gum etc-· Anges. e. B. Zis. S.

Gö-
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Historie Göthreksvch Reif-, Westgöthesmager-·
Angek. Das.

Viktoria 01ai Tryggwae Filii, von«·Roenl)ielm.
Auge-. s. B. m. S. -

s- - Fortillimokum PLISZIIUUBgillix et- Äs-

mundi, Von SAWUWZ AUNL 2. B. Zö-. S.
-- — Jlluge Grjdar Fvsites- von Olofson.

Angek. g. «B.-.3622 S.--· — —
-

.

s- .- Regum feprentrionalium .a sann-»ou-

stnrlonide. Auges. ex B. Jäg. S.
—- -.- si- - —- .-— vvn Schöningu. Thorlaeiui.

Auges-ist g. B. z7-. S.
«

s»
«

-
.

·- »- .-E-sgdid-oks-Srii-dnisk Glis-kuri-

genae, Pan-is et Hlii, Per ThorlcvsumRAqgeb
D. B. 36;. S. ’-’ —

«

—- - Hialmari, von Peringskiold3angez;«2.-B.
364J-S..

»

3:.—-) ils-»F
-

9.’I .’
.«

- .

—- — af Danemam von Strom Anges. "-. sV.

sw. S. -"-
"

s
-

«

Historie von den MeistersängernSpangenbergs
betreffend. 6. B. 2. A. 164. S-

Hiule.«1. B. 204. S.
«

»

-

I "-«"
·

.-

Hlidfkialf. I. B. 62. S. «-

Hlin , f. Lytta«oder Linn.
-

Hochschule-sder Meistersckwgerx;«. B. "59- S- —

HochzeitfeierlichkeitenKaiser Friedrichslslls M

siWchrieben sind. »O I· As III-Es ""

—

Oder, von ihm. »1.B. ös-. S. 2. B. ·95. Izy. S

Höh Crit-. diese-. NamesB 2. A. 129. S.

Völas Lösefvderungunz Baldetx 2. B. Ip. S.

Hölleniungferm:. B. 82. S.

,.t !—,«.)...
- OHLUUI ’

«-

H
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Hölle-wahrt Hermodes. s. B. 1445 S.i 4. B.

t. A. Ze. S. .

s

Höh Erkl- dieses Namen-. Daf.

Höätw Erkl. dieses Namens. Das. roy. S.

Hofdichtevm Minnesinger. z. B- 44. S; -

«-«--—— Landgraf Hermanns in Thüringer-.z. B.

. 51. S. .

.

Hof, kurze Beschreibung diese-—Salzsiederfestes.

z« B. 236. S.
«

Hofiungferns, was siewmm Dpr —

,.h"vfnarren verdrängten die dedichter. z. B.

55. S.
«

.

- . » )
-

Hofmaver, Erklärungdieses Amtsnameus. 5. B.

·

1.,A. 7Z«.S.
"

-

.

Hohe Lied von Willeram umschrieben. Nachricht
«-«: 1.; B3»«-t39;«S. ·. :·.: ..· .

.
.

Hohenlphe, Gottfried von; ein Schwäh.Dichter-

.
6.-B. g. A. .92. S. »

Hoikem was sie waren. H. B. t. A. sy. S. —

Heimat-Matthias, von seinen Epivrammen v. seiner

eingevlümten.·Gemälvoefey.z. B ;-9. S.
-

Hornbegleitungdes Iägerliedes, über sie. z, V.

252. S- I

.

-.deJ «

Hködwitnissom wac? t. B- AU. S.
’

Hrymthupfemutstehung,«1.-B..196;S.
—

Hade, Erkl. dieses Namens. 6 «B. 2. A. 129. S.

Hubertus, der Jägervatrowz.- B. M. S: .

-

Hubertusfest, was es war. Z—B. 267 S. O

Hütfsmimlzur Grimmig ver Minnestnger. Z. B.

sei-. S. .·
«

- Z



-

ESachregisteri - :—1x.5

Hugo. Burnete Klage-.über»diekLiebe feiner Sei-t.
Z. B. Fo. S· «

I-.

Huetustemwa-. sie meet-. ;-4..V. c. Ame-S

HugdietricheGeschichte 4. B. g. A. 75...S-»
«

Huldigung, eine alttentfche,«swo e-. 4. B. I. A.

.150.S.;.» « . -»«Y
Helft, Erkl. dieses Namens. s. B. -. A.- 1-9. S.

Ovmelh .-.B. F» .Altetthüml«kcheSchriften enge-

zeigt.«t. B. 38;..S.. . ; -
«

.

R

Hungurvaea, vom MagnäanischenInstitut Ange-
Zeigt..s. B..3743«S..

« «

s« «

«

J- . .« .

Sqeobtgts Muwwsxstlmds :.ejnee-« der

ersten Tonsetzer und Dichten jem- Zeir. z. B.

us. S. Seine Verdienste. Z. B.1;6·S. war ein

Harer « und Lautenspieler. Z. B. Iso. S.»Er-

Hader oder- Verhesseree »der Vokalmusik.-z. B.
»I-; 1715.S..-; ;:««-««.

«

. .·. . . . s. ,-

— — der IV. und V. K. von Schott.,--von-isheer
Prachtliebe Z. B. 166. S. - - :

Jakob von der Warte. 2. B. 185. S. 4· B. ,1. A-
T s4. S» Sein Minnekied. »5.»B..»2.,A. CZ. S.

Frühlingsklagr.4. B. t. A. st. S.

ssiägereisffLoh derselben..3. B. 256. S.
.·

--

,

Jägerlied:.-Essblies ein Jägerwohl in keineser ze.
«

1.B. 277. S.« -
—

Jägerlieder, über ste,:,usnd.di.eHorubegleitnng dek-
selben. Z. B· »g. S. 260. S.«

«

. THI-

Ickgeeeomecnken,:über« ihre Beschaffenheit z. B.
-62.S.

’

—

- -·«
- —- ven lustiger Stimmung. z. B. ges-·-Sz-

H 2
.



116 III. Alphabetifches

Jäs n. Jäkeh Erkl. dieser Namen. s. B. es. A.

Fis. S. -.

Jagdabenthener -Fr. von Schwaben. 6. V. 2. A.

197.«S."
-

- V

Iagdfest-, if«Hnbertusfest. .

-

« «

Ingdmufik geht unsern Volksliedern nichts an.

Yo VO«·Y7I- S.
.

- J ,

»

Iahm Erkl. dieses Namens. 6..B. s. A; use-S-

Iahrbücher,welches die ältesten waren. j. V.
-

97» S«.» .
. » J:.«» .. . sk-;

(

Inhreekechnung der Meistersänner, was? ;.5 B.

88. S. -" ·

.

Jahrzahlenauf den Rittermonnmenten zu Bellt-ern
"5. B; 2 A. mit-. S.

v·Inl)rzeltlmcl),E. G. Haltaml ec. Anges. 6. B.

t- A· 19«9. S. ·.

’

«

Japlles Stift, was er sey. I. B. 227. S. «-

Iarnbvrd, was für eine Probe? 4. B. -.· A.

157.S----—-"-
-

Jarnwidnr. t. B. ges-. S-- .- —

Jarnlnidien.-·Dns. «

·

-

. j

Jdiotikensammlungen,von ihrem Nasen. I. B.

9-. S«
—

.

Jdnnna, n. B. »s. S. s. -B. sen-C 4. B.

—1."A.s17. S. Entfübtjlsss del-selbstl. g. B, sy,

S 4. B. I. A. Is. S. Erlösungderselben.

4.« B— I; A— Ess- Si WWMO eine tentsche

Göttin. Das.s4s.-S.. « -
.

-

..- — oder der Apfel der Vergängunge,ein Alex-

zng des vortrefflichen Aufsntzes Herdees Mde

Hexen. F. B. :., A. Ist-. S. —
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IGVWW MO-—.Ewbemngdurch dies-Franken.
F. ,-B.«1.A. pT.»jS».z«

,

"

"

Jeuxipatsries, LIABLE-»F z« A· 45·’S«
Ilmur.· t. B. 75. S-

»

"

.

J.vgburg, wer? i. B. Ist. S. Treue derselben,
2. B. .197. S«

»

..

Inhalkdes ansbeke. 2.;.B-. -29. S.
v

.»

Inhaltsauszug des Heldenmut-D 4. B. k. »A. w.

.Ss REA« 740 So ’ " "

«

— — des Ritterromans, Friedrichvon Schwaben.·
C- B. s. A. 197. S.

IyschksstAuf Titjiing. t. B.«1z69.
Inschriften der Monamentkkzdecp gis-»Helf

berg. 5. »B. 2. Y. V. S. Stellung derselheu.,
Das. tot-. S.

Institut, vom Magnägnisehenz6«—B; 1.A. 22;. S»
Sicher, Erkl. dieses N,sp6.«zY,z. A« 1.18.»S.

Iörd. I. B. Cz. S.
.

« '

vahnstone, Iames, Verdiensteum« die nord. Lite--
ratur. g. B. ;52. S. .

«

Jvngleurs, Ionglers, was sie waren. 1.»B. sei-.-

S. e. B. z-. S. s. V. -. As 9. S.

Journac von und säeTem-schtand,»et· Aue-«
ABC-AS- ,

-

Frische Sprache, übersie. 4.-«V, t, A,»168s-,S««
Es B. I. A. 208. S.

s« J
« «

then-. was m; küxein Fehler in der Meistecfän-.

gekklmstsey. z. B. sz. S. ,

Isarnkpllzytreu ,1, Y. W4.;-»S. , ,

Jruioks de nacivixskaaomiuk Hm derstät-Fischen
Uebersetzung.l. B. tos. S.

· I.



Us» Ill. Akphnbekisches

Islandifche«·Haudschrifieusanimlungen,wie und
wenn sie veranstaltet wurde-upfs. BE z46.-S.

.

«- — SpruchebetressendeI. B. 292.« S.s

Jtalier sollen in der frühem Musik von den-

.

Schlitten entlehnt haben. z. B. 138. »s. S«.

Dasselbe widerlegt.4. B. 2. A- 170. S.

Jubelfeier des pegnesischenBlumenordens. z-. B.

524. S.·— s«
-

IuelvoderJuni-fest, Gelübde dabei. 14 B. «1so.—S.

Wie und wo ed gefeiert wurde. s. B; I. A.

44. S. .

..

-

Jungfrau, Alter und Bedeutung dieses ’—’"Titele.

40 V. L. A. 160. S; «
« -

Iwidienfs wer sie waren-V BE se. S.
«

same-e-sEikaeieseeNy sä.VI ex A. 129. S.

Kämpferromam Bestimmung desselben. 1. V.

152 S«
,

-

Kalender, Nachricht von einein alten geistlichen.
4. B, g. A. 179. C.

-— «" · - -

Kailzs des-Großen Bemühungenum die Kultur.

und Literatur«feines Volks. 1. B. us. S.
»

Veranstaltung die ungeschriebenenGesetze undn

Bardenlieder zu sammeln, I. B. its-. S.« Fran-
kisccjestnengevungHer jWiuveund Monat-;

betreffend. t. B. us. S·
«

·-

Kmliugische Zeitabschnitteiuder Literatur. i. B.

nö. S.
« -

"

KarstenzErklärungdiesesNamens. e. Des-. A.-

"11.2,.J;S..«
T

.

«

. . » . ".
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Neureguli- über diesen Dichter und vie ueberreste
von«il)m.Z. B. Zu. S. 5. B. t. As »I.""S.

Mes, Erkl. dieses N. s. V. p» A. us. S.

Kemenaty vouz W SchwähescherDichtee."H. B.
T 2. A; 92. S. «

»

Kemnot, . was dies Wort-bedeute; 2.«B. soz. S.

Kennzeichendes Alters schm. MekodiemZ-. V.

179.S. s·

H

New-, Regekdes beit. Benediktss betreffend st-. B.
wö. S.

«

Keuschheitempfohlen.t; B. 227. S.

Kjemuevüser,kurze Beuetheilungzverstehen.ge- B-
...-ss.s S..· . »i; ..-:.:.:-— sz sp

- ·
«

Kindeeliedeh Bemerkmegeu über siexs z,
. B.

-3«9.-S.
.

«

» «

·"

sites-berg, Graf Convad von-; wer dieser»Mutte-
«-finger-war- i. B-.- JEAN-«- S. Ist- meht ver-

wandt mit dem»HehentphifchewstauimekDaf.
syst-. S. Auch uicht mit der ThüringischenFa-

milie dieses Namens. Das-. »s. S. War ein«
"

Schwabe.
’

Das -·"179.S-.
"

KircheubiblivthekleustepliugemVon ihren alt-
T
Kutschen-«Heuvschrifteuxtszskxsasey-. S.

Kirchendiebstahl zu
«

Modernes Zeiten. F. B,
Io· A. 46«sSi «

«

"

»

-

·’

,

Firme, Bedeutung dieses Wert-TO sBs Us- St
seiesasgebkäuchezsehüeeueifcheexAkt-IV- S

« «

Kjsteumakek,Erkl. dieses Namens. ö. »B. -. A-
j;0...S...-I ..—. .

·

,

«

Mage- über die geoer Hüte der Damen-, vvn«MsiV«

Hadloubz mit Anmerk. sk- Bx e. AhM S.
«



120 Ill. Alphabetifches

KlebsyleU-; was das für- ein-Fehler--in der-Mei-

stersängetsunstsey- z. B. 74. S. n
-

Kleidung der«Minstrels befchriebeu. Z..B... IF. Si-
-

—- vetkDruidM beschrieben--. B.."48.er.. . .-

Kleidertracht Herzog Ludolfs, und seiner Genmän

.--·-,J«dg.,.laheichriehem5.«B. I. A- Fo. S. -

KkeidertrachteQspaItteUtschepzausdem Isi- Jahkhd
beschrieben.s6.B. I. A. 56. 87. S. .

«

s

KlingpndeReime) was sie »inzveesMeistersångm
sprache bedeuten. Z. B. 64- S- —

Kaum-phr- sts ihm in Verm-che- ekues Schwarz-.
künftige-brachtez. B.«s59.sS. »

,

müder-,Erkl. dieses Nam. 6. B. 2. A—tzoi S.
Klågeh QgsgleichemDas. .-

«

. f.

König, ein, ertrinkt im Meth. t. V. ZW. S«
-

s- -.---Tyrö·vonSchott-III Sei-Gedicht I· AND-CI
- —- König KonkadverIyngh ein Minnefingxn

2.«B. 184. S. - -

-,
—

.·

—-

«—»Saco«menu. Martplph«s.s.-»Sa1ompnac»
IchIYL f.; III-Ch. .E.':««.st:·

"'

.. T

Königen, von den todtetz undlebendenz ein hand-
schrich Gedicht mit-Anmerk. u B. 363. S. s»

Königssohmder verwünschte,ein nord. Votkslie
»B« ..2y·«-«Axszz7«s-CI i «« tx,

Körnei, was sie in der Meistersänperkunstbedeu-
ten. Z· B. 64. S. '» : .

"

Kogeln, was für Kleider. 6·.B. I« As sy. S.« -

K-9ityj, ss. coibhi.
"

»
,

Kopve, Erkl. dieses Nam. S. B- 2— A. Ist-. S.

Kofegarten,s Erkh dieses N. 5. B. I-. A-. HGCO
s. B. p, Ax..1.»05.«;S.« «
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Kräneefest- Beschreibungdavon.;.is. B» -x-.
Ies. S.«« ,- ,7-

——
-. ..

Kranz-sahen, s· Trankst-km
KWsingem s.. Cranzsingem . .

,

.

;

Kretschmayu— KretschmamhErkl. dieses Namen-.
F. B. I. As".68isss« ;

— »

Meusprobe,-was.tiefes-«4. B. p. A, 157. S.

streut-züge,ihr Einflußauf Kultur- Biidueigund

«Dichtkunst.I. V. 14««·."-Sx z. B..49. C. 4.. Bi-

I.A.52.S.s ...

·

»s-· —- ihr Einfluß-aufKultur, Bildung « in Frank-
reich. 5. B-,12;A. yet-, Si .- » ..

-

—- — Beiw- nstsoeiMschichtedtrseiM« T. B.

·,1. A. 1..S.-2. -,.A.««53..S.
—

·

»

Keeuizfahrer, der scheid·ende,und seineFranz ein

«M·ennegedicht.g. B. »Z. S.

Krieg der Gesang-. »B, V. S -»
-

—

»-

Kriegealterthümeh repa- dareeneeem ,v;ez·stghm.sep,
4. B. g. A. 19. S.

«

-

«

Kritik, derbe Verwahrungvor derselben-ein altes

Gedicht. 2. B. zw. S.
«

,

KeitischeAymerkzmgenHei-Johanns von Brabane

;.Min,nelie»d.s« B. -60. S.
·

— —-
— —- zu Theyms Quida. I. B. geo. S.

—-
- —- —-iu Sapees Niederfabrtszreiask2.»:B,.sp

ZZ«S. -

; .s. ·

.
--«s"«««

ssujkeszrsiefKongemvon MartensömAnges.
2’ B· III-O

— ek- —.—. .—-»·,»gnpexeSturiesone, botesklenfem
« IOZ So ,



us Ul. - Alphabetisches

Keinem-L Ehrenkra. :

Krone, Ursprung derselben. S. B. -. A. ek. S.

Krünitz, Erkl. dieses Nam. s. h. A. no. S.

Kruziatem was sie aus Asien für einen Geist mit-«

— bringen. 4. B. I. An S; 5;..
»

«

Kahn, Erkl. dieses Nam. Daf. ne. S.

Kuyreihenk ver schweiierische, die Musik. k. B.

t. A. 176. S.
«

«

- 27 :

Kulenkamp,s Erkl. dieses N. s.— B. A. soz. S.

Kultur, ersteAnnjhernngderselben.- s. B. was-.

Bei den Bescheid t. B. 99. «S. den Franken.
I. B. m. S. unter Kett dem Großer-. k. B.

116.- S. Gewinnt durch die Kremzzügein

Deutschland I. B. les-. S. 4.,B. I. A« F-. S.
»

in Frankreich.s. B. t. U-. n-. S.

Kunstalterthümer,worin siechdestehem4. B. 1."ti.
22. S. Vorrede« 2. A. tö. S.

Kunz-, Erkl. diesesNam. 6. B. g. A. us. S,
L.

·

Leber u; Taster, Joa- vas für Lieder sind. k. V;
I. A. 37—S.

.

-

Lage, was für eine Göttin. t. B. »s. S.

Lassen der Geißeler, was sie waren. d. V- i. A.

NOT- —;" sz-«- J
-

Landfrieden, Erinnerungen an den ientscheu,pp«
1455. Auges-. 4. B. I. A. IFZo S-

Landnamabok Island-, vom MagnäanifchenInstfs
int» Angezeigr. g. B. m. S. -

Leere-«Seen-dieses Nam. e. B. s. V. i;0. Si

Laster, was es in der Meisterfengeeknnstfeh.
37 Be 7ZO SO
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Mein- . falsches-swas ee für ein«Fehl-er in ver

Meistersöngerkuuftsey. z. B. 70. S.

Lattichkönig,Oder der grüne Mann, was

Volksfest. 5. Bz -1; A. III-z. S.

«

Laune, eine Probe altteutscherz- s. B. g. A.

49. S.. .

Nurith des kleinen Königs-Geschichte.4.- B. s. A.
les-. S.

Lav, über die Bedeutung dieses Wort-. ,s. B.

-"i. A. 98.."S.719"·«:. .
.

Leben Snorte Sturlesons, des berühmtenJst-in-
YderA 2. B.."4-15":S..: .

. »
.

— —- der Jungfenadwax herber-Herausgabe
desselben. Z. B. 461. S.

·

-

Lebensart der Tartarn auf Keim. 4. B. I. A.

126. S.
’««

Lebendugsiändh
sevemeiiitlichez «Wiiisbekes. e. B.

226. .

·

«

» -·.-
-

·- - einige, Hugo-zvon Trymberg. ei. B. -. A.

gos. S( —

— — einige, Graf Arnums nnd seiner Gemahlin.
C. B. I. A. Sp-. S..« .

Leberreim, was einer sey. 5. B. t. A«185. S.

Ledersen, was das für eine Beiukleidung sev.
6. B.-1. A. go. S....

,·

Leser, - Arna- Mmuseas »der-Mad- -. V.

3500 So
«

« "

standeon Huhektue Bekehruugi Z« B. sie-. S.

Lehren für Fürstenkinderdes Alterthums. g. V.
229..S.·:-; - «

-

.
·

·

—-

s s

für ein

.- -— Tyros an seinenSoba. s. B.·235- S.



124

,

lll. .Alphabc«tifche8

.

Le—hrgedicbt’,übers-seinaltenglikches,«demWirt-bete
«

ähnlichequ B..-2. A.:180..S.1. ·

.

Wildnis-, Erkl., dieses Nam; 6.«.B. t· A.. Ist-. Sk?
LeichenbegängnißPulver-. 25 B.«.iz--S.

.

Leichen-previgt·sz· Rollenhagemx Gedächtniß, her

schrieben u. ausgezogen. Z. B. 427« S.

Lächenfekerlichkeitsbes nord; Tät-stetig's. B. t. As-
z9. S.

.

«

Wissen wer. 1. B. 207. S.
-

«

-

Leiuingen, Friedrich von; ein Mut-Magen 4. B.
»I. A; T

.
. is l

Sessein Erkl. dieses Nam..5.s B. g. A. txt-. S.

Lesckh ein Schwäh.Dichter; 6. B. z. A. Dz. S-

Lesartem s. Varianten. —

Wssing, Erklk dieses Nam. F. P.T »t.-A..69·..S.sz
6. B. 2. A. wä. S.

wwarch«,-eiitCeltischer Dichterk.·2.-B."56. S.

Lettern, teutsche, betreffend.2. B. »e. S.

Leuchkschürens,was? I. B. 2574 ST«
«

-

Leupplds Gattin, nach seinem Tode. Ein Mitm-

--gedicht."2:B«.’17gs- S;
"

«

Lichter, was für GesängeF. B. I. A. ;7. S. .

Lidfkialf·,-s. Hlidskialß .

.

Liebeshrief eine-—-Schwåb;.-Laudmckdchens.3 nebst
der Antwort In Versen..i. B. -8;. S.

Liäbesreise,·die; ekinMinnegedicht von Graf vom

Hardeck. 6. B. I. A. 7. S. -

Liebesmu Und-. Liebesstaft, ein Volkslied..1. M

274. S. ·

-

«

IX

Lieblingsstudiumder Deutschen in der Schmäh.
Periode..1. B. 144i S;

«

sx —

z
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keiechteRinge- mass-. B. m. S. -., .:

Lied, das, ARE-Ufer Und der Nonne. 1. B.
2650 Si "

sss ·T .l ..

—- - eines verschmähtenMichal-M s. B.

275.S.» s»

« »z«

—- — eines Jäger-. t. B« 277. S.

s- —- Ootr eigem·-«Schkvsser.J. B.»zsos.z.S. ,

—- — vom Wandrer, oder Pulvers .Tr.(ku.me,»aus
dem Wand-. B..162. »S.

«

»

s- -.- an das LixhchemEs B« 2190 Sss ·-

.-- —- des Hirten. z. V. 278. S.
·

-. —- ein«new, .gemacht Leim-ein stolzen—mevx)-
lein. ö. B. -. A. Mo S pp . «-

,.,-
.- «eiy-»»wes-: Weint-htt, von Fdem Prin. Daf-

st. S. .

— -- —

—«- ein newes, von einem Jäger. Das. sc. S.

.-.-7 ,- pm schönenMädel. Altdänischmit Erläu-
terungen. z. B. 292. S.

.

--

·;» ;-

"- —- vom edlen Möringer, ein yandschviftlichss

Gedicht. Z. B. 4o.».. S. Alter desselben.Z. V.

"414..S.-, -
«

»
:

—- — vom teutscben Manne, . Walwers von der

V. 4.« B.--t,. A. 66. S. .
-.

—

- - —-

«- —- Anfang eines tartayifchemauf.Krim.4. »B.

1»A. Izu-S.
"

. --«-
« «

.-.- .-— hohe, Sdpmvuih IMM- GAIHQIFM CL-

temschm Uebersetzung desselben. 4.·Bs I. A-

"175.S. .s
— U -

.- - ein neu-» von einem Mülner n. einer müli

nerin, wie fix-sama brächten-·6. B.---. A.

7-. Si
"

»O s
· ."



126 Ill. Alphabetisches

Liedchen in "Werbomars Traum. zu B. n. S.

Ins Fraazpübersetzt z.;B. 522. S-.
s

—-

Lieder, über die alten Dan. z. B. ges-. S.
s- — eines. Römers, aufkeitishia seine Gefangen-

schaft gerathenes teuticbes Mädchen.S. B. c. A.

104. S. (

.

-

·

.

---—

—- —-über bie alten ichottischeu.IT B. us. S.

4. BssgkssAe 174. S. .

«

.

—- - alter, Sammlung. t. B. Zsss S-

Liedersammlung)-«Nachricht- - bot-«
,

einer band-
scheiftlichem im Vatikan. F. B. «2. A. 167. S.

Lieberverhöreli,-wases bei iden- Meisterseiiigeensey.

Z. B. 89« S. .

"

Lind -u hart,s’swas das fürsein Fehleeia der Mei-

stersängerkunstsev- Z« B. so. S.
·

-

Linden- Lellnvenkea alter Haine. IesV-» Its-. S.

Lindenmaierk Erkliiiung diesesAmtsnameiis. z-. B.

I. A. 7;. S. .« .

LippetjtxErle dieses Name City -2. «A..118. S-

-2ips, desgleichen. Das. c
-.

-«
»

»
. . :

Literarnotizen,süber die Bouerschen Fabeln. g. V,

387. S. F-. B. 2.. A. 169.«S.«
«

-

— —- über Scherzens Womit-giess- B. w. S.
—- i-—üsbe»rs·FilidorbeniDvrfereee s.«. B. s420. S.
—- -— über Snorre Sau-leiern 2..B. »F, S·

Literatur; "te'ut«icl)e,ihre Orient-. k; B..z. S«

« Vorrede.s- -

«
-

. «

-

;

—- — Gang der ältestenteutscheti. t. B. 88. S.

.- -- ausKarlss d. G. Zeitlilter. j. B. iet. S.

»i-
—- AbFchtund Zweckderselben für dieses Ma-

gazin. I. B. 6. S. Vorrede e. B. 341..S.



.Sachregjster.. . me?

Literatur, nordische,was darunter·,verstauveuswird.
Es B. Sei-« S« Teutonischedesgteichenxs-.-»—B.
379 S. -

·

--
. ,

.-. .:-..-
—- — der neuesten gntiquarischenSchriften;«-.:B.

428. S. 4. B. t» A. 150.-S. 2. A. Mka.
·

·5. B. I. A. nö. Spe. A. 157. ·S«.«-6. B.
1.A. 190.«S. -

«
»

-

s- —- über die SchwedkschbZ. B." Fee-« S.--
—- -- des wälschenGaste-. y. B. 2.t A, Itz4. S.
— — Gesellschaft-sNachrichtvon ver Handwerk-i-

schen.-6. P. 1. A. Erz. S.
-

·-«7der Volkeliedeh zur» 5. By I. A.- ak. S.

Literaturperiode, älteste. .t. B. yo. S. Kaki-sings-
- sche. »I. Hex 1164 S: Sächsische t. B. ye. S.

Fränkische.t. B. 137. S. Sehn-Wische1.-B.

I41. S. .

"

, time- were.-. .B·..:;7.. S.;
Lob der Jäseni..:3-«:SB.»Z. S. «

"

-· — des Sommers ,-ein Berge-wem t. B. 558.S."
Leben ist schwerer-,als tadeln, mit Rücksichtauf

teutscbe Volkstieder. Z. B. esse-. S. —-

:Lvl!gedichte,-dxei,auf die Schwäh. Zittetscblckgerin
Elschem S. By ts- A, Fo. S. .—

.
.

Lobgesang-—Allem. auf die heil. Jungfrau-Maria.
US- B. I. A..1»27..S. Z. A. 23. S. .

Mgedicht Rein-am- mm Beete-senden-auf di-

que —fkiu·;«-«Heezeni,
«

profaisch umgeteutfcht.
i. B. k. A. se. S. .

Lobgedicht, M, pas »dem heil. Amte betreffend.
'1· B- 1397 '·

"

«
·

·

Lobsprechm f. Spruchsprechep.



128 Ill. Alphahetifches

Lock«xs.von diefem Gott 1.«B. 68. C. g. B. Izu

»Es-·- 9:. 95.- »H-. S. wie er sich- im Essen mißt."—
4. B. 2. A. 48. S. Seine Gesellschafts-reifeins

Land-der Riesen. (- BxstzzAde-IS Wird in

die Luft-geführt.4. V..·--..A..2o. S. entführt
. Idnnna. »Das..41.--SILEvfcheint ver Gericht-

Daf. 25· Erlößt Jdunna. Das. 24.-S.
Lodbkds ksr2Qisid--

«

ven« Jesuiten - Augexeigc
29,Bz 376spS» ,

, .».
».

Bühne-»JederGift-. r. Ase-I SC- «? -

·-
-

«

-Lösch, Erkl. dieses Nam. 5. B. I. A. 69 S,

LösefoderungiHelas nmspBatvern.-12. B. "14o. S.

4. B. 1.«A. ;4. S.
«

Lordmajor- Ableitnng dieses Titels-- 5. B. I. A.

..«7.J.S.» .
.

.

- «.

Zuber-, im Lieder liegenz Spröd-m t. B. sey-· S.

LudewigO des Frommen,v Bemühungenum die

Kultur seiner Zeit. I. B. 126..S.« Verstieß die

. Barden tr.«verbrannte ihr-e Liedes-. 1.B. 127.S.

Ließ die-Bibel tentsch überfetzenxs1.-B. us. S.

Schäste seine Sprache. 1.- B. sup. S. -

Ludolfs, Herzog, nnd seiner Oda Kleidern-echten
beschrieben.5. B. I. A. ·50. S· -

Sudgatessssifek Proben hassen-. ges-Be ist-. S.s-"«"s

Lüdeke, Erst-dieses New-G By -L"A.· III. S.

Lüderj desgleichen Das.
·

·

Lügen, Warnung davor·.-1.-Bs sm. S. Erfinder
derselben. Das. -

Wunsch-; Erkl. dieses Namens. ..

»
«

Lüydorfiana, von«Meint-. Augen«-. B. 437. S.
Wun. I. B. 76« S.

’

"-«" -

« Lpnox
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Tuns-we- uvni Schwer-.Dichten-in- V. -. A.
Dz· SO I

.

.

.

Maani. k. B. sozi S. Raub desselben. :. B.
204. S. g. B. 84. S. ·

.

Madrigal, Beschaffenheitdesselben. z. B. 146.
IS'-'s S.

»

Magazin, Eggers teutsches Magazin, von :79-.

Angek,-. B. 440·—S—. .

-

.

Magen, Bedeutung dieses Worts. I. B. zzo. S.
6. B. I. A. 1;;. S.,

Magd, ursprünglicheBedeutung desselben. 4. B.
QchflOs tsicist : T ps-; ·.«· .-, -

.
.

.

Magnussen, Mannen-, Arm, Verdienste um die
nord. Alterthümer.2. B. 349. S.

Magni. t. B. 69. S.
.

«

.

Mater-«-JRuhm Bedeutung »diesesWorts mit al-
len seinen Zusammensetzunqku.·5.B.1.A.s7o.S.

Msjor domus, Bedeutung und Ursprung diese-
Titels. 5. B. t. A. 71. S-

Maire, Ableitung dieses Worts. F. B. I. A.
7;. S.

Managarmur. I. B· Eos-—S. «

Man-die Ist-inneren- Erklärung dieseraltfränkischen
Worte. 5.- B. t. A. 1;9. S. .

«

Manu, vom Weibe bei der Magd ern-pet- zeit-
- —Schwwk.2. B. 30;.7«S.:..« .

»

—- — der- im Garten; eine komiscbeErzählung
von Hanue Nosenplur. 5. B. 1. A. 78. S.· .

- .- dee grünezever Laufes-könig.Das. m. S.
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-

»Man-so wiltilioz . Erstörmdgstw qltfräukifchm
Worte. 5. B· I. A. Iz7. 143. S.

«

Mannen, Erklärungdieses Namen-. H. B. -. A.

11·9.S;
«

- J-

Mardöll, f. Freia. ..

Maruuh wer er sey. t. B. tzzx. S.

Markolphs Häßlichkeit.z. B. gis-. S. Wir-. 3.B.

384. S. Mordnnfchlug. Z. B. zis. S. Ver-

weisung. Z. B. 39o.. S. Betäubung Z· B.

Its-. S. Schickt Phora-) eine Platte. z. V.

zw. S. Verwandlungen. »z. B. z76. S.

Marcard, f. Ahlwart.- -
,

Martens, Erklärungdieses Namen-. 6. B. -..«A.

'1«I-9".S.
·

Marners Fabeln bkvmmentirtu. verglichen. 4. B.

H A." 92. S.» .

Mam)esius, Iohannz von diesem Liedes-dichten

Z. B. 317. S.

Maximilinns l· , Kaiser, hinterlassene Schriften u.

Proben davon. .6. B. 2. A. ist-. S;

Mauelim Heknrich vonz ein Schmäl-.Dichten
6. B. g. A. 9o- S.

Mauer, Maser, Meyer, Erklärungdieer Namen-.
«- «5.«B.z-I."A.·69. 76.-S·-. ——

«

Mauergüter, Entstehung derselben. z-; B. z A.
.

743 S« .

Meerstern, Bedeutung diesesWorts. F."B. 1. A.
«

136. S.-
« ·-

Meerentstehung,j. B. 198. S. »

’Meiuuugm- falsches- wae das für Fehser in der

Meistersävgerkunstsinds Z. B. yo. S.—
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U

Meinungen, blinde; heisses-themDaß-«
«

Meisteb nach dem Begriffe »derMeistersänger.
Z. B- 84. S. .

«

«

Meistersänger,kurzer Begriff- vpu ihnen. 2. B.
72. S. Sind so alt- als die Minnesing-er. 2.B.

7;. S.

Weinernte-gehAbhandlung«über sie. e. V. 17.S-.
— —- Ursprung dieses Namens. z. B. » S,

neuern Schlags. Z. B. 57. S. der Ketzerei he-

schuldigt. z. B. 57. S. ihr Wappen. z. V.

Is. S. ihre vorzüglichstenSchulen. Z. B. 59.

S. berühmte Nürnberg-en Das-. ihre Regekie,
wonach HeisÆZGtetenxz. B- st. S. wandten

Fehlern und. Strafen. Z. By sey G. inne-

re Einrichtung derselben. z. B. 84. S. Auf-
nahme neuer. Das. Amt der Merketu z. B.
its-. S. Büchsenmekster.Z. B.- 87.-·«S. Jahres-

. rechnung. z. B. 88. S. ihre Festschulen. z. V.

89·- S. gemeine Sinsschulen z. B. yo. S.

Freisingen z. B. 91. S. David, oder das

Schulkleinod. z. B. HI. S. Kranzgaben Daf.
vom Kranzsingem «;. B. 9;. S. Bewährung
der Töne. Das. vom Taussen. Z. B. 94. S.

Freiung derselben. Z. B. 95. S. 'nllgemeine
Pflichten derselben. e. B. see-. S. Ahn-Ihm

Und Ende in Nürnberg. z.- B. 97."-S. Nach-
tkcht von Schriftenüber sieg«Z. B. 104.7 S.-

Meistersckngeetied:Ich hatt mir ein meidleins:c. s ,

I. Be S.
«

-
s -.-

Meisterfängervereeichniß.·6. B. -. .A.··:,«;.Sk-·
I 2 -

—- s



«132 lII.« Alphabetifches-

Meistergesangbuch, Nachricht von einem geschrie-
benen. 6." B. g. A. IF-. S.

Meldropum, was. t. B. sog-. S.

Melissantess, wer er wars 4. BU-. A. goo. S.

Melodie, zu: Stand ich auf hohen Bergen. I.

B. Z64. S.
—- — des Schleifers, beschrieben. Z; B..2;4. S.
—- — der Jägerballadenbeschr. Z. B. 26;. S.

si- -— der Hirtenlieder beschr. z. B. 278. S.

—- -— zum Lied,« vdn schönem· MindeL z. B.

309. S. über dieselbe. Z. B· Zof. S,
— —- des schiveiizer«Kuhreihen. 5. B. 1. A.

176. S.
—- — zur FrühlingsklageJakobs von Der Warte.

4. B. t. A. st. S.
,

—- -,- zur Es hatt ein Bau

s. B. 264. S.
« »

— — zu Herr von Morunges Seligkeit beglückter
Liebe. 6· B. t. A. 2.·S.

.

—- — falsche, was das für ein Fehler in der

Meisterscingerkunstsey. Z. B. st. S.
s- — Schönheit schottischer.z. B. spo, S. Ihr

Charakter. z. B. 122. Ist-. 174. S. Verloren-
gegan"gene., Z. V. 121..S..Ans dem ersten Zeit-
alter IacobsL z. B. In. S. Zweitens gestal-
ter Iacobs 1v. bis Maria. Z. V. 172. S.

Deinem Zeitalter bis Wiederherstellungder Mu-

sic- ;. B. 175. S. Viertem Zeitatter bis zur

Union. Z. B. 176. S. Nach»diesem.-Z"..

Izr. S. Kennzeichendes Alters derselben. z. B.

179. S. -

Te ein junges Weib ec.

k
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Melusina, eine Handschriftderselbenkjieschrieben
4i B. e. A. 176. »S. .

Mensstriersa ihre Beschäftigung-.z. V. sk. S«

Menestrels, s. Minstrels.
» »

-
-—

»

Menetriers, was sie waren. F. B. 2. A. 9. S.

MeiifchenentstehnnaI. B. 201. S»

Merkmärdigkeitemalterthümliche,des 14. Jahrh.
H« V.«1. A. 82. S. -

— —- ana der neuesten antiauarischen Literatur.
6. B. 2. A. azo S. .

«-

Merkeeamt bei den Meistersiingern, was es damit

Auf sich habe«;«.-»B,.si« S. . ;

Wessek - über die-Entstehens dieses Ausdrucks für

Markt in Deutschland. Angezeigt. 4.-B. 2. A.

. 165« S«
»

«
.

Metamorphosen, nordische? 2. V. 78.-S. Vergli-
chen mit Heide- .2-«P- 99. S. Was es damit

Bewandniß hatte. Z. B. I. S» Warum sie
Ovids übern-essenkönnten. Z- B» g. 4. S.

Würden aber kaum ihr Glück machen. z. B.

5. S.

Meth-, der darin ertrnnkene Königs eine Erzäh-
lung. I. B. 219. S.

,

Meth, der Dichter. -, B. 86. S.

Methknfh Von einer sehr großen. t. B. ego. S.

LIMin Erklärung dieses Namens. 6. ;B.. .-. A.

Ul. S.

Meyer- i. Mienen .

.Meyethöfe,s. Mayergüter.
Micheliest- das atte, ist in thüringischenArme-ie-

biäuchennoch sichtbar.s Z. B. ne. S.
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Midgardsskrdauung.-»V. got-L S. -.-B. 8;· S-

Milbiller, Erkl. dieses Nauiens. F. B. 2. A.
65. S;

« "
« "

«

Mimen, was sie waren. z-. B. III-. S-
Mimer, e. B. 86. S..

Minne, Bedeutung des Worts. g. B. Es, S.

»s-
—- was ist? Ein Gedicht- 1. B. 244. S.

Minnegöttin,ein Gedicht. I. B- gez S.-’«

Minneleid , ein Gedicht. Das.
Minnelied Hessos voittRinaQ t. B. 9. S-
i-"s«·- Verdiensten-. I. B. It. S.
— —- Ulrichsvon Lichteustein. »t.B. 244« S.
--- —- Herzogs von Brabant. t. B. m. S«

»

— —- Kdnia Konrad-, des jungen.»s. B. ist-. S.
’

—;--- Jaeohs von der Waete, i. B. e· A. Cz. S.

--s.auch Gedichte.s-
,

·

-

— —- was ein wahres feu. I. B. 251. S.

Minnesinger, Bedeutung des Namen-. t. B.

145. see-, S. 4. B. 1.— A. FI. S. Sammlung
ihrer Gedichte vdn Rüdiger Man-eß. Ebend. sy.

S.« Geschichte dieses Tode-, ebend. Bodmeks
Verdiensteum sie, 58. sind Abhandlungen, 59’.
so. HI. Ursache seines Enthusiasmus für sie,
CI. Gleims Verdienste um sie, Es. Beurtheicung
seiner Nachbildungen-, Cz —- 69. Oberline Ver-

dienst um fie, 69. 7o. Adelungs, yo. Drei aq-

dere Eodiees, 72. 7;. Was noch weiter zu einer

kritischen Ausgabe gehörte, « -

«- —kurzee Begriff- von ihnen. 2. B. ös. S«

z. B. 44« S.-
—- - Beschützerderselben. 4. B. t. A. 55. S.
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iZS

Minnesinger, NacheefdræderTronbadpurs. t. B.

143. S. 5. V. I« A. w. S. -

... —; weiche die Krentzzüxwmitgemacht -haben.«

F« B. l. As Yo SO-
s-· —"- über den-« Graf SCon von Kirchbem

f. B. 2. A. 172s S-

-«-;- Blumenlesedersekbön-——t.B. 244. S. c. B.

--t.A.-"i.6. «-·
-

Minnesingerordemt. B. 147« S«

Minnesingerberivde.c. By Mk sz

Mimefdlvszein Gedicht«l« B. 246s S-

Minstrels, kurzer Begriff voins Mevk I- Bi M-

S. -. B. 64. III-M Muts z- s; Zi. Sis-

Ihr Gericht,s. B. sie-. S. v;.—B.»Es. Ihre-
-

Abstammung.2. B. 67;·S. IDV FIUO Z« V-

;5. S.

fsi dersengeuändevssvax sie warm u. thaten

So B« 3200 S. Ihre Klsidmfsk Z.T·B; zzg S«

Wanderndmz. B. 167. G; - -

s- —-4’Abstammungihres Nameka 5. B. es. A;

9. S. s

«

.

Miölner, was. I. B. He. S. e. B. pe. O«

Mististeirm wasdamirgesthkais B. rast-. S.

ModassersvonAbn- Ward-Gedicht ans den erstem
· Kreuz-ag, aus dem Arabischeæs. B. I. As

17. S. — f

Ahn-, sm GeschichteUntsiåscheä f. B. t. A.

48s ch B. I. A« fö. S. -

,

MVVVUDUDwer. 1."B« 74. S· g. B. 139;S.
« 4«-V· I- A. ;z. St

Modi-wer. t. B. 69. S.



xzs - 111.·A1phabeeischessz
Möglichkeit, unsre Bachenlieder wiederzufinden-,

» gezeigt. 6. B. -. A. 250. S. .

Mönch-; derz ein Schmäh..Dichter. 6." B. 2. A-

94. S. ..
,

-

,

Mörinyer, des edlen; zu seiner Familiengeschichta
Je BOJFOZOSo -

«"« » ·

Mörin, Wer sie war.--.«-B.«246. Si -

»
.-

Möser, Erklärungdieses Namens..6,. ·B., 2. A.
151.S. ·" « » .-

MösogotvischeSprache petitesses-nd.-I· B· sys» Sk-
Mond, von allen abgöttischenPölkernzpereykaz

CI IF Ae FO- S.js «;3;::.»».«..,:1.»».. .
,

Mondentstehung. 2.- B. 83. S-

Mond, s. Manni..; . «
. ., . » ;

Monatsfchrift , Runde-vom »An ihn nltxentsejee
Inhalt angezeigt sti. B. I. A. Iso. SU—

» «

.--—s-,ii:nene teutschez Von Geni. IM. Desgleichezz
·4. V« 1. A. 156s S.

, . -.-. .

·- k --,.,..

Monolog, f. Alleingeskcäch,..»z»
.

»

Monumentq de-«la«;;LY1zYth-JI;CZST»OFJZPHIYIHEQIEQ
des celtcs etc. Par Mauer. Angezeigtzz B.
368.-Z77. S. '.; .

’

.- s
«

«

,

Monumente der Ritter zu ,Vell-berg, Bemerkungen
"dncüher. 5.-B-" 2·...A...ss«3.;S.s -

«
—-

Monnmentensammlang,.ejne»l)andschriitliche,dieser
Ritter betreffend. Das. 88. S. --

—

Morgenlüftchen, Entstehung-«desselben.«1.«.B.·
soe. S. » . -.

·

«

Morgenstern, muthmaßlicheEntstehung dieses Ann-

drucks in Lehnbriefenz anges. 4.B. e. A. 164.S.

Marolf- s. Markelph. «-
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Mem-heim- kein Schweitzerz nebst Anzeigenweneri
Ausgaben seiner Schriften 4. B. 2. A. ’-77.S.

MVVUS-Elka diesesPML 6. B. -2. A-. ·-:zt. S.

vaex, Erkl. diesescsxkankz-. V. p» -A. 65. S. . .

Müchler,Erkl. dieses Namens. Daf. 66. S.

MühlingsnnnPfaså.-Fkn.S»chtyjkb-.,Qichter.6. B.
2. A. 94. S. .

Muglin, Heinrich-pen- desgleichenk6,--B. 2. A.

90.S. .’ .· «

NeumondW von; desgkeichen6. B. -..«A.,

.940S0»;.·.
«

. «

MUWDWWGVVHVPNLOB«..I.15:.S..st.-x;.: :"-
-

I

Mundarten venkcwgsischen Sorg-bezw -. A.

—28. Si «·: ::« .

.

—

«

Mandilfape,Jpezx I« V· 20;. S»

Mufpökuh«E»rkl..diesesNam. 6. V. g. A« m« S.

Musenfrennheznlmutfcha 4«. B; 1.7.,A- 55. S-.

Musik«liebt Heda-Naturwer 3».·-B.Is. S. .

-.»-—
—- über die schot"tische.z. B. 12o.-S. Ihr

, Ursprung,z, B, 124. S. Von — Königen begün-

stigt. z. B. 143..S, War einpanptstückguter

Erziehung. Z. B. 144. S. Aus den Kirchen ver-

bannt. —tz,.-.HB.--zxktzsisS- .

·-
«

«- -- von der Vortresslichkeitver griechischen.
Z-B.188- S«»J . . .

—- -- über die; der teutschcksxskPOIWKVIkekxTHB-.
«207.-S..- .;

-
—- III :

«

-»-
—- vpu per nordischen Instrumenten-."4. B.

I. A. S. —

Musikatischpuszgninwaseins sev. Z- B- -199« S.

Musikant, Bedeutnng des Worts. z, B. 29. S.
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Mir-well- Befchreibnngsdavon. t. As tx. S.

Muspellheim, desgleichen 2. B. s-. S.

Muster eines Meistetgesanges. 5.-«B; Sz- S-
- —- guter Mundnrt für Meister-schwerz. B.

ais-.S. - s

-

Musenbechm Erst dieses Namens- B. g. AL-

65. S.
-

-

Mythowgieism- ven Geier-r nordischen-. V-

I. S. 2.»B. 73, «S.««;.B. I. S. ··
— —- dfe «nordischs«;-sonntck väs wessen-,war die-

griechische und- römische·wurde. t. B- 56. S.

Das Christentyumverhindert-"Eihre"Au«sbikdung.·
I.

"-«
B. sys. Sy ihr Gebrauch in neuern

Gedichten. g. B. Z; S. in Sayers Niederfnhrt

insbesondere- Zz —- 42. S-, 5.-··B. i. A. 752 S;
— Mißverständnissevar-Wer genügt. z. B; U. S.

Ist nach ver Griechischendie Beste. 5. B. 1. A.

16;. S. Einheit u. Zusammenhängiderselben ge-

zeigt. ;.« B-. 7. to. S. Ckizze »eineschronologi-

schen Zusamntzenhangsvers-nordischen10dtterfsså
bein. e. B. 81.«-- J . S.

"

f

, N« «

Nachahmung wgr nicht der Fehler alter Dichter.
«

13 Bxsksc Sgs »T- ·- - T "
"

-k
—- vonpeh der Italien der fchvttifchenMk-

todiensszsxB. M; 158. S. —

· —

Nachbildungen der Minnesinger« t. Be gez-. S.
g. By 175. S. 4. B. 1.. A. 85s S. «5.·B. t-

A. 56. S. e. A. CZ. S. F. B..1. WEI- S.

Nachklang- W Es für ein Fehler in der Meiste-p-

snnserknnstsey. z. B. sz. S.
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Nachricht von der UebersetzungOssians nnd der
Secm Dana ans dem Original. t. B. ;79. S.

- —- von entdeckten Gedichten en Tonnen I. B.

Ist-. S.
s- — von thms Arbeiten. t. B. 382. S.
— — von einein alttentschen Roman in Versen.

s. B. 441. S. -

·

.- — Vpn schlesischenVolksliederwnnd dem Wor-
te Paten. e. B. 445s S;

,

—- - von Den Arbeiten DänischetGelehrten nnd

dem Abdruck des Heldenbnchs. g. OB. 446. S.
«- - vom Namsloks vnd Flehenny z B.

»t. u. »Ja S.
«

»- — von einer neuen Ausgabe Fretdankez nnd
vom Gedicht: der PfaffeAntis. g. B. 447. S.

s- - über Heinrich Franenlob. e. B. 449. S.
s- - von seltenen Schriften, die versänflichsind.

Es B» 449. S.
«

—- — von Meistersängerschriften.z. B. 104. S.
---- von Wandalo Sammlung der ältestenGe- .

setzete. Z. B. zu. S.
s- — von dem aittentschen Gedichte: Hennink d

·Han. z. B. sue-. S. »

-

»s- - von Entkels Chronik, nnd der Herausgabe
derselben. Z. B. 457. ans-. S.

s- —- von der Herausgabe des Lebens der heit.

Jungfrau Maria. Z« B« VII» S-
-- — von einem herauszugebenden Islandischen

Worten-nahe z, B. 462. S.
.- -- von Schwarzene antiquarischentBücherschann

Z· Be S«
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Nachricht von Fuldos visian .;. .B.s468.- S.
—- —,- von

. Erscheinung eines Prodromus der
— Sprachvergleichnng. z. V. »k. S. .

—.- von einem
·

nenerlichen Turnire. z. B.

517. S. .

··

.

.

-.—.
—- von einem Ritterspiel.e,·.z.B. m. S.

-· — von einer Akademie der eeltischen.Sprnche.
Z- B« 518«" So· ";

' «

— —- von Antons Arbeit am Sachsenspiegel.
. z. B. 518«.sS.«s. I- A. .18.o. S. ..« .

—-

-- —von einer
. zu hoffenden Geschichte des

Bauernkrieges. z. B..-19. S. Von ihrem Ver-

fasser. 5. B. I. A. Iso. S.
«

—- — vpn einer neuen Ausgabevon Pereys-Relig.
· Z. V. 519. S. .

-

—-

— -- vom Verfasserder freimätbigenBetrnchtnm

gen ec. Z; B. 519. S.
(

.

—- — von Fuldns titerarischem Nachlaß. 3..B.
512. S. ·

-
.

—-

-k von- vzwei Foiianten geftzndener Minne ums

Meistergesängr. z. B. 519. S.
—- - von. RössigoWerk über die Alterthünrer.

-.Daf. .

—-

zqi von , Müllers Vertenrschnngr .

do kolemnis

bus Juliis. Daf.
"

.

,...» Av-. von dem ersten Gelehrten, der sichin einer

Mönchskuttebegraben ließ. z. B. see-. S.
—- — vonYHeynatzZeitschrift der teutschen Sprach-

kunde. Daß
—- — von zu bossendenWerken des Bnrven Nhiw

gulfs. Das.
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Nachricht von einer eu..:bossendenAbhandiung über
die Silbenmaße der Minnesinger. Z. B. 524. S-

- —- Busbecks und -anderer, von den teutschen
thben auf Kkkms 4. B. t. A. 1245 SL 2. A.

ze. S. -

2
- -- --

— —- von der zu hoffendettAusgabe eines dritten

Theils zu Schilteis Thesauius".'"4.,V.. k. A,

179. S. ..
.-

«

»

—-
— von den altteutfchen Handschriftender Ie- .

suiterbibliothekzu München.4. V. a. A. 185.

190.S.. —
·«

.

—- — von einer tu ..hosseuden Schrift über die
Sachsen in Siebendürsem von-Schmep.x»4;«kV,
20 As 1980 So

,

r

—-— von den ältestenAusgaben von Fischartsl
Uebersetzungdes Nabelais. Daf.

—- -—- von dem ersten Kxemzzuze aus Abulfedas
Jabrbüchern.5. V. I. A. u. S.

—- — von einer WörtersammlungBeyschlags aus

der Bibel. 5. B. I. A. 179. S-
- s- von einer latein. Uebers. des Volksl. Ich

stund an einem Morgen re. 5. B. I. A.·180.—S.

«- -- von der norwegischenZeitschrift: Hermoder,
und den Bemerkungen derselbenüber die christl.
Feiertage. Dass-Isc. S. -

—

—- — vom Aufhören der Dön. Nacht-. der aus-

ländischenLiteratur. 5. is. t. A. 181. So
—- -- von Nverups Nachricht von Drin. Volks-

büchern. Dai«
«

.- - vom Verkan der Submischen Bibliothek.
Daselbst. »
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Nachricht von Thorlnssono Grorra Sange Das.
182. S·

s- — voneiner Sammlung der schönstenschottiß
Volkslieder mit Melodien. Das—m. S.

«

—- — vom grünenMann, oder dem Latrichkönig.
Daselbst.

’

(

-.- — vorn Eierfammekn .in Schwabeny Das.

184. S. Im Schaumbnrgif. 6. B. t. A. ec. S.
—- - vomBohnenfest insSchtesien 5. B. p. A-

184.- S- . .

—- — vom Leberreitn. Das. 185. S.
—- - von altteutschen Handschrifrensen-Vatikan

Das. 187. G.
-" i- von Gräsern Arbeiten über die Sachsen in

Siehenbürgen. Daf."188. S. :
-

.- - von altteutschen Gedichten, welche aus der

HeidelbergerVibliothek in die Vatikanische ge-

kommen sind, von Adelung. Auge-» deurrdeilt
nnd ausgezogen5. B. e A. Izz S.

—- — u. Proben von den alttemschen Handschrif-
ten auf der kaiserl. Bibliothek zu Wien. -6. B.

j. A. 140. S. -

.- —- vvn alrrentfchen Handfchrkften auf der aka-

demischen Bibl. zuHelmstckIJD Das. 175, S.
«- — von Herzog Friedrich von Schwaben, eines

handfchrifti.gereimten Ritterrvmans, mit Stel-

len daran-. Das. Ist. S. ·

.- — von Sebastian Franks Leben u. Schriften,
Nachteie dazu- angezeigt Das. 197. S.

«- -- von einer Kymbrischen Sorochlehre nnd ei-

nem dergl. Wörterbuch.Das. cos. S-

.-
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Nachricht bpn einem geschriebenenMeister-zehng-
bUchS.6. B. 2. A. IF-. S.

.

,

-

Nachtentstehnng.I. B. so-. S.

Nachtbesuchvor dem Scheidenz Minneged n. B.
Ist. S.

Namelos u.. Valentvm Nachricht von diesemali-

teutschen Roman. 2. B. ein« 447. S.- .

Namen, einige alte- ais Urstvss Unsrer heutigen
Sprache.betrachtrt. t. V. 91. S.

.

—- — der alten Erdbeschreibung, eine noch unbe-

nnrzte Quelle für Sprachforscher-. t. B. 92. S.
—-

-—- Erkiöruna u. Abieituns atrremscher.e. B.
s. A. 166. S.

«

—- - welchesdie ältestensind. »B. I. Las-. S;
— —- vvm Geburtslande. Das. «

—- — non der Beschäftigung.Das. se. S.
—- -- von den Einwian Das.
—- — von Schimpf- oder Spott. Das- 63. S.
—- — von den, der Gedichte bei Provenzalen nnd

Minnesingern. 5. B. I. A. 98. S.
—- — vrovenralische, bei den Minnesinserm z-. B.

I. A. 99. S.
·

— —-

- «- über die, der romaniscbea Dichter. s. B.

Es A. I. S. .

,

s- — über den, des Verfassers vom wölsebenGatt.
.5. Be ex A; 145.:H. :

s

:

«

Nanna," wer. I. B. 76. S- Ihr TM z. B.

137. S. Geschenke.g. B. 14ls S»

Narr wer- I..B· 70p So «

.

Narsi- beset. Das.

Narfe, desgl. l« Bi. 201. S.
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Natur, was »He dem Gesangsfreunde gewährt.
Z. B. 246. S.

"

·

Naturgoxtheiten,s1. B. 79. S.

Naturmenschen lieben Gesang. z-. V. ts. S.

Naturfchilderung Werdomars. I. B. 1.·S.

«Nebelkappe, was es damit für eine Bewaudniß

hatte. t. B. Zeit S.

Nebelwelt, f. Nisiheism.
"

Neefe, Erklärung dieses Namen-. c. V- g. A.

Itzt-. S. -

«
— -

Nehringp Erst-dieses Nam. Daf-

Neidhart, Bedeutung dieses Schimpfworte. scz V.

170. S.

Neidhartswevke, wac; Das.
Neujahrswunsch der Gothen auf der Insel Krim

an den« Kaiser. 4. B. e. A.·Z«9s.S-

Neustadt, Mstr. Heinrich von, Schwäh.Dichter.
6. B. Z. A. 94. S. —

Nicht singen, sondernfeufzenz ein Minsnegeb. Ul-

richs von Wintersturm-. s. B; t.—A-. s. S.

Niederfahrt der Göttin Freia, ein dram. Gedicht,
« aus dem Engl. c. B. z. S. .

Nisiheim, was. I. B. 193. S. g. B. s-. S."

Mörse, s. Narfe.
«- ·

.

Niörm wer. t. B. 75. S.
,

Niord, wer. I. B. 69. .·S. Sein Lob. «. A

27Z si. S.

Nimm, s. Niörm

Nitzfch- Nit, Erkl. dieses Namens. s. B. e. A.

131. S.

Npatuun, was. t. .B. cis-. S.

Röck-
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Nöte, wer. I. V. soz. S.
«

: »
-

Nokket Mars - Froodcr sögu - Thau-r Blen-

—divga-Augenng eg. V. ges-. S.

Nord , was für ein Zwerg. 1. B. 198. S.
.

Notdia, von IM» Ihr Alterthümnchesangezeigt
4. B.1. A. 159. S; .

.
.

Nokairks Kampa Vater, ien s«agoa0kkamt-:-

dc etc. Von Biörner. Anges. 2. V. gez S.

Nordifche Dichtkunst und Mothologie·, s.. Geist
derselben.

145

»s-
—- Metamorphvsen, s. Metamorphosem

—- -- Sprache betreffend. i. B« -90. S.--

Nara-n, werzgcswarcm t. BE 80..S.: ,

Norwegian Äccount of Hacos Expeckition cre.

von Johnston. Augen 2. B. 376. S.

Rossi-, wer. I. B. 76. S. -

«

NoterkznmQeldenbnche.—1.B. 324. S. 2. B,
. ess. S. .-

-

» --; .

Noten, s. Anmerkungen und Erläuterungen

Notwendigkeit dieses Magazine gezeigt. 4. B.
t. A. es. S. in der Vorrede.

Notizen,. biographische, »G. Rollenhagens. z. B.

27. S. »

"

-

.

NürnbergerberühmteMeistersänger.z. B.,59.
Nutzen der Etymologie. I. B. 9;. S.

f

sk- --s-sp;derIdiotismensnmmlungen. .t;

—

·

.O.
»

Oberlinu Schriften angez. Z. B. 469.- S. Beschäf-

tigunsekszkV..»479. -S. Verdienste"»umksdie

Iso.Je

z «

Minnesinger. 4. B. t. A. 69. S,
K
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Odaz, Heriogim Kleidertracht beschrieben 5. B«

I. A III S.
.

«·.

Okskkgeist, Glaube an ihn.--5. B. 2. A. 191.« S..

Oddur,. ein Schwed. Held. -. B. 106. 119. S.

Zweikampf mit den Berserker. 2.. B. tax-. S..

Odiu, --wer. I. B. 61. S. -. B. 84. 86. S. Ge-

burt desselben. I. B. 197. S. Sein Lob. s. V.

24. S. Sein Ritt in die Unterweit g. B.

165. S. Beschwörungder Wole. e. B. 166. S.

Bemzt aller Götter Gaben. 4. B. I. A. k. 15.

S. Reife ins Mesentand. 4. B. 1.A. Is. S.

Odur, welcherGott. t-. B. 7o. S. 2. V. 90 S.

Oeconomia. Matthelif; Beschreibungdieses Hoch-

zeivgedich-ts.z. B. zis. S. Anzeige der neusten

Ausgabe- desseldetk 6. B. I, A. 190. S.

Oemler, Erkl. dieses Iwane-nev k. B. Z. A. 66. S·

Oerteh Erkl. dieses Namens. Das.

Ohrenmarkt bei SchwåbischHalle. 4. B. g. A.

63. S. -
.

Oxlbeissb Eva. dieses WARRle »B. S. A· Iso« S,

Olner, wer. 2. B. got-»S,

Olsamh Revan, ein Mode s. V. 56; S. .

Oper , Einführung derselben in Engelland. z. V-

-1-zse—.,-s.i.En-eidie,die erst-« Mit .Reeitativ.

Das. «

·

—
-

- -

Mer, ueberbieibselaiter—,in thüringischen
gebräuchen.Z. B. 117. S.

Opfexmal Freie-is--. B. I48. S. «

Opbalieiw Leder Urtheile Gottes , derzcentschew
auszüglichangezeigt 47 V. g. A. 1.xz-«.-S.

«
’

Orsidigh, wer. »B. 5;. S.
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Orgeln, Einführung«in·Schettland. J. B;«160. S.
Orgelnverbannung in«Engelland. z. B. I48.«S.

Original, ein nordischen,Ue TI)vpms-quq, ek,

läutert und erklärt-. 1. V. gez-. S.
« «

—- -- ein teutsches; dder Roten-zum Heide-Mache
I. B. 324. S. e. B.. 289s S.

«

:

—- — ein teutschess derzWinsdekepgeziemt 2.

B. 225. S.
"

s

( —

—- - — — der Mann ein Garten, von-Henne-

Nosenptuizmit Anmerk. 5x V. i. A. 7s. S.
—- — — — ein Allemannischer Gesang zum Lohe

der heil. Ins lrnn Meiäak Init Erlänternngem
6.B.1.A. s7.S.-.A--Z.S. -

.

—- —- von einem «Trnbndvurgedicht.zu B. H. A.

29· S. z4. 4o. S. .

Originale, tentschez Fabeln der Minnesingevans

Der Bodmerifchensnmmlnngk -kotnmentirt und
mit andern verglichen.4,. B. t. A. 92. S. 2. A.

131. S.
"

? ·- L«

-— —- — s. auch Handschriften nnd Volks-
lieder..

·

-

Orlenz, Wilhelm nonz Nachricht von-diesem hand-
-" schriftlichenNotnlin.-4:·t-s Ag- 125 Sees-V

2. A. 166. S- 6. B. 2. A. 193. S.
.

Orrnns Blüten-it 25 B. Des-IS. - s- -

«

Osstans Blüteieit g. Bat-A- S..«—Mch’tbektIII-Mk-
- send. z; B, M» S; z- Ase-Eos S. Originale-

ivenn sie Hat-gedrucktwxurdemse B. 2. A.-244.
. S. Otudiuiu hetressenwrV: 48-i. Les-. S.

Uebersetzung aus dem- Originale--snnlangend.
I. B. 379- S. Desgleichen, und Vergleichung

K 2
«

A-
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mit -den Liedern der Edda betressend. s. B.

g. A. ess. 244· S. Von einer«dcknischeuUeber-

setzung. z. B. 47gi S. -

Ostia-, eine aitteutsche Gottheit aufgefunden. 6. B.

1.·A.sz5. S. 2. A. as. S.
«

-

Osterfeuer in dem Schaumbutgischen beschrieben.
6.B. I.·A. IF. S.

·
. ..

I-

Ost, was das für ein Zwerg sey- I. V. 198..S.
Otsnits Seefahm 4. BE t. A. 109. S. Ahentheuer

mit den Wütinertr.4. B.. g. A— ;-1.-S. Tod.

;Dai..95.-Ssi -

·

-.- --
«

Ottfrieds Harmonie, Verdienst derselben. 2. B.

381. S.
,

Okto, Graf von Bette-thue 2. B. 177. S.

Ovetbek, Erklärung dieses Namens.· 6. B. e. A.

1325 ·S.k::«;«"«
« '

"j" ksssf
«

-.·

Ovcrkamp, Erkl. dieses Namens. Daf. soz. S.

Palestrina, ein großer Harmonist ohne Melodie.
.. Z..-.V. .I(i0.; S.

«
Ip- .-"

Pappeuheims Zug nachMastricht- angezeigt 4. V.
I. A. 155. S.

«

Wassam Bruder Otto von, ein Schwäh.Dichter.

;
H.«B. -·..A.- Its-S- ..

—

.
.

Pastourellen der ·rcmanischen.Dichter,»qu sie
waren. F. B. 2. A. 46.·S. .

,

Pausen, was sie in der MeistersängerkunstMiit-.

»

Z. V, Hö. S, , « .

—- --.- ungültige- was, diese in der Meistetsiinger-
kuust bedeuten. z-.-B.;67, S.,

»

-



T. .S«acheegister.« 149

IMM- VM WEM shoidnifches Opfeealeaees am

.Kirchthurme Weihe-C B. 2. A. 4k.--S»sp » »sp

Petermanm Et"k.L»-Eiditces.Namens-F. B."-. A-
67« S. s

« Its--

Pfessek,»Erkl.diefes Namer 5.«B- -.«A. 67.
Pfeller, was? 2. B. 294. S. .. .

,»

Psivgsttannew Beschreibung dieser Volkssitte·15...V«
1.A.121.S. -

--

Mmtag, was für ein ,Tag.»1-.B. »p, S« . .. .. ·.

Pflichten, allgemeine, der Meistersängerxie.B.

96«««·6. ;
s. ««.. »

,
..

«

.«
i- :-

« l

.

Pharao verliebt sich und entführt Saldmez ;.«B.

-'«363- WFWTWW72P«S- 79·«:.s--«".7"."-««—- -«-—

Philosophie, Probe der scholastischdnwes-ihretw-

.sHeni.sBeriode—;.ungez...ssz4;B. .:s. A.-«·1-53«S. — -— —

Pibrach, was für ein Marsch. z. B. 1697 S» —-

Pigmeutem Bedeutung-Dieses Worts. HessBHmsAs
THZZZFSL

«

IT- T-"-. : THIka ::77-«is.«ss-

Plan dieses Magazitts. t. B. 2. Verreda
-.—·.--; einer Aufforderung wegen teutscherAlter-

thümer. 4. B. 2., A- Zi. S.

Marzien Erkl. »diesesNam. s-. -B..»2.·HA..67..JS.«.

PoerrzY,-«EjvePiengssjsofkRgnic etw- Aygekeigpi
e. B. 370. S. .

-

-

«

«

Pphlmansn , -.Er-k1. dieses-fNamens "5—B-» z. -. Ax?
CZ. S. . ,- . .3-. »T: sc« It-

Æts Beschreibung dieser..Musik. a. B. Löst-S.
,

Preisqufgqhe Von hundert Dukaten für den Wie-

dersinder der teutschen.Bardengesänge.s,6. B.

As Si« W
«

. ; -

...

Preisgem was sie-waren. 6. V. ic. As 93. Sk-»



Izb m. Acphabetisches .

Meint- equ eine fees-ej V. -. A. -oo. S.

Priumelj Bedeuukng dieses Worte. «2.B. zzm S. C
-.-; -.« Wie der Mensch stuebt reach Gut, Hossarti

und Ehre. 2. B. Zie. S.
«

.

-.-f·—. Der-Mann hat eini- gur H·uuegeräth.»s. B.-

535. S.
"

« «

—

.

—s-«EssWie eiri Priester nicht einsam Beichtiger
ist. -. B. ZZFs S.

— — voii einem wunderlichen«·Herzeu·.2. B.
"

- "--·3 «««-’--"-;7« «

s- -- Welcher Mann wohl gleicht einem Märty-
-

-ter.- Dafs
«

«

«

.

—- - Welcher gern unnützeArbeit thut. 2. B.

III-A S.s "—
«

«

«

is
"

s- - Wie eier nichts lieber-· hat«-meist-dem

2.B—z-8.S« E
-

«
«

Mesterbetrug, 2. B« 144». S;"
«

Priesters-rFreiae List. -. B. 145. S. Wird schwam-
gers 2. B. m. S-«s ·7-

—

7
!—

Mischuchx, Thomcm von-«Qu«gslmä«g,ein- Ochwätx
Dichtern z. B. 2. A«-95. S.·« .

.

«

-

Pritsche, Beschreibung derselben. -3. Be to;. S.

Prirsiheh PritschebbkeeusNuiruberg-,wassees vor-
(

stellte. z. B. Io-. S-
«

— ··

Brivatalterihükmer,warf-dujifsehörr.4,.V« -« M
21. S. U. 4. B. I. A. 25. S. Vorrede.

Probe aus der UebersetzungIsider I..B«. the-»O
—.-- aus Kerob Uebersetzung der Regel des heic

Benediktsz I. B-. In. «S.- "- sp -

«

—- —· aus der Ermahnung un das Christenvolk
1zB.«uZ.-Ss

« «

«· —·
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PMT MS einst-Alterns ;n. Fräim Beichtformeh
I« B. Ies- S.

.

—- -- ans OttfriedsfHarmsnie c. —B-.yo. S.
- —- aUs dem Siegesliede ans Ludewig Ul. von

Frnnk«reich.t. B. i;6.- S.
·

s- —- aus Willernms Umfchreibnng des hohen
Liedes. I. B. III- S. «

—- - aus dem Lobgedichteauf den heu« Anne-

I— B. 14o. S.
«

)

—- — von einem neu entdeckten Dichter ans dem
.

Iz. Jahrhund. genannt Bson von Schonebeckek

2.» B. Z24. S.
« ·

«

-

·- -·-· ans dem-« Westen Mitme- nnd

Meisterfängerkodex-. B. ’329.-S;
'

—·- des Siebknachergrnßesund Umfrag. z.
s

zus. S. in der Anmerk. -

-

—«-—-wdi1 stenftiielserngfz. B. ers. S-
- - LoderGottesurtdeil, des siedenden Wassers.

-4. B. g. A. 156. S.
—.- deskalten Wassers. Das,
—- -- des wächsernenHemdsk Def. M— S»
—- — des glühendenEisens. Des—

«

skde Kreuikes.span.s T"" ·

»

«

"'

-«- «-- des Aussprache der Heiligen. Daf. 158. S
—- -««- des geweihten Bissen-s. Das-

--»-·-»- dessAbendmalflsx YBÆ
«

«

«- - das Bube-recht Dass
-k

"- das Hexenbad. Daf. 159s S«
-«- —- das Hex-ewigem

- Daf.
" «

Proben aus König Salomon u. Markolsh.«Z. B.

göt. 371— Ist· 391.4. B. :. A. »s. S-

.-

.-
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Proben aus dem Gedicht: die Soester Fehde. z. B.

-401. S. .

»

— —- aus Hennynk de Han. z. B. 428. S.
s- — aus Enikels Chronik. Z. B-. 459. S. .

»

- — aus dem vocabularium Latino-cambri.
«

cum coxrom Z, B« 499. S. .

—- — von dem Gesetz Donelage. Z. B. soz. SJ
s- -. von Ludgatqs Lifez Z. B. 504« S. . ·

—- —«oerschiedene,aus den Minnesingern. 4. B.

·-1»-A».51.· S« .

. » .

«

-.-·-.-i einer poetiscbenNnehbiwungder Minnesine
ger. 4. B.«1. A. 85. S.

—- — von einer neuen Ausgabe des Froschmäus-..
lers. 4. B. t. A. 157. S

— —- eines schwedisch - pänischenMonats-nebs-
4. B. 1.’A. töt. S. —

; «

«

—- — von dem hanc-schriftlichenPsalter zu Straß-
.bM«g.4. B. 2. Ae 150».S. .

—- -— der romnnisch - provenialischenprnche.,5.
B.2.A.6.S. is» , zz,«.«

—- —- ver romanifch-fanzösischenSprachekss B.
g. A. 6. S.

. .

-· —- der ältesten romaniscjzenSprache-,-F.»..B.«
g-. Assng S. -«-sz -s

,

.- .».

—- — aus dem Romanz Grads-Friedrich von.

Schwaben. 6. VI I. A. ls4» S. g. A. 191. S.
—- — von Meisteksångerliedernvnuseinem gefchriehz

nen Meistergesangbuche«6.Y. e. A. 1;s, S.· ;
—- -— von Kaiser MnxiwilinnsI- Haudschriiteni

»s.B. -. Ase-s- S.
«

Probesingen, s.
, Liedervephöxetn

«

h
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Propheten-nunvon Valders Tode. g. Pisa S,
Prvvenzalen, Von ihnen. t. B. I4Z’««S.4. B.

I» A. 54. S.f Mit den Minnesiugetu verglichen.
50 B- I.,A. 97« So

Pkpvinzialansdrücke,»·enkhal·tenSpuren der alt-
teutschen Sprache. t. V. II. S.»» .

-

Pfalmgesänghnbexschettischn z· V. 184. S. .

Psalmen, die drei —erste·n,ans-«—demzhandfchriftl.
-Psalter zu Straßburg. 4. B. ·2«.A. txoz S,

Mitter, Ern. niesest s. V,»«2.,A.«1;-.S.
Purcells Verdienste Tun .engl. Musik gnseös Zs B.

.IFI. St -, » ·

?«"’
««s

«

Ppr, Ersc. dieses-Namens s. .B.«««;
«

.-
«-- Qsi «

QukseksEntstehung. 2. V. sc. S. Sein gebn.

Mechentstehuug.»Das. — .—
· T

"

Quelle-C-,ugt;ez;snxtd».-sfürsyspra .

·· char«1...
92. .

..
. .

—- — der Meisiensängevgeschichte.z. B. 89. 165.S«.,
— -- der alten niederländischen·,Sprachknnde.
—Z. B. 494JS.

«

.

—

»

«- - woraus der Mann im Saaten-«vonHanns
»-Rosenplnt,Lnfnnkninh BurknndWall-is ·U,Ud

Langbein geschöpftwurde. 5. B. I. A. is. S.

Qnistprp- sEpkläxnnkdkesenNamenaH. B, 2« A«

1330 So
«

-.,«’.' «·

Wildnis-, Erle diesesNam. S. B. 2«. «IZZ.»S.
Rammxer,;,Ejkkc».»v»iese,nNamens. Daf(
Manch welche Göttin. I. B« 76, »S».
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Randgfdssety Deutsche, zu des Herrn Bnrkhart
Predigrenz angez- I. B. tos. S.

Rang Magen 4«. B. t. A. 1»;«.S.
»

Raste, was eine sey. t. B. Izu-. S. -. B. 444. S»
Ranb der Idunne erzählte2. B. s7«-S- 4. B.

I. Is. S.v ,

Ranchspiel, was ee sey. S. By -. A.»16.S.

Rechnungdes Jahres beiden Meistersängermwas

sie sey. z. B. ske.S. »

——

Recitettiv,« BRUNO-« Vessekben·.-It Bekqu S.

sengt nnd itni vergifchenTTzILB. wes-.- S,

Redemayer, Erkl, dieses Amtsnnm.v5. V. k. A.
«

7Z. S.
·

«

«

«

Refoxmntipnz wo man Niachri
1L"A. is-. S. »K-

Regein der jMeistersängerkunstxs-«,-·EB: Its S.

--—---«—-s’nn«d""Erfordernisse des -«Singens.z. B.

193. S.
—- -- bei sder Mittheiiungs«-vons- Urfchiiftenin

depb·achten;’5.B- i. A. 81."S.-
«

·

Negierungsalterthümer,was darunter m verstehen

sey. 2·«.A. t8·. S.

Reich-nd ein chwäbifcherDichter. c. B. 2. A.

96. S:
« «

«»
-· «

»-

Reichenbnch«,Peter-idem ein Schwäh. Dichtu-

Das. 95. S.
»

·

Reihenranh Beschreibung
«

und Bedeutung dessel-
«

den!»j·By 2377G.
«

—- — eigener- der Salzsieder zu Haik in Schwa-
den. z. B. Ezz- S.

chr
v

von ihr findet.
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Reimannvon Brenneberg, ein Schwäh. Dichter.
6. B. e. A. 96 S.

IMM- Mk Ver «E,kMsk«desselben war-. F. B«
2. A, F. S. .

.

«

—- i— Verdienste der romanischen Dichter um den-

selben. s. V. ex A. Ze. S,
-

steimarus von Bronnenverg Lobgeoicht auf die
Dame feines Herzens. k. B. i. A. eg. S.

—- — Erkl. dieses Nam-. 6. B. e. A. mo. S.

Reime, klingende, was sie in der Meistetsängerx
Dunst bedeuten-«zsg--B. 65. S. StumpfedesgL
Sz- V. CH. S..-Weisen. Das. Echtes-·I z, B.
ds. S. - TNDHMY B. MUS- stieen in

einem Athe , ein Siugfehlek« Z. B. 792 S.

Reinmar, der allez« Gedichte von? ihms·"I. B.

149s S. -. B. 179. S.
— —- von swaeezc eine Fabel von-ihm- 4. B.

1.. A. 102.«S. Das Vaterunser. 4..B. ."-, A.

FI. S. »

Reineke Fuchs, der latein. von Hartmann Schöp-
«·"M, beschrieben.-«Z.LB.326. S. 4.-B..1.A.

186. S. 6. B. I. A. 209.- S.- . . .-

Reiner und Reinert, Erkl. dieses Namens; I. B.
2. A.- no. S.

-

- -

s.

Reinharb von Westerbnm ·nmßgalant werdet-.
·

CZ· B; 47- S. -

«

Reis-e Odins, Lokes nnd- Hauer-R 4.- As J. A.
Is. S. « - —-

Neitgotvlaiib, was-darunter verstanden wied. t. B.

ZOi So ,.
«. .
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Mantis-any ein Fehlerder Meistersänöerkunst.Z. B.
·

74. S. ."
«

. .

stetig-km chåsisttichhwuxkkiustszegeustanv ver

Dichtkunst. z« B. 5;. S. :
.

-

Retigivnslehrjer waren die ersten Bildner-—des--

Deutschen. I. B. soz. S. Die etstäteutschett
iSchrejhen Das. .Macht"eu diesteutsche Sprache
verhaßt l, B. no. S·

«

-

Neligionsalterthümer,was darunter verstanden-

wirwrsisBk MA; :7. S.« . .-.:.-·:-.—.

Rennen von-keiner Handschrift-«desselben. Z. B.
« 465. S. .Kopenbagener.s-3-.-V. "506.»S.-Helm-

.städter.
—

6.. B. I. A. .176. Sz Von mehrern

".Heini-schreiten desselben.s-.-.:--V.«·.. A- M S.

. Eine Fabel daraus-p4x B. gi-A.- Ist-. S..

Rennen Caspar Friedrichs ;der wahre Verfasser
wonaHennink de Han. 6. B. 2. A. 147. -S.-

Seine-»Schrifte«angezeigt Das-Jus S.
·

Rhederyker, von diesen niederländ. Meisterfängem
;.-V.k-os:-S.-

—

—

-:. :-

Nied.al,»Erkl,.dieses Namen-. H. B. e- A. tos-; S.
5. B. 2. A. 68. S. . «

RiedmullkkziEvkLdieses Rom-»f- B. -. A. 68s S.f
Riesen, von denselben. t. B. sz. S. gi-.B. 82.S.

Riefenaxbcih »eine; t. B. eng-C
v

«

,

Rinda, Rixiduhwer. i. B. 77. S.. g. B. 170..S.
X

RingpireihengnebstLiedch; 244. S. :.·;.;s:

Ringerprvbe Thore-. 4. B. e. A. 48. S. ·

Ringhornsissmses sey. 2-. B. I";6. S.. -

;

Risi, Erkl. dieses Nam. 6. B. 2. A. 134. S.
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Ritters-ist der«Deutschen, woher er
«

entsprang.
4. B-. I. A. Sz. -S-.

-

—

.

Ritterperiode Schottlande,’Ahriß derselben. z. B.
-1«64«—S«.« .

.

.

«-

Ritterspieh das teutsche3 angezeigt 2. B. 4;5, S»

Ritterüliungemempfohlen. e. B. 245. S. »

Ritterwesen des Mittelalters, · von· Klüberz ungef.
2. B. 4;5. S.

s

-

Nivin Erkl. dieses Nam. 6. B. g. A. 134 S.·

Rim, David, war nicht Verbessererder schmi-
schen Musik. Z. B. 12;. S. «-

Nvde, Erst-. dieses Nam. ex V. 2..«A. :;;. S. :

Rößlcb »Dieses Mms F- V. Z. A·«6s.. S.

RoheirderNaturbilder in der nord. Mythotpgie,
ein Vorwurf deswegen, «befeitiget.5. B. 1. A.

157. S. Der Sitten, desgl. Das. 158. S. Des

Geschmacks,.desgl. Daf. 159. S.
'

Rollenhagen, Georg, biographische Notizen über

ihn. Z. B. 427. S. Geburtsjahr u-. Ort. z. B.

4z4. S. FrühesteJugend. z. B. 4;6. S. Ge-

lehrsamkeit. z. B. 442. S. Ehestand. z. B.

sm— S-. Freudengenüsse.ZLB. »H. S. Krank-

heiten. Z. B. 448. S. Und Tod. »e. S.

Nsvmm Nachrichtvon dem alten, Namelosz
2- B. 441. S.

»

.

«- — Bruchstück,von Wilhtm von-Oxleuz. 4.- B-.

IO As Iz-. S.
.

-

—- — Fragment des ältesten Niedetteutschem
I« V· 109. S. .

— — Nachricht von einem handschriftlichenzFrie-

drich von Schwabenz nebst Proben. s. B.
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i. A. m. S. ,.«·.A. m. S. ueber das Art-er
u. den Verfasser desselben.6. B. 2. A. 189. S.

Inhalt-auszug. Das. 197. S. s

Nomane, über die nordischen. t. B. 153. S.

. Tot-fing, oder das Zwetgengefchmeidr. t. B.

, 161. S. -·. B. soz. S.

Romanische Dichter, ein Versuch über sie.«5.B.

I. A. 109. S. 2. A. t. S. .

Romig, Erkl. dieses Nam. i. B. s. A. 68. S.

6. B. -. A. 109. S.

Roswitha, erwähnt. i. B. 174. S.

Rosengarten zu Wortnsz. Auszug des dritten This.
des HeldenbucheL4. B. 2. A. »F. S.

s- — den kleine; od. klein künig Laut-im Auszug
des vierten This. des Hecveuvuchs. H. V. -. A-

1227 S.
·

-

Moment-arg, Rudolf non; Minnesinger. 4. B.

t. A. Jo- S. .

—- - der Markgraf vnnz ein Schwäh. Dichter.
C. B. g. A. 96 S. .

Aftan Erkl. dieses Nam. 5. B. e. A. 68; S,

Rugmann, Ionasz ein Sammler isl.-Hanvsche.
Z. B., Z46. S. -

«

Nonen, was darunter tu verstehen sen. 4. B. I.

A. n. S.

Nunenschrift sauf«einem Stück Stein, am Hohen-
stein gefunden , entziffern 6. B. 2. A. 64. und

68. S;

Rundeperts Briefe, aus« dem Lat. Zy. B. It. A-

;9« S-
·
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Just-ems- oder Ruvsbxoeh stelmsvonz Nach-

richt vvtt teutfchen Gothen auf der Insel-Keins
C- B· l· As 360 S« r.

Rymbegla, von Biörnerz angez-. 2. B. 375. S,

Numme, was. t. B. 202,« S.·
Rymthursen, wer. 2. B. s-. S.

S.

Saalmann, Erkl. dieses Namens. F. B. 2. A. Hy.
S. 6. B- 20 A 1090 So

Sachsenspiegel, von einer zu hoffenden neuen kri-

tischen Ausgabe vessetben.Z. B. its. S.

Sägm. j. B -o4. S. -

. .

schmer- mcd Mejbrsöeaerhegkiikeux Z. Ist-»S.
—- — nach alter Bedeutung. Z. B. 29.»S.".

«

Sängerbeschäftigung.I. B. 6. S Vorrede.

Saga, die Göttin. 1. B. 77. S—

Sm- Olas Trmwasonh —»vo,nVereliusz anges.
2. B. 357. S. Dieselbe von Sttorree Ase-»S,

— — Hekrauds och Beka, von Veretinsz angez.

Daselbst.
—- — Hervarar, von Vereliusz angezeigt·g. B.

ess- S. Von Biörner. 2. B. ;76. S.- -

—- — Sankt Olafs, von Hardorfz angez. .-. B.

359s S.
«· «

-

—- — Thorstens Wiugfons, von Rudbeekzsangez-

2. B. 360. z64. .S. ;
-

—- —— Dieselbe-von Menhielmz angezeigt-. s. B-

360. S.
"

—- -- Gotte-wim, von Hardorphz angez. :- B.

Z60. S.
s

—- -— Laut-nam- von Thorlaciusz angez. Daf.
«
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Sm, Christensvmozvon-Demselb.-angez.g. B.

Ist. S. .

—

,

—-

-»—Grönlandsi angez. Das. Eine dän. Ueber-

setzungder-To. B. 366. S.
-

— —- Hialmars och Ramers, von Halpapz nn-

gezoigt 2. B. 361.. S. —-
«

— — Asmundar, mit Satans Anmerkungen; an-

gezeigt. 21B. 364. S. -

«

..

«- — Wilkina, von Peoingskioldz angez. s. B.

Zeis. S.
’-

. .

.
.—

- — Hinunter- og Order-, von Dems. angezeigt.
2. B. Z66. S. -

—- - Asmnnd Kappebanes, von Dems. angezeigt.
Das. ,

—- — Kristnisp vom MagnäanischenInstituts an-

gezeigt. p. B. ;71..S. « . -

s

.- -— Orkneyinga, von Janckusz angezeigt.e. B.

zw. S.
- — Eigilsz angez. 2. B. »s. ;79. S.

,

s- — Vigai Glums, von-Petersonz angez. o. B.

zw. S- -
« T

"

-

—- — Eyrbyggia, von Thorkelinz angez. 2. Vs

- Z77. S. -

.

.

—- — Knitlinga. Anges. g. B. z78. S.

sagan ak sturlaugd binary stratkama etc. Von

Olafsifon. 2. B. zög. S.

.- — am Jngwar Widrkame- non Brocmannz

angezeigt 2. B. ;69. S.

.-
-—- ak Niali Thorgeirslyni, Von Olaviusz

angezeigt -. B. 370. S.
"

sag-n
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zeigst-ist Gutmlaugi okmiiupgu oh sksla —-

RTFUL Vom MagnännischenInstitut Angek.
ZO B. 372s S«

.

Sagensammlunevon Markussphnz anges. -.- B..
369.S.

"

. .

Salisches Geer angeführt t. V. 105.: S«
Talente wird entführt.sZ. B. ask-. 375. S.

Galanten und Markølvdz- ein Auszug dieses hand-
schristL Gedichts. Z. B. 357. S. 41 B. -.;A.

.:75. S. VerschiedeneAusgaben desselben.Z. B.
. .Zss.·S. 4-. B.j1. A. «174-.S. Sal..i.n" Pharnod

Gewalt. Z. ·B. 368. S. Anf»dem Wichtige-ex
..Z-.V-" Z7Zissrsssssc Ess»

- 2 ":·.s-:. .-

Salomos hohes Lied, einige Ver-sähe einer Sament-

. schen-Uebersetzyng«desselb.4. B. t-. A. 176. S,

Sammlung alter Lieder. I. V. 355. S.
«

—,—--.un -teutscheqzs--·V(lksliederuCugckündigh
nebst einer Beheri»iguvg«.-ZsB. 478. S;

Sandet, Erkl. dieses Nam. s. V. 2. A. 69. S.

Sander, Erkl. dieses Nam. Das. n. s. V. z. A.
Iso. S.

Stumm-,- Lnsarns,.ein- erzählenderDichters etwas

über ihn. Z.«B. zip-i S. .

«

säugo, Danske, ak· de älåilieTidxum·, Von

Sandwigz enge-. g« B- z75- S. .-

»

--

Ssmgih wen die Araber sc nimm-. gis-B »A-

-58.S. s,

’ «

Gassen- Peter von; ein Schwäh. Dichter. s. B.
2.«A. 96. S.

Entnretn über alttentschts von Aventian 5. B.

I- As 370 So ·

L
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Scenen aus dem Leben-Heinrichs L Königs dev

Deutschen-Angesika t. A. 155. S.-

Schäferljed, ein. Z. B. 281. S. —- -

Schalksberg,x darein« hauen; eine sprüchwörtliche
R. A. erklärt. I. B. 354. S.

« ·

Schaupekkywas: für Kleidung-; 6. B. «t. A. 90. S.

Schön-ej Erkl. dieses Nam."«6. B· 2- A. 1;4. S.

Schäfertanz,—-Beschreibnng"diesesVolkfestes«öd W

ft. A.-119.-S.-s
-

«

-

«
-

Schenkung-- der« Mars -Bkandetibitrg, an den Erz-
bifchvsssbonMagdeburg,-betressend. s. B. z, A»

z-» S. :
.

. » .

Scherz, altteutscher, und Laune. 5. V. s. A.

49.«S;«
«

« --·

Scherz-Ins Momenqu ein litstemerknng. -.-V.

407« S».:»:- .--.-
«

J .« ."
’

schedaejta Prescz Eroda um Island, Von

Thorxaeiusz angez; 2. B. 360. S. -«

.- -—· de Jslandia, Arac« Multilcii. Angezeigiz
g. B. ;·6’2.-S. Zäsx S; Von Bussäus.’ 2. B.

366. S. —

,

Schilter, Erkl«dieses Nam. 5. B. c. A. 69. S.

Schilcher, Iörgz ein Schwäh. Dichter. s. B.
2. Ax96.S. «

—

. . .

Schimmetmanns Mißverständniß-« des Wörtchen-
U Sem. t.«B. goo. S. .

Schink, Erkl. dieses Nam. 6. B. z. A. 134. S.

Schlagceinfh — was sies ins der Meistersängerkunst
bedeuten. Z. B. 68. S.

.

Schleiertragetv vom, .der alten Damen- 2. Be

I71. S. . «



Sachregister. 163

Schlag im Bach, Bedeutung dieser sprüchwörtlichen

R. A. a. B. 257.- S. ·

-

Schlenkerlein, s. Pritscher. «

»

Schleifer, Beschreibung und Entstehung desselben.
z. B. 226. S. Bedeutung desselben. Z. B. 227.

S. Texte dazu. Z. V. 229. S. "

Schleg, Erkl. diesesNam. H. B. g. A. 1;4. S.«

Schlözer,Erkl. dieses Nam. Daf. 110.-S. 5. B.

2. A. 71. S.
f

'

·

Schlitten-,Erkl. dieses Nam. 6. B. 2. A. 1;4. S.

Schlüsse, aus den Ehrenprädikatender Ritter m

Vellberg. y. V. 2. A. 98. Sz«
· —« "

-

Schönheit schvttischer Mem-sent 's. B. 190. S.
Schöpfungsgeschichtedes Nordens. «1. B. m. S.

Schöpvers, Hartmann, .lnt. Reineke Fuchs be-

- schrieben. Z. B. ;26. S. 4. B. I. A. 186. S.

6. B. t. A. sog-. S.·s «

Schöpperlin, Erkl. diesesNamens. 5. —V.--. A.

70. S.

Schott, Erkl. dieses Namens. S. B. g. A.

154. S. ·

Schornsteinfeger,der; ein Volkslied. e. B. 2i6.S.

Schreiber«die ersten, wer sie waren. »B-

Ioz. S.

Schreibeknnst, von der ersten, bei den Gott-en.
—·1.B.99.S. ·
Schreihtafetn von den wärt-fernem der hallcschen
-" Sechster-en s. B. 524« S«

Schriften alterthümliche,Hummelsz angez. t. B.

M. S«·

L-
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Schriften, neueste, alterthümlich« oder Literatur

derfelben. 2. B. 428« S. 4. B. t. A. 150.»S.
-. A. IR. S. 5 B« «1-A. 156. S. 2. A.

157. S. 6. B. 1.· A. 190. S.
—

s- — fettene, ver-käuflichee. B. 449. S.
—- — Oberlins, angez. z. B. 452 S,

—«-— bemerkend-verthe, des Blumenrrdens. z. B.

526. »S.
"

—- - Cas. Fr. Renners, anger. 6. B. -. A.

149. S.
s

·- -— über die Meisterscknger,f- Quellen.
Schrift, über die, in dem ältestenGedichte Karten-

gaW 5. B. I. A. »Z. S.

Schrifcgeheauch schadete der Dieben-use z. V-

36. S; ·

.

Schriftstellerei, Sang dxr ersten-,tentschen. I. V,
ss S. Von den ältestenZeiten, bis Karl den
Großen. I. B. 90. S. Von Karl d. G. bis zn

den Minnesingern. 1. B. 116. S. unter den

Karolingern Das. Unter den Fr. Kaisers-. I. B.

157· S. Unter den säch.Königen. I. B. 1;,»S»

Von den Minnesingern bis in die Mitte de-
14. Jahrh. I. B. »I41. S·

s- -- ältestes Denkmal derselben. t. B. py. S,
—- -- Beschaffenheit der ältesten. t. B. 109. S.
—- — Ursachen des geringenthtschritts derselben.

I. B. 1;7. S.
Schröder, Erkl. dieses -Namens.,6. B. 2. A.

Us. S.
.

Schuvarts Tonsetzerverdiensteum den einfachenGe-

sang. 2. B. 174. S.
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Schule ZU Paderbvrn, im It. Jahrh. was darin
gelehrt.ivurde. z. B. z-. S.

Schüler, nach dem Begriff der Meisters-Tagen
ZO B. 840 S.

»

Schulen, hohe, der Meisterscknger.z. B. ig. S.

Schutfreund, was er dei den Meisterscingernwar-.

Z. B. 84. S.

Schulkleinod, s. David.
.

.

«
.

Schulkunst der Meisters-innen detressend.s s. B.

2. A. 160. S. «

·

Schimmel, Erkl. dieses N. ö. B. ei- A. 1;5« S.
SchwäbischeDichter-, wer sie waren. ex B- 69 S.
—- — Volkssprnche hat Aehnlichkeit seit drunten

Deutschen. I. B. 114. S.
- ’

Schwärmerei bringt zur Abgdtterei. Z. B. 48 S.

Schwänke von Hanns Sachs; erläutert; und über

die Ausgabe nnd-Bearbeitung derieidem t. B.
III-. S. Das Unhuiden Bannen. I. B. z4i.s S.

Der Bauer mit dem Zopf. I. B. Z49. S.

Der Teufel namb ein altes Weib zu der Ehe.
·2. B. 298. S. -

Sehn-sank von einem ungenannten7 Der Mann,
den sein Weib bei denv Man ertavvr. e. B.

ZOZ. S.

Schwertings Prahlerei. g. B. Dot. S.
-

Schwedene Verdienste um die dtnprdische Litera-

tur. e. B. z46. Si «

Schwierigkeiten der Chronologiebei den Trachten
der Nitterftnnen -

iu· Vellberg. 6. B. :.«A.

57« S—
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Schwieger, Jakob; der wahre Name Filidor des

«.Dorferers. 2. B. see-. S. Schriften desselben.
2. B. 425. S.

.

Schweiger, Schwaiger, Erkl. dieses Namens.

5. B-.:»2.A. 7t. S. ·

sei-m Däm, ihre Uebersetzung betressend. I. V.

379. S. Z. B. 486. S.

See und Hain der Göttin Hertha, auf der Insel
Rügen, beschrieben. 5. B. 2. A. 191. S-

Seifert, Erkl. dieses Nam. F. B. 2. A. 7o. S.

"6. B. 2. A. no.« S. I

Seide, was sie sey; ein Minnegcd. 2. B. 175. S.

Bedeutung des Worts. I. B. 24. S.

Seidenhort, ein Minnegedicht2. B. 176. S.

Seligkeit beglückterLiebe, ein .Minnegedicht, mit
Music 6. B. t. A. 2. S.

«

.

Selle, Erkl. dieses Nam. 6. B. g. A. 135. S.

semnothsoi, was sie waren. g. B. 54. S.

Sentenzen aus dem Froschmänsler.4. B. 2. A.

68. S« —

s
—

s

Seufzer eines alten Rittersz Minneged. -. B.

178. S.
·

’·

Shynnenberger, der; ein Schwäh.Dichter. 6. B.
«2. A. 97. S.

Sieber, Erkl. dieses-Nam. 6. B. e. A. »o. S.

Siebmacher Gruß und Umstagz Probe. z. B.

216. S.

Siegslied auf-Lndewig Ill- M Frankreichbetref-

fend. I. B. 1;5. S.

Sieyes Brief über die Aufsuchnngder. teutschen
Bandenlieder. 6.·B. -. A. gi-. S.
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Sisi«- Wer- I« B. 77.« S:«· -

,-«-

Simul, was. I..B«..2«o4..-S. ;-

Singen, Erfordernisse desselben, besonders bei
Volksliedern· Z. V. 19;. S. s .

· «"
»

«

Singen Und- Reden,- was. es für ein. Fehler in der

Meistersangerkunstsev.—8.«-B.st. S.

Singschulen, gemeine, der Meistersangerz was sie
spwarem Z. B. 90. S.

·

,

«

Siöna, Siössna, wer. r. B. 77. S. » z-» .

Sirventes, was sie waren-. 5·«.B. a. A. 4.1.«-S.,

Sitten der Troubadours.· 5.- B.—»g. A. u. S. O

— —- des Tronbadourzeitalters. Das. 16. S.

Sittenatterthåmer,- mass-darunter verstandenwird-

4. B. I. A. 24. S.- Vorrede. a. A. 16:-S-

—- -— öffentliche.4. B. 2. A. 17. S. des Privath

bene. 4. B. 1.,A. as: S..Voreede. 2. A.

"-C-.-S.
·

«
.

Sitten und Aberglauben am Iphannietagh Ja
Halle an der Saale. y; B. a. A. 185. S.

Skade, wer. I. B. 66. S. c. B— 88. S.

Skalden, kurzer Begriss Von ihnen. 2. B. 58. S.

Ihre Beschäftigung. 2. B. 60. S. ;.«B. 22.

as. S. Charakter Und-Inhalt ihrer. Gesichte
- I. B. 4·1.— 53. S.- g. B. 63. S. Ihr Anse-

hen. .z. B. as. S. Waren selbst Helden, kBs

282 S. .;, T

Skaldsiaparmah was. -.«B.«65. Si
.

"
«

..

skelcbes, äramatic, of the ancient nonhem

Mythology, by setz-ers- -Allge·z.z. V« 432. -S.

Skidbladner, was. g. V« 91. S.

Skiafaxe- was. I« B. 203·; S.
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Skirnm wer. I. B. Sö. S. « -

Seit-ca, was das für ein Gotte-nahen war. 4 B.
e— A. lik« ’S.

Skoll, was. l. B. 205. C.

Stein«-ehwas. I. B. 62.- S. 2.- B. 89. S. -

Studenburg, vonz ein Schwab. Dichten H. B.
O. A: Dy. S. :

Snorre, ein schlauer Priester. t. B. gu. ais-So

Snorre Sturlefons Leben. e. B. als-. S- Vvtk

dessen.;deimskringla. e. B. 412 S. Dies jün-

Fere Evva von ihm. 2«. B. As— S.

Snotra, welche Göttin. 1...B. 78. S.

sögubrot ak Nokrum koknkovgumi Dana og

suia-ve11si, vom iüngern--Peringskiold.Auges
2- B. 366. S.

«

—-
"

-

Söhne Arngrimd,· was-sie var-up i. B. 176.S.

Soester Fehde, über dies alte platteutscheGedicht.
z. B. M. S. .

—- - u. der Bohemenkrieg ist ein-. z. B. sys. S.

Sommerentstehung. g· Bi. syk S. . » .

Sonne, Tons allen ahgötiischen Völkern verehrt.
6. B. 2. A. 50. S.

Sonnenentstehung. e. B. 8;. S. «

Sonneugoty Ausschlüsscsüber ihn. s. B. 14;..S.
Ueberwnnven Hon Guttat 2. B. Iso. S.

Sonnenlaufs Ursache·1. B. 205. S.

Sonnenvriesterim die schlaues eine Erzählauiz
20«B. Disz. S« «

«

«

«

j

Sovi, Ran desselben. t. B. soz. S. -. B.

84. S. -

Socken, was für ein Neids 6. B. :. A. Is. S-
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.

Spaadifelb MOsiC waren. I. B., st. S.
Spebida- Erkl. Dieses altfrcink. Wortes. z-. B.-

i. A. w. S.

Gaumens-ems- Histotie der Meistersänserbetref-
fend. 6.«B. g. A. 164. S.

Sparen F. H. der vermeintliche Verfasser von

Damme-de Hat-. s. B. I. A. ste. S. .

Speisen im 14. Jahrhundert 5. B. I. A. tyz S.

Spekinger, was. 2. B. 58. S.
.

»

-

speoulum Rega1e, cum interpreratione demica

Et Midas Von Einer-few Anges. e. B. 370. S.

Sperberverkaufz oder die·Nonne,und der Ritter,
ecnshalldschrcstkksibwgnä 6. B.»-1. Zi. »IF5.-E.

Inhaltsauszug. Das. Iso. S. ueber den Ver-

fasser und die Quelle desselben. 6. V. I. A.

171. S.

Spiegel, Ernballz ein. Schweif-. Dichter. 6. B.

·2.A.97.S.s
»

«

Spinnlied. 5. B. I. A. Zsi S. .

—

Spott- und Schimpsiiedauf die Sänfte,bezeichnet.
Z· B. 224. S.

.

Spottballaden Der Neformirten in Schottland, et-

was davon. z. B. 18;. S. .

Sprachabtheilung, Zweckdieser Ueberschrift. t. B.

5. S. Vorrede —

.

Sprachbereicheruug, erste, durch Entlehnunz

I· B. 102.
»»

.

Sprachalterthümer,«was dazu gehört.4».B. I. A.

20. S. Vorrede. g. A. If. S.

Sprache, Abstammung dieses Worte. 4. B. t. A,

7. S.

— .



170 Ill. Alphabetifches

Sprache, erste, teutfche, wird von den Neu-zwis-
- lehkern verhaßt-gemacht I. B. mo. S. -

«- — teutsche, wurde in Itajien von den Großen

gesprochen. I. B- 122. S. ·

—- — teutsche; goldenes Zeitalter derselben.t: B.

t41. S.
-

.

- —- der teutfchen und nordischen Vorzeitz Ein-
—

leitung u. net-ersieht 1. B. 287. S. Nordische.
1. B. 29o. S. Skatidinavischv. syr. S. IMM-

—

bische. «29«2. S. Deutsche. 29Z. S. Fränkifche.

2934 S. Såchsifche. 295. S. Atlgelsckchsische.
«,Das.Möfogothische298. S. Celtische. ;oe. S.

Allesmannische294. S. Gothische.299.S. Ueber-

sieht des ganzen Stammes. ao4. S. Antøns Be-

inerkung darüber. z-;B. 476. S.
—- — bestjgimt die Gränzen unfers Volks. 4. B.

"

2. A. 4. S. ( ·

— —- die ältesteDänische, war reicher, als die

jetzige und die GriechischeZ. B. 290. S.
—- - über dieJrischr. 4. B. I. «A..168. S,

6. B. 1. A. 208.- S. 2. A. 2;8. S.

—- — äber die Celtische u. Galische. 6. B. 2. A,

2;8. S.
« »

—- dk über die Schwedifche. Z. B. FU. S. Ihre
neuern Sprachforscher. Z. B. 514. S«

—-—— der teutfchem Aehnlichkeitmit der Persi-
fchen. H. B. e. A. 55.

—- —- romanifche; ihre Entstehung. 5. B. 2. A.

Z. S. "an Ocil U. Oc· Das. 4. S. Warum

sie provenzulifcheheißt. Das. Probe der roma-

nisch-prvvenzalischenu. röm.-französischen.Das.
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s. S. Aeltestes Probestück der romanischen.
Daf. 2;. S. Verräth auch griechischenursprnng.
Das. 25. S. Ursache ihrer Ausbreitung. Das.
26. S. Mundarten derselben. Das. es. S.

»

Sprache- Beschaffenheit der Lateinischen in Gallieu.

F. B. 2- A. go. S. .

—- — Quellen der alten trieben-indischenz. V,
494. S. -

Sprachkunde einer Baronesse. e. B. 49:. S,

Sprachüherreste, wo ihrer noch zu finden sind.
I. B. 91. S.

.

Sprachverniandth wer. I. B. 16. S.

Speüchwörter aus der früher-n Zeit. Angezx 4. B.
2. A. 167« S.«

Sprüchworn Es nimmt kein Hund ein Stück

Brod von ihm. Erklärt 6. B. 2. A. :. S.
— —- Aemtchen- giebt Käppchen. Erklärt. ö. B.

2. A. s. S. ,

—

«

s- —— Wer das Glück hat, führt die Braut na-

von. Erklärt Das. Io. S.
Q- — Der Mann lebt aus einem großen Fuß.

Erklärt Das. II. S.
—- — Lüge- daß du erstickstz daß dir das

Brod im Halse stecken bliebel Erklärt. 6. B.
2. A. u. S-

-- — Ich will mir lieber den Kva bnrch ein

Brett abschlagen lassen, als dies oder jenes thun.
Erklärt Das. te. S.

—- - Iemanden bänselmErkl. Das. If. S.
— —- Dss geht Uvchüber das Bohnenlled hinaus. .

Erkl. Das- ts. S.
·
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SprüchwörtlichzIm Luver liegen. Erklärt. I. B.

M. S.
«

- — Vom blauen Enten reden. Erkkckrr. I. B.

st. S.
·

—- - Ein Schlag im Bach. Erkl. 2. B. 257. S-
— —- Die Flamme soll nicht in den Sack. Erkl.

"

Z. B. 262. S.
—- — In den Schalksberg hauen. Erklärt. I. B.

854. S. .

Spruch heim Pfahleinrammelns —z.B. als-. S.
—- -- ein kurzweiliger von der( Ordnung der
Schützenzu Nürnberg. Angenng es. B. 1. A.

198. S.

Spruchsprechen der Meistersänger«,was es damit

auf sich habe. Z. B. 99. S.

SpkuMprecher sind von den Meistersckngernunter-

schieden. Z. B. Ioo S.

Staaten Deutschlands, Inbegriff derselben. 4. B.
2. A. 29. S-

H
Stärkodders Umarbeitung betreffend ;.B.477.S.

Starkste, «derz- ein Minnegedichr. F. B. i. A.

Iz. S.

Stammbaum Dietrichs von Vern. g. B. 210. S.

Stand der romanischen Dichter. -5. B. 2. A.
Io. S.

«

»

Starkader, wer. g. B- 59. S« L auch Starkodvur.-

Staunenspieh was es sey. 6. B. e. A. Is. S.

Stein, Abbildung eines Stücke, bei der Druidem

nippe gefunden. 6. B. I. A. 46. S. Beschrei-
bung davon-. «6. B. 2. As as. S.
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Stellung der Inschriften auf den Nittermonumem
tm ZU Vellberg betreffend. F. B. 2. A. 105. S.

Sterneschöpfung.I. B. 199. S- .

Sterne, was sie in dem Gedicht Kaznngalis be-
deuten. 5. V. 1." A. 153. S. «

Stoff des Heldenbuchs.4. B. I. A. tos. S.
Stoll der Meistersärrger,was er ist. z. B. 6;. S·

Strafen der Meister-säuselnz. B. 68. S. um

Svlben, was? z. B- 8;. S. ,

Studium der Provenzalen sollte dem der Minnesim
ger voraussehen. F. B. I. A. 102. S.

—- — Ossians, s. Ossram
»

stukle Tokatsu, wer er war-· «- B.· so. S.
«

Starken, was es für ein Fehler der Meister-säum-

kunst war. z. B. 78. S. —

Ster, Beschreibung desselben. I- B. 207. S.
Grablied für Halli u. Leikner. c. B. gez S.

Suchenwirth, Peter, derz ein Schmäle.Dichter.
6. B. 2 A. 97. S.

« «

Sud, was für ein Zwerg. I. B. 199. S.

Sündsiuth, nordische I. B. 198. S. g. B.
82. S. -

«

Suhms gelehrte Arbeiten betressenv. t. B. ask-. S.

sVerdienste um die nord. Altertbümer. 2. B.

Ist. S. Kleines Todtenopfer auf denselben. ei.

V· L. A. 273. »S.. ««
-

Suste, erste, ver Trachten der Ritterfraueu zu

Muhm- erläutert rmd in Kupfer gestochen. H.

B. I. A. Ce. S. Zweite. Das. 66. S. Dritte.
Das. 71 S. Vierte. Das. 79. S»

Salter, wer. I. B. 74. S.
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Salter, Erkl. dieses Nam. 5. B. 2. A. yo. S.

Grimm wer. I. B. 195. S. g. B. 82. S. Sein
·

Lob. 2- B. Zo. S.

Gattung, was für ein Riese. g. V. gö. S.

Swafurlam, wer. I. B. Its-. S. Sein Fall. I.

B. 172. S.

Swasuder, mein'-. B. s4. S.

Svssv f. Sisia.
Sylbe, Kleb - Fehler in der Meisterfängerkunst.

Z. B. 74 S.
Sylhenmaße sder Minute-Tagen darüber soll eine

Abhandlung erscheinen.z. B. 524. S.

Sylbenstrafen der Meistersänger,was es damit

für eine Bewandniß habe. Z. B. 83. S«

Symmachus Briefe an« Aufoniezgüber seine Mo-

sella, verteutscht. 6. Be I. 1-’15. S.

Synia, welche Göttin. t. B. 78. S.

Synonvme altteutscher Namen betreffend 4. B.

2. A. 166. S. ·

Syr, s. Freia.
·

T.

Tabulatur der Meistersänger,was sie war. z.

B. 62. S.

Tacitus Germanie, von Ernesti. Angezeigr.z. B.

438. S.

Tänzer des 14. Jahrh. 6. B. I. A. 95. S.

Tagentstehung. I. B. 202. S.

Tagewerk der Sänger-.«1. B. 17. S.

Taliefim weis für ein Bat-de 2. B. 56. S.

Tannhäusers Verzweiflung. 1. B. 34;. S.

Tanzlieder, über sie. Z. B. gez-. S.

-



Sachregisier. 175

Tappem welche Kleidung. s. B. I. A. 9:. S.
Taschenbuch der tentschen nnd nordischen Verzeih

Mit Inhalksausmsscngkd4. B. g. A. »Z. S.

Taufem der MXstsksängeywas es tu bedeuten
hatte. Z. B. 94. ·S. ·

.

Telegravh, von einem tax-. gemachtenVorschlag
dazu. Augen-ist 4. B. t. A. 151. S. s

Tensons, was sie waren;.5«·. V. g. A. 42. S.
— Teufel, derz nahm ein altes Weib zur Frau, ein

Schwank Banns Sachsens. e. BE 298. S.

Teufelsentsanungver heidnischenSachsen. I. B.

11;. S. » -

.

Teutvnischh —1Wischt-x..ieutscbe Sprache- hemkg
fettd.«1.V. 295. S. -

Thauentstehnng. I. B. non-. S. .

Thesaurus, wegen . BearbeitüngSchiiters.s 2. B.

MO.S«
«

««»

Thialf- wer. t. B. 63. S. Mißt sich im Laufen.
4. B. 2. A. 48. S. -

.

Thiasse entführt Idunna. 4. B. I. A. 22. S.
Wird getödtet-Das. 26. S.

TIMG Erkl. dieses Nam. 6. B. 2. A. 120. S.

Thiodplfvon Htvins Epigramm auf Freve, ver im

Meth ertrank. I. B. 221. S.
.

.

Thock, eine Zauberin. g. B. 142. S. .

Thor, welcher Gott« I. B. HI, S.-2. B. 88. 91.

«. «9;. 94, 137« S, Sein Lob. z. B.. 26. S., Vet-
suchungen desselben,nach dem Engeländschen.

. 4. B. 2. A. skspS.s Zecher- nnd Ringen-rohe
desselben.Das. 48. S.
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Thormodt Tor«sveson,oder Torfäusksammelte ist.

-Handschrtften. 2.- B. 347. S.

Thronbesteigungsgebrauch nord. Fürsten.4. B.

t.«A. M. S.
· «

Thrudheim, was. I. B. CZ. Si : .

Thrmm ein nord. Niesenkönig.e- B. 9;. S.

Thrymsquida, die Wiedererlangung des Hammers-,
ein nord. Gedicht mit Erläuterungen. t. B;

JOS. S.
«

Tiede,«Ertl. dieses-Namens m B. s. A-. uns-S,

Streu-eh Thtsmasin von- Verfasser vom welschen
Gast. 5. B. 2. A. 14;. S.

TitetveränderungBragnrs..betresseUd.4. B. I. A.

29. S.
«

Titel, s. Ehrenpxckdikate;-
Tod für- die Braut, anexGesfchichtr. I. B. gez-. S.

Todeuopfer, C. G. Böckhgeweiht. 2. B. 459. S.
-«- —- J. F. Hckßleingeweiht. 6. B. e. A. 254.S.
—

—- Forster, Suhma Uz geweiht. Das. 27;. S.

Todensegetr auf den sMonumenteni der Ritter in

Vellberg, F. B. e. A. kot. S. —

Todesfall, F. Hummels angez. t. B. ;s;. S,

—- — Fl. Dalhams angez. 4. B. I. A. 191. S.
-.. —- G. Schlezs angez. Das. -— E

—- — GMWH Von HTIZVSVOangez- Das. 192.S.
.- —- J. F. Håßleiusangez» S. V. I. A. 211. S.

ATönGewährqu,der Meistersänger,was. z. B.

9;. St
,

)

Togaenbnrgs- Graf Kraft von; ein Mir-seit 4. B.
I. A 85. S.

Tonkunst, Verschwisteruagderselben. z« B- 27« S-
- Ton-
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Tentunh der ältestenteutschem Beschaffenheit
Z. B. zo. S.

Tonkünstler,erste, tevtsehe. Z. B. 28. S.
Tonsetzer,alte, schottische,z. B. ins-. 136. S.
—- -.alte, statische. e. B. 135. S.

(
, »

—- -- von alten niedecländifchenvor Palestkinq«
z. B. 142.

«
, sz

s- - über englische..auzs dem 17. Jahrh. ;»»B«
. 150. S.

»

" «

-

Topelspiel,was? z. B. 522. S. s. auch Dbpfpkk
Tracht eines provenialisehenRitters beschr.F. V.

2. A. 17.·S.- -., .. .

)

Trachten, zur Geschichte nltteutscher. F; B. k, A»

»—-48.S. s. B. t. A.- FI-. 87..S. .

"

—- — der Ritterfrauen zu Veuberg. 6. B. :. A.
- is. S. ) .

»

Frankopfer«.Magaz keinesfend4. I. A. ;8. S,
Traum Werde-neun t; B. i. S. Ueber ihn-»FB.

462. S.
«

,

- s-· ein schöner.I. V. 84. S.
—- - Walthers von der Vogelweide.4. B. I. A.

·. Cy. Sz .

.
H

"

s- —- Agantyrs. I. B. 191. S.

TreßleysErkLdieses Nam. F. B. g. A. 71. S.
Treu n..Standl)aftigkeit, ein SchlußreimFischotte.
.

Z· V- Jst-O«S.
. :’

Treue, weinendez»Neinmare von Zweter.i F. V»
I. A. U. S.

"

.

Triglab wer ihn zerstörtbat. s. V. t. A. 4;. S.

Treckenscherer, was er sev. 4. B. 2. A. Fe. S.
. M
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Trompete, wenn sie zuerst zur Begleitung von Lie-

dern gebraucht wurde· Z. B. 154. S.

Trunk-ries, was sie waret-. t. V. wes-. S.

Troubadours- Ausbreitung derselb. Z. B. 27. S.

Tonnnczeber des .Minnegefnngs. t. B. 14z. S-.

4. B. t. A. se. S. Was sie thaten. Z. B.

Zi. S. Ihre Sitten. 5« B- 2« A. 12.« S. Ci-

ni"geGedichtwdersetben s; B. e. A.s29. Is-»

40 S. Weibliche. Das. st. S. Abteitung des

Namens 5. B g. A. s; S.
«

-

«

Trut, eva- neine war. t. B. »z. S.

Trymberg, Hugonvon;" einige Lebensumstände.
6. B. 2. A. 208. Sz

«

,

-

Tugend, Empfehlung derseiben 2. B. use-. 249.

26;. S.«
«

-
-

«

Turnier- Empfehlung desselben. t. B. ask-C

Attteutsches in« neuer Zeit gehalten. z. B.
517. S.

Turuiere, Geschichte derselben in Deutschland
Angek- 4. B. se. DREI-. -pvetische, sk. V.
I. A.55.-S.

« « s

Taf-'s, oder Tosenne, daselbst wird teutschsge-

sprochen H. B. I. A. 5;. S.

Tyr, welcher Gott. t- B. 70.’ S. .-. V, 94, S,

Dorfin
-

oder des Zwergeneeschmeive; ein nord.

Kämpferroman. 1. B. 161. S. 2 V. soz. S.
- Beschreibung dieses Schwert-O I. B. 168- S.

Dessen Inschrift. t. B. 169. S. .

Tyro von Schotten und Friedebrant, sein Sohn

ein thkskdicht Umgeteutscht I. B. »Z. S.
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Ueberreste von Alterthümkn, s, B.-1. A, »z, S.
-.- .-- von Eimbern einm- .gudern Völkern-JDas.
«54- S. .

»

-

.s
-

-

—- --.von Westgetbensin Spanien., Das. ». S,
- —- von den Liedern eines Römers aus« eiy in

seine Gefangenschaft eemtllenes temsches Mäd-

chen, Das. Io4. S.
«

-

: ,

«

«.- .

s- - des Heidentlxums«in«-—Pfingsttamtenssusw

Maien. Das. ·124.·S.-
-

- -

.

- --der ältestenteutschen Sprache inNamen ec.

«J.B.91.S. . . »O :-

Uebevlzleibseleltteyifchersjesifchmävfev sites-MON-
schen KirmsgebtäuchemkZ-. B. 110—.-S.

Ueberhof Aequivocum, was es für ein Fehler
der Meistersäygerkunstxsey-.Z- B.· 77. S-. — —

—

Uebersetzung, fränsische, Isider- »Tai-nachdem

Brodes TOJTYZ1105. «»S, Jlozj S.-i2"-«-Yz:s:
—- —.- Keroh der Regel des heil. JUNGE-»und

Probe. l. B. 106. us. S. .

,

.

— —der Bibel, durch Ludewig des Frommen
Veranstaltung; betreffend: 1.« B- us. S.

— —- Kazungalis .von-. Meth. F; V. 1.-A.- «j-o.

Kinde-please .z.. B. 315..«-S. s. B. LA.
IIDL S. -3». »I--

—- — Ossians und««per«Mns-Dwa betreffend

1.««B...-379.S. .:.
«

— "-

— — frank. von Werdomare Liedchen.";.--B.
Fee-. S.

—

Y
—«-— des gothifchen Neujahrsgkußezan MIN-

ser. 4. B. 2. A. 43. S.

Mo
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Uebersetzung-Nachricbtvon der ältesten, Fischarte
des Nähelais. 4. B. 2. A. 198. S.

s- — eines arabischen Gedichts auf den ersten
Kreutzzug 5.-B. c. A. 17. S. .

neberseizuvgem über treue, von alten Lieben-.

Z. B est-. S. sz
«-

Ubl-, Erke. dieses Nam. es. B; 2. A. 136 S.
kUIfur hian Oarge, ein Skalde. 2. B. FI. S.

stiller-. welcher GULIL ·7o. Ss
Ullins Blütezeit 2. B- 57 S.

..Ulphit«as.führt die Schreibeknnst bei den Gothen
ein. I. B. 99. S. Uebersefzt das N. T· Das.

Ausgaben von seinenWerk I B soo. S.
Ulrich von Thürbeim,s oder Tut-lin, ein Minnef.

1...-B. 149..S.
-

,

«

—- — vvn Lichtenstein-, ein Minnes. t. B. s«44..

— "S. e. B. I75. S. «

Umfang der vaterländischenAlterthümer. 4. V.

A."18. S. Vorrede «I-.vB. 2. A. Z. S;
«

Umgehen, das, oder Wafeln der Schiffes 5—.B.
s—o-.A.187.S.

«« ««

-

—-

Umschriften auf den Nittermonumenten zu Pell-
berg, betreffend.y. B. 2. A. soz- S.

«

,Unarteå.- der alten- Æschteiher. 6-. B. I. A. typ»

18;. S.

Unarwvgey ein Hafen. ge B- 114.S.

Ungdoms Arbeider af Jens Baggefev. Angexx
-«s-. sB.J4;k.’S.

«

«

-

(

«

—

Ungetreue, diez ein Minnegedicht. 6.-B. t. A.

F. S. -
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UMWU WCS es
» frjr ein Fehler- in der Meister-

sängekkunstsey. Z. B« H-, S,

Unsterbsichkeitsgöttinzs. Dann-« .

»

Unterhaltungen, Zweck dieser«Abtheiluw 1.B.
T- S. Vorrede«

«

·

.

unterschied zwischen geben und senden. t. V.

.«32,z—S,. · »

—- — der Volkslieder verschiedenerVölker, worin

ser.besiehe. z. B. 207. S.
-

«

,

— —- der Troubadours u. Trouveurs. 5. B. e« A.
5. S. .

UnterschriftMermithele unter »J. Häßleins
Verrenkt H. B. -. A. eis. S.

» «
». ,

"

Unterschriftenauf den Rittermenumentenzu- Vene.

berg. F. B. g. A. no. S. «

Unwesen-«mehrerer -Mtxholrgr1en.6. B. e. A.
49. S.

»

mgqttheit des Not-denen-n B, Ho, S.
«

»

Ursache der Schenkungvon der Mark Branden-

, barg, en .den Beicht-LägM,agdebnrg.6. B.

n. A. s. S.
« «

Ursachen der Einrichtuan dieses Magazjns. t. B-

3. S. Vorrede.

-,—·-I des geringen Fortschritts der teutschen
Schriftstellerei. I. B. 1;7. S.

f- - des Qpnnenlankt «zt,.»·B-3»Hof-» S»
—- -· welche die Ritter zu Kreta-rügenbeweget-.

« 58 Vsplst s—Hex . .

—- k der Ausbreitung ver tönt. Sprache. 5.. B.

2. A. 26.S.« sp

s

-

ursprung des Geer-ebenen 1.V.- 59.S.X.,
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Ursprung des Meisterfångernamens.z. B« FLITS.
—- — der Musik. Z B. 124. S.

«

—- -- der Gesellschaftswappen in Deutschland-.
4. P. 2. A. Its-. S.

·

—;- der romanischen Sprache. F. B. 2. Az
"s0. S.

·"
·

—- —- des Worts Wald und Hain. 6. B. I. A.

29. OF
"

»

—- - einiger teutschenSprüchwörtex.s. B. e. A.

1·S.·

-«-
— der Kronen. S. B. 2. A. A. S.

Ursprungem vvnz ein Schwäh. Dichter-. s. B."
g. A. 98. S.

Urstoff unsrer Sprache-in alten Namen. t. B.

91. S«
«

«

«

USE kleines- Tddtektdsfck.»Z. «B. 2. A. -7z. C.

V. .

VafthrulknismahvovnThorkelitr. Angpieigr.-. B.

'

So
,

.

I
»

Bari-wiev- Bariwssik Dei-um We. -. B.
« Zu. S. s« »

—- -- zum Lied, vom schönenMit-et z. V.

299. S.
»

»

·

.

Vatermisey Allekmmuischkch»I: B. wö. 110.S.
—- -- Goxvisches.s«is.B. no. S.

’

- —- von Reinmar svon Zweter. 4. B. s. A.

Fu S.
«

«

«

«
f «

Veesenmeyer, Erkl. hsefes««Namens.z-; B. -. A.

.71.· S· . ..

«

.

Vellberg, Schloß, Städtchelnlund Rittyrbetref-
fend. Das-OR S.

«
·

s«
«

-
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Vellbetsi Ttschten der Ritterfranen en. 6. B.
t. A. 56 S.

Mkschbekgeh der-z ein Schwäh. Dichter, 6. B.
2- A. 98. Ss

,

»

Beide-h Heinrich von; Minnesinger. I. quz
S. e. B. »s. S. DessenCneide betkeffend.
I. B. 147— S. Z« B- .520. S-

.

Benusberg, was es damit auf sich habe. i. B.

342s S.

Veränderungder Töne, was das für ein Fehler
der Meistersängerknnstsey. Z. B. st. S.

Verdienste König Jakobs I.. von Schenken-d- Um

. dir-Musik S.··-W , ,

— —- Ludewigs des Deutschenum die Meer-atm-
1. B. 129. S.

Verfassung Frankreichsvor dem 1o. Jahrh. s. B.

I. A. III. S.
»

«

Verfassung Den-schinde, über dieselbe in früh-ern

Zeiten. Anges. 4. B. g. A. »z. S.

Verfasser-, wer der wahre, Von der Lebensbeschrei-

sung der heftigen Ensabech sey. 6. B. -. A.

137. S.

»s- —- der wahre, des N. S Gebiet-m Hennink
De Him. 6. B. -. A. 145. S. ö. B. I. A;

« Olz 221. S. (

-

—

— - der praktischen Anweisung zur Kennknißder

vaercinderungen ver Kutsch«Sprache-«wer?

C. V. t. A. 127. S. .

—- -- des Heldenbuchs, Mr? 4. B» t. A. 107. S.

Vergleichung der teutschen Volkslkeder zmit den

schvttischen-z. B. got. S· .
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Vergleichung der Provenzalen mit den Minnesim

gern- 5. B. r. A. 97. S.
«

— —- derrordischem griechischenund mosaischen
Mythologie. 6. B. e. A. 46. S.

—- — der HelmstädterHandschrift vom Renner
mit der gedruckten Ausgabe. 6. B. s. A. cop. S.

Vergobret, was? -.-. B. 49. S.

Vermrihtung Agantyrs i. B. 1892 S.
—- — Bragas und Idunuas, Bedeutung derselbens

4. B. I. A. »H. S.- - -

Ver-art— der Eromanischen Dichter. F. B. 2. A.
zw- S.

«

.

Verse, Aufbewahreralles Wissenswürdigen.4..B.
I. A. p. S. .-

Verschiedenheir der VolksliederF z. B. ste. S.-

Versuch üer die romanischerr Dichtern F. B. r. A-
109. S. 2. A— l. S.

Versuchungeudes Gottes Thor, nach dem Engl.
4. B. 2. A. 46. S.

Verwahrung-; eine derbe, vor der Kritik. e. B.

Zw. S. - -
·

,

-

,

Verwandlungen, s. Metamorphoer.
Verwandschaftspriidikate,altreutschk Anges. 4. B-

2.· A.«-166; S. - ’

Verwechsetung über Frsggas Und Freier-. r. B.

geo. S. ,

Verzeichnis der drin. «Volksrvmane.4. B. t. A.

189. S.
—- — mehrerer Meisterfängerxö. B. g. A. az· S.
—- — der altreurschenHandschriften zu Saliburg.

Z. B. 47Z. S. -
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Vtspssius niedern-titsche.Liedersammkuyg,beschrie-
bells 5. B. I. A. 21. S.

»

«

Vivgthoorr. t. B. 213.,S» .

kaäthuny Erkl. dieses Nam. 5. B. L. A. ygkss
Yocabular. Latino.-. cambkh . Ppphew .z« V».

499. S.
»

·—
. ,

—

Völker des alten Germaniens. 4« B. e. A. 6. S.

Völkerwanderungenbetreffend Das.
(

Aus Asieu
betreffend. 6. B. 2. A. 55. S. Der ersteSchritt
zur Kultur; -1. B. 97. S. »

«

Vvlbstth- Erkl; dieses Nam. 6. B. e-. A. 7z. S.
Volk Thuiskvns, das alte, vpn einem-»Chernsker.

Angezeigt. -. B. 4äz. S.
»

s

.

Volkmann, Erkl. diesesN. ö. BUT-.A. ui..S..
Volksfeste, teutsche: Der Fahnenfchwung.6. B.

I. A. us. S. Das Wettrennen. Das. 119..S.
Der Schäferxtgnz.Daf. Die Pfiygsttanuem Das.

s Ut. S. Dcks Kränzefest.Das. 126. S.

Volkslied vom Grafen und der-.Nonne.»1..V.
265., S.

— —- Abschiedsklageseines Mädchen-CI. B.-

272.S.  -;«.
s

.- — Liebestreu und«Liebe-kraft. I. B. -7-,. S»
-

—- — Oft mancher muß leider ec. 1.. B, 2754 S.
—- - Es blies ein Jäger wohl in sein Horn pe.

«

10 Be 277- S. k-
s« —

» Jkk .

'- — Das Bräuthi. t. B. ers-.
.

-

— —- Liebesbrief eines Schwäh.Lendnxådebeneku.

Antwort t. B; -8;.:S.
— —- Wolauf ihr guten Gesellen·:c;LYJZFLS.
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Volke-liebeHerzlich thiit Mich erfreuenec. I. B«

ass. S. .
.

—- - Ich hett mir ein- Weiblein ec· t. B.

zwin -

-

—- -LDi·etrichs"von Beetex nnd Olger des Deinen

Schlacht, eine onn. Ballade. e. B. goo. S.
—- -Å Sehnt ein Bnner ein schönesWeib Je.

Mit verschiedenen Leenrten und Musik ·2. B.

«21.«»-S. s
.

«- — degSchornsteinfegeyzzs. Inst-. C.

—- -"- diesgeteennteGeliebte.· 2. B. 218.- S.
— — an das Liebchen .«» B -19. S.
—-

—-—im Wald bei der Amsel. 2. B. set. S.
—- 5--.«HennekeKnecht-; mit Lesarten u. Erläuter.

-

-. B. 311.«S. »

·- --"·Lied- des Hirten. z. B. sys. S.

----- an seine Schäferin Z. B. 281. S.
—- — vom schönenMidell, altvckn.",mit Lesnrten

U. Erläuter;«s-"z.B. -94. S.

-«—
— von Dollinger, mit Literaknvtik 4. V.

j. A. »E- S.
«

«

—- — ein Spinnlied. 5. B. I. A. ;5. S.

—««:—-HasGespenst von Hebel-v, aus dem Nord.

5. EB;Leg-V 74- S. -

« "
«

—- — den«-verwünschteKönig-sehn, oder der Bär

» auf der ngyheids T- B« A. 77. S.
-".. Ä Bruchstüekeines altplckkkeutschemWotd ec.

ich-B; k-.-2c.-s-4. S.
«

....

-—zEs liegt-ein Schloßin Oesterreichest-dem

205 So
:

-
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Volke-new Ein »ner Lied von einem mütneru. einer
mulnerin, wie sie einander heichren. 6. B.

.

O- A. 720 So «

—- - Es sur, ein meydlein übern See re. Das.
77. S- -

.

-

—- — Ein new Lied gemacht von einem stolzen
meydlein.«6.B. 2. A. 79. S.

·- - Ein newes Weltiichs Lied vom Wein. Das-.
st. S. —

— — Ein newes Lied vom Ieger. Das. 85. S.

·Volkslieder, wider die teutschen und ihre Musik-
s« B. 207. S.- Unterschied derselben bei verschie-
dene-n Völker-res- 3s---B.- Doz- -S.— Begriff ders.
z. B. cos. S. Verschiedenheit derselben. z. V.

zu. S. -

—- — ein Beitrag zur Kenntniß der alten miser-.
— z-. B.--. A; so. S. In Kirchenliederverwan-

delt) Das. 2c." 26. S. Im MoscheroschsSchr.
nachgewiesen.Das. zi. S. «

— —Ahsicht ihrer Mitcheiinng in V. I. V.

263. S.
—- -- über die schweiizerischen.5.B. 1.A. 175.S.
—- — aus der kaiserl. Bidliothek in Wiens mit

«

Angabe der Weisen. 6. B. e. A. 70. S.

Volksliederfammlnng, übereine dänisede.z.-B.
288.""S. - I

-7
— eine teutsche angek«Zs B. M. S.

— — Aneeigeeiner holländ. F. Bz I. A. z4. S.
i- — Nachricht von einer, der schönstenschmis,

mit Melodien. Das. 183. S.
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Volksliederfammlungennachgewiesen.sx. B. I. A.

27. S.
·

Volkspoesie, Gegenständederselben-in der Minne-
"

singerzeit. Z. B. 46.. S« .

Volkssittenrichterz waren ehemals die Dichter-.

Z. B. 42.·S. . .

e «

Vor- und Nachklang, was für Fehler in der Mei-

« stersängerkunst.z. B. szz S.

Vorschlag, die teutschen Lettetn betreffend. -.. B.

«452« S·
Vorrede, gereimtek zur Leben-besche.der heiligen

Elilabeths S. B. g. A. 140, S.

Vorstellung, älteste-.»der-Menschhequ :. B.

IV. S. -

.

—- -— Bragao für Bildner. 4. B. t. A. 46. S.
—- - Hermodes desgl-. Daf- 47i S-

Vortresslichkeit der griechischen Musik. z. B.

188. S.
,

Vortresslichste in der Welt. 4. B; t. A. s. S.

Vortlxeile der teutfchen Reichsvetbindung. Angek.
2. B. 4ZZ. S.

W.
»

-

Wafelm Umgehen, oder Spuren der Schisse
5. B-, 2. A. 187. S. Erkl. des Worts. Das.
1s,s. S. .

·

-

Waffen des 14. Jahrh. H. B. I. A. gis-« S.

Wagenthpr. t. Aas-. S— -

Wahrsagnng, ein. -Minueged. 6.«B. t. A. S. S.

Waisen der Meistersckiiger,was sie find. z. B.

65. S.

»

Walaskialf, t. B. 62. S.
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Wall-- Ursprung des Wort-. H. V. t. A. -9. S.

Waldhornstücke,oder Jägerlieder. Z. B. 252.

ess» S. Uebertragung dieser Weisen. 268. S-

Wale, wer. t. B. 7t. S.·
«

»

Walhallcy was? t. B. 61. S. 4. V; I. A. 28. Sz.
Walf, oder Ali; wer? g. B. yo. S.

Wall-freu, was sie waren. i. B. 8-1·.«S. »

Waller, vers ein Schwäh. Dichter. 6. B. q. A.

Is. S-
"

Walther von der Vogelweide3 ein -Minnesing«ek.
t. B. 149."S. Sein Traum.v 4. B. -1. A· Hir-
S. SekgLied vom teutschen Manne. Das. dass--

Wanavisyt Freier«
··

-

-

Wappen, Ursprung
·

derselben in Deutschland
, 4, B. L. A. 162. Si -

—- — der-·Meistersänger,beschrieben.Z. B,58. S.

Wam, eine-Göttin. t. B. 78. S.

Warnung,s ein«Minnelied. W. v.- d. B. s. BE t.

A—lo. S.
:

—

Wasserprobe, des«siedenden.4. B; g. A. 156. S.

Des kalten. Daf.
Wasserspiebwas er war. ö. B.- 2. A. m S.

Wasuder, wer. 2. B« 84. S. ·

«

«

Wedag, Erkl. dieses Nam. F. B. 2« A. Mo So

Wegfettig. Wegtamer. g. B. 1"67. S. SI- s

Wegtamsquida; was-. 2. B.— ice-. S.
«

Weiber-, die; ein Minneged. es. B. t. A. to. S.

Weiberlob. g. B. 227. S·

Weid, over Weidmannssprücher. Begriff verf.
Z. B. 222. S. «

«

"

Weinen, allgemeines. e. B. m. S.-
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Weint-ans ob er in Deutschland nicht vor 777. de-

kannt war? Z. B. 524. S.

Weinrich, Erkl. dieses Nam. S. B.. e. U. Iso. S.

Weise, s. Melodie.

« Weitenkampf, Erkl. dieses Nam. F. B. 2. A.

103— S. x
—-

Wellenmädchen,wer sie waren. I; By s-. S.

Weltentstehuns. I. B. IN. Us. S. 2. B.

8;. S.

WelcsiukhstfszSündstctM T« «: .

«
—

Wende u. Weni, Erkl.""dieser Nam. 6. B. z« A,
1;6. »S,

·

Wes-few Erkl. diesesNam. s- B. s. A. 1;6. S.

Werth der"Bonerschen Fabeln. 2. B. 399. S.

Werdvmars Traun-. t.« B. Z. S.- Darüber. z. B.
468»S5 — .

- .

Wekvdmars Minuetied. I. V. 21. S. Französische
Uebersetzungdesselben.Z B. see-. S.

West, ein"Zwerg.1.B. 198. S.

Wesigvthen, , uedereestederselbe-zin Evas-zeig
6. B. I. A— 55. S.

"

Wettgesänge,·wenn und wo sie angestellt wurden,

Z. B. FI. S.

Wetteennen , ein —- teutsches —Veikssest-beschrieben.
6. Best. As 119. S. —

-

Wegel, Erkl. dieses Nam. ö. B. e. A. »z, S,

Wider. t, B, 71. S. - -

Widsinnllr. t. B. 204. S.
.

WiedepbdlustewUe, der alten Dichter betreffend·
I« B. 322. S;

« .
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Wiedererlangung des Hammer-z ein nord. Gedicht
t.·B- goes. S.

»

. Wiederherstellungder Musik in Engl. betreffend
Z. B. w— S.

·

.

»

-

.

- —- der Wissenschaften im Mittelalterz auf
welche Länder sie sich erstrecke. 5».,B. k.- A»

tzo. S.
·

-

--- der-gotdifcden Begrüßung dequiseks am

Neujahrotage 4. B. g. A. 41. S.

Wieland, oder. Fr. von Schwaben, dessen Aben-

theuer mit Jerome. 6. B. 2. A 2oo. S. ·

·

Wieland, Dutzend-, WelsndspErkl. dieser Neuem-.
6.B.2.A.136.S. ».« . -.

Wilhelm von Ortenz, Bruchsiäckdiefes harrst.
Romano. 4. B. 1.· A. t;2. S. Nachricht von

ihm. 5. B. 2. A. 166. S. -

O
.

Wisse, Erst-dieses Nam. 6.B. -. A. un. 136. ST.
Wingolf, was. t. B. Cz. S.

Winsbeke, ein Lehrgedicht Tyrols von Schmerz
Original, erläutert. 2. B. 225. S. Lebensunt-

ständedesselben..2. B. .226. S. Ueber den Jn-»
halt des Gedichts. a. B. 2-9. S. Berichtignng
dazu. Z. B. —522. S. I

Wintersentstehunn. 2. B. 84. S.

Wissage, Eos-L dieses altfränkischenWoM ä. B;
2. A. 26. S. - --

" T- «

Wistom dergl- z-.. M t. A. «147— S-

Wizzv- desgleichen. 55 B. I-. A· 130- S.

Wodurc, f. Odiu.

Wora, wer· I. B. 79.—S.

Wstuspa, von Andreäzangezeigt e. B. 359. S.

a
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Wölnfvw vquGöranson; angezeigt. 2. V. zög. S.

Wörter, anrührende, was für Fehler.es in der

Meisterfängerkunstsind; z. B. 75 S.
»

—- -- Wische-« auf der Insel Krim. 4. B- t. A.

128. S.
,

,

- -

—- -- altteutsche, in einem Brief- Mundes-me
5. B. t. A. 4Z. S. -

Wörterbuch,s Probe eines schwedifch--väsnischeu.-
4. V. I. A. Ist. S.

«

«

-- .-- sank-schriftlich- historisch-hitzig der-teutschen
Kriegsalemhümer, angez-. ö. B. l. As goo. S.

.- — kymbrischeszNachricht davon. ö. B. t. A-.

208. S. .

—

Wold, was er«vorstellte. c. B. t. A. ;3. S.

Wotd u. Ostckh zwp altceutsche Gottheiten. 6. B.

I.,A. 21.S.
«

-«
.

. .«
·

Weiden, von-ein Schwäh.Dichter-C B. e. A.

99. S.

Wole, was eine sey. I. B. 166. S. Prvphezeiht

Batkers Tod. 2. B. Ist-. S. »

Wptfdietrichs Geburt. sk. B."1. A. 79. S. Reife
zum l)eil.- Grabe. Das. 96. S. Sieg über die

Würmer.Das. 104. S- Sieg über seineBrüder.

Daf. tu. S. s. auch Metrichpon Verm

Wotftam«vo·n«EschilbachszMinnefinger. t. B. us.

S. 4. B. I. A- 165. S. - -

·

Wolfsbehringen, ein, wegen der Kirms merkwür-

diggs Dorf. Z. B. up S.

Wolkenschöpfung-t. B. goo. S- z

Won, ein blindesz was es in der Meistersäxgers"

uns-
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zittnsts fäk ein Fehlers wars
-

z. B. -7t..·S;s-Ein;
Hatt-es, desgleichen. a...B.. Daselbst»

Mkkei«Ekkl. LIMUMGVFJLB. 2. A.;166.- S; T

Wunsch Wegen der Schreibart des teutschezsNak«
.- mens." 4— B- to 3;0.-: S. Vorrede. -

»- »zs»;
-. -7. Vielende die-Beweion der Mixmqkngej

betreffend. 4. B. 1.- A. 75. sz »sp3 «

Wurzellexiton,- Bemerkng über Fuld s.«-. Vzk
94· S.

.

-

.

-

- —-

Ydatier, was. t. B. 70. S.
-

Ygdrasilsywae.»2. B- Ihrs-. . « , z;
pmcrs Entstehung« und qutpsiamung »zx, V,

· ye-. S.«2. B. se. S.
-

.

—- — Ermordung u. ihre Folgen. 1. B. 198. S.

«Lk«-Bd 820 St « ’

pngwim em»alter König.x—x.B. ;1813.sS-..9. B-
106. S, .

s

; ,

Si
»

Zal)lws3rtek-,krimmifche.4. B. 1. A. 1292 S.
Zauberin Thok. 2. B-. Hex S.

Zauberin Hirrokin.«2.B. III-. S. -

saubern-ruch- fcherzhafter.t. B. z44. S»

ZecherprobeThorQ 4- B. 2. A« 48. S. :

Zeichen vnvr dem jüngstenTages Minnegedfchki
S- B. t. As 19. S. .

» ,- ,
»

Zeit ver Entstehung der roman.«Dichtvrs-s5.By
t. A— 109. S. --

«
«-

8eimlter- goldnes-, der alttentschenSprache und

Dichtkunst.t. B. 141. S. . s» ·
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111. Alpbabetisches

gestatten in welchem der welsche Gast gemacht
wurde. 5. B. 2. As r49. 154. S I

Zeiträumeder schottischenBnlladen und Melodien

Z. B.’171. S. -

-

Zinne, Anfrage, was die Wächter auf derselben
— waren? F. B. sei-k. S. Beantwortung. 4. B.

I. A. täg. S. —

"

Zucker-, was es für ein Fehler in der Meistersrim
gerkunst sey. Z—B. 78. S-

8udringliche, die; «ein Minnegedicht. s. B. t. A.

4. S. »

-
.

»Er-gegebenenein; was er bei den Meistersängern
seydZO Be 870 S«

«

Zugang- schwerer, zur vatikanischenBibl. bemerkt.

5. B. 2. A. 157. S.

Zu hoch und zu niedrig, Singfehler der Meister-

. sängerxZ. B. 80. S. .

Zu kurz und zu lang; Desgleichen e. B. 79. S.

Zukunft, Hannsz ein Schwäh..,Dichter. 6. B.

g. A. 99-. S. - Es

Zunftlieder, über dieselben. Z. B. 217. S.

Zurechtweisungdes Rezensenten Von der. t. A-

des 5. B. in der allg. Lit. Zeit. 6. B. ·1. A. -

226. S. .

Zusätzeund Verbesserungen zu Hummeln Bibl.

der teut. AlterthümenAugen 2. B. »k» S..

Zusammenhang der nord. Götter- und Weltge-
fchichte gez. 3.- B. to. S.

Zustand, unliterarischer, der Deutschenin den älte-

sten Zeiten. I. B. yo. S. -
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Zustand ver vaterländischdnAlterthümer,Aussich-
ten, Hoffnungen nnd Dorfes-He4. B. ·-. A.
59. S.

Zuttiber, was er war. s. B. t. A. Zo. S. Wer
ihn zerstört.Das. 4;. S.

8wagen- was es sen. 4. B. -. A- D. S.

Zwagstuhl, BeschreibunguLsKupfer davon. 4. B·
e. A. 61. S. »z- « «

.
le«

Zwecks'-vekAufan und AbhandlungenInkerM-
snzins. I. B. 4. S. Vorrede. Der Unterhaltun-
gen. Daf. Der Sprachnbtheilung.Das. Der Li-
teratur u. Bücherkunde.t. V. 6. S, Vorred.-.

Dis-;- m Vrawasocnmzsks B. Fetz- S. -

-

s

Zwehlen, was. 2. B. 295.«S.
«

-.

.

Zweikampf Arngkims und Swafurlams. 1. B.

Vi. S.
«

.- .-- Hialinars unylAgnntvrQO; VOLK-. S.
;

.- - Obder undFer Berserker.s. ·B.spx"25·.
Zweifel an der UrächtheitüberlieferterGesange.

t. V. 271. S.
·

X

-

Zwergen, I. 8;. 167. S. 2. Bz 137. S.»Die den

Ohimmel tragen.1. V. 198. S. Erbat-endet
Himmelshurg. e. B. sy. S.

s

Zwergenentstel)ung.2."B. ji«-.S.
«

Zwergdnfluch, ein. I. B. 169. 175.«S.«
s- ««’ «-

Swetgengeschmeive,vnsz ein«nord- Mme t. By
161.-"S. 2. B. soz. S.

·« " · « " ·

·

.
Zwinger-swa- einer sep· 48 B- I- A« 163. S.««

« «

Zwinger- ein Schwäb.-Dichtet".«6.B. s; A.«99.S;

«

N s
"·«.



We r r e rv.bszsc«vchs.·«««

As

Auß,Vielheitt Amt-, Name der QdinifchenGöt-

ter, eigentlich Asiaten. Herr Regierung-each
Reyuitzfch würde Hannh Hennsseu sagen: allein»
gesetzt auch, svac Ware Hanns fcv ganz dasselbe,
was Aqßtstz so dürfen wir uns desselbendoch
nicht bedienen, weil es jetzt schon viel zu ver-

ächtlich geworden ist;»das Worts As, die Asen
aber für diesen Zweck gleichsam geheiligey mid

sich que- chischen entledigt ku- haben scheint.
Anwe, Erde. N. T.

» s»,

Abe- ab« -

.

·

Avegevatt, -abgeföllt,betrat-geworfen-
Aberähne, Urgroßvater-. ,

«

Avgesangs heißtbeede«Meistersängernder Verc-
satz, welcher stets nach-.dem Stall kommt. »

.

Ablegen, Verdruß bekommen Bergwekksspx.-.-
-

WWUV-.;1"J!MEUHSITSJ:Ca-Mbr. - .

Abulge, Sorte Fu -

Aberwws IDIEEHYZIUO
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Acht, «·
«· IF

"

Achte , Achtserklärung,Reichshamk
Achten,, Klosterselletr. -

Ada, das Ei. Infel Kritik
Aefa, nirgend. .Skand.

.

L; .sp
·

Aegkr«,· hör Gott Toes Meeres« Seine Gemahlin
heißtNema, mit der er neun Töchter kmqgt
hat« s "

— "

.- .»

Am vor. Fränk. .

Aerde, Erde, Land. N. T.
Nöten aufessen. Schwed. , —.

Endrin avtkeibem Schwed» .,

Asscktd, Abfahkt Schwed. ·.:";t- J- «Y»»"s»«-,;s;s

:A(uäma, abnehmen. Schwed,
-

·

Afrejfe, Abreise. Dän.

Afsicht, Absicht-.-Schwed.« — «

Afstaae fra, sich besehenszsssDän.--·k Mk -«z

After, hinter. Fr.. .

s·

.-.:.k;--..-.«.

Aglaster, die Aelster.
«

. .

«

-Ah,lward, VerkürztAhlerh Adlers -. ein plat-

teutfcher Vorname, und bedeutet so vielan

Adelwerth. Die Enduvg ward kommt-:noch’in

FTLC

andern, auch«alsGeschlecht-naiven gebräuchuchem»

Vornamen vor-F f; B. Dankwardk d. i. des

. Preises werth, zusammengezogen Dauben-. Tass-

ercd ? ·«Markwqtd«,.di ,.·is merkwürdig» writin
Eis-is- verkürm Mark-M

«

·

-

Ahrend, u. Uhr-us, die-in Niederfachen..üblicben
Verkürzungen von- ANTON

·

:

Abt, Achtung. .

«
.

.

Ahi, Acht, Verbannung. ».;«



Acon-Ostsee-
--« söeuguisses

"

—

TM fort- in einem speng Schwer-.
«

z-—

zgss ·1V. Mörsers-ach

Ahnfrau, Großmutter.
«

Ahnherr, Großvater..

Aja, eine Hofm
·

erin.

All, der Engel. amhr.

Airtba, die Erde. Goch. -

Ackerfelv und dessen Ergiekigkeitzkb

Wuchs-h der fahrende Thor, ein Beinams des

Donnergottes.
«

«

«-" s«

Ald, oder, sonst.
«

«

«

« «

·

·"

Alde, alve, entweder, oder.
Albe, Ade, adieu. s«

Aber- s- .
v

-·

Alfheim, das himmlischeGebiet Freve, in welchem
die Eler wohnen.

-" -"«

Allsandt, qllewfammen,«··allsammt.

Allma, jedesmal. Bergwerkssp. . ,

Alls, allezeit, immer. Schwäh. .

«

Allzfyrst, zu allererst, zum ersten. Skam

sAlsfwidur,s Alles versenseuvz du Name-besänft-

Svnnenpferdes. Islqs
«

«

.--

sAcs, wie, also, sogleich.
Alsam, wies - --

Als- fort,v desgl. Schwib.

Alterseine, wegen seines-Alter-,- Alterihalkin.s—s
An, ohne. T-

«

Awtanttih," inständig-
Andelös, ,,1eblos. Schwed.
Andercedes, anders. Sän. «-

Anvers, sonst-. —-
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Andersvn,.verkåret-Andere- Eugh Amt-w sind
Zusammenziehungen von Andreas- Frank Andre-.

Anvleda, anleiten. Schwed. ,

Anföressausübt-amDein.

Anfecht, anfangen vonnnfcchem ·»

Annelckgenhet,Angelegenheit. Schwed-
Angenge, Anfang. , . ·

Angen, die Angeln an der Thür. »

Anhörig,angel)örig.Schwed. u. VI s-

Anliggende, Angelegenheit Däm

Anmerku, anmerken. Schwed. »

Annae-, anders. Schwed.. ,
- .. ..; ,

Anc,- AK HSMUO FROSCH-ZU .«.-«- -.«:-«:« : ,:...;:

Anplaizen, lärmend aufstehnqu .-; z. ; »

Anröre, anrühren. Schwed.- —. - -·

; ; ..·.

Auster-ak- Anspruch. Schwed, »

Atem-wem anrühren- angrejftznxs
Ante, entschlage, entsage.

»

Antheizo, anheischigk kFr--
«

Antrommel, texus- Cambr.

Antvogel, der Enterich.
Are, ein Bogen. Fr.
Archailp ErzengelI Cambk (

Archennan,.erkennen.Fe« s

.. y,

Arb, f. Aeth. i , »
.. via

--
- Thisva

Are, die Ehre. Fr.. ,.,- ,.·.

Akf- Erbs. Schwed. «

"

Ariovist- Ehrenvest.
. Am, Gewinn.

Art, Natur.



-
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Arch, GenohnheitzgewohntesGeschästzmichs -·-.-;

Arb- gekeift-jedem N. stIE -

« « ""

s«
’

Aw- Erbe Dein. — D
«

·

"

.

"

Arwakkur, Früher wachendz der Name des andern-
.Sonnenpfetdes. Isl. ,

»
. .

Arunehhane- erwachen. Fr. ·

Arn-nie, Arzenei.

Ag, s· Aaß»l. . ,-E -:«:«

As, als. N. T. n. Engl. «

Ascorm os. das Bein. -Taml-«r.ck-"" s«

Asgakv, die sGöuerstadt in Waldalla.
Asmus, in einigen Gegenden anch Asinis n. Rats-«

mus,«—vieVerkürknnqvon Erasmne, nnd-dies
eine Vergkiechung von Gerhard.

"

.

«

At, daß- bisweilen auch-we-tiälf.Säm-

Athe, achte-. Ins. Ke.- ·

«

-

"

T( «

Atochta, böse. Ins-Kr;
Atta, Vater. Goch. - - -«

«-

Andur, Oedez ein Eigennameneither-nordischen
Schöpfungsgefchichths«

" "

— -7 ·-·- -"

Aue, ah. N. T. - -

Auf, an. --

«

-

"

Aufen, aussen, eine Art-Neigen die sichs-n Wust
·

see aufhalten und sichsvon Fisweni nnthtöschen
ernähren,nnd daher dieFischreiger,-Fischwechm
auch Rohrdonnneln genannt werden. -

«

.- «-

Anfgenestelt, aufgebaut-km —

«

(- .

Aufwandes-, aussen-altem zerrissen
Anfreit, aufträgt.

-
«

«

« ··

Anh, auch. Fr. —

Austneierm ausgehen, aus dem Hause-geben«
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Axglbret, breitfchtxlthig.Schwed«; ; z.
,.

»

Atm- mit einander. N. S.
·

« B. ·«,.·"I:;. ·

Mund-das Band-»derBann-. Däms .. (

Baar, ein Bube. Ins. Kr.
'

Bache-« ein Schenken, SchwciushametisL·»»..·: «

Baden, wandern-,a«gehen.k .« is:

Bairaa, tragen. Gothz
"

Balckl .

.

.. —.,".:, «

-

Bal- balde, bawc, ball, bald, cikos Allem«»

Bau-ek, das Bicv der Güte u. mäxuujchenSchössk
heit. Seine Haare sind so hellglätzzgyd,,,9yß»man
dfe "weißesten Man-in- BCW Augenptjqunm
nennt. Er ist einstxvhttJOVÆÆD Mkku

Balk, stink- kühn-
·

«

.
—-

Baltltch, bald.
«

.. , ,

-

. .
.

Band, das Band-da- Bqnn.» « Essig-L -· -«;

sp-

Bandek s.’Baand". «
»

Baut, der Bann. A. T.
«

Bar·, blos. Barfuß, barhtuwtf
«

Bar, der Gesangz bei den Meistersäugexn-»
Baren, tragen. «

.

«

-.
— -

Boten, s. Baru. ::«-.g:;. , «

Barmekeit, Barmherzigkeit .

Barth Kind- All. «-

Barnilo, Kindlein. Gott-.

Amicia-, Away «·«thhi .

-

;

Bart-, der Baktz Ins« Kr· U- .qundr·; «

.

.

Barte-s und Barth-Js- Abkürzungvoid Selbstb-
.d. i. ein« berühmte-Maria«Paxxex«,zxnitdem

Ableitungs i macht Bartels, welches sv vielxist

K
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- at- Bartelsonkaarteke Sinn-,- xan Barth-nahs-

lc. Elias. s .
.

Bas, besser, nzehr.
Paten, Nutzensthbeii. N. Dr DaherV

s

Vat,f.Bas.
»v

-
.

«

·-

«-

Battaver,sNie7deflre.s-. . — :
-

.

·

Pause, eine Beute, in der’-«Untewfak«sein Bund

Stroh im Würtembergisclxemv
»

. .:

Baussen, aufgeschwollen, ausgeblasen kenn.

ngäkakessercFr.s
"

"

»

Dem-meinsKindxsAngels.
"

Beck, ein Becken"O- IT;
"«

Befer, "Fibe1·. Catndr. «
s :

Befrfden«,1hewaf)ien,«--deschE-xen.
·

Begie, beging, bewieß.
-

«

.- -.

Vegifwa, sig, sich begeben. Schwckå

Behalten , sbemähren, darauf halten.

Behrns , eigentlich Behrends Jeder- Bebt-reinen-l

d. i. Sohn des Behrnd oder Bernh-and Andere

Zufammenziehungensind Westens-Weni« Denk

hard·"ajn«-En8ezeigt blbs VII ·(Individunm)-

Einzelnwesenan, eben so, wie er, Platt. ert,

ing. te. Alle dieseEndungen werden daher mit

einander vertauscht. «

.

VII-its J

Bei, durch.

Bese, Beige, Last.

Beissen, fallgnifigürkich.Wir Wien noch: in-

.Gta»qheissen-,-«fürsagen-—sterben.

Yefken, mäckert;verweilen Einveralnetes Wort-

. Was wir nur- noch in Bein-, ein Bienenstock ya-
«

ben.
« «



oder allgemeines Glossarium 203

Bek, ein Bach. MS
Bespr, bekehren. .-

Benauen, contes-ers Goch-
Benenrid, kemina. Erim-m -

Benyewen, erneuen. N·«S- -

·« -·

Berehast, fruchttiarkWenn-engereüberhauptaber
tragt-ar, von lenken-und

«

-.
-

..

Beten, tragen, wie es noch in dem Worte Jahr-,
eine Trage, in der« esgentlichsten Bedeutung
übrigist. Von Her iigürlichenBedeutunghaben
wir nur noch das Wort gebener hingegenDas

Wort Bake, over All. u. Geis. Barn,:q«gskq:
Beam, Altftiesisch Bern; ins«vw—-Bedeutung
Kind oder GebotnerDs hat sich- Owise dass-Sud

Bat-näh Kindlein, Barnisia, Kindheit; unbar-

nans, kinderlos, ganz aus der teutschenSprache
verlorea.«— s«? —

«-- -.J --

Benen, hat auch-die Bedeutung von schlagen und

zieren. ;
-

Bergelmer, des-Name eines Riesen, einer-Natur-
gottheit.

·

«

Bergkgewandlich, ein Verganan

Bermenelich, erbärmiglich. N. S,
Verm-, tragend. -

«

-

·

«

Bewer, s. Bei-tax
«

.

«
J

·

Bescheidenliw ziemliche Oft-. «
.

L ·

-s

Beschließen,bewahren.
« «

«

.« —

Beschach, geschah.
"

«

«
« «

Vesnm beschränkt«schmiege- forme.
»

Bestinmbetn,- hestjsnbelsw bestumbeuy«venst«ömmktkk,
Bestreichemanwehenz vom Winde Des-ene-
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Vefyrwan, bestrickt-n Amtsz-
Bet und Bette, Bitte.

Betouben, betäuben.U

Beneven, sie bebten. .

Bcvutey fehltci ."

Beviltzxxacfchrkckt- Denkst-, ärgert-, .

Bewegen, sich um thun,- um setwns den-erben.

Beylnak beinahe«N-. S« as -

.

Bevgwer,- sie Diener Freis» . ,

s«

»z;
«

Bevfchlam 4-cin sBeifchtäsw fischefstennistc s-

;Bi,«;.bef.tt.x
«

.

Dichte-, Beichte;· .
. .

Absehen-; die-;Gutartigen, Rechtschassenen
Dies-; WEIBER .N; Te ;.« » s.

Bindjjekxixwißc Stadifrizsss .

« s

-
-

.-

Viester, dunkel, öde,wüste.N. T. Daher,. «

Mesternsx-in der Irr-a seyn, :-vert«testern,verirrmsx

N. T.

HIRSCH-ersah verwier - 7

Vieren , reichen, darbieten, »geben.
«

Bifrost, die Götterbrücse,der Regen-bogen
Bigenge , Betrachtung ,. oblervatim . Angels.
Biglxin,—sBeginn, Ursprung. Fr.

«

Bil, Ermattung. Ein nordischer Eigenname in
der Schöpfungsgefchicbteseine Gestiragottheie.

Bilde, Bild, Beispiel. .
.

Bille, eine Kugel. Schere.

Willen, nusmibens ess-
«

.-
«

.

Yilfkirneris.:ThvrsPallast von 540 Stockwerk-n

Bind, fstaank .

-

f
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Binnen,- susammtmemenJOHN-innen inner-
.. halb. INka --

-

Bis, sey.
,

-. .

Biscainam bescheinem Cyth. .

»
Bispeh Beispiel, «

«

..
.-

Bigpcachidu,,V-xrsäumdung»Its-»F ; » »

Visier, beraubtz s. Westen Holl. inoks,-z ( .

Bisterlich, s. biesterig. s s« ;»--»-

Bistvrlichen,- hesti.engleich..N. S. . .

Biuenlagat,«Pupille- Embr. .- ..

Biugwdr,s eine.:Höuenjungfer,sitzt vor Herber-
Thür auf Mem-schreiend«Stuhle; eile-wes Mut
fällt ans ihre-Zin VII-Most Zwietkachtssz «

Staa, Blau. Dein. «
»

-

Blank, glänzend.
«

Weib Iupusk »
Canthka

Blenenlagah Palpebtaes .- -.Tambr.- ·-
» »

Blödughavda, eisn Wegenmäpedemund eine Toch-
ter Angek-.

"

x

Bocklein, Buckeln.
.

Boden, der Theil des Hauer unter dem Dach.
demer, ein BsöttichehKüpler. »

:
,

Böhren, tragen, aufheben. N. T.

Bömen s..BtI)rens-s .

»Gottu.s-Vp1ce, »einVormi. N. T. .

Both, der Ball.sDckn. Dieses Bold kommt auch

im then Deutschen »vor- wo es besonders

Bskleoungswörtern—'- Misstivetl —- angehängt

wird, weiche dadurch-zu Sachwörtern.——-.sub-
liantiven —- männlichen Geschlecht-- erhoben

werden, und einen Mann anieigåm der im ho-

»
,
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.

den Maße die Eigenschsfipanslchsbah viel-es

Beilegnngswort bezeichnet, z. B- Trunkenbocd,

Raufbold, Mitglle Haut-old, Schillerbolpss
eine in der Mark gewöhnlicheBenennung des

Henpferdez oder der Wassersnnnfer, IibeuülaZ
.

Humbold, Rambosd, Dann-old- Lennold, Se;
hold-e. H -

«
·

.

-

Vorte, das Haus. Angels. .

-

«

—

Bvrtmagad, Hausmagd. Angels. Do lege Fki.

lonumTin Xlll.. ,
-" —

- .-

Borrotsch«s"«del- Wille. Jan Krmp .

Borgnnvarholm, der alte Name-« von Bornholm.

Borch, ver breite Gurt-« das Band zum Wehr-
gehäng.

«

-

«

.

«

Betten, Werke. -

.

-

,
«

Byktfchaftliche, set-r schnem -wie«ein«Botlchn-fter;

heutzutage couriermäßig.s
·

Braenn, Oberkleidungder Hunden

Brann, der Gott der Dichtkunxku. Beredsamkein
ein Sohn Odinsz vvnlhnxcslßtdie«"-Dichtsnnst
Binsen-IF »

«

.

·

. . « .

,

Bran, brannte, das Jmperf. ven.brinnen. Alc. -

Bucht- gebmcht. .
«

·

Brechten, laut schreien, zanken-«Appenzel.
»

Brechst« plauverst- klasschdsiz von obigem-e
Bredskulverh breitschultrig. Dön.

Breveneamw Breitenfeld.
Brei, breit.

»

-

Breichtem brächten. N. S. - --

YreidablichVie«friedlicheWohnung Binden-.
Breit, ausgebreitet .

-

-

.-
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Brisiszh Das goldene Heleneschmeidmer Lieon
göttith -

«

, .«
»

Brinne, ein Hatnifchi -von bruph smng

hießen im; Skluvvnifchen überhaupt Berti-eini-
gungnwassem Ortfrid hat laut-ji« In Ryth.

. de st. Antrage-, Bkuujgh im Esch»hyuja»
Du Franc-z bronim

Brisia, gebrechen. Schwed.

Broth, Faxo. Samer .
,

Bebe, das Brod. Jus. Kriti. it. Flandeifch.
Broswhesmh-s Begeistekung zum Kriege. Gall.
Brüne, s. Besinne . -- - --

, .
.

Brüten-g- iheißt inwlattxæinx Beamter- z. B. sitt

brauneo Pferd. Inbeß kann es anli sso viel

heißen, als ein Sohn des Bryn —- ein alter

SächsiccherName, der so —oiel als glänzend
heißt, wnxbrinnea·:, brennen, wovon auch nnser
Braun , :olait: Deubm J Halb-. bouon abstammen
Eine andere Form dafür ist Brunow, -Bruno.

Beide Formen und.ankh die-Abteilung Brü-

ning —- Bryning — kommen nicht selten vor-
unb es ist wahrscheinlich, M der ins Nieder-

teatschland übliche Geschlechtename Binn, der

gewöhnlichoerhochtkeutschtBraun geschrieben u.

gesprochenivird, tiiclzts».ecnlietsel,valokdiefer alte

Name ist. Judef Wie-zieren auch s freilich
von dek; Jagd-»Diese-Nnmene abgeleitet werden;
indem auch andere Farbenamen in gewöhnliche
Geschlechtsnamen übergegangen sind, als

Schwarz- Weiß- Rotb. &c-
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::-

Vkuxxcprüfepzxkt ;.·«;;.;«; txt .

Brun, Brandw, f. Brü
’

g.s -

Büchmeisterin, —Mchnungsührerin »in:Klöstern.

Buchurt",·Buhart, Buhurt, ein Lanzenfpiel, klei-

nere Art von Turnier. -

-

»

·

»

Musik«-«ein Wellenmädchenund eine-Tochter An-

gers. Jn der Niederlausitzsheißen die Wellen

Vulgenz wer weiß,.,l)ab.etts-nicht beide Wörter

Verwandschaft mit einander.! .

Wilon ist «in Roman-Und .Mccklmburg per

:Name. dersGowamseh oder des Kirschvogels,
coracias Viola-, L-

Bag, hießbeim Pferde-der ganze Vorderfuß nebst
Schenkel- Er band pas Pferd beim Busen-

heißt daher: er- spannte eck«—-
·-

.«
.

Meigen-, Stiere-,;-.wie7B-lle»aus-pul» bald mit,
. paid ohne g geschriebenz.so, schkieb man auch

. Bune,.tau1·us- verichiedeninndsfchoböfters ein
.

g ein· . .

..

«

«

»

Bund, Peimserb ·-.herme1in. «-

Bundhaube ,

«

Velzmäizr.

Bunt, Bündel, Last.

.Buosse,»die Basse, Strafe.

Burgstadels-dieExelle , wo ein«-PMB stand.
Burndez,s Brennende-.

·

T

Varr, ein Kind, Sohn-— Sk.

Bussen, bezah!en, erstattet-; im suten Sinn.
Bitte, baute, kelterte. «

Anwen, bauen« —-

Bupcht Bauche; N. T.
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—·«--""s«- - E. «—"--«: .

Entsinns- der Glaub-. Fr. ; f

.

,

Campe, ein umgearbeiteter Acker-, ein umziumes
Feld, mit Hinzufügnngdes-O. S.«Endnnns-»g
N. T« Im Schwed« -i.ede Ebene. «

- -

Canoreß, camrixs
. Entner

Ceprh Karl, Kerl. Augen«-»

Chesindoc, omniporens.s«Camhk,

Chemniiz, Steinhagemvon Kemna, der Stein,
.

und Niz, ein Ort, Dorf 2e. Wendifch. —

Cheniat, cautoxz Camlm -
—

Thespxah pqnjuxk »·C,a.mbr.; » ». , ;
«

Ehidckakh Phorer TUTTI-K «t::«.:.«:-::.-;s-—.:L- WJ

Ehiborgam ge- u.«verborgen., Fr. ; .-
..

.. ;-

Cixietxs Kiei.- »
«

— .

Chiforabodot, gevvrbotet. Fr. .

»

Chiholan, geboiet-, "verholen-.--.Fr.- )

Chit, cervix. Camlm
-

-

·.,. .-

Ehilauban, glauben. Fr.

Chilünissa,Gleichniß,Ebenbild. Fr.
Chiim das verknrzte Joachim. N. T.

Chischribam geschrieben Fr.
Chitkes heißt.

» s,
«

«

.

Chint, ein Kind. «

! .-.--«.·

Chiundv, Kinder Fr. « . .-.-·:;-«;:.--,

Witwe-, Gewissen, Einsicht Fu »s-:

Chpyggkichk, « coptzjliqrium matrixn0an1.se.·»:.
Chor-tm das Geschiecht- gsnsss Alls

,»

Ehunneseaft, GeschlechtsvermehruthGZVMÆJ
schan W - »

O

so

s-.-

;-

H

Ins-Ist

O
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Elan, ein Stamm, eine Familie. Schott.

Clausfund Gansin scheint von Nikolaus- gemacht
zu few-.

Clown-, der verlateinte N. S Geschlechte-name
Kloot oder Kloth-, welches fo oiel als Kloß be-

deutet, welches ebenfalls ale Name vorkommt

und auch in der oerlateinten Form Eloffius nnd

Elosius bekannt ist« Die Aehnlichkeit mit dem

. AlirömischenClodius ist nur zufällig. Kloot

heißt insanmn platten Mit-harten Kloth, im

Holl. Kluft, welches-in N. T. ebenfalls nicht
selten, als Geschlechts-name vorkommt, und von

dem die-lateinischeForm
Clown-, abzuleiten ist. Um wesentlicherzu machen-

l)at dieser oder jener Eigenthümer des Namens
es in Clauviuo verwandelt-

"

-

.

Clume, klimme, kletterte N. S.

Colom, columba. Cambk.

Sonna, soll-sm— CambtU

Todt, Gut, Wohlthat;Fr.

Coot u. Cor, Gott. Fr-

Cootlihhe, n. Cotlil)he, göttlich. Fr.
Corforste, ein Kurfürit T.

Tod« s. Eoot. -

Eotlihhe- f. Eootlihbr.
»

«

Crafft, Macht. Fr. -

Cramanzem Gaukelpossenmit wunderlichenLeibes-
bewe en.

Traben- töien. N. S.

Ernen, greinen, weinen. Ins. Krmew Glaubt-.
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Cxtkstusvvpm Platt. Ruh-, d. i. kraus-, also
einerlei mit dem H. T. Krause, welches im

P«Ts MS IMM- ngesprecben wird- ais.Kkuse,
und dort in«dieser Gestalt ein«gewöhnlicher-Ge-
sellschafts-nameist. ·-

- "«

.

Tod«-» come-. Samt-n «

s ;

Cuhm abgekürzt vvn Euno, ist ebenfalls nichts
audets, als der Name Kwad. Einige schreiben
auch Kahn, so wie auch der gleichbedeutend-
Name

·

«

·

Tanz, gewöhnlichmit K geschriebenwird.
Eurv u. Curi, ist der verkürkte Name .Kpgkqd,

«

Verlateint wird daraus Cur-ius- - Im P.·T..

heißt er Em, Evrte uZ Coorv, mit- dem Abtei-»

wage-s aber Cords, welches verhochteutscht in

Cordes übergeht,»sowie Harms in Vermes,
Geervs in Gerge-sec. -

.

( "

v

·

«

»D. ·

.

Da, date .

Dach, Schimh SchUZO
Damit-, der Tag, ein Sohn der Nacht.
Dai, die Abkürzungvon «herdal,herunter-.N. T.

Dankivarth, Danlert, s. Allen-and ..

«

-

Dannoch, dann noch, überdies, noch.
Dar- da, dam.f
Dat, das. Fr. «

«

-

Deckt dich. T.
«

·

-

Degen, ein Kriegsmann, ein tapferer-, Lecker,
muthiaer Heide auch blös ein«Manu. «-

Degenheih Tapferkeit .
»

. ;-

- O 2

.
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Degenherre, Besehtshabee über tapfere Krseqy
Anführer-.

Degenlich u. thegenlich, tapfer.

Degtxer,’ gar wohl. N. T. «

Dehein, irgend ein. -

Deitingur, die Dämmerung, ein Gemahl der
Nacht.

-" —

Den, homo- Cambr.

Derst, denkst-
Dervon, davon.

Des, deswegen«. All.
«

«

Dhazs, das. Fr.

Dicke, oft, häufig.

Dien, den, denen. ·

Dier, Volk, Volksversammlung.«Fr. Daher
Dienstv- Diethek- Diamant-, Volkveich- Beiw-

herr, Volksmann.

Dies, ist eine Abkürzungvon Dietrich.
Die wile, dieweil, indem. .

Dingen, in Dienste nehmen , windet-:
Dtrve, der Dritte.

«

N; S.

Dirre, dieser.

Disselset, Nesseltuchk -

Disc« diese.s «

Din, die.

Diukftig, bedürftig.

Do, da-

Dohn,, thun. N. D. .

Dein, thun, machen. N-· S.

Dch Schmckks «
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Popperheißt Spiel« überhaupt,vorzüglichaber
ein solche-, wozu timn Würfel gebraucht, weil
diejenigen Wüer wo zweenWürfel, die nämli-
chen Auaekthaben-,nur«-gestren-oder.pert.l:ezlhaf-

·. .te»r,sind. S..gtjch-»,T,vk7e.t«fpielk:.» U .«.—

Deß, Toß, Schell,»Klan-z;·Wi·ederhall«;·;i-, z--··

·Z«dradetj,bald.· N. T... ,’ —.
«

»

Dkeß ,« der Schatz ,. von. treloxz zthekeurgsH»;·« »s»

DkeßkammeySätmzkamtperksp.

.

.

. :.. .:

Dreßler",«SciätziüeksiekIm
"

Plai. EscheinDELB-
ler ein Drecheley inHDäwDreier.«

Dem-, Treue.
.

-

».;:,.-:-.«k.·:, »z:

Drewey n. Deut-, eine Mat, T. Veexzkzitzys
«....And.r»eas,Audxes.;.-Sk Andersvn..k» -

-

rervifxxdxei.·--« J
«

"

«

Drißes-»dreißfg. ; ...

Dringeth nöthigen. sa-«
.

.

-«-«.J » ;

Drwe tilbage, avtreihem-..Dckn.- «.sI.-:
Drövna, eine Tochter Aegeks UNDERWellen-

mädchem
, z ,

»

Fsfdrelletysich fortpackem WeggehMo» » »

Drdppi,Tropfen. Sk.sp·4»-

;
-

Dru, drei. -

sz

gez-« .—«.TI

Dru, ein Loch-,esse SVUVSO·

--
-

H
» «

sympxbje,.darum; ,

«

—

Dresden-,treiben. T«

Dürreti, bürfens »e-

Du,..d«ie.hisweiteexfügkdask -

"
« « ’ ·

essend-TöchternAegewein

-—

,-.«z«.«·.-..«-«: IIYJ U YOY

D—Este-Exp- I;-.!
’ «-·

.

— . ) -
-

"Dufa, eine von de

Wellenmädchem

Dur, zu«
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Busch ist im Böhmischenso viel als Geisf.
Dlly, decks. Cåmbk.

Dwahild u Dwail, Zweljlejis. dasselbe.
Dwacassså,«"mangeln,fehlknx Goch.

,

Dykj ist im Plat. T. der-Teich, pikciniy im
Holl. der-·Damm,«ihggdk,den man auch ihr
HechtemschenDeich nennt.

« «

Dynia,s" iså"aschen«z«be"zeichnetvvxzögtichdizkMu-

-s»cz;eu·ei ztügetschkggsdgxVII-ichSk»
Dvrz -Æ-'-ßm,z«

«':-J »

E..«

E, ehe- eher.
E, vie Eos-.

«

·

·

—-

Eber, Eben-« Mit dem Æleifuithi EsskaPlat-
teutsch Ewert, Eimer-, alle insanzmyquiqgek
Oberons-. sp

«

Ek- ich. Sk.
«

Eecard, Eckhaw f. Egger.
.

Edißen, Südeer N. S.«T
«" «

Etw- oder. Sk. u. Niederlausiizisch.
«

Ser, ehemals, vorher;ödeZeiten, im Anfang.«·F«k.
Eerde, die Erde. N. T«

Ef« Ob« Sk.
.

.

·

«

·

Esset-, äffen, zum besten-büßen, betrügeng ·

Egger- Eggem u. Eggers, sind Umwäan bis
HochreutschenNamens Getan-, Eckhqu.»

«

Ehehaltem Dienstboteyz» »

f
»

Thiere u» ElzcerhsinüfVerküksngenvon THOSE
Eigen- Eigemhümer,Güter.

"

»

« «

—Eigi, nicht, gar nicht. Sk.
"

Eiqinm Niemand. Sk-
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Einlif, eilf, elf.
«

»-

Einste- huldreich- gnädig. Fr.
Einu, eine.

· « , »

Eim- die Aerztin der Götter uudsGöttiu der

Arzeneikunst. -

,
.

»

- s-

Etfen, gute v. böse Luftgeiisterzdie-Gutes sind
schneeweiß,die Wer spechfchwari.

«

Elia, alle.

Ein, das Eleuther. .

-

. -.

Embaren, sich ausführen,gebärden.Vonbmm

agere, gereue, facereJSIHachms Oldonlh

chron. p. 466. .-
y »

,
,

En,.ws
"

—

.v.--·, z- Lzzt.,-«s.,».-zj;v.
En, weders No To «

Enahtem achten.

Gut-tandem abhckrtem
«

..-. : .. ·. .

Achillen- einhülleu., verhüllen-. . ,

Ende-lieben- Letztetu «

. «

Entanem berauben. Scherz. —

Entschließemausschliessen,erössztezt..z;

Eurer, anthat.

Entstan, verstehn. ;

·EUUvch,facies. Cthk. -·«« ;--7
-

««

Enwas, nicht war.
»

Etwa- Grvßvater.
«

" «

- .»

«

fEnmuh entziehet-« N

’

. .- ,..1-:- :..-.:

Ev, je, irgend. Fr. .

- E
. .«

Evmau- jemand TM "-
«

«

Gotth- sdie Erde. August
- --

Ek, aquila. Cambr.

Er, da, als. Sk.
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Ek, das- welches- Sk-

Er, ser ist, von ek-«eiiI,-ich"bin.Sk.

Er, der. A. T.

Erbacmiö,"Mmherzigl -« «

’

Erbarmekei·t,Barmherzigkeit
Ersetij scmporhseben, :etsvortragen.«

Erborte , das Inn-erst : beson.
Erdbo, oder. Fr. -

v

s.

Erdoß, ertosete, erklang, erschallte. Daher Tosen-
-I«Gdt5fe.i «.·

-

-

SHZOHZLFimpus-"THAT-U (

Eriren, eher. Fr. -

Erkratschen, hinter etwas mit Mühe kommen.

Erkrigen, geben, verschassen. N. S. .

«

Ero, s. Cer. .
:

-

Eroda, ehrte, von erodan ehren. Fr.
Ertrayten, entrathetn entbehren.
Esel, membrum. Cambk,

Estren, dirs-. Canwr.«
«

Eysen, grausen-) Hausen-: N»T. —

Fäitsal, der himmlische-P’c4llastder Götterkönigin
Frigga.

·

.

, »

-

,.

Fagur, ursprünglichglänzend,hell, heim-; zuzspz
—

tern Zeiten schön, daher das Engk, Why-«-
Altdäm faver, das Schwed;—"s;waker.

«

Fahren, reisen, gehen, hermtsstreichem » ,

Fahrendschüler, ein berumstreichendep Student,
HochschülerAuf Deutsch. ..

-

»

Fasle- ein Prophet. Gall. i
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FATDULI,Ehrfucht-. Ethk».
)

Far- Fakbh Schminkci
Fas, ein Gefäß;«:»»x .

.

,

s

»; .

Fant, Fautte, Vogt, Vom Fürst,
Faun, zum Narren haben.

s

Federspiel, die Beis- oder Iagdvögel.
"

Feela, fehlen, Eises-ei Schwed.

Fenriy ein Wolf, genauem-m Locke, gefesselt
von Tyr. ·

« «
« -

Fern-m Würmer n. Ungeziefer. N. S.

Fers, Ferchk meist-met-was Vorzügliches,Großes,
z. "B. eine Itrchwndsh war eine tödl«Wemdr. -

Ferneeigo, vorige. .::..- ,

Fers, ein Mann. Inf. Kr.m- ·x-: .-3 « «-

Fetherhaman, eine , Vögelgestaltp Fedeegewautk
Angels. ..» .:

-

.

Fiaehrhams, eine Vogelgestalyx Fedgrgewgnd.,Sk.

FODEMMO Schv.tt.: IFedjshameH-;.-Etsgl..x«
Fiathy Feder, -Dau-ne;,-,Ggfjeder«FxtstgehSk.·
Fick, im Weudischen eine Feige, Fik. .

Fingerlein, ein Ring. s- -

-
—

Fixi, für und vor. Fr.- ·.

Fikti, gut. Isl.
»

Ferstnndanzskverstehem· Fr. (

»wir-D- .-,—-.-

Fistnndnn,::Perstand:.-;Fr. -

«

-s.-«.;2«;-.-.--7J; .-
-L

FWlserg·-.xeinermes- jreiszxxSGMD «

,

Freche« 1iheki. Embr. ·,,s,-»;-,.,z»,·,

Floc, er flog, ek flog, ich fliege. Sk,.,..«-,.

I- o» . —

»Was aus«-,- «

Jus-; ins .-?s.

Fluch, sieuch. -

.

Fluchen- wünschet-.
.

(

.

»

Flus, Fluß, Quelle-.gkfpr,ungsp » »

-
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Fössel, Fessel, Wehmeljäth Lebt noch in der

Jägern-nicht«in HornfesseL
"

il
Folkwanger, der himmlischePallastder Liebesgöttin

Freia.
«

·

.

Fona, von. Fr.

Fordring, Forderung. Div·

Fortzeban, vergeben, verleihst-, ablief-. Fr.

For-few der Gott sdes·Friedens-"verEintracht und

Versöhnlichkeit,ein Sohn Balpers.«
Fougt, f- Jan-nd «

·

Fragensu. Furt-an- erfa-·)reu,ritchtbar werden. Fr.
Frai·ntlich,frmjlich,weiblich-«N. T.·"

Fram, wenn, sofern. All. Fr.
Framort, hinfort. All.

·

Fremde Göttiic der Liebe, eine Tochter Niordi

und Sieben-, nach Frisch die größteGöttin.

Fisch
·

ein«Hsllenwotß
-

Freudig, geschmückt,Musikdan .. .

«

Frei-, der Gott»derFruchtbarkeit-»UndStieg-miser
I !

Freias. -

»k.Uk» .

.

Freven, frei macFJm
Freyhart, ein Landstreicherk -

Fri, frei.
Frigga, die Götterkönigiaund aller Ase« Numr.

Fritz, versächsischtFritfch over-Franz»vorkam
aus Friedrich. Eigentlich hießes Friedhskspz

Friund, Freund.
»

·

-

«

:-
.

Free-) froh;
·

.

Fröide,Freude.
Froli(), fröhlich.

. «-

From, nützlich,der

..,

I
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Frnnd, Freund-. - ?
« '

Fruc, früh- zeitig.
v

·-

FkUWeFWMWFru- Frau. T.
«

Füegew zufügen-?einrichten, bescheren.
Fürst, das Oberste des Dass-, der Giebel·

Funke, Ausführung.,

·

Fant, Ersindnng.s
« «

«

T
"

Funt divillola, Taquqthchey, le
.

Fur,’vor,für.
Fur, fürder,vorbei.

Furesezedn,
« praekosirjw —

ka, für, ·vpe.
« «

»·
«

Inder-, vier. Ins. Kreu.
-

· ·«--- s-

Fvlgien, Geburtsgsetinnemdie den Mönsnjenzm
Leben begleiten. »

· .

Forte« die Kammetgöttiwder AsenkönigimFeige-m
Fjjllefh GENUS Pefzivcktb ;

. ..
-

·ansteren,Fenster. sT.
.

Fyuf, fünf. Ins.Krm.
G.

Sach, ein Gasen-.
"

«-

Gnch sein, nach etwas jücket-.
«"«

Gabelthn, schön.»Im?Kett-.

Gaben, Schliche-mach
Gädicke,s. Genita-
Gäng, eben , planm-
Gafragen, f. Fragam
Gab, nnd. Gothis

I

Gam- schn. N. T.

Satan, gellen, klingen.
Gnlanden ein Singvogeh Nachtng
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Gan-ava- u. Galasupo, der Glaube, Fr.
Gatt,’vergalt.

"

Gam, geh-; votpganf sehem
-

.

«

«

Gan, gel)tx,z «

» sp, J
Gan« gepeysp .

·
,«»; ,

Ganerbeti, Seitenver" »te. .:sp.,-«
—

, ,

Ganga, gehenz ek Wag, ich gfhgp ek gehv ich
ging. Sk.

v

«

-

Ganglate, Gebt?äg,der Dieneryöxch
Gunst-By die Dienerin der HöskysttiuJ
Garan, gras- -Camhr.

« ;,z«-(»
.

«

Garda, Gränzvesten,Burgm uer"n. Sks . JI·..

Garm, der Höllenhund. z .-,«
. . ; .,

zssspkskksscikssyspskslissHEEEWUMNOT-W
«Gkaibe« husZi. «

.

.

Gattermsxm T-—geschm, oder gaddern, —-

""««Eü«g«ls"t«bö«g"atber,Holl. vergadern —- perhng
teutscht gattern, d.«i;.sascpme«l·n,.ali«oGraveur-
.H. T. Gatteretz ein SquxtzkkgkzAnnehmen Jjjz
Nürnbergschen beweg-»ang"ew"tsseTinnehmör
GattersHery und der Zins, dngjjexzeiyzunchmm

-haben, heißtGatkerzinskGattergelv.

Gaum- gewahr. ·- « j -

»

Gaumen, bewahren, forscq.z;,Schw»eitz-,
Gaumer, ein Verwalter. Ansehung.
Gebait, geholfen. «

. ..

-

« »
»

Gebannediden, benedeien. l.

Gebergen, verbergen ,» verzärteltz.;
Gebeten, gebietet-. -; z

Gebetten, berufen, «

--
.

Gebärden, wlkktzsp.«N. S. ".
sz

220
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Genährt-, Lermen, Getöse, -"-1;
Glchrestcr Gchkcchcnt« Märsch-
Gehnessen, büssen. «

Gedaht, ein Gedankes Holl.
Gedaht, gedacht. A. T. «

Gevicke- die Verkürzung von Gottfried. Dieser
Name heißt ineinigen Gegenden N. T· Götij
Gothjee, Göthe, in andern aber Gäthe its-Gide-
in andern Göde. Die Verkleinevnngsfosvdavon

GädicsexGedicke,Gödicke. Setzt man zu Göthe
das Ablyitnngs- s, soihat man Göths, in shar-
terer Aussprache Götz nnd mit dem obertentfehsen
Gemenge-e Götze, Obst-, Gönn-«- -

—- ;- -·
-

Gedient, ausgedehnt .—

Gedigen, gewachsen,Von gedeihen
Gedigen, verbunden, unzertrennbar. -

Gedinge, der Dinglohn. F - -

Gen-paa- die Göik svsdr III-ansam- seasst eisk-

Inngfran.IAlle« dmme kein-eheMädchenwerden
non ihr beschützt,nnd nach ihrem Tode in ihre
himmlische Wohnung aufgenommen.

Gesiützert,gekrauselt. .

»

» efnas, ein Beiname den«Liebesgöttin.s
"

n-, s. Fraaan. —
·

Gefremenne, vollbringen. All.

Gefriesen, aefrischem erwies-ein
Gefristen, fristen, erhalten.

Gen-sah recht, füglich.
s

Gegademe, Gaben, Gemach, Kammer. Fr-
Ged- jäh- rasch- hastig- übereilt..

«
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Oel-seid Vekbseßeik. «-

Gehirmov, ruhig- gehorsams.davon soll gehen-a
kommen.

H
-

«

.

Gehüre,geheÆmild, sagst.
Geburt-, GehökwHörner.
Geil, fröhlich.

Geisen, ungestümFedern. Scherz.
Gesteh ein Bettler-, ist daher.

Geirshüs der Name einer Walkirr.
Geirstöguh auch der Naer eiqu Wackre.
Gerat, das Antlitz Holl.

Getan-u- glaubt.
Gelehr, erlebt. Von

Geleben, erleben,
Gelich- gleich.

·

Gehn-c- Gestalt-

Gelouben, glauben.
Geltling, ein Bericht-streitet
Gemach, Gemzchnchkeit. D- «-

Gemeit, -«gemeiv, gemevtw froh- Mu« geräch-

wohtgestaltet. ,

Gemessen, überlegt.
Gemletch, spaßhafhlustig.

Gemüt-ert, kurz abgestutzt —

Gemach gesinnt.'

Genau, os, der Mund. Samst-

Genem, angenehm- schåst
Genem, nimm.

Genost, genesen, gediehen.
Genuckt, genügt..



oder allgemeines Gleis-keinem 223

Geni, ist weiter nichts, als die härtere Aussprache
oon Jens; Schwed. Sons; und dieses so viel,
Als vassevx Oder vollständigervamäen, Eugk
Iohnson, Holl. Janssen, Schwed- Iönsen, welche
Formen alle als Geschlechtsnamenvorkommen.

Gepeit, Gelärm.

Geprächte,s. Gehe-schie.
Geprast, gebrach.

Georecht, gesprochen.
Ger, Gierde.

Dekaden, Rath. N. S.·
Gerda, eine schöneRiesentochter, Frenek Gemahlin.
Gewes, dass-. T. Geer-Moder Gierwkssnnd die-«

eine Zusammenziehungvon Gekhaed. Eine här-

teee Aussprache ist,-Geerz, und Görix Da das

s am Ende so viel als Sohn ist, so heißtGerdeck

eiggzgkxjchGerlmdsow Engl. Gerson. Ohne dem
, Endiingoss wäre der Name Geervk Gier uns

auch Gieri. Mit der Verkleinerungssykbe ke wird

daraus Gierke, H. T. Gerke,Gerken od. Görie

und Gericke.

Geren, dee weitere Untertheil eines Rocke-, die

Falten. K
Geren, rufen.

,

"«·-
—-

Gerem begehren. Abgäfits
- German, ein Kriegsmann

«

-«-

Gerne-schen, Genera-ti- dfe MEWM VM Mk
- Ger- Gier - over Seien-tim- von Setz-falten-

ein Falkenmännchem
Gerueren X regen.
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Gewalkhen, Gier-« oder Geierfalsetr.
«

-

Gesätz, eine Strophe im Meistergesange.
Geschlicbt, auf Schrauben gestellti sigürlich.
Geschowen, schauenj
Gefchisseu,, geschätzt. »

«

Geschuof- erschuf.
Geschweich- geschweigt, einselullt s

Gesellen, Vasallen, im eigentlichen nnd uneigentli-
chen Sinne. ·k:. -.

«-

Gesigen, sinken, unterlieyem s .-· :-

Gesegne- und Gespens- Gespann-Männchenund

Weibchen«,in«der Falknerei. » .
,

Gespreidach, Gesträuch,Buschweeb Gesperkek
Gestrüppe. ,

Gestalt, stehen. .

Gestkeuße,-.Streitgetümnsel..
- s «

«

.-

Gestricket,. zusammengeschnürt,gebunden, geknüpft-
Gsksundew sündigen.

·

-:- ..
,

Getaten, thaten. .

Getragen, ertragen. .« .:

Getuom thun. r
.

Geiz-Deck,der ausgemesseneBezirk eines Landes«-s-

GeuugedaHGefüghconjunccio. :

Gevar, fahre du«

Gevolgen, folgen, mng ·

Gewan, erfuhr, litt.

Gewehru, bewäyrte
Glewet»l·ich,mit«Vprsicht.
Gewetten, gestraft. ·

Gewon- sewvhnh ,

·

s

—

«

Gewort
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Seinem gewinkt
Gen-wen- vertheidigen.
Gent, giebt. Bergspr.

Gezemen, geziemen.
Geaoeimen gezäumer.

Ghenen, geben« N. S.

Gie, ging.
Giegen, Grab Anwen.

«

Schauen, ansgesagn gesprochen-beiaht. Aug
»

Gihu, ih, ich beichte. Fr.
Ginuunaagap- das Chaos, der leere Raum-, das

weite Nicht-. SI.
»

Sindqu angegeben« gerathen-«M.

Git, giebt.
.

.

"

Gitati, gethan. All.

Gitigkeit, der Geis. ,
,

Gingjreannh bewirken-. All.

Giwipii, Verstand. All.
,

»

»

Gtaine, Steue, Gleve, Glase, eine Lanze. .

Glaste, der Glanz, das Blinken der polirten
Schwerderz auchGlast.

Glasten, glämen,.reinem-, cauquqcrs«
—

Glau- Gan-, yeaz krac. N. S. Ia den-nieder-
-

lansitz Statut« glatt. .«

Gla, eine scherzhait fröhlicheMelodie von drei

Stimmen. Schott. -— -- —

Gleichen, vergleichen, denken.
»

Gleim, das JohanniswürmchenVon

Gleimen, leuchten, glimmert.

Glemnh Freudez ein«Stand. Eigenname-
P P- »
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GIEUE, so Glaineo

Gleph f. Maine-

Gleoe, s. Maine-

Glew-, s. Glau. -

Glidan, gleiten, langsamhinfahien.Angels-
Gliden, s. Glidan.

·

«

-.«

Glien, zusammengezogenvon Gliden; s. vorher. -’

Gligg,l Tonfpielnnd Minstrelgefang Angels.

Glitneb det nnf7goldnen Säulen rnhende «Pallast

Forseteo. .

· T «

Globeii,«s-einE-Kloben,eine Stnnge, Rollwagen.
-

Glossen, ausgehen, z. B. Geld. In der Berg-

werksspr. Daher kommt wohl auch Glossen in

der Hallifchen Studentensprache, welche-ssdai

nämliche sagt. « — ( «

Glppe, das Glühen, Glänzen.-"Scherks.

then, zusammengezogenvon Gliden, Engl. Glide,
s. Glidan.

,

« ’«

Gna, die Botschafterin der Götterkönigiin
Göekeb Gäuckekeb Gauckelspielx .

Göckinn, ein Gnuckler, Schwach Von dem

Platt. gskem gankelm Possen treiben.. Die

Endignng ing bezeichnetidas Einieiwesem Gesten

ist such im Matt. pas Hochr.—sgakken,welches
Minder Stimme des Dahnss gebrauchtwird, der

daher auch oft in Oberteutschtand Gottes und

Gökkethahn, genannt wird.ss:Die Endung'ing,
statt der gfeichbeveutenden el, hinter gäb ange-

hängt, wäre Gökingv grade einerlei Wort-mit

Henningzwelcheswie dieses einen Hahn be-

zeichnet.
"
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Gödel,2die.O.S. Veokleinerungsform von· Iodocus,

wovon Jobst, Iost undeode kommen.
Gött, der Eigenname einer Walkire.

Gönduh desgleichen. «
»

"

«

Goerdel,isder Gürtel. T. -

Gott-» s. Gerdes. —
—

—

-

Göschen, eine junge Gans-i im P- T. einerleimit
dem HochreutschenGeschlechtonamen Gänsichem
Gensichem auf die Verkleineruugsform.von

Joachim oder Iodokus.
-

"

Göthe, s. Gedicka
«

Götz- s. Dasselbe.
Gold, celaricsi Camlm

Golugm Falken Cambr.
-

Gottheit-, Gottheit.-

Gotlåhhm göttlich.Frng »
.

Gott, ein Gast. A. T. g
-

.

Gottes-, vie Zusamnkenzkehnuovon( Gottbard.
Gouggel, s. Gveckel.« ..

«

.

Gra, grau, alt.
«

,

;
. .

Gräs, od. Gräse,im P. T. soviel als Graf. Im
Schwed. Grefwe, im·Dän.--Grave. is

Gren, ein Baumzweig. Schwed.

Grete, verkürztvon Margarethr.
Grün- grün. Schwed.

. «

«
« -

Moment-, Grünwald, Gru.nwaldz. den-Hund beißt

im Schwed. Hain, Wall-·

Störung-, im w. T. ein Grünes-, in Meklenburg
die Goldammek, emberiza cikronellw

Grotten, winken-, teifem

PE-
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Gomit-, d. i. Grün- nn. - Groon heißt in man-
chen N.-T. Gegenden soviel als Wiese, also auch
Wiesenau. -

'

«

Grotius, das verlateinte Groot, groß.

Grubenfcherper, ein thierncs Maas, worein die

Bergleute das Erl thun.
«

Gluti, maskillih Cambb
Genossen, grüssen.

Grufen--grnusen. : «
«

Gstreusse, s. Gestrensse.
Gual, Oft-Is- Eamdr.. «

Guenen, apis. Cambr.

Gnete, Güte.

Gugeln, s. Kogeln.
Guitsil, Bei-a- Camon.

Gnlltopver, Goldschopb das-Pferd Heimwle
Guot, gut.

Guruid, mas— Cambl·.-

Gassen, sehen, schauen.
Gpenen, gähnen.

«

.- . . .3),
-

Haut-, in einigen Gegenden von N- T. der Ha-
bicht. Hnwick nnd Habicht sind blos durch ein-

geschobene Verlangen-engenvon Hank entstanden.
Im Schwed. Hort In Pvmmern u. a. Gegen-
den heißtHenk, ein Hok- Viktualienlrånler.

Habe, Vermögen. ·

Hckneh das Oberhaupt der Weinen.
Haewen, der Himmel. AUSEM

Hasen, ist im N. S; soviel als Geh-Tab
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Haaemeister, Waldmeister,Förner.
« « ,

·

Hegsmsvm Und MeetzseutschsseusammeueezogenHa-
mann, einer, der einen »Hageu,Hof, MAY alsp
VII H« Ti. HofWU-.,Hofoaner, auch Höer

Hageorunk.- ein Kleinheit-, Schmäekehold,Pe-
. ein-mitko-

«
«

-
- -

.«
.

Hake, ist Hans mit. Hineniümg des O..S. En-
dungs-e. Im Schwed. heißt es ein. Garn-eh-
Schalk, von dem alten Han, wovon unser Hexe
noch dieweil-Um Bildung-ist. . J

Haken, I) überhauptwie-ask 2J sitt N. T. U. Vie-
len »dem Gesenkten-, Eine-Axt von. einfachen-
Psiuge ohne Räder-is Schne.ji..æpeteez«-z) ein -

» seück Feld, welches ins-gewisserZeitmiyeinem

Haken umgeackertwird.«So hält in Mekjenburq
.»eine Hase zweiHakeiiz»4) überhaupteine ab-

..,nefenderte·gtreeke-Fel»n.· —

-

Hasen u. Hackert, i) einer, welcher häckt, d. i.

mit dem Haken ackert, auch Häkerz g) einer,
der einen Haken Landes besitzt. Im Schwed.
ein abgesondertes Stück Feld. «-

Hallen ein Mann aus«-Halle. ,

.

»

-

·

HaishexgsxzodeeHalsponttezGebt-,- Küriß, Brust-»

Mech, thorax.
·

Ham- Heim. .

Hainaroheimt, die Hamnertwiedemlananngz non
ek«heimi, ich suche u. finde das Verlorne. Sk.

Hamingiork Schar-geister. Sk.

Hams, act für Hame, ein Bann Sk.

Han, ek. Sk.
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.Han«, habe-
Hane, der Wetterbabm N.«T«
Dane, der Hahn. Dän.- :

Hans n. Henke, eine N. S. Form fürHätt-schen-
«

pdeessHännschenzvon Haus« Das N. S. ke n.

»O.S. lein find beides Verkleinernngeformem
Also Hannike, Danke-,Hankåod. Hänsehhenset

Har, her.
" '

-

f- ·

Harnischey f. Minnen-.
·

-

Hassenknmp, ein. Feidywv Dasein stehen.
Hatej Hnßz ein Wolf. SI-

Hateh Geis, Hirschkuh, Siehva

HatenzHassemfliehen N. T.

Hanbeitnch, ein Haus-wannHnnpebedecknnwHelm.
Hause, der Hügel. SI.

«

«

sp

·

Haus«-dehnen, wohin-ast-
«·

Wehe-send ,v
-

has-sand.
Schwed. haussässig.Hang-hob.Haushaltung-
in der Schweitzx· »

-

.

-· «-

Hnnsmener , Hansvernjnlter.
Quoerkamy Haferfeld4 C. Cum-pe-

Hazar, tausend. Ins. Kritt;

Heafod, »das-HauptAngels. —-

Hessrinn, ein Wellenmädchen,eine der p Tschte
Regen-.

«

- — s

«

:

Heima, Gegenden, Länderzvon

Heimr, eigentlichdie Wem Sk.
-

.« .

Heimdakh der Wächter der Götter. Er sieht bei

Tag und Nacht über Ioo Meilen weit, u. hört
das Gran n. die Wolle wachsen.

- Heimskringlm der Weltkreis. Sk.
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Heim- ;.vv.n-Hei-Wäh-durch Abküriyggkkxmstmzdeu
.,-IMIM.ch HsspssthHevn.sz «

-

;
,

Heim, mit dem Endujkgs,- e, desgleichen»
«

Missis- .
dies gedxhsthreTom dav"on.

"

Heini-, mit dem Ableituugs - s, ebenfalls. « «

Heinse, u. Heime- mit dem Endungs - e pas näm-

tiche, das z, ist blos vie håkxereAussprache im
Matt. Hinz und »Man

)

"

Heim, der ther, V.».T. , ; ,

Heinh eine Hagedornfrucht,der Meisse,der Dacht-

vchs in Schlesien«die Häpseseilkmlst-SitzRöhr-
werk beim Bergbau.

,

.

..
«

.

Heime, die, eine 'Bien·c,s:2V.-.T.«

d

Heiiisem tw- esiu Gewin HinJessidstx«
·"

Heinzig u. Heiuicke,Verkleinerungen.« -« »

Heister, ein jyygggszuxhzgderCichbmm S.

Heitmanm Hauptmann « auch HeexmannzVevmb
Scäv. « i

M .ve.rführetisch.·«Schild-n »
,

Hela, die Göttin der Unterwelt, eine- schetxßliche
Gestalt, halb blau- halb sieischfarb,das Bild desf
Todes, Lockes Tochted . s .

Mike-spieHüljegxxxxzxss ,

-

Hclgrindum das Hsllseyg-i.tter. »

,
»

.

Hacke u. Henneke, Heinrich. N. Tz :;

HZIsiGkkHinsicht-: Dis-: .«-.::-".-.s:-.-«f.-..:.- .««·
«

Heusler, auch Hauptes-, einer, welcher häpfexhin

vie Hauses aufnimmt, ein Altgesell. S« Bragmn

-.:-6...BUT-. AM- Sgsts .

» -·
«

Her, der, er, bisher.
—
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Herber, von dem Holl. Order-ein Hirte- verbots-

teutschtz auch der Name eines’nordischenGotte-.
Here u. Heer, Heu-. N. T.

Here, hehr- heilig- mächtig; erhaben- geehrt-
auguliüs.-s

«

Hersiöteh eine Walkire- das Heer«e«sfesseln.
Hersamksmajestätisch. -- s

Vermes, verhochteutschtIM- Harms, u. dies iu-

sttmmengezogenvon Dem-atm- wit ver Mei-
tungssplbeä sz ?

"
·

HEGMDJCVM«CCWP

Hen, hatte. Schwäh.
Hemi- ein Toder. Qßnabr.

Henne, ein-Fremder,Austäuder. N. S. -

HeunezHemm, ein Hunne.« :

HenndykteszTom Todenklessz "dsuabr.
Heu-, vie«".Haut. -

·

Hemib kol. Cambr. —

Verm-, einigen ngeuden N. S. spvicisi III
"Hckher-Ida Elster. "

« ·

«

Heytie’·,1-s."9s-Hemiegs-
-

Heydrm höre du. Sk.

Hexeh nach Ssm von Heinrich, nach How-
hurg, von Adelbertqueiviiets s

.

Hievor, vormals. - --

·

Hilda u. Hilldur, die Namen einer Wams-, Da-
sserkeit -« -·

«

-

«
-

Hilh HeldF
Himingtessa- eine ver 9 TöchterWer- ein M-

cenmädchen.
-
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Hkmkttth der Himmel. Sk.
Muth bis. A«—,T..

Hiorchrimuh eine Walkire.
Dire, heilig. Angels. «

·

.

Hina- treffen- findet-, ansforschenkSe. .

Himm zusantmetitresseii;«"Sk. .-

Hiugelit, das Jah- Lied des Esel-. - «

.

. .

Hinte, Erholungz ein-nordisch»Eigenname.
Hinw, Hüne, f. Henne-, ein-Hunnen .

Hlidskialf, Odins liebender Thron.
Him, s. Lytta. . .

Hlöck, Frohlvckenz des-Name einer-—Wanst-. .

Hlvsam losem wpr ZEI- ..:«--,..-:.;-x-:»t—
.

Ho, hoch-
«-

Hochgemuot, großmüthig.

Hoden ein blinder Gott.
«

EWR Bist-Minis. Flandr- -.

Hösscichemhofmckßig,künstlich-—niepcich.
—

Hoqurpneh Hufschlager,Grvslufirvßzs. .

Höhen, erhöhen. .

—
-

s.

Hoek, eitf Habicht. Schwed.
Hölty, ein wilder Apfel. T. «

Hör-pu,die Harfe. Sk. .

Hoest, der Herbst. --S’ch«wed.

Händ-, das Haupt. Beig.

Odium das Haupt N. T.
·

Hvssarten, nach deefstss
«

«

Hohgemessen, erheben-.-
»

Hohvart, Hpssarty. .
«

.
. . .

Hoikemod. HEXE-n-eine ArtMäntehiauchübser
den Kopf geschlageneRegemächeh Oberkleidezn
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Holder, Hollander, Fliedery
Holzmeyer, der Holzverwalteh den Tod-

Hoofd, f. Hist-ed »

«

Hor « horn, ein Winkel.

Horskp, Mudigsx A. szs .

Hort, Heil, Schatz, Glück

Hoube, Hufe. .

-

(

.
, ;

Hrauntzkwers allgemeine Name von allen mästen
.

Dem-tm die durch feuekxpeyendeBerge entgan-

den sind. . : .

s
;

Hvista, rütteln. Sk.

Hrödwismer,ein«edler Zeuge; Sk.

Hrymthussem EisriesenDes Nordens.

Hu, wie. Holl-

Haare, Hurerey. Fr.
- «-

Hühnh Hüne, ein Hunne, Riese-.

Huehgartem Hubengartem der zu Hat-HundHof
gehört. .«

·

»

I- ..

-

.

Hule, noccgaliå srix.. South-K «

s·

Hure, heum in diesem Jahr. -
«

Has, Haus, Haushaltu.ug.·

Hufen, hausen, wohnen. . .

Hure, heute. « -

Huuanda, wann, danm Fr»
«

XI

Hamen, hauen.
«

Hvat, was. Sk. . . . « ..;

Magd irgendwo, auch nirgends SI. — —-

.

Hwergelmer, nach allen schnappend, ein Hist-es
Brunnen. Sk. «

-

;

Hykfum,sellfst—"Angelf. «
-

»
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Hynde, eine Hündim N. S. -.-

Heut, heute. Y. S.
u-

· - C

Jähem sagen; sprechen. -

.

-

. .

«

«

Ink, Inte, znnvIckeel-,«-sinbAbtürznngenm
Jakob.

«

·

Iafningia- Stärke. SI. »

·

Fahn,
«

eine« plsatteutschegedebnte Aussprache von

Jan , d. i. Johann, eine andere Ausspracheda-

von ist«Jähn.,-·Iahne«,Engl. Sohn.
Jarnwidien, eine Art Zauberinnen.
Jaknwidvri Eifenbusch. Sk. .« i .:

Ida-ma- vie Göttinver Unsterblichkeitz unt-»Pra-
gas Gemahltns«s-

«

:« ·

s·

f

Je, desto.
Ieet Hek,in einem weg. Dön. -

Mem sagen-·-smeeem « -

Iei, das Lebenjbie Gesundheit Ins. Kr.

Ieltsch, lebend. Ins-Nin —

.

Jel ubn«et,-sey gesund. Ins. Kr.

. Jeinmer nnd Iemer, immer, immerfort dauernd,

ewig. All. Vermnthsich ans je mehr zusam-

mengesetzt-.
'

«

.-.-:- . . .

JWOM isendwou «»·-
Ienzi so.Genfsjs
Ies- er. Ins. Kenns- .·

Ihr, etwann, etwas- Uichtetwa-.

IMM- eine Göttin.
.

.

Im, ihm, dem.

Jmpimpti, cerebrum.. «Ethk.

In, ihnen. Schwäh.
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Jnnan, innen. Sk.2 »Z-

Jnts in dic. -

Jöns, s. Gent. .

«

Förd, die Erde, Verthei, Frisgm Sk.

Jstunm einIdtejRiesej Halbgott Sk.

Iph- je« Fko -

Jord, die Erde. Dön.« .

-

Jormnngandntk .die Mitgardischeschlangh eine
«

Misgebnrt Lockes. . .

«

.

Irrunnen, entstanden, enMnsem well .-

Ist, hem- -

-

Ita, eins. Ins. Krm.

Ju, wie. All.

Jümm, die Abkürzungvvonnimmer- intntet. N.

T.
-

Jungest- jüngst- tut-sitt ·« «-«
.

-

Jwiven, zum Theil Waldmädchen,die in Grotten

wohnen, und die-Gabe der Weißagung dabei-;

zum Theil Baumelfen,s vie mit. dem Baume-
den sie beschützen,w leben aufmeon und auch
mitihm sterben. ,

K. -

Kadarin, ein Soldat. Inf. Kritt.

Kämmat, Kämnat, Kamnat, s.·KenuIt.
Kämph i) in vielen GegendenN. T. eilt Eber-«

2) ehedemein tapferer Krieger. -

Kass, ein Gefäß, vom Lat. skeptis««

Kappah ein Kämpfer. SI.
(

Karckt, karg.

Karmen, wehklagen. N. S. .
. .

s

Karsch- stark- frisch, gesund.. Preuß-
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Kakschten-· eine plattentfche Form-you Christian;
in einigen GegendenKasten-z»H. T. »Hast-M
im Preuß. könnte es- auch ein gesunder, starke-
Mann heifem .

Mich- Kask- s. Kaer «.- .

» »F

Fenstern-Kesseer innrer- fnschgexN. T.
Mes, eine in Holland üblicheNamensbiidnng

von corneliae, welcher Naåie Mich CAme
Neels, Niels in andern Gegenden ausgespre-
chen wird. — -

Kelemfchkop.,erink aus! Jus. Krm.
Ketgem herab- oder herunterhangen.
Kemnat, KeIEinah Kempnak,"- New« Osm-

t, insgetnein ein
-

Landschioß, wide-Manchaber

in Streitthurm, eine Hochwartr.
Kerne, ein Kernmann.

Khueh Kühlr. Fr. »

Kies, Chieiz ein«Schiff. BERLIN-, Engl.

Kiesen, wählen, auszeichnen,erkennen.

Kinava, Gnade. Fr.
-

-

·

«

"

Kistenmaker, Kistenmacher, Sei-reiner- Tischler.
Holl. .

»-

Klassen, schwatzen- anch laut nnd larmend unbe-

deutende Dinge vorbringen.

WITHeusammenaeeogen von Kinder, -- Kleider.
T.-5T.

» s-
s« ·

Klemme-, ängstigen-,.peinigen.
-

·

Kleider, d. i. einer, weichenkiüben Das ver-

altete kliebem im P. T. aber noch ganz übliche
kiöben-’ Engl. eleavc s- ist so viel, ais spat-

x

X-
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jen; Klöber nnd Klüher also Holzhacker-. Lat.

cluvexsus,.nnd«kvbndiesemwieder Kluver.

Klügel, ein Knäuet, im P..T. Klagen nnd Klu-

gel, im O. T. Klügei. S. Adelung. .

Knauf, ein Knopf.
-

Käfer-der Ksekzerzsursprünglichjedes BehältnM

Kogeln, Kappen,·Kutten;cucullus. .

Kohlscherben, Kohlhafen, Konstanz-L
« «

Kolter, Fetttnckx
’

Kolga, m Wellenmädchenkeine der 9 Töchter
Aegers.

—

«

«

«

Kome, kommen. Sk. .
.

Konve, va- P. T. Koop, Kopf, mit dem H.
. Endungs- e; oder auch die Kappe, der Gip

k. B. Schneekvppe. N. T. nnd Wend.

Koseth sich unterhalten , freundlich besprechen; -

nach Fnldn aber gis-ü- und im. Niederl. gignes
ke; « .

» Kofegartem wäre demnach QGartennnr Mr-

haltung, oder ein Freuden-, Hurcngartem—-

Im Slcwischen heißt Kost« eine Ziege, und

Gord eine Burg; Kosegord also Geist-arg.
Gord ist ben vielen Namen in Gnrt Und Gar-

ten übergegangen, z. B. Stargard, Daimyqu
ten, in Pommerne ;

Koufen, tauschen, verändern-wanken.

Kram, Kraft. Holl.
Krank, schwach, schlecht.

«

«

Krapven, Hacken, womit ehemals die Beinstiefeln

zusammengefügtwurden.

H
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Kreftektich- gewaltig. -.

-

"

Kretschniar, ein Schenkwirtb.- Slnvisch.
Krist, das Inn-erf. von KrafteM -"sichbemächti-

gen.

Krüniez, in vielen Gegenden N. Si der Kreatva
get, oder Kreutzwnabeiz in weichereeAusspin
Grünin. -

·

Krat, Kraut.

Kuisheit, Gewißheit
"

s

Kahn, mit der Verkleinerungssylbeke, Kudnke,
und Knnike, s—Sahn.

Knhlenkampzein Feld voller Gruben, von Kuhh-
Grube. N. T. « «

«

Kumiier, Kummer.
«

«

Kuniglgarten, Kaninchengnrten.Oesterr.

Kund mit dem Endungs- e, Kante von Cum-,
Konrad, s. Cuhn.

Kurtwyie, kurz; mit einem Wort. N-. Si

Kusche, keusch. ·

Knynde,könnte.N. S.

LO.
Ta- laß, läßt; von lan, lassen. f .

Lug-a- eine zweite Thetis-is trinkt täglichmit-Obiz:
aus goldnen kanlenxs

Lag-It, ooulus. Camhr. H
Lassen- Klagelieder, Liedeerhanptz vom Akt-·

franz. las-, leuduss
« «

Lan lassen. .

Lappe, ein junger Mensch im N. T«z im H. T.
Lasse.

Las, nissig,undienstfertig.
K
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Laufeya, Lockes Gemahlin.
Nuß- die Lanfchh Lauer-

Lawren, Schalk
Leben, ein Lied. Fr.

Leder, Glieder. N. S.

Ledeksen,» Beinstlefeln, agree-.
«

Leedkem Liedchen. N. T.

Lesen , anlegen, stiften.

Legeit, could Cambr. .

Leibe, die ·Liebe.- » .

«

. ;

Technik-, ün leis-, Linde, nnd allz- ein Ort: Lin-
denaus Wendisch.

Leic,1aicus—Camhr.

Leichen, prellenz schneiden, banenz nnd in der

Schwein Flachs ausrupfen.

Leichnam, fehrxr Hans Bach-.
Leilach- Leichentuch.

Leisewitz,von läs, ein Wald, nnd wiss od. vie am

Ende ver Namen, welches ein Dorf hetekchnete
also Waldhelm, Wall-does eczz Wend. Lks

Lendener—.,Lendengürtel.»
T

Lepht, das Licht. In Michaeleri Fabb. paralle.
Li- , Tom. Il· P. 250. steht: der mauua

hoch, des Monden Licht, «

-

Lerda, ledrtr. ,Fr.

Lerc, Lebte- Rath«

Lessina, Fischlaich. Lassen, Las-dem N. S. Läs-

»snng bedeutet 1) die Handlung des Aus-lassen-
undigJ das Ausgelassene, den Laich, selbst.- III

andern Gegenden heißtLaichen scheut-, schief-
stth schnellhervorsteßen»,nnd der Laich Schott-:

«
also
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elsv wäre Leising und Schott ein Name-—

Ferner ist in einigen Gegenden Deutschlands der
Las se eine Art von iinspsiichtigen Unterthanen,
ein Laßbauerz Lässing und·Lefsing-1würdevaisp
auch blos- diesem zu Folge,s einen solchen Lassee

nniesgem Dann heißt Laß und-one ice-geleitete
lässig, träge, langsam, faul. Westens-e ig
und ich wird in N. T. häufig in ing nimm-,
heit, besonders wenn ein Beiiegungewoit zum

"

Sachworteerhoben wird, z. B. Groningz nis-
auch Lessing, Lissing, ein Faulpelss Im Angels.
würde,Lefsingder Jüngere bedenken. AS« Mag-«
C. »B. I. A. S- III-.

" ·

JE- :,.«. .s:".·""."—:

Lettfeti, leichtfüssig,ein Rofder Einer-Notwe-
deno. ,

- -"

Leuchtschüren,ein Leuchter. Bergwerisspex «-

Leu, Iso- - Stunde-»- A. T.
«

«

«·- e

" «

Weid, Lied. Beig» —-
» -

"

Leut, teuren von lenken, lauten.

Leut, eine Person, in der Einzahl.
Leyt, lieget, von liegen. .

"

-

Lent, die abhängigeSeite eines mit Holz bewach-
senen Berge-. Bergwerkespr.

-

Lin, seinen. SI. .

Lib, der Leib.
«

»

s «

«

Licht-«hell, glänzend; heutzutage Mc weiss -- -E

Liniemsideeseichnann « -

Lidigx ledig,
Lidskialf, der Göttertyron in Weihalln.
Lie, er lag, von liegen.

Lieber, beliebt, was gefällt.

Q
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Liebt, das Licht.
Lihen- gefallen. Fr.
Lihte, leicht.

Linin, leinen, sinnen.

Liodasmcdir, Dichter, Liederschmiede.Sk.

Livganues, Lügen. All.

Lieds-, Lied.«Sk» .

Lippeiien,—ein eisernee Blech oben am Harnisch
um die Lippen, oder den Mund zu beschützen-I

Lips, eine-«8ufammemiehuvgvon Philipp-, wenn es
·

nicht das-Wendifchekip, eine Linde , ist. ,

Lippen, ,zufammengezogenaus Leut-old oder Leo-«
pold. Die Syllve pold ist die bei Eigennamen
sehr-gewöhnlichebvlv,·t«.Beid. s

List, Klugheit, Weisheit, Vertheil.
«

««Lista,wenig« Inf. .-Krm.-
«

.

-

Listig, klug, weise, künstlich. Im Tom. In,

scriptor. Brand-icele P. Ist. v. 58, hast«

es: »wir göttlichenListen war erfüllt der Simissz
v. 68. ,,viele heilige Listen.·· P— III-s aber«
kommt List für-Kunst vor. .

,

Lit« essehh oder klingt.

Lit- von liegen; er liegt.
Litur, Farbe, der Name eines Zweigen. Sk. -,

Lin, oolor. Glutin-.
.

«. ·
.

Liuhtet,,»leuchtet..A«ll.«jOttfried Luc· , K«p,
vurtuu lie in liuhte koujhimilisgeu Hoche-

fie wurde beieuchtet vom himmlischenLichte.«
Liul)at,Licht. Gott-. f-

·

-·
. .- . .-

Liugan, leuchten. -Goth.
Livtös, leblos. Dün.
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Lobesan-«außerdeeffaewöhntiehenBedeutung auch
die Pracht. Schwab. ..

«

·

"

Locke- die einzige böse Gottheit des- Nordens-notg-
ler Ränkeund Tücke-L .·-«. ki--

-

«—
—«-

i

Löhnendie Göttin der ehelichenEintracht -
-

Toff, ich lief.x- . » »
s« He

«
.

.

.-

Lösscy f« Löbna.- .

"

««.Us« L

Lösch, das Flugloch-im Bienenstocke "-
«

Lösche,ein Fahrzeug austiüssen.. Preus. «
. —)»

Löschetydie Schiffe ausladen. NO .
—-

Lpll)öliel, s..Pieiie1. :-...-:«;-x--I«.-.«x . «.
"-·

Lou, das Loh. .— :-;

Leie, böses ietzt nur muthzvillia.
Loß, die Lesung.

Lon, lauschtez von lese-RIE- ««-«--«-

Lot- Lccs,-Solds
.

’

.
'

«

visit-. X

«

Leut-»das Lob. .

- psiLH
..

Leuch, Lohe, Flamiee;.s-:Ik.z..f -..
-

«

Loufen, laufen. -

.

’

--

Lüdeke,Lüdke,Lü.tke,diesVerkieinerungsformLud,
new-dies eine Zusammenziehungvon

»

Ludewin.
Lüdehein·Saugglas. .S...Schlözer. . L-. -.

List-er- mit dem terminus-« Lüdereypzusammew
»Mit-gen Lichts, «in candrer Mundart-Löhrs—,ist«-«

in N. T. der .Name,Luthee, LoiharV
LIMI- Lünger, Lünigewssünez LeinkezNinus-»ein

- Sperling.
’

S. Schere-« s -

«

Luder, Spielsuchn . Müßiggang- Schweige-ei -—-

- Wenn ein Ritter einige Zeit im Kloster lebte,

schießen er liegt im L-uder.. Uebrigens lebt

Q g
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die-» Wort noch in der Niederlansis in indem-
liederlsch leben. -

-

Hub-falschZeugnis-«Lüge;
Tugen, sehen- Vorzüglichin die Ferne.
Luir,1un«a. .·Camhr.-JJ . z»

Luni-, ein Hain, Wald, Hag. Schwed.
Luoder, s. Lieder-. .

.

.

Lupfen, lüpfen; lichten; heben.
Lin-, zusammengezogenvon Lndewig. N. T.

Late, Leute« .

«

-

·

—

Dyna, Hund die Göttin der Menschenfreundlich-
seit.

M.

Manni, der Mond. Sk:

Many und Mat, eine Iangsam . Dis-.

Mal-, Eliusi Cambr.

Machtbote, ein Bevollmächtigten« .. »-

Maeden, Mädchen. Angels. —

-. T
· '

Magd-« Magd-, Mädtbenp Holl. .
-

'
«

Mötikk ckgi ich made-scheuchte-«sage, pedes

Männe, sieht oft für mätta ek, ich möchte.Sis T

Magath,·Magd, Mädchen- Go.th.· ,

Mager, Magd; bezeichnete bei-den Alten alle un-

verheirathete Frauenzimmer- iis zur Prinzessitr.
Magen, Geburt-· Abstckmitnng, Vers-Handschqu

« Anverwandte und im allgemeinsten Sinne, Zen-
- Hung. Bragur. OB. t. A« S. M. ——

Magenchrefte, bedeutet in Notkers Pf. es- Zysp
. viel . als.-Herrtichkeit, Macht; Got derp wagen-

chkefte irdenem-. Magen scheint ursprünglich
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der Jnsinitio mögen, in der allgemeinen Beden-
stueg, können- vermögen,diesich noch iu«Lu-

thers Bibelübersetzungfindet, zu seyn. Diser
Infinitiv wurde nun nicht allein mit Versetzung
des Geschlechtswortes als ein Nennwort ge-

braucht , sondern man bildete auch noch mehrere
Nennwörter, wie gewöhnlich, von der dritten

Person des Zeitworts. Weil alle Nennwörter
die Stelle der dritten Person vertreten, so he-
kam die zweite Person im Indikativ umget,
maht, oder macht, die Bedeutung das Vermö-

gen, die Macht; .nn-d die dritte Psrson mag-

oder magh, bekam die noch allgemeinere Beden-
»

tnng des Veräiiderungsveruiögens,oder der Na-

tur« Man Michaelers tabulag kaiserliche-,
Ton-· I— p— Io-» Oder man hängte das per-

sönlicheFrirwort heit an dies dritte Person mag,
wovon bei der verkürzten Ausspr. nur das t

übrig blieb , wie im Holl. das het noch jetzt so

verkürztwird.Weil zur Beugungeine Verbindung
der Geschlechter nöthig ist,· so bekam ferner
dns Zeitwort magen die mehr figürliebeBeden-

LUUOvereinigen, daher Magschast überhaupt

Verbindung, Vereinigung, hernach imbe-

stimmten Sinne Blutevertvandichafst-«be-
deutet.

«
- ·.

- «

Manni, ein Sohn Thore-.-
Magum mögen,vermögen,können. thh.
Maht, Macht-. .

—-

Maht, magst, vermagst-
Maidt s«Milcng
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Maiem bedauern. »T. Einen Frennd besu-
·

eben, nnd mit ihm plandern, Sarwerden nnd
«- Unterpfali.

·

«
«

«

Mal, das AuMnmerkq
«

Malchate, meldete. Ins. Krnn

Mam, waret-. Cambr.

Man, mayne, erinnernz von ’mahnen.
Manne, manche. Fr.

«
·

Managennd Manake, manche Fr-
Mangle,sgebtochen. Dein.

Maus-istManne. A. T.

Manslati, das Tödten-. All.

Mar, .f. Maus-. s«

Marbukam sei-aus« Cantbr.

Mart-Zins ei Bekannte -

Weint
War-ward- nnd Marcarv". T. Ahlward.
Warnen der Schisssnmnn, der auf dem Mastbantn

sein Geschäfthat.
Marktw, Hochzeitj Ins. Krm.

Masse-, Mäßigkeib

Matt, leer, Scherz.

Mai-, Zusammenziehnngnon Matthäns.N. T.
Masti, der Bär von Bern.

MänlpermManlgeberdem scheele, und zornige Ge-

bärden,Mienen-

Mausen, herumschieichen,wie die Katze nach der

Maus.
·

.

-

Mager,"-Mäiers-Mdiey vom A. T. Wahr, ein

Macher, Schassner. Die Franz, Mai-es nnd
"

aftertentschen Majors haben gleichen Ursprung.
Me nnd meh, mehr.
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Mee, mich. Angekl.
MAY Micho N. To

Medior, losem-, Canthrx
Mediores, leert-ists Enmsbr. .

Mehil, mullus. Cambr.

Mcicne Visienrmöjckcs N. So

Meigen ein Pächter. Scherz.
Meil, ein Mal;-Flecken.-"s -

Meiner, Meinert, mii dem Ableitunesx s aber,
nachdem des Wehlklangswegen das t hinaus-

gestvßen,Meiner-; sehr üblicheZufammenziehum
gen von Meinl)ard. Durch Hinwegw erfnngder

ganzen letzten Sylbe,»gentstehtMein-Ewer-chec-

l

O-beiteutscheauch Meku Und Mpynsschxespen,.
und hieraus entstehtnach Hinkusetznngder Ver-·

kleinerungsfylheke, die sin N. S. sehr übliche

Form Meinire, Weil-ke,Mehnk, Menke.

Meister, omnikio, utiguiy optimc. Fr.

Meisterlos, übermåtl)ig.

Mel, das Gebiß. Sk.
. Meldrorum, der Schaum, welcher vom Gebiß des

Nossee ver Nacht herabträufnDaher hat wahr-
scheinlichunser Mehlthacksseine Benennung.,-

Meniglichs, Jemands.
»

Renne, Fleisch. --Jns. Kral.

Wer-. mir. Sk.
·

MER, Mätleiu, Sa«ge,Geschichte; auch Meinung.

Merstekn, ist die huchstäblicheAuslegung des Worte-
oder Namens Maria, welche in mehrern alten

«Lobaesangenen ihrer Ehre vorkommt. S. Bra-

gur 6. B. I. A- S. 136.
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Metze, Zusammenzithngvon Margarethe. N. T.
McviUs, entweder das verlaxeiate Mewe N. ·T.

Möwe H. T. (1arus LJ oder der P. T. Vor-
name Man-O Bartholomäus.s-

Meyer, s.«Mayer.
Mivel, Mädel, Mädchen. Dön.
Mil, die Milbe;

Micbiller, Milbenvertreiber· Scherz
Mig- mich. Sk. .

Mik, mich. Mssog.
.

«

—

Mitte, Mikdigkeit, Gutheeziqkeit
Milde-Xb Barmherzigkeit«Fr.
Miltida, f. Wildniß.
Ministe, der«»mildestc,gnädigste,gütigste,barmher-

Xissteo i)
Mitver, der Besitzerdes Weisheitsbwnnew
Min, mein.

Minne, lieb, und die Liebe.

Minnecktich, liebenswürdig,lieblich, liebevoll, ver-

liebt-

Mintsoda, liebte. Fr.

Miölner, der Hammer des Donnergottesz des
Donnerkeil, nach unserm Landmann.

Missegan, übelgehn.

Missetat, jedes Vergehen, jeder Fehler.
Missevaren, übelfahren.

v

Mist, -Vepwirrun«gzeine Walkire und Mundfchem
kin Odins. «

Mit, meide.

MitmamuGefährte,Gesellfchafter.Fr.
Mivnneinelich, nimmergleich. N. S.
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Möer Mörser und Mörsei. Mat. T. ,

Mode, Moov, Muth, GemüthzHitze·Leidenschaft,
Rüstigkeit.N. T. .

Modgudur- Götterfeindin-die Hüteriuder Höll-.
Modi, ein Sohn Thpr

Mohte, möchte. .
. «

Moie, Mutterschwester.s .

Mon, der Mond.

Mond, s. Mode.

Mor, mate- Cambr.

kadifeid, Pelagus. Saul-»Ob«
Mottvt, Oceanns. Eambk.

Morgenstern, eine Waffe des. Kriegertw Faß.

Daher
·

,

(

Morgenstern, der Soldat selbst, der diese Waffe

führte.
Messen-, rauben- Rändern, mansen. Scherz. In

Hamb. heißt moser in Brei, Muß machenz in

Schwäh. das Grasen des Viehs im Wasser.

Mosen, die Masern, Flecken.
Mem-, ein Räuber, nach Scherz.
Mücheln,schimmeln.
Müchler,Muichlgh ein Meuchler,,licarinc.
Müchlingen,meuchtings, heimlich. Scherz.
Mühmchen-Bruders - oder Schwestertvchter.
Muhme, Vatersschwester. »

«

Muth ekz ich werde. Sk.

Mundifare, Achsebewesey ein Gestirngott.
Muossen, müssen. «

—

Mach der Muth.

Muoter, Mutter-



!
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Muctfcy
Mus, die Maus.

Mussvell, Feuer. Sk.

Mussvellheim, die Feuern-Ab Sk.

Musspellheimer, ein Riese aus der Feuerwelt. Sk.

Mutsen, vergnügt seyn. Holl. Daher
Musenbechetz ein Freudenbecher.
Mecha, das Schwerd. Ins. Kun.

— N.

Na, noch, vorher.s N.’S.

Nabuchodonosor,·Nebukadnezar.
Nachgebur, ein Nachbar.
Nachgeyt, nachgieth von nachgeven.
Nachhut, die Arrjergatde.
Nab, nach, bei.

Nanna, Balders Gemahlin, Gewars Tochter, des

friedliebenden Fokfete Mutter.

Nar, ein Sohn Lockesz er wurde zerrissen.
Narfe, oder Narsi, ein anderer Sohn Sacke-, der

in einen Wolf verwandelt wurde-

Nathor und Nawtber, keiner. Ange(s.
Ne, noch, net-. Sk.

Neefe, heißt im Holl. ein »Bruder-oder Schwe-

stersvhm Neffe- vcvsuzf ein Cousinz ein Enkel,

petik-Hls. Eigentlich heißt es Nef, very-sch-
teutscht Neefe. Neeb ist entweder blos eine

andere Aussprache von dem Vorigen, oder auch

das Holl. neep, ein Kniff- Sivick, bildiich auch

Schaden, Verlust. -

·

Nef, winkt-. Trunk-ex
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Nehritsg- eigentlich P. T. Neering, eine Niede-
rung, ein niedrigliegendesStück Land, von mer-
niedrig. ·

— -

Neeneth neineu, nicht einen, keinem N. T.

Nema, anfangen, beginnen. Sk. Hülfe-einv.
Nemende, der Nehmende, Empfänger.
Neur, mer. s

-

Nehmen, Niemand. N. T.

Nebu, sondern. Fr.
Nidern, erniedrigen.
Nie , kein.

Niedetwad, -Uieterkleid,«Hosen. ·« T«

Nisiheitm die Nebelwelt. Sk.

Niht, nit, nicht. .

Nidrfe, iFinster, der Name eines nordischenNie-«

sen.
Nieman, Niemand. «

Niord, der Gott deeWinde und des Reichtbums,
der Handelschaft,-desSeewesens, der Fischerei,
und Jagd,"fowee·tdiese von günstigemWinde

abhängen«
Niorun, Niörn, die Göttin der Jugend.
Nitsch- Nitsche,"N"iei3sche,-gewißanders nichts, äls

das wendische Ris- eilt Ort, oder Dorf- welches
am Ende vieler Eigennamen steht.

Nie-sah nicht"wahk.s-Fr·.«
Niwiht, kein Wicht, nichts- Niemand. Fr.
Noatuun, der Pallast Nidrds.

Noch- nach.
«

-"

Nochtan, indeß,denn"vcb. N. T.
-

Tochtany dennoch. N. S.
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Reh-nah) weder, noch; vgl, sel, Fr.
Namen, die Drei großenGöttinnen der Zeit, und

. des Schicksals, deren Weisheit oft selbst die

Götter in erforschen suchen.
-

»

Nossa, die Göttin der Vortrefflichkeit, eine Toch-
ter Odursxund Freiat.

Nossen, die kostbarsten Kleinodien, von der Göt-

tin der Vortrefflichkeitso genannt.

Nu, nun.

Nägt, neigt.
Num, neu.

Nuwertde, in der Welt nicht, auf keine Weise:
Naz, bis.

«

-.

No, nun, ietzt. Sk.

.

O«

Oh, wenn.

Och, ei, neh!. N T.
.

Odiu, ursprünglichdas Bild der Sonne,nnd sihre
Gottheit- hernach der Götieziönigz er hat 126

Namen-, die sich auf seine Thaten, Reisen und

Abentheuer beziehen.
«

Odur, Der Gemahl der Liebeisöttin,Freia.
,

Ost- ums- Nk Te »

:

Oghene,Augen. thh. «

Oemler, ein Mutterkind, Liebling der Großmutter-
von - -

«
s

Oemlin, die Großmutter-. Scherz.
Oertel, ein Heller, oder der vierte Theil eines

Pfeiinigs- von-Orch, der vierte Theil eines
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Dinges überhaupt. Oertel — ist svie Verkleidu-
rungsformspvvsgleichen

«

—

«

Oertlin, das vierte Theilchetr.
Oss, wem-, ob. N.- S. .

Ossenttich, essender-ig- freimüthig«
Ohle, alt. N. T. -

Ohrwaschen,. eine Ohrfeige-
Ok, und. Sk. ».

-

.. .

Okaarädis,Tollkühnheit.«Sk. . .

Avent- N.-T. für Olivers, Olivkr.. ·-
,

Ollamh Away-Doktor der Dicht·künste.’Irrl;"
Qngeuerlichsohngefåhrlich,ohne Gesicht-sc ..

Opävy aqfessem Dein. «.·«--·;" :-

Or , von; or gulli, goldenz or silfri,"stkszn.s Sk;

Ordn, Worte, Rede. Sk.» »
.

—

Ors, das Roß- Pferd.
Oktlh s. Oertei. ·- x .

.

Oß, Uns. SI.-- — -" -- -« i

Ouch, auch. «
«

Ougcny Augen«

Overhek, Oberbach. Holl.
merke-ach Qberfeld, s. Odme
Owe- ob.

Pauchettirem Bankettirem Tafel halten«
« «

Paump der Baum.
- ««

·

Dami, Inso. Samt-tu

Paysszem bei-keckmit Steigeru-

.Pas, baß- besser)
Pen, caputs CMUIM
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Wennmemnämlich.

Penn, und veren, schlagen. S. Besen.

wert, das Pferd. N. S. :

Betragen, verdriessen.
-

"

. .

Perp- Peim »

U
.

Pfandeiz der Pfänder- Pfandherr. ,

Pfeffel, ein nicht mehebeknnntes Werkzeug der

Alten heim Feldmessen, auch Lolhötzelgenannt.

S.Scherz. .-- .:.
»

.

«

.- .

Meller, hieß sonst- ein kostbarer Many-h von dem

sAltsgwedOspPEILtegumetstum2 nnd dieses aus

Fell, der ersten Kleidungder meistenMenschen
in der Verzeih ,. . .

Pflege« .Sorgfnle.;x ..
«

2 ;

Psinztag, Donnerstag.·.Dies Worein unter dem

Landvolke in Franken noch—gebeåuchlich,jemmt

her von pfinz, fünf, und der Donnerstag wird

deshalb so genannt, weil er den fünfteTag in

der Woche ist« « -

Pigmentem Wohlgernch, angenehmer Duft» Anch-
Pimentem Gewürze, Gewüezkräater. All.

«

wimentår,Gewürzkennenoder Gärtner. Mk , «

Pin, Richtung. «,- .

Wisc, pilcis- Cambr.

Pianisam beweisen. Fr.

Wabe, blan.» .

Plabfuee, Blaufnß, eine Art Bergfalken- sonst
auch Sprinz genannt.

Mannen der Panzerfchmid’,ein Handwerk der

Ritterzeit, guch.Plnttenschkäger,Matten-r nnd

Harnischergenannt.
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Platte, bezeichnetein früherenZeiten den ganzen »

. Harnisch, auch Bruchstückedavvnxs -.

Milde, froh. Holl.
Mon, Plan, Platz, Ebene.

Wochen- Sämmt- Gssckzkeb
Wohi, der Pfuhl. Scherz.

Möcht-, ein großesGeschreL
Nächten, laut schreien. ·.

-

Prachthans, ein Schrein-, Schreihnis,"Stentoi-. «-

Preisgem Einfassunnender leinenen Trmel an den

Hemden, Bündchen,Tätzchen.
Briameh ein knries Gedicht mit Erwartung- und.

AUsschIUßf:Vcii .Ptadämbulnm.s
»

..·:" : «

»

Prövisoner,der Einkiiufer oder Amme-desinf-

,. serlichen Haus-und Küchenwesensder. Bock-in

PkuysM-, Etext-ers Holl.
-

s-

Prnysten, bravsten. «

Püttey Holl. put, ein Brunnen; daher mitten, P.
T· pütten, Wasser schöpfen,und soshießePrät-
ter ein Wasserschöpfer,oder Brunnenmnnnz auch
beißt . .

Butter, im Holl. der Distelfinkz im P..T. ist
·Pütt, eine Mütze, sonst anch Pool genannt-
.nnd dann wäre Pütter so viel, als Polmann.

Endlich ist Pütt ein großes Kirchdorf its-Pom-
mern, unsern Strafand- atsv Pütters einer-, der

ans Pütt gebürtig ist, over da wohnt. Die

Pütter sind wnrilich eine Schwedisch-worunter-
scheFamilie.

Pyk, ein Pfeii. Helle nnd N. T.
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. Q.

Qnamem kanjen, von qnomen, kommen. N.-S—

und L. . ,

-

Quad, s. Qnod. . — .

Qnaseh ein weiser Mann, aus dessen Blut der

Dichtermeth gemacht wurde. - -

s

Dachse-, ursprünglichsingen, sodann reden, spre-
chen. Sk. . .

-

thedan;«« sagen, sprechen. Fr.
thuidit nnd away sz am

Qniva, ein Lied. . Sk.
·

Qniele, Wellen, Wogen. .

Qnistorpz im Schwed. ist qnist,«ein Zweig- torp
aber ein Dorf, ehedem auch einv Haufe, Denk-,

- UT- Drnpeszuistvrp also Zweige-erf- Zweigen-
heim- Quist kommt it«ORM sithcheUWöktern

vor, z. B. Haßelqnist,d. i. HaselzweixyLinden-wiss
."Linvenzweig, Palmquist ec. In ver Niem-

· lansistzheißt M, oder anest ein Kohlzweig,snnd
vermeinen-s dorten-new vergeuden- diesem zu

Folge wäre Quistorp der bekannte Name Kohl,
. heim, Kohihofk oder Genderheitm

«

Quod, von dem All. Worte quedan, sagen. Fr.
ahnet-an In-. Keros Glossen ist qhnnidit, ex

. sagt, nnd qhnad, er sagte-. Jm"Gokh. heißt ez

quithan «nnd Ottfried braucht das quad mehr-
enals so eingeschoben, wie das Lat. inquitz dem

es fo ähnlich sieht, als L. III. cap. v111. p.

tat. Ih sagen- quad- iu inwar min: Jchskv
ge, sprach er, bei meiner Wahrheit, — Treib-

« R.
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««
L NO -

Raangrvdp Wnth nach Beute, der Name ginge
Walkire2 ; —

.

Rab, heißt herab-.
»

Rachslucht, schnelle Reiches
»

.-

Rndeh beginnen; eigentlichsspwvhl«tathen,-:als ei-
nenTntfcbluß fassen. Sk. « —

-

»

«

Redner Wuth des Gerichts, Name einer·Wac- ·-

kire. - -

Steigerun, Neigenbeitzenz
Nehmt-, eni wendischeeNamek tak, der Krebs-

nnd nitz, ein Ort: Krebsdors.

MARGA-zieielh intendetei Qth -

Rennen- T. s- Namen-. -

.,

-

»

Flimmer-,s- Rem ist in allen N. T. Sprechakkeu
ein Schauson von dem alten stammen- stoßen.

Daher Reimen nnd Rammel, ein Werkzeug-
womit Pfähle beim Wasserdau eingestoßenwer-
den; rammeln, decken, und dieses nach den bei-

den aufsallendsten Eigenschaften des Bocks, sto-
ßen, nnd ein Weibchen despringen. Von letzte-
rein heiß-endie Männchenmancher vierfüßigen

Thiere, besonders der ««Haasenp—9iamneler,nnd

das Begatten dieser Thiere nennt man ebenfalls
Lamm eln2 — In dersNiederlausitzheißt rammeln
Kuch- ringen, baxeeh Von der ersten Bedeutung,
wie von der letzten, würde Rammley ein guter

-.Stößee-.-9chlckger-Ringer heißen Der ene

Vernams Nammbold, wird vermuthlich auch
nichts andere bedeuten: denn hold, einein nni

dern Wort angehängt-bedeutet, grade wie die

R
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Endungsiylbe ler, anders nicht-, als ein han-
spdelndes Einielivefenzse Beid. Standes ältern

Witzbvliy sagte man später-hinWitzlerz statt

Raufbold, Ranferz statt Rambollh Ramm-

ler.

Raita- die Meereegdttin nnd» Gemahlin Aegers. -

Rasmus, f. Ninus -

Raste, eine Entfernung, Strecke Weges, Wegmaßz
s Nasten sind s teutsche Meilen.

Rat, entrathete.

Mann, ein Wellenmädchemaus den 9 Töchtern
Dieser-. .

Navst, Sk. s. Neste.
Rede, Gleichniß.

Rede gleichen, ein Gleichniß deuten.

Redigmh cui-las SNELL
,

Reginleif, Knechtschaft,der Name einer Waliirr.

Rehte, recht. -

Neide-, zornig, erzürnt,angehalten. Sk.

Neimarus, ist dasseerlareinre Reimer, Reimen-,
ein in N. S. sehr gewöhnlicherVor- und Ge-

schlechtsname. Er heißt eigentlich Reinme-r,
wie man ihn auch ehedem immer fehriebz da

mer und hart-) bei Eigennamen einerlei be-

deuten, und daher mitseinanderwechsein,-—- s.

Behrnsz so ist Neinmer und Reinhard ein und

. derselbe Name. Eine plamre Ausspr. ist Re-
«

mer, in einigenGegenden auch Reinert, Reli-

mert, Näumert
"

.

-

Rein, untadethaft, heilig, keusch, gut.

Reinen, heiligen, heilen, bessern.
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«Reinekl·ich-rein, ehrbar. «

-

·
-

Reiner , Reinert ,-«Neiniie,
- Reinke,, Zusammeka

«

bangen von Neinhard. S. Meinen;
Neki, ein Kahn. Jet. ,

«

1 «-

Reve, der Gesang. Bergwerksspr.
Reven- tanzen, und singen. Bergsee-· .

Reytwetschee, Reitsack, Watsach Mantelfacs.
Rich, räche« ·'

Nichet, reicher.

Richeit, Reichtbnm. I
«

Riedz ein Bach- an dessen Ufern Riedgras wächst-
wp nicht das Gras von Ried Teinen ssNamen

has-·-
«

.

«

—

Riedeh eine Haarnadei. .

Mel-eh die Endnngssylbe bezeichnetin O. T. häu-

sig die Verkieinernngsform, und so könnte Nie-

del einen kleinen Ried bedenken. Dieses-ist«aber

a) Rohr, nnd-wenigstens in Zufammensetznngem
auch Rohrolatzy i. B. Schussenriedz b) ein

Bach, der an einem mit Riedgtas bewachsenen
Orte entspringt; Riedel hieße also Röhrchem

Begierig, oder Bächlein,Bächei.- An Aehnlich-
keiten solcher Namenibiidnngen fehlt es nicht,
S« Br. 6. B. g. A. S. tos.

Rieß, Reiß- Stenuchwerb
Nin- der Rheinstrom.- .

Rinden die Erdegöttin.
Ningwärts, im Kreis.

Nintsch- ein Berg. Inf. Kritt.

Ris, Reiß- Laubwerk

R 2
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Nist- Sestbütterung,Zufatnntenlchiagem der Name

einer Walkire-, nnd Mundschenkin Odins.

Mist, im P. T. eine Handvoll Flachs, so viel mit

einem Mal durch die Hechel gezogen wird.

Seiten, reiten-.

Ritt, das Fieberz von Nütteiiu

Riema- dat oerlateinte Rieoe oder Mel-, ein Fisch
im Wendischen; daher Ruban-, d. i. Fischwerk

Woche, Lamms Cambks

Rocken, Wocken- Spinnrocken. c- .

Nove, eine- Gegend, wo Holz aus-geredet ists
Kommt auch in Vielen Einennamen von Oertern

in N- S. Vor, z. B. Elbingerode, Osterode ec.

Röte, oed, anrühren. Dan.
,

Meter-, ein Geldstück,worauf ein Reuter gebildet

ist« an Werth 2 Batzen. Scherz.

Nost- Isl. s. Raste.
Rokenstubn, Verfalnmlungoort der jungen Leute in

Dorfern, um zu spinnenz auch an andern Orten

Spinnstuben genannt.
«

Romigz in N» S. heißt Rom die Sohne, Rahm,
Schmant, ciemor law-, und romig also sah-
nig. Romig heißt auch rußig, von Rom, der

Nuß: allein beide Bedeutungen geben keine be-

friedigende Erklärung dieses Namens, weil die

abgeleiteten Beilegungswörterauf ig endigend-
selten oder gar nicht, alo.Eigennamen gefunden
werden«

Avfenfahh tosen"fardig; nach deralten fächsischm

Ausspr. wo das o hinten abgeschnitten wird;
auch rosenvae geschrieben,
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Morast-er Name einer Walkire.
,

Rotte, eine alttentsche, dem zehnseitigm Psakxkkjum
im Mittel-any nnchgeahcnte Zither »Man
eines Dreieckssz »

-

Rvnch, Rauch. « ; .
.-

»

Renne, Reue, Elend. s

Nach dich- beruhige dich. -

Rüdschass,ein hölzernesSchaff, Gefäß
Rügen, indem. Fulda. Daher.

«

Rügen ein Ruderer, Matrose«

Rüllen,brüllen. . c-

Rum, der Raums auch räumlich. «
.

Nimj ver Büchstab, einfSchriftzeichett Des Sk.

Anden, s. riten.
«

Nymfaxe, Dunkeln-ähne,das.Roß det- Nacht. -

Nymthnßem Eisri .n. Sk-

Ryß, ein Riese, ·

·

»
met Herr. A. T-

S.

Saalmann, oder Salmanm heißt: i) ein Meiep
oder Hofbauerz .-s«)ein Salamander; Z) eM

Vesrkänferz 4) ein Verwalter nnd Anwaidder
Edel- nnd Kirchengütenz F) der Vollzieher ei-

-

net Testamentsz 6) ein Zeuge bei eine-e ge-

richtlichen Handlung; Js) ein Mannxvott Treu

Und Glauben, dem man; noch bei Lebzeiten, nach

-Einwillignngsder Erbe-n und vor gerichtlichen

. Zeugen, ein für vie Kirche bestimmtes Atti-einl-

gut förmlichnnd mit allen Rechten »in-ergab,
damit es nach dem Tode desto gewisserdeerirche

261
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anheim fallen sollte; nnd, -8) Seemann und-
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Seehnndz denn an der Ostseeist Saal nnd Sal
und Sala-,--7auchdas Meer; in Pommeen heißt
der Seehnnd allgemein Saatynnd nnd un Scherz
Saalmann. - -

«-

Sada, hundert. Inf. Krm.

Saer, der See. Sk. .. .

Säckerfalke, der Sackerfalke, Stockerfalkez ein

Sereichvegei. .. .

- V

Säumer, Saumerks Semner, Somer, Somner.

nach seinen verschiedenen . Ochreibartenj ein

Tvsgroß.- —

·

Saga,’die Göttin der Geschichte
Saknijzsichnach-etwasumsehen,vermissen,suchen-Sk.

Salo- schmutzig·Fr. -

Sam,.wie-«gleichsam «

.

Sament, zusammen. :

Ä-

Sammennångem Versammlungen N. »S. .

- Sonne, die Zusammenknnft.»
Sandel, ein edles Kleid. Scherz.
Sanderz sein« Sandträserx Ein-TM S. «der.Sand-

bciMh,s1-cwaslsicioper«caL· sUebekall in N.T.
und dem Norden verkürztman den Namen

Alexander mit Sander,sau.ch Banden
"

Sange, ein·-Aehrenstrauß.«In T. jedes Bü-

schel, jeder Strauß: x z. B. Blumensange,
Erdbeersange, Veilchenfange ze; .

Sangrid, der Name einer Walkire.
«

Sitten-at- Sarewot, der Anzug der Kriegslemes
die Montirung.

«

Saß, er wohnte. -

-

« «

Sannay«s.«s-Sd'smmern.«
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Gaumen s. Söumer.
,

Sem- das Hauistz eigentlichdie Glas-« Sk.
Scegiy der Bart. Sk;

Sceim schien; das Präteritum von

Seeinam cypeinetuGott-.
Streits-by scharf, streng. Fr.
Schacher- Schåcher- Spitzbube, Mörder-,Räuber.
Schckwe, die kleinen Stücken, welche vom Flach-

und Hanf beim Brechen, Schwingen tmde
cheln herausfallem N. T. und N. L.

Schaffen, unternehmen, begehren.
Schafk, eine Lame. .

«

»

Schaber, Schächey f. Schacher. ..

Schmu, Schallen, Bretter, Bohleth
.

. J» --,.

Schalksbergz in den Schatte-bers-hauem heißt die

Ehe brechen. .

Schme, die Bise« Schimm- Bescheidenheit.
Seh-wem Schaphety bitden,.rgestalten.. kaiusiu

obcervatr. in FVilleramum F. 78. handelt da-

von, und führt die Stelle an: ok thas UUOOIZOD

lich gelcaphez Vb die Frucht bilde-

Schapp, ein Spind, Schrank. N. T.

Scharsach, Schermesser; Von scharen«schqu Und

sschs-..Messer..

«

Schatz-Liebchen.Schwäh- ·

-

·

l«
Schnell-en- Schaupem Sehnt-At- Schupskb ean

Art Oherileid, bei Männern und Weibern..
«

Scham, Vergnügen; sonst schvve«ME.

Scheckem und Scheckenröehbunte- gesteckteKleider.
Schedit, das Licht. Ins. Kr.

Scheuig- zornig- iänkisch.
«

»
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.

-

Schepper, der Widder. Daher
Schepperlin und Schovperlin, Widderchen.
Schier, fast, hastig, geschwind,schnell.
Scheiter, ein Schitdmacher, Schildmahterz vom

letztern kommt das Wert schicderm mahlen
her. .

Schimpr Scherz, Spaß.
Schin, offenbar, klar, licht-.
Schink, Schwein Holl.
Schlapvem Unheil, Schläge.

Schlecht«tecchtz auch einfach- s. Steht-;
Schlegel, der Zapfen ver der Ablaßrinne eines

Fischweihers.
Schleißemlange dünne Streifen Kienholz, Spliefs

se, zum Leuchten in Spinnstuben ic.

Schleusen, s. Schleißen. -

Schlei, eine Maine. Böhm. «

Schlözer, ein Sangmilchglae, das man den Kin-

dern, weiche nicht ander Mutterbrust saugen,
davreicht. Gulden Wahrscheinlicher heißt dieser
Eigenname fo viel, als ein Mann aus Schlaizz
im P. T. Schloi5, Schienen und etwas verfei-
nertSchlözetu

Schuster, ein Schlüssen P. T. Ein Krämer,
der aus der zweiten Haut-verkauft Holl.

Schwebt-, schmählich,verächtlich.

Schwein-, Schmer, smer,.tödlich«
Schmitzem schnell entlaufen.
Schafe-» schneidern messen. N. T.
Schone« schön.

"

Seh-men- Schonung-
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Schoßem die Schößeder Kleider-, welche mit ih-

ren Schuppen bis über die Knie hinabgingen
Schott, der Schuf-; von seheten, schüßeg3die

Weberspvhle- weil sie-durch die Seher-eng durch-
geschossen wirdz in manchen Gegenden der

Fischlaich, weil er vom Fische wie ein Strahl
hinausgeschossenwirdz N;s T. Jm Heu. ist
Schott auch ein Verschlag von Brettern, wo-

durch ein Gemach in mehrere abgekheiltwirvz
im P. T. auch so viel, als Schoß, Abgabe.

Schrank, ein Riß, Sprung- Vrnchloch.
Schrietem eerhiehenz das alte Inn-ern von schro-

ten, s. Schreien.
«

,

Schreien, schneiden, hanenz insgemein aber etwas

der Quer durchhauen.

Schröder, und Sehröter, hieß ehedem im P. T.

ein Schneide-, von fehr»vden,d.i. klein schnei-
den, daher noch Schmi, grole gemahlnes Korn,
auch kann ersteren die platte Ausspr. von Schre-

ter seyn. Dieses bezeichnet in O. T. einen

Mann, der Gefäße und Ballen »in-die Keller

hinabbringtz von Schrot, Staune, weil ver-

mittelst zweier hölzerner Staunen, welche die

Schrotleiter genannt werden, die Lestenhinunx
tergeschohen werden. —-

Schüreiy Renneisen, womit-man.idie Schlacken

aus dem Ofen wirst. Bergwerksspr.

Schummet, ein nachlässigangekleidetes, Unachefax
mes, siatterndee Frauenzimmer. N. T.

Schw, die Braut. Ins. Kr.

Schupem s. Schaubem
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Sehnt-few abdrilfgem rejioerc, tecluckerez oder

besser librando just-L

Schm, Qual, Possen, Dort.

Schus, schieße,schiebe.
Schut, schüttelte.

Schweig, eine Heerde; ein Hof, derieine Güter vor-

züglichzum Weiden fürdas Vieh anwendet. Daher
Schwinger und Schweigen ein Viehhirte. Scherz.

Schwalclyper Tod. Ins. Kr·

Schwerdmagen, väterliche Verwandte.

Schwieger, Schwiegerm, Schwägerim

Schwere, Schwierigkeit, Bedenklichkeit,Noth, be-

schwerlicheLage.
«

Seinen, scheinen. Sächs.

Samml- aüris- Cambr.

Seannachai, Stammtafelndichter. Gall.

Seelhemährer,Vollzieher des Testanlents.

Seelengeräthe,Vermächtnißz besonders das Geld,
was sur Rettung ver Seele aus dem Fegfeuer
bestimmt war. .

Schien, sähen. Schweif-.

Seiet, flieh zerstreuet; von seien seien.
Seifert, die alte Benennung eines schmutzigenGe-.

wian Frisch Auch eine Verkürzung des Na-

mens Siegfried oder Seyiried. Die Endungen

hart, fried, er ec- geh-enim P. T. sehr häufig
in ert über.

Seisser, der Speichel, Geifer.
Geis, sechs. Ins. Kr.

"

-

-

.

Gelde, Wohlfahrt der Seele; Glücküberhaupt
Selia, senden. Sk.
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Selle- Geselle, Mias- .·.,P.T- Das e ist blos die
hochteutsche Endungx . ·-

Z-

Selm zählen. Niederlausikzischselln
Sem, wie. Sk.

’

Das A. T. sam.
Semner, f. Säumen

»Seo, See, Spiegel der —Meeressiäche.Fen-
Sevene, sieben.

Sept, wäret; das alte Imperf.
Si, sey; auch sie.
Sialand, der alte Name Von Seelcmd.

Sialfutm selbst. Isl. .

Sichekleiche, sicherlich.»Die Alten führtenin der
Envsylbe lich svetvshulich das e- um dessen Av-

kunft Von gleich, Hmilis, zu bezeichnen-

Sieber, Sievert, Sievers, zusammengezogenvon

Siegbertz die Endung bert geht nicht selten in
her über, e. B» Haber, Hubert te.

Siechmeistey Aufseher der Kranken.

Sich,
«

Sifia, Syff, Thore Gemahlin, die Schöngelecktc
Sigina, Lockes Gemahtin. -

Seins, seines. Sk.

Sin, sein.
'

Sitt- Weisheit, Verstand, Kunst, Schere, Einfall.
Sinnelich, und sinnelichen, weislich, versichtiq,be-

dächtig.
Sinebel, rund.

Siöna, Siössna, die zweite Liebesgöttithwelchedie

ersten süßenEmpfindungen erregt.

Sirt,—dasHerz. Angels.

Sit, seit, seitdem. A. T. und N. L.
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Grade; Nisords Gemahlin. sNeun Nächte wohnt

sie 'bei ihrem Vater Thiasse auf dem Gebirge,
und neun am Meeresnfer beim Gemahl.

Skasselofa, fchnftlos, gestaltløs.

Skaldfkaparmnl, die Dichtersprache. Sk.

Skallwingel, die Begeisternng
"

Sk.

Skeggöld, Zeit der Beile, der Name einer Wart

kirr.

Skeidbrymir, lauft-rennend ein Grierroß Nor-Ä
dens. s

Skinfaxe, Glanzmähnu der Name des Tagesrossex
Skirner, Freis Bothschafter..
Skögul, Fiuchtz der Name einer Waikire.

Stall-, zukünftig;der Name einer der drei großen

Zeit-und Schicksalsgörrinnemwelche der Zu-

kunft verstehn Sie wird such unter den Wais-

kiren genannix

Glacht, Geschlechts
Stag, der Schlag.
Ghin-schlagen N. S.

Siecht, und Steht- schlecht- grade, rediich, leicht,
und auch glatt .

Siehte, schlägt,peinigt.
Stein-sey — Opins achtfäßigesWut-einsah

Stipr schküpfrig.

Stum, ein lofer Vogei.

Slutita,«Schlüssel.Fr.
Simp- f"«Schmer. s

Smeychem schmeichelt-.

Smar, der Tod. Holl.

Smorem töden. Holl. «
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Snit- schmiege.
»

Salte, Schnitt, Wunde, Verletzung(
Snorken, schnarchen-«

Sama- vie Göttin verongend und Siitsamkeit.
So, die.

Sool, die Sonne. Si-
Sömmeem Saum- Som, eine Bürde, so viel ein

Roß trägt.

Söquabeekeyein Pallast Odinsk in welchem er sich
mit Saga verweilt

X

Som, eine Packlafh Holl.
Seiner, «Somner,s- Saumers
Son, Sonne-, Heiterkeit

Sorkett, ein ueberwck.
.

Spaavisen, heißendie Geburtegöttinnen, wenn sie
dem Menschen sein Schicksal in wissen thun.

Spahiva, Spähung, Weisheit, theoretische, speeux
lative. Fr. Mit Spähung wäre alfo das Wort

Speeulation am besten nnd schicklichstenaus dem
Lande der Sprachmischer zu jagen.

Spauenmor, acun Cambrs

Speer, ein Reiter, nach seiner Wasse.so genannt.
Speer, heimische Bosheit N. T.

Spillmagen, mütterlicheAnverwandte-
Spous, die Braut- Veriobxez von sponta-
Staden, Gestade am Meer:

Staik, Staat, Hofstaat. N. S.

Statu, das Stehlen. Fr.

Stank, der Geruch. Fr.

Stap,

Starrh- starb

-
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Statt , Sturz, Sckwmh
Stat- steht.

«

Statz, die Erde. Inf. Krm.

Staufen nnd Stauffen, lange und weite AermeL

Scherz.

Stega, zwanzig. Ins. Krm.

Steger steigen.
Steiss- stark.

Steoran, stumm steuern, lenken. Angels.

Steuer-, lieu-. Cambr.

Stet, gesetzt.
«

Stevgar, der Steiger, Aufseher. Bergwerksspr.
Steyran, s. Steoran.

Stierekc, steuern. Beig.

Stift, Stachel, Spitze- luud ein Wurfeism- das

man zur Falle legt.
"

Stige, Steige.

Stimm, steuern, lenken. Gott-.
Stoll, ein Versabsatz von etlichen, gewöhnlichacht

Zeilen. -
.

-

«

Stumm bestehlen, beraubt. Sk.

Stolz, schön,wohlgewachsem
Storc, oiconia. Cambk.

Strauß- Schlacht, Gefecht.

Streichhvsem Ueberziehbeinkleiddr.

Strit, Streit.
«

Stuot, eine Stum.

Stürm, lenken. N. T.

State, Steuer, Stange. N. S.

Stute , Steuer-awa- Förderungsmitteb
Stute-« statem- regieren.
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Stvren, Dein. s. Staren. -

«

Sühn, Aussöhnung.

Sülven, selbst. N. T.

Sündenvart-Sündenwandel.
Sünnern, besonders, vorzüglich.N. T.
Sueven, Schwaben; von Swif- Schwipp, dek

Haarenva die Geschweiften. ·

Salter, Heißhunger,das Messer Heini-.
Sum, eine Brühe mit Kalbsfüßen;·dies Gesang-,

nen wurden vor Alters mit solchenSulzen durch
den Gefangenwcirter gespeiset. Daher der Name

Satzes-, ein Gefangenmärtetu Scherz.
Sumde Ameisen-. -N. T. -

Sande, Sünde. .

Sunden, gesund machen.
'

lSundentzsündigten;Von sundeti.
Sonder, sonder, ohne.

Sundig, sündig.

Sunna, Sust, die Sonne, Sonnengöttin.
Sins- ein Mehr, Schwarzen
Snrkot, s. Socken

«

Surtur, der Schwane, Jena-Hort
Sus, so. -

·

—

Gattung, ein Riese, eine Zeitlang Besitzerdes

Dichtermeths,welchen seine Tochter bewachte.
«

Swa, wo. —

Swa- wie."Angekf. -. -

Swafner, ein Beiname Odium

Swar, schwer, dicht. N. S.

Swas, wasd
«

»z.
—-

Swen- wem.
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Swendey wendet

Swer, wer. .

Swie, wiez von so wie? —-

Swigs schweig.

Swipnl, der Name einer Walkirr.

Swir; zwier, zweimal.
Syss- s. Sisia.

Syn, Sinn. S. Sin. .

-

Synia, die Göttin des Rechts und der Gerech-
tigkeit. .

« -

«

Syr, ein Beiname Rein-.

Sym« illaqneare. Angels.
Spreck, Seide; von fericum· Scherz

Tabulatur, die Regeln ver Meistersängerkunsi.
Tage, af, abnehmen, Hän.

Tal, Ema-- Embr.

Tale, die Rede-. Holl.
Tancred, f. Ahlwnrd. «

Tapperh ein langes Kleid. .

Tat, parat. Cambks

Tas, das.

Teg- Pulchcrs Cambrt

Teilnemunga, Participiumi
-

Telich, thöricht. Ins. Kritt.

Teiln, das harfenähnlicheTonwerkzeugder SM-

den und Sarden
,

«

.

Teilen, irre reden. N. S. ·
·

Tempernz vom Ital. remperake, Federnfchneidem
Teznperhafemein Kühlkessc1.

Temper-
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Temperofem ein Kiihlofem
·

Tendelgartenn, Tannhirfchgnrtem
Tenneh ein Tannhirsch. Oesterr.
That, diese. Sk.

s -

That und TM, das. Fr.
Thec, dich. Angels.
Their, sie. Isl. Das Engl. they.
Thialf- Thvrs Diener.

«

Thiassez ein Vergriese und Vater Skadene."·’

Thieß, eine P. T. Abkürzungvon Matthia-.
Thiessem d. i. Matthispir.

«

«

«

«

This-dich. Isl.
« Z-« «— «

· i

Tho, doch, dennoch; ,SI. «

,

Thobrekem zerbrechen." NYQ
« «

Thom, obschon. Sk. .

«

-

«

Thor, der Gott des Donnersz nächstQdin der

sMcichtigsteunter den Asensx .

-

—

Threifa um sit-, um sich greifen Sk. ·

««

Tl)ruchen, Truhe, Kasten.
Thrudur, der Name einer Wall-seh
Thrmheim , eine

,

Himmelsgegend.
Thrymsquivin m Tyrimetiecn Sk.
Thus, dich. Mösss.-·IEI-ss«
Thumb, dumm, einfältig.
Thyvh sehn. Ins. Kent.

»

Thvnitn,»eilf,elf. Ins.·Mm.
·

Tichesfksogenk «"! «

·«
«

«
Dies-ej in der—VekkleinerungtifvrmTiedgeSandTie-

deke , Zfsammeniichungen von Tieveinanm
«

Aether-, Enkel und Enkelin.s
s

-· -

Tilhörende,angehörig.Dein. -

S »
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Tnaggeb nach Schiner- eine Natter; nach Böckh,
der Nagel am Finger. .

—

Td2ssch,sthdkicht.» -

.

-

Topelspieh Tummelspiei. Nach Fulda ein Spiel
mit Würfeln,oder nach der Vogelstange. Siehe
Doppel.

«

Tot, verdorben.

Tou, der Thau.

Tausen, Geheimnis. ,
.

Stadt, wasxrkthoder in Fuße geht.
Treiiti;·«iialus· Samt-.

Treit, das alte Präs. in der dritten Pers. vou

tragen,I .

TreithveåfdreißiOIns. Erm. ·

Treßler, s. Dreßler.

Tric« drei. «Ins. Krat.

Trinitat, Dreifaltigkeit.

Trugeheit, Trüglichseih

Truhtin, Herr. All.

Drum, der Fadey.
Trurie, trat-rig.

«

.

Trut, eine Hexe, Zauberin- Volksspr.
Drum-, lieben, schätze-«verehren.
Traum Treue.

« v

Tugentlich, tresssich.
,

.

Tumbith die Bösen. Fr.
« s»

Tann, Wohnung, Saal, Pallast. Sk. Im. Jst.

heißt exjeizt ein nnnöunters-Hof,und-ist ver-

«"wandkm»it-dem temschenZaun. — ;-

Tnonoivåkdie Donau.

Turm, theuer machen,vertheuersp
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Durste, ein Riese, Menschenfresser.Tükstig,iu
der N.«L. heißt es blut- nnd rach«giekig»

Tuskede, befchwichtigte. N. T. .

.

Twa, zwei. Ins. Krtm
«

«

·«
-

Twingen, zwingen-.K

Tygam binden. Angels.
Tyr, der Gott ver«Stärke, Kühnheitund Uner-

schrockenheit, besondere im Kriege: aber deswe-
gen nicht ein Gott des Krieges.

Tvrsing, Menschentodz der Name eines Zauber-
schwerbe.

Tinnne, s. Sinne.

U.

U, euch.
!

ubarazidm ueberladung, Schweigerei. Fr.
Uharvrunchidu, Trunkenheit. Fe.

·
«

uberhounet, überhaupt,obenhin.

Uberladen, beladen.
«

Ubiz, ob es.

uch- auch.
udgard, Locken Behausung, ehe er anf den Felsen

gebunden wurde.
·

Udmärke,anmerken.s Däm

UdUr- eine der neun TöchterMeer-, ein Wellen-
Mckdchen —

.

—

Ueberset- ganz. - s-

Uebergen, übertölpeln,überlisten.

Usi, anf, oben. Fr.

Ufgeleit,ausgelegt.

Ufhansgan , gehorchen. Gang
S 2
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UhhdieEule; P. T. der Bienenstock. Slav.

UlleN ein Stiefsvhn Thous, schön von Gestalt;
Gott der Pfeilschützcnnnd Schlittschuhlänfer.
Er wird von Zweikämvfernangerufen.

UnbarnanOFinderloQGoliB
Unbesetzten, Umsassen,·"Nachbarn-

Unchundiu, nnkundig, unbekannt Fr.
Unverstan, widerstehn.
Underwerf, Unterworf, interjcctim
Underzuken , angeben-fes- .

:;

Unfuog, unziemliche Prahlerei.

Ungebmchvt- Ungebmcht, unberührt,bildl. keusch
Es kommt nnstreitig von brechen, die Erde aus-
pflügen-l)»er.

7

Ungefuege, Unfua, nnordentliches Wesen.
Ungehirny unenle pfrech »Sei-isten

Ungern-»d- Feindschaft«Haß. N. T.
Ungemach machtes- nichtstanglich.
Ungenist, Auskehrigh was ungenießbarist,
Ungerihig, ununterrichtet. .

Ungernemet, ohn Eigenrnhm.

ungeschvssem übelhefchaffemunförmlich.
Unhulden, das Hexen, Zaudern.
Unmere, unlieb, unwerthzvervrüßcich,verhaßt
Unminnenklich, liebe-feindlich; . s·

Uns, bis. Sk. auch A. T.

Unverdar, widerfahre, unterstütze.

Unverdroßkmangenehm
«

Unverseiy unverzagt.
«

Unvil, nicht viel; sehr viel.

Unvolmeßtm unermeßlich.
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Unz, bis auf.

Upp- Mi- oben. Sk.
«

urd- Vergangenheit, die erste große Göttin der
Zeit und des Schicksals.

Uren, wilde Ochsen, Auerochfeu.-
Urfepde, lieschworner Friede.
urlub, Urlaub, Erlauban
Urtietl)er, Urenkel .

Us, aus«

Us, uns. Angels. und«Engl.
Usbairan, Protest-m Goth.
Uuatlich, hübsch.Fr.
uurza, die Wurzel. - Fe.

Uwckt euere
·

Verna, ,aufwachen. Sky«
«

«

Why saht, faßt, unternimmt; von Daher-.

Vaken, oft, oftmals. In der N. L. Fach, oft.
Val, der Fall, die Schuld.
Vallent, mächtig.

Vanka Einfang, de vielmehr Umfang , Umzäm
Mmg einer waldigen Landsereeke.

PU- Fakbc.
,

Bew- auffahren, entsprießen. All.

Vbert, über die.

Vbercluckt, überlistet.
Vbersunsmen«,fangen.

Veesen, Spelt. Ulmisch.

Veesenmcyer, Fruchtverwaltee, Kastenpsieger.
Veh, bunt.
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Vett, steht für er vitad, es ist bekannt; eigiveit,
,unbekannt, unerhört. Sk.

Velscheler, Fälscher,ZüngletySchwätzer.
Venusbetg; auf ihm, glaubte man, hätte der Teu-

fel Feuer fund Heerd, und wer ihm da Hof
mache, dem zeige und sage er viel verborgent
Sachen-« .

Vera, seyn; Hülfe-einv. Sk.

Verbiestetn, s. biestern.
. Verdeinen, verdienen. .N. T.

Vetgeltem bezahlen.

Vergift, Vergiftung.
Verhaben, vorhabett, Verschließen.

·

Vethautven, durch Einschnitte verziert. Scherz.
sEs sou wohl blos heißen verstmzt, abgehauen,

,

z. B. die Spitzen der Schuhe.

Vetholn, geheim-
Verhowen, vorhauen, verstoßen,sich mit Worten

versehen.
Vetkur, verachtez qui ver Wahl, Acht lassenz

von verküten.
·

. Verlegen, verliegen, verbeut-U
Verlegenheit, Trägheit-
Verleitety verleihen, erschweren.
Verliesen, verlieren, verloren geh-n.
Verlassen, verlieren.

Vetmitten, ver-niedern
«

Verrüchen, verrügen,yetabsetzemverläumdetr.

Perser-, versah, erkannte.

Derschriehverschrie, beschrie, bezauberte, bebe-te
Verseit, etsagt, gesagt, erzählt.
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Verseyhem keine Milch get-en- vertrocknem seicht
werden. ««

Versmiden, fesseln, einkerkerm
Veksneih verwundete.

Versorteu, verstrickt.
«

"

»-
Verfparh versperrt.

«

Verfunnen,s besonnen;

Bett, vor dem Jahre.
Vertuost, verstößt-Overnachlässigest,inmitij
Vervellen, verfehlen-,Verderben.

Verwaisen, bestürzt,scheu. N. S.

Verwassen, zy Grunde gehen.
Verzigem versagt.

Mende, Feinde-;
Vil- sebks

«

Vilent, weiland, olim.
"

-

—

Vingerin unv Missetat-»der Fingerring.
Vagehåre, ungeheuer, wild. N. T.

Vngeue, ungefüge,ungeschicktN. S.

Vngeschicht,Mißgeschick.

Boden, Katzen.

Pol, Fohlem FülleM
Volleistem vollbringen;
Vvlbortem beschließen,dekretirem Scherz. —

VIII-erth, statt Vollwort, Vollkommne»Einstim-
"

mang, Vollständigkeit-verStimmen im Gerich-
te. Scherz.

«

—

"

Votkmqnn,·einerleiName mit Dietrich, oder Theo-

derich, »und eine btoße Uebersetzungdavon. Ab-

kürzuugenhieva sind Volk er, P. T. Völker,
Volkert, auch Vollmer, Wollmer- Volmar..
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«

Mann, in den Endungen der Namen, wird öfter
mit mer, er, hard, vertauscht

Von, davon.
«

Vor, f. Var.

Verbren, das Fürchtetr.
Voryut, Avantgarde.
Vorschnpssen, ein Schuppen«Obdach, woruntee

man Wagen zu schiebenpflegt, um sie vor Wet-
ter zu sichern.

.

Vorsinnen, vernünftig. NsSi
-

Borste-seh verliess-m
Vorte, fürchtete.

Vrede, Friede.
Mi, frei.
Man, außen. Sk.

Vuanva, wann, daß. Fr-

W.

Wa, wie. N. T.

»Wabich,wabbelich- fchlottxriOweich. Sk-.
Weibern, mäfetm wefmy fackeln. Schmäh.
Märschen Wätschger-Beut-Eh Tasche.
Wasian, sich hin und her bewegen, fackeln. Anzekß
Wall-eh eüs Stadtknecht, Kerkermeister. Goch.
Waibian ,- einschließen Gothk

Walastialf, Odins Pallaihwo- er Just den Göttern
Gericht hält.

«

.

Weile, Wali,-Kraft, Stärke-, OdintinndWind-as
Sohn- muchig im Kriese M MM im Bo-

genfchuß.
"
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Wakkyrem Todenmähierinnem Göttinnen der
Schlacht,Odins schöneBothscbaiteeinnen an die
Helden, um sie nach Walhaiia zn laden.

Walt, die Lanze, der Speer, Spieß.
Waltamer, Schlagfertigzsein Sk. Name. -

’

Walten, einer Sache mächtigseyn-, oder werden.
Wart-am- Vater der Erschmgenenz ein Beinanie

Odins.

Wambe, Bauch, Schm, utcxsuxn All.
-

Wan, daher, indem.

Wan, der Wahn; Mangel an Kenntniß.
Wanadis, ein Beiname ver Liebesgöttim Freie-.
Wanba- in der Mein-sahn vie Bude-F

«

Wand, erwähnte. ,-

Wandelberen ,
»

Frevelhaftem Bösertigen, vielleicht
Wandeibaren

Wank, das Wanken.

Wann, dann, denn.

Wam, die Göttin der Ehe und Vermablnng.
Warnarmenn, Reichsbeschüizer.Sk.

Wart, Erwartung, Hoffnung.-
Warthata, machte, wartete ab. Inf. Erm.
Was, warz das alte Inn-ers wes e n, seyn-.
Weiche, Watsche, ein Schlag. Nürnb.

Wach- Gewand.
·

WOVAOSchmerz. P. T.

Weder, weiter. N. S-
Wegen, wiegen, haltet-.

Wegen-m Westens-» ein Sk- Eigenname
Wegunte, günstig. All. .

Weigandand,Wiegand, ein Kriegsmann-Streiter.
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Weil, indem.

WCCIEMVs. Wieland.
.

Weinreich, oder rich, im P. T. Wienrich und

Wienert, von Wien—,Win, Weiniz Dein. und

Schwer-. mit-, Freund, also Freundteich. —

«

Weiß- verständig,kundig.
«

Weitenkampf, .Weikzenfeld,f. Lampe-.
Weken, Wochen.

Weland, s. Wieland..

Wellen, wählen.

Wem, verkürzt-,wählen.

Wendt, ein Wende. P. T.

Wenen, wähnen,dafür halten.

Werth-ein Kranz. Slav.

Meister-, Winde. Fr«

Wepken, die Hagebutte. Im P. T. åur Weepken

ausgespr.
Wer, warst.
Weranda, Gegenwart, eine der drei großenSchick-

«

fals- und Zeitgsttinnen, welche der Gegenwart
Versteht . .

Werde," Würde-

Werdekeit, Würdigkeit
Werken, ärheitem

Werklich, gefchicktzeine werkliche—Hand.s

Werth Weit.

Werth wären, und werden.
«

Wein, wehren, beschützen.
«

Werke, die Zwietracht.
Wesen, sevnz haften.

West, wüßte,wußte.
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Wetscher, s. Wcktscher. .

Werken, bringen.

Weieh einWiesei. Holl.
Wich, Wiese-,Krieg.

Wicht- ein armer Tropr auch überhaupteine qu-

bedeutende Sache. -

Wichtaata, weiß. Ins. Firm.

Wid, das Band, woran man Diebe hing, es war

eine Wietl)e.
Widar, der Gott der Verschwiegenheit.

«

Widermeeunga, die Wiedermessmkg,compmrim
Widersprechen, wiedersagen, ausplaudern.

·
Widerwart, die Widerwärtigkeit.

Wiederdrieß,Verdruß.

Wiederglestung, der Wiederschein.
Wieff, das Weil-. N. T-

Wiegand, f. Weigand.
»

Wiege, die Wage. N· T.

Wieland, Weland, Weiland, im Holl. und N. T.

Weideland. Das åcht Holl. ist Weiland, wel-

ches im P. T. Weland und Wieland klingt. In
der Wesergegeeidist Wielanv ein sumpsigtes, va-

bei aber fruchtbares Stück Land.

Wiele, eine Welle, Woge.
Wisse, s. Wich.
Wide, Tand."

.

Mite, eine Weile, kurze Zeit.
Witichh weiche.

» ·

Wilke, und Wilkem sind Verkleineeungsformen
von Will und Wille, und dies Abtüreungenvon
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Wilhelm. Auch heißt Wiike im Sino. ein

Wolf.

Wille, Vorsatz.
Willeom Willen. Fr.
Wille nnd- Willen, Wille. Fr.
Win, Wein.

Wingols, der Pallast der Freundschaft, worinne

Frigga mit den Göttinnen Versammlung heilt.
Wirs, ärger, tiefer. -«

Wisandt, der- wilde Oeso, Walde-hin

Wischen, hurtig und leise laufen. In der N. L.

haschen,.erhaschen; wird besonders von Kindern
beim Wischkciizchensoielgebraucht

Wis, bis, sey!
Wise, weise.
Wisheit- Weisheit.

Wispelwort, Sterbenswort.

Wistom, Weisthum, Mübnngeweisheir.

Wissage, ist nie alte Uebersetzung des Wortes

Prophet, nnd weit Eiter, akt«die. Würm, Seher-,
Schauer. Weissager kommt dem Begriff eines

Lehrers am nächsten,dqu es heißtursprünglich
einer-, der weise redet, ein weiser Lehrer, und ist

'

der Herieitung nach mit-dem Werte Philosoph
fast gleichbedeutend.Der Nebenbegriff von der

Vorherverkündigungder ungewissenZukunft mag

aber auch schon sehr alt seyn, nnd dieser hat
den ersten Hanptbeaxifs fast ganz verdrängt.

Noch ietzt nennt man eine solche Weibsoerson,

welche dunkle, oerkocgeneDinge entdecken- ge-

stohlne Sachen nachweisenwill- eine weise Franz
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aber es könnte auch heißen Weise(mu, N«ch,
weiserin- Weil dabei so vieler Betrug vorgeht;
so heißt die Redensart: einem etwas weiß
machen, so viel als betrügen,hintergehen,d«
sie anfänglichwohl weiter nichts bedeutete, als
Iemanden etwas in wissen thun- oder bekannt
machen. -

.

- «

Mist-, schleun-

Wiiiem wissen. Fr.
Wien-, Verstand. Fr.
Wo, wie. N. Te Engl. how.

Wöra, .die Göttin der. Weisheit.-
Wol, wie. N. T·

Wolbehaben , aufbehaleem
Mel-enden, vollenden. -

.

-

Womi, der Name der nordischenWahrsagerinnen
oder Saul-erinnern weier Frauen.

Wolgezvgem artig, manierlich.

Wolgevar, wohlfahren. .

Wohlgeraket,·wol)lgeartet. Holl.
Wonnen, sich ergötzem
Wom, erwähnte-.S. auch Wand.
Wraek und West-»ein geikrcrndetee Schissz ni-

sprünglichein kleiner Kahn. Engl. Schwed.
Wraiko, hin nnd her rücken. Goch.

"

Wurs, AngethcJSspWmä . .1- ««- -"

Wrick, ein wankender Gang. NsTx .

Wrickeln, hin und her wanken. Hamburg.
Winkel-, N. T. s. Wrickeln.

Writhan, Angels. s. Winkeln.

Wu- s. Wes
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Würden, einen fegen. .

Würmer, Schlangen.

Wandu, verwundet.

Wnsn·ne, Wonne.

Wuot, waretez das alte Inn-erf.
Wur, er that.

«

Marcham wirken, thun, ausüben, schaffen, her-

vorbringen. Fr.
«

Wnrchanne,«s.Marcham .

War-Martern Gemüße- oder Küchengarten.

Wurdarborn, der Brunnen der Vergangenheit-
nnter der Eiche Ygdrasih bei welchem die Nor-

nen wohnten.

Wut, f· Wuvto .

Wnnde, Windhnndn N. S.

Y.

Nebe, Uebung, Gewohnheit

Yennych, Jemand. N. T.
«

Ygdrasih die große Esche, deren Zweige bis an den

Himmel reichen, an deren Fuße sich der Urqu-

bvrn hesindet, bei welchem die Nonnen wohnen,

nnd ihre Wurzeln mit dessenWunderwasser be-

gießens. .

Ylguy ein Höllensiuß. .

Meer- jener Riese- aus WelchemHimmel nnd Erde

geschaffenworden ist.
·

«

Ymmer, je mehr.
Mvnllem erfüllen.

I
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Z.
Za, ZUO asz-

8abeln, zappeln, zweifelt-.
Zageh der Schwank. In der N. L. Zeic.

-

Ballen zu aller.
,

»

8abber, der Speichel. Holl. In der N. L.
Sabber.

.

s—8e,inzaegem Schwab.
Zegehes, zu iädlings.

Sie-band zugleich-
Seher, die Zähre.

Beinen, zu einem.»—« » »

Zendeb leichtes Seidenieng,8inbelt«sset.
«

Zenone, zu Mittagz eigentlich um drei lebt-, oder
der neunten Stunde des regelmäßigenTage-.

Zergat, zergebt, zerfließyvergeht.
Ze-statten, wenn sichs schickt-Ziemts
Sevil, zu viel, zu schwer.

Zbuem ziehen.
Zi, in. Fr.
Zielen, das Ziel setzen.
Zimber, Zimmer- Banbolzz Stoff einer rohen

Mkasse überhaupt. »Der Nückenbraten vom-Neb,
und ein Gemach- hpißenanchZimmer-« Wie
hat aber eine Weil-speisen den NamenFranew
zimmer bekommen könne-ex —«. Wac, bat sie
für Aehnlichkeit, oder Verwandschaft mit; diesen

Zimmern Dz-— Würde der Name blos von

Mädchengebrancbtzz dann ließe er- sich noch
mit der rohen Masse erklären: aber wie viel

solcher rohen Massen giebts denn noch heutzu-
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tage? Dazu wird ersfa vom ganzen Geschlechte
gebraucht. Es ist überhaupt ein garstiger Na-

me, den ich nicht leiden würde, wenn ich ein
Weibsbild wäre.

«

-

simh geziemt; von ;ziemen. -

«8inne,szmm der erhabene Platz auf den Bur-

gen , der eine weite Aussicht gewahrt« die

Mauer mit Schußschartemdie diesen Man ums

gab; und die· Schußschartensechst. «

Zit, die Zeit.
'

Zo- zog-

Zu hand, gar bald, zur Stunde.

Zur-t, Zucht,Sitte, El)rdarkeit."
Zudem ziehen, sich gewöhnen,betragen.

»

Zuhtic, eüchtig.« -

«

-

«8ukken,zueückfahrenzauch nach etwas hineinfah-
ren, hastig zugreifen

Zumut, ziemiich. -

sumessen, beimessen, zuschreiben, Schuld ge-

ben. -
-

Sungelere, ZüngleinSchwätzens
"

sue-version Zuversicht.
"

Zwangen, das gewaltsame Abfegen, oder Ab-
. drücken der uneeiuigkeitengzs daher unser

Zwicken. «

Zwar, es ist wahr.
"

Zwatenz es waren. N. S. "· -"

Dochten-«-Handtüchee. Dwaih Bein Dwahiio,
ZwihetmSchwabenspiegels ten-el- EngL Zwet-
len, Schwäh.

·

."
«

«

. Zweim,

«
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Zweim, entzweien, vertheilen.
Zweiten, s. Zwehlem

Zwksseu, zwischen, inz oder gewisser- tu wissen.
All.

»

-
"

Zwivel, weis-Ich.
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v.

Versuch einer vollständigenLiteratur
aller in den sechs letzten Jahren des lsten

Jahrhunderts über das vaterländifcheAl-

terthum erschienenen Schriften nnd

einzelnen Aufsätze,

gesammelt
von

Karl Tenthold Heinze.

-..-..--.

I.

Vermischte Sammlungen.
A. Gesellschaftsschriften.

I) Bragaund Herniede, oder neuer Magazin
für die vaterländischenAlterthümer der Sprache-
Knnst nnd Sitten. Von F. D. Gram-. Erster
Band, t. nnd 2. Abtheilung, 17963 oder Bra-
gnrpm 4. B. — Zweiter Band, : und 2 Abth.

1797t Bragur 5. B. — Dritter Band, tisAbtth
1798, nnd 2. Abtl). 18003 Bkagllr 6. B. — s.

Leipzig, bei Heinrich Gröss. -x
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z) ArchaeologiH or milcelliineous Tracts rela.

ting to Antiquity. Published by III-e socie-

ty of Antiquaries of London. .vol. xIL

"London,« 1796. gr; 4. mit 52 Kupfer-d —-

Eine —Würdigvngdieses Werkssindet Man-im

allgem- literarischen Anzeigey No. m Jahrg·
.1798. vol."X111-.s 11800. Enthält außer engl.
Alterthümern,No. 1.»sEiiis Römerlåsgerin West-
phalen, vom Abbe Mann. —- S. Ebend. 1801.

No. Iz. S. 121.
-

«

Z)Icong-1. sit-others Hilioric och Anriquites
Academie-us «I-Iandling«a·r.Femlo JOHN-m
skockhoim , b. shikkhz -i7«96. sie-is Delos-;
1800. —- Eine Würdigung s. in der «allgem.

Literaturz. von 1798. No. 1;9. —-

"

se) Archiv für die GeschichteSchlesienss,sder Lau-

siizunvium Theil von Meissen. Bote-J. G.
Werd-. Mit 4 in Kupfer gestochenen Siegern.
Sorau bey Ackermann, und Leipzigher Bep-
gang, 1798. s.

f) Der Deutsche und fein Vaterland. Ein Lese-
huch, herausgegeben von G.· E. Rosenthal, und

A.-«Karg. t. und or Bd. Lerpzig bey Kam-mer

1796 und 1797. —- Gehört ganz hieher mid Hist
äußerstbelehrend nnd unterhaltend. -·--«· -"·7I

z) Novz Acc- ngiao societnris«seien-einsam

Aphis-as vol. vl. vkkaL :799. 4·«ri1ir
12 Kupfern. —-

«

.

·

(

7) scandinqvikk Museum, vetl et selkksh s.

II. Kot s. Kiöbenhavn b. Brummet.7

T 2
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ZJHistorische Abhandlungender königl.Gesellsch.
der Wissensch. en Kopenhagenz aus dem Dan.

übersetzt, und zum Theil mit Vermehr. und

Verbesserungen ihrer Vers., auch einigenAnm.

herausgegebenvon V. A. Heinza s. B. mit Z

Kni. Altona ben- Hammer-sich 1799. gr. s.
(

g) Allgemeinen literar. Anz» oder Annalen der

gesammten Literatur für die geschwindeBekannt-

rnachung verschiedener Nachrichten aus dem Ge-

biete der Gelehrsamkeit und Kunst. Leipzig, beh
Noch und Komp. 4. bis 1800. —- Er enthält

fast ein Drittel Alterthümlichkeiten.

so) HessischeDenkwürdigkeitenzherausgegeben non

K.-W. Insti und J. M. Hartmann. er Theil.

Marb. in der neuen akademischen-Buchhandl.,

Isoa s.- Enthält: t) Der Ehristenberg in

Oberhessen; von Insti. Beschreibungeiner al-

ten Kirche auf demselben, die aus einem Castor-

tempel entstanden seyn soll; auch kommt darin

von-altteutscher Götterlehre manches ver. z)
Von der Eintheilung des alten Hessenlandes in
das Daunland und in das Darnland. Von Led-

derhose. Diese Eintheilung ist aus Mißverstand
des Worts Danmdlang, entstanden. 4) Beh-
tkag W Geschichte des zoiöhrigenKriegs, von

Nebel. Aus einem Kirchthnrmknoofe. s) Von

des Weiß KunigesSchwerd, von Dörnberg. —

Die Verpfändung des Schwerds Königs Ma-

xinrilian l- für eine Schuld bei einigenhessischen
Rittern. 7) Der Meißner in Hinsicht auf mo-

thisches Alterthumz vom Hauptmann von Münch
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hausen. —- Anf ihm wurde einst eine teutsche
Gottheit, Frau Hölle, verehrt, eo soll Hereint.
gewesen seyn. 9) Vom Namen der- hessischm
Herren von Vreidendach en Breidensteink vom

R N. von Senkenbeeg. n) Einige Data zur

Geschichte des alten hessischen Geschlechts der

Dieden zum Fürstenstein.Ungenannters
Hier sollten eigentlich die Titel aller der Zeit-

nnd-Monatoschriften, die etwas Altertdümliches

enthalten, stehen: allein da die einzelnen Auf-
— sage, Abhandlungen .2c. derselben, jedes an seinem

destimmtenOrte vorkommenzlfo wurden sie, zur

Ersparung des Ranmo,j.weggelassen.

B. Gesammelte Werke von einem Ver-
«

fasset.

n) Peter Friedrich-m Suhmos gesammelte Schrif-
·

ten. Aus dem Dänisehenxmit erläuternden Zu-

fätzen (von D- Rink in Langensalza) ir Vo.

mit einem Kupfer, Magdelx den Keil, Wy. g.

er Bd. 1798. Auch unter dem Titel: Kämpfer-

romane. S. Allg. neu-e tentsche Biol. sy. Bos.

I. St. S. las-, wo der- Herr Prof. Geister von

dem Benrtdeiler aufgefordert wird, sein Verspre-

chen, eine nordischteutscheGötter-lehrezu liefern-

fv bald als möglich, tu erfüllen. Die-Anmer-

kungen zu diesem Werke betreffen ebenfalls die

nordische Götterlehre s-

I-) P. F- von Sul)nio, dan. Kammerherrn und

HistoriograohemLeben nnd Uebersicht von seinen

Schriften- meistens 1796 geschriebenvon R. Nie-
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· rup-- nebst auserlesenon Briefen auswärtigernnd
. einheimischer Gelehrten an den Verstorbenen-

aus dem Dänischen und theils aus dem Schwed.
- frei übeoietzymit einigen Anm. theils von dem

. Verf; theils von dem UebersetzerF. Eckhard.
- -Kopen1). beo Breit, IM. s.

"

12) Kritische Sammlungen tur Geschichte der

Deutschen in Siebenbürgen. zs St. cVon
Schlöin Göttingen.,"lien Papiean zuw- Rup-

recht. 1797. se -.-«— S. Neue allg. teut. Bibl.
37-«Bps.;1.s Stc S. ge-» und allg. Lit. Zeit.
1798. N. Fz. --«

«

:4) Kleine Schriften ans dem Gebiete der Ge-

schichteund der Staatswissean von L. von

BAUER Leipzig bey erischer Id.—si.»Es-s ti. »W.

I und stes Bdch. «
— —-

15) Historische und statistischeAussageüber die
sächsischenLande, gesammelt und hetaiisgegehen
von Fu Grafen von Bettst. Erster Bd. Al-

tenlmrg den Richter, 1797.»k.. .

-« ;

ka) Mitreise-e Kleinigkeit-n zum Vergnejgennnd
Unterricht aus der Zerstreuung gesammelt non

H. M. G. Grellmann. Göttingensen Banden-
hök und Rat-recht wie. s. —- Fasts:aant al-
terthümlich is. Alls-M Zeit. 1799. No-. au.

S. 38.

17) corpas Praeoipuorwu medii aevi tot-igno-
rum. Tom. l, qui lpeciminis loco.’t:0ntiner
Lambekti scliafnaburgpnüsannales fern-m in

Germauia ann. 1039 k- 1077 galt-krank
sEditIit, morali- inåiezihusqaeinlimxit Jo.
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..ch- Leach Halse px LiprxzzspkuxmjbusIzu,
Hi- I797s Z» s- Gewüxdkgetin des neuen gllz
gem. teut. Bibl. 45·. B. 2 Sk,-S. ON

zu) AngelsöchsischeChtestvmathih oder Samm-
lung merkwürdigerStücke aus den Schrjjken
der Augelsachfen,einer uralten tentscheu Ngxigm
mit beigefügterhochteutscher ueberserzung-, Md

- 1 Kupfer- an D· I. -Oe1richs. Meine-m »den
Willmanns, 1.798. 4. —- Besteht queSxeum
der Bibel, Hickes Thefaut und Wissens-Chro-
nik-m Ein Glessarium soll uls er Th. nachfol-

- gen-— Die Uebersetznnujstxsehegut, : S. Meusecs
· WHA- MMWQ 1729»W0«..2-35k esse-i—

:9) VermischteAuisätze,·sals Beiträge-up Se-

schichte, Diplomntik, Sprachkenntnißec.- Von

Nikol. Kindlinger. Dortmuud und Essen, bey
Gleiche und Ke«mp.--sy.99kin z. Eine Wär-

digung dieses gelehrtenWerks s; in Meufelz
Lit. Zeit. 1800. No. 167. S. 1302.

.

zo) HistoriscbeSchriften und Sammlungen unge-

druckter Urkunden, zur Erläuterungder teutschen
. Geschichte und Geogxarhiedes mittlern gestal-

teth Erste AND-«Veto A. pru. Gehaltes.
Meiningem bet) HERR-, 11798.gr. 4. 's- Ist
eine Fortsetzung der diplomntiscwBeiträge zur

. frönkifchenGeschichte, die-Ader Verfasser typ-

«l)erausgab. S.- Neue allgem. teutschze Bäu.

’ 40 Be 2 sSo .

C; Allmanache. .

Y) Erklärung nnd Beschreibungeines in zwölf

.Me«natskupfernenthaltenenalten Anselfächsischen
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Kalendets. Von K. G. Anton, im allgem. lit.

Anzeiaer,:,-98. No. o· mitgetheilt.
-2) Taschenbuch für Freunde des Riesengebirges,

auf das Jahr 1799 mit Kupfern nnd einer Kar-

te. Hirschbera bey Fuchs und Sohn. Enthält
hieher gehöriges: No. s. Tradizionem Einlei-

tung über die Mhtbologie der Gebirge überhaupt.

Ueberden Berggeist;seinen Namen und Tod. -

sZ) Rastadter Congreßtaschenbuch,auf des Jahr
1799 mit 17 Silhouetrem Karlsruh- in Mark-
lots Hofbuchhandlung, in u. Außer- dem Le-
ben Hemmnan eines cheruskischenFürsten, und

Nudvlphs von Habsbura, sindet man in diesem
TaschenbucheNachrichten von dem ehmaligen
alten Teueschlande,von seiner natürlichen Be-,
schassensbeiyfeinen Einwohner-n , seiner bürgerli-
chen Verfassung, dem Kriegswesemder Religion,
Gerechtigkeitspslege,dessen Gesetzen und Hans-
rvesen re.

«

-

24 ) Taschenbnch zur Belehrung und Unterhaltung
auf dar-Jahr irae-, für die Gegend am Nieder-
thein. Von V· W. Aschenberg. Düsseldors,
bey Drinzer. —- Hieher aehbrt daraus No. a.

Selama, eine nenentdeckte köstlicheReliquie Os-

siano,»mitgetheilt. vom - General von Harold.
No. z. Darstellung der Bergischen Landesge-
schicbte.Erster Abtehn.;«von Aschenberg. Enthält
die Beschaffenheit und- Geschichtedes Landes in
den ältestenZeiten—-

,
«

ar) Beitr. zum Kalender des Mittelalters. Von We-

dekind. Im Allg. Lit. Anr. v. 1799. No. I-. S. m.
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ze) Beschreibung von Goldwurme historischem

·zfalendervom Jabr 1554, von -I. F, Roth«
«

Ebendas. No. »Z. S. t417. —

97) Der älteste bekannte teutfcheKalender vom
«

Jahr 1470, Tbeschrleben von J. F. Nothz im

allgem. Lit. Arn aeoca No. Fe. S. iso,

It.

Schriften und Auffötzeüber einzelne
.’-’ «Fächero

d

n. Der Diebe-und Schriftstellerknnst.
es) VerschiedeneProben aus den Minnesingern,

von «Grckter,spHinsberg«Tone und Eschenburxn
Braaa undHermodr. 1.B.1.Abtl). Ist-»z-

-9) Die Versuchungen des Gottes Thor, von

Reinhard. Ebend. se Abth. S. 46.

zo) Vater unser von Herrn Neinmar von Zweter.
Von F. — Ebend. S. st. —

«

zi) Klage über die großen Hüte der Damen- von

Meister Joh. HadlaulL V. F. Ebend. S. 535

z-) Sentenzen ans dem Froschmaeselen Von F.

,

n. Ebend. S. ze.
s

"

ze) Fabel ane de«m«-Frosebmanoler,v. F. Thesen
S. 7;.

;4) Fabeln ans-»der Bodmerischen Sammlung der
Minnesinger. Commenrirt wen I. P. Tour .

Ebend. S. 74-14«Z.
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35) Beitrag zur Kenntniß den« alten tentschen
Volksliedet, von J. F. As Kinder1i1m. Ebend.
2. B. I. Abw. S. go.

»

' «

;6) Des temschen Ritters Reinmanns von Bren-

nendeer Lobgedichxauf vie Dame seines Her-

zens» Ebend.S.456. (

«

s

«

;7) Der Mann im Garten. Eine komische Ek-

zcihlnngvon Hanns Rosenviuh Ebend. S. 78.
«

Is) Vergleichung der Peovenzalenmit den Min-

nesingern, oder Versuch über. die romnnischen
. Dicht-exdes-gis und Is« Jal),rhnnder,ts,von W·.

S.-in"B. Ebend. S. 79. u. MAX-. SJ «2c.«-.-

sp) Altteutscher Scherz unds.altteutsche Laune, aus

LehntannsSpeierifcherChronikzlvpnC. Ebend-
Abth.s"e.S.4.

«·
»

·«
"

Ho) Minnelied,2von Inspb von der -Warte.- In
der Versart des Orig. von E.« Ebend. S. 6;·

41·) Zwei nordische Volkstiedeu sdas Gespenst von-

Hedepy nnd Armes-wünschteKönigisohnzzvon
Greiter. EkenlxS. 74 IF. ,

» .

wskBckmtzemefeansDen Mino-Wem- vvn F. D.
«Gräter. Ebend. Band ·z, Aligh.,1. S. k. ze.

w Die fchwinischeEitnarschlckgekimEtschepynnd
; Hotbgedichxeauf dieselbe. Ebend. S- Fo»

44)f Lniseni der Geiselerknge :der.Limburgischen
Chronik ; von Eschenburg. Ebend. S. w.

45)» Uebeepestenon iden Liedern eines Römers auf
ein im isten Jahrh. in feine GefangenschaftYe-
rathenestemstMädes ÆI Y. Eb. VIII-.

46) Alxteutscher,oder AlleingnnischerGesang jum

Lohe der heiligen JungfrnuMapiazMit Mng .
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Erläuterungenversehen-«vvu J. F. A. Kindern-ig.
Ebend. S. 127. Und 2. Abth. S. Iz. op,

47) Alttentsche Verminder- mitgetheilt aus der
. kaiserlichen Bibliotbek, von Gettlieb .Lepq·

Ebend- Oe So Yes -
-

«

es) Ueber das Alter einiger der—veriüglichstennor-

bifchen«Gedichte,von Adelnng. In den Erho-
lungen, herausgegeben von G. W. Beckex, Leip-

- zig beh Beß, IM. 4r B. Ne- e.
«

eg) Proben der Dichtung nngebiideterVölker, von

., Adelnng. Ebend. irr B. 1799. s. zur Verglei-
chung dienlich. ·«.- ..

,

—-

«

»-

Jo) Einige-Winke übenVolkssagen nnd-;Voll-ser-
zcihl., von Otmar. Ebend. 17945 -.,-,V.«Sie-z

51) Das Fest der«Hertha, ein Gedicht. In den
Hexen, herausgegeben von Schiller. Tübingen,

« ben-.Eoera, »M- 10..St. No. -.· In Rück-

sicht der Diktion und des Versbanes schön; aber

von geringem Interesse nnd Inhalt. —-

52) Hoches Todenfeier. Ein Bardengesangvon

G. I. Gehalten Straßburg im 6ten Jahr der

Fracckenrebnblik·.-s. Eine sehr wahre und rüh-
rende Schädeng dieses Helden-, s-.

JOSSalomo ver. »Mein nnd fein Narr Markolf,
Nach einer angetrieben Handschrift, mit einem
Titelknvfer. Gern-»W- «Roeh.e,.1:-97. s.

Fe) Romantische nnd andere Gedichte in kalte-at-
tentscher Sprache; nu- einer Handschrift der

akademischen Bibliothek in
·
Helmstcibt, heraus-«

gegebensvbn D-"P. J. Brmm Berlin nnd

Stettin, bev Fr· «Nikolai. 1798. s«
—- Eine
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preisende Würdigungs. in der allg. Lit. Zeit.
1798. No. 122.

IF) Donalck Beme, Lord of the Hebt-ides, an

.Hsroio Poe-n in Ill. —Boolcs by Georg-
slcene. Robinlons, 1797. Die Geschichte,
weiche hier zum Grunde liegt, ist aus dem Va-

terlande Ossiane, ein-e alte Eil-sage Die Verse
sind oft hart nnd umsichtig: aber das Ganze

athmet tiefes Empfindung-, nnd harret aus einen
die Verse verschönerndententschen Uebersetzer.
S. Intellig. der Qållg.Lit· Zeit. 1798. N. 22.-

FI) Rollenbagens Freschmciusker. Eine befriedi-
gende Kenntniß diesesberühmtenGedichts, giebt
Gramberg, in"den Blättern vermischten Inhalts.
Otdenburg. F. Bds. Fs Heft.

57) Ein schönes Lied neu gemacht von dem Hat-
ler; seine Probe des teutschen Witzes und der

Dichtkunst im isten Jahrhundert Jm teutschen
Magazin, herausgegeben von Eggers. Altona-

- tiey Hammersch, 1794. Juli. No. c.

Fe) Proben aus der alttentschenMarien-iegende,
welche Kinderling in Adelnngs Magazin »s;

anführt,von Schütz.Ebend. December. To. I.

FI) Reinicke de Voll; mit eenek veklclaring der

olden siemfcheu Werde. sEukiu, 1798,k Und

in Kommission bei Hammerich in Altona. -

so) Gedichte nach den Minnesingekn von G. Leon.

Im n. teutschen Merkur, 1798. es St- No. ie.

sc) Ueber Ossian und den Charakter der Schot-
·

tischen Hochländehvon I. Macdonawx Ebend.
No. 6. —-

-«.,

--.-—
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ie) Gedichte nach den Minnesingern, von G.
Leon. Ebend. 1799. 2 St. S. IZo.

Sz) »Der Tauan An Hüsgenund Münchhausen«
Ein schönes,vaterländischesGedicht von Gek-
ning.» Ebend. 9. St. No. 6. -

.

454) Epithalamiums durch Bartholomckum Ring-
rvaldt, Pfarrberrn in Langfeld. Nach dem in

Frankf. a. d. O. bev Nikolaum Bolzen im J.
1595 gedrukten Originale Leipzig bey Linke,
:797. gr. s. — Eine preisende Würdigungs.
in der allg. Lit. Zeit. 1798. No. ;2;. S. 231.

IF) Lauriu, der Zwergenkönimaus dem 4ten Th.
-

des Heldenbuche- mit einggstreueen Versen des

Originals undeinigen antiquariscben A.umere.;
)

recht hübscherzählt. In der Gallerie von ro-

mantischen Gemaldem Arabesken, Grotesken und

. Caler -. Abtb. Berlin bee) Maurer, 1796.
HHJ Denkmiilcr altdeutfcltek Dichtlcunst, be-

schrieben und erläutert vor-. Johann Joachim

Ecchenburz Bremen, bey F. Wilmanns,
1799. gr. 8. Enthaltem t) Ueber das-Ritter-

gedicht Wigamur. e) Ueber Engelbart und En-
geldrut, von Concad von Würzburg. z) Ueber

die WolfenbüttelscheHandschrift von ·Ulriebsvon

Tut-heim Rittergedichte, Wilhelm oon Narbom

ne. 4) Ueber das Sprachgediebt Freidank. F)
Ueberdek;Welschen Gast. 6)«Uebet das Gedicht-

.

Salomon und Markolf. 7) Zur Literatur und

Kritik der Bonerstben Fabeln. s) Ueber . das

alte niedersrichsischeGedicht von Flog und Blank-

flos, und über die Quellen und bisherigenBe-
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arbeitungen dieser Dicht-nun o) Studentens-
gtückz eine alte niedersächsischeErzählung. to)
Gesprächin plattteutschen Reimen über die Lie-

be. I-) Fragment einer Erzählung- in platt-
teutschen Reimen. u) Zwei altteutsche Lehr-

gedichtet Tobias Segen und Catijv des Maisterd
Rath. 1;) Auszug aus Sebastian Brants Nar-

rinschiss. 14) Ein alter Meistergesang mit fei-
ner Melodie. 15) Ueber des Christi-isFabeln
und dean Herein-te Eintreionngi von Daniel-

Hvltmaurs ts) Prianielni 17)-AitteutscheLieder-.

67) An Bari, ein schönes,in nordischtentschet
Mythologie gesungenesLied, von Münchhausen-.
Im Geniuo der Zeit, von A. Henningt. 1799»

«

September. No. g.

Is) Beitrag zur Geschichte der Theaters nnd Ge-

schmacks. Eine Urkunde von Ugo. Im allg.
Lit. AM. 1799. No ts. S. its-z s-

ap) Anzeige einiger kieinen Schriften, die our

Zeit der Reformation erschienen und ietzt fetten
geworden sind. EinsBeitrag Hur Literatur des
16. Jahrh» von V—s. Ebend. No. 51 u. F-«

S. 506 — 514. und 1800« No. 43 u. 44.

yo) KernsprücheD- Martin Luther-s und anderer

Neformatoren, mitgetheilt vom Hof-c. und Vi-

bliothekar Bruns. Ebend. No. tos. S. 104x,

71) Nachricht vvn einem sehr alten Diptochon in

Lünevnw Von Wedekind. Ebend. No.1-z.
S. 1222.

72) Liceutis Poesie-. Bruchstückeiner alten

LiederbuchsiM North. Eb. No. 141. Ast-W
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7;)—Licenria.poetica.Von W. Anzeige einer
alten Sammlung von Psalmentknb geistlichen
Liedern des Jahres 1558. Ebend. Ne. sag-.
S. 1885.

«

"

74)Zufcktzezu G. Panzers Annalen der ältern-
keutschellLiteratury Von N. W. —- Die Pro-

nica in dem Bkjekdon. Das liedvon der

Königin von Frankreich , die der fnlfch

Klar-schaut gegen den Kiinig ubergab cko fy
vit wollt feines willen pflegen. In äes

Regenbogen langen them- - Ein schon lied
von einem Ritter aufs der s«tey6rmark, ge-
nannt Trinumths, vnck voii«ein"e«:s Icfinixxs
kochte-r aufs Denmark, genannt Floiidåebei
In Herzog Ernlis Ihm-. Allc drei sind aus

dem Iz. Jahrh. Ebend. No. 189. S. 1888.

75) Etwas über- vie Sage vom Könige Archian
V. Supttitiuii Ebend. Ro. 26. S. III-( und
No. Iso. S. 1480. —- Er war nicht Stifter
der Tafelrundez auf seiner Tafel ist das Brust-
bild eines Königs nnd in 24 Abth. Namen von

Rittern: aber alles ist neuerer Erfindung. —

76) Die ältesten tentfchen Heranteter. Von I.
G. Schilling. Sie sind von Joh. Flfchart Men-
tyer. Affenteurliche und unaehenrlichesefwichtesi
schrift ec; vnkchHalt-reichEllrprselervn Netznenn
Me. Ebend. No. zs. S. 369. und von D.

K. G. Anton. Nu. 117. S. Inkr. endlich«Von
W. F. He Neinwald. Nu. 172. S. 1693« K—

G. Heraus Gerichte kamen zuerst heraus in
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Wien durch Andrees Heringen tyan Seine

Herameter sind gereimt. —-

77) Einige Schreiben sürstlicberPersonen ans

dem -16. und 17.·Ial)rl). Von Wedekind. I)

Herzog Otto tu Harburg bittet den Abt Kon-

rad von Bothmer zur Martins nns. 2) Herzog
Wilhelm von Braunschweig ucht eine Koprel
Winde. Z) Herzog Otto von Braunsch. requi-
rirt einen Schimmel. 4) Herzog Wilhelm in
Harburg bedankt sich, sucht eine Lakeien, und

grau-litt znmsneuen Jahr. 5) Herzog Julien-«
Ernst ladet den Abt Konrad von Botbmer tu

seinem Beilager ein. 6) Herzog-Augus» von

Brannschw. Einladung zum Leichenbegcingnisse.
7) Herzog Christian Ludwig fordert seine Va-

sallen tum Roßdiensteauf. s) Deren-one Char-

sürst, Friedrich Wilhelm, bitter die Lünebnrgi-

sehe Landschaft zu Gebattern. J) Der Cl)nrsür-

stin Danischreiben. —- Ebend. No. Co u. 61.

78) Ueber einen mehrmals erwähnten alten

Schwank: die ungleichen Kinder der Eva. Von
W. F. H. R. —- Es sind außer einigen Lite-

«

rarnotizem Bruch-Tückevon Hanns Sache. —-

Ebend. No. 70. S- Zw.
.

79) Bemerkung über eine gemeinschaftliche Ue-

bersetzung deszTerenzvon der fruchtbringenden
Gesellschaft Von Stenzei. Eb. N. us. S.1148.

so) Ueber Jed. Maiors synodum »in-ki. Ein

Nachtrag zu den Bemerkungen über die Aep-

Iogam Ilagnon des.I-uo. vigiL Jeceibi«ius,

Von J. C. V. s- Ebeiid. No. 130. S« 1265.
- st) Ueber
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st) Ueber Bartholom. Ringwaldt. Von D. C.

F. Eberhard. — Dieser Aussatz enthqu ein
Verzeichniß Ringwaldtischer Schriften , Gedicht-
tlnd Komödiem auch Proben von seinen Gedich-
ten. Er lebte im Io. Jahrh. —-

«

Ebend. No.

Ist. S. 1281.
-

s-) Ivhatms Ballllvrn, der Verbessererz zugleich
etwas über den Fibelhahm Von F.-— K. D.

Erklärung des Sprüchworto: oerballhornen.
yBallhornti Lebens er lebte ums Jahr 155o, nnd

war Buchdrucker zu Ltibecki seineDrnckschtiiten.
Durch seine, mit dem Kickikikihahn verbesserte
Fibel, gab er Gelegenheit zu jenem Entschwu-
te. —- Ebelld. No. 1;4. S. t;o;·.

s;) Aelteste Geschichtedes Theaters in Preußen.

In den kleinen Schriften ans dem Gebiete der
- Geschichte ec. Von Baetko. 2. B. No. 9.

«

s4). Buch der Liebe. Leipzigin der von Kleefel-

difchelt Buchhandl. 1799. s. —- Man findet

darlnne zwei altteutsche Nittergeschichcenzdie ek-

ste ist ein Roman in 63 Kapiteln, die andere ein

poetisebes Fragment aus einer alten band-christli-
chen Uebersetzung des Roman-: Apollonins von

. Dorne-, ans dem 15. Jahrh. —-

85) Geschichte der teutschen Poesie. Jn den Vor-
- übnngenzur Akademie für Jünglinge. Heraus-

-gegeb. von Palm nnd BenekenLeipzig bei
Wecdematlm 1793. s. im Zs Th. No. lo.

gn) Leben Opitzemb von Breitenbaurb Eb. N.«.

37) ueber die provenzalischenDichter-, ihren Ge-

schmackund seine Bildung. In der g. Anth.
U
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des e. Th. der Venus Urania, von F. W. B.
.- von Ramdohr, Leipz. bei Gbschen, s798 s. im

go. Buch. 5. und s. Kap. — Eine lefenswer-

the Abhandl» die uns bedauern läßt, daß der

Vers-zu denjenigen Gelehrten gehört, die im

Auslande überall zu Hause, im«Vaterlande aber

Fremdlinge sind. Wäre dies nicht der Fall; so
würden "wir über die Minnefinger, die ganz ei-

gentlich in eine Geschichte der Liebe gehören,

nnd die der Veri. kaum erwähnt, eine ebenTp
hübscheAbhandl. gelesen haben. Allein He. von

Ramdohr weiß, wie es scheint, weder von der

ältern, noch der neuern Geschichteder Deutschen
viel, u. netnachliifsigetseine Nation beinahe ganz.

ssJ Der Fürstentagzu Nanmbnra im Jahre 1614.
. Von einem Augeneengen beschrieben. Jn den

Sächs. Proviniialblcittern von Beust, Leipz. bei

Noch nnd Weisen 1799. im Oktoberheitr. N. I.

89) Briefe Herrog Friedrichs tu Sachsen- Alten-

burg an seinen-Bruder, Johann Wilhelm, aus

der kaiseriichen Gefangenschaft geschrieben. .....

Ebend. No. 9.
..

go) Sonderbare Supplik des Scharfrichters in

Leutenberg, an feine Obrigkeit, vom Jahr «691.
s- Ebend. No. su.

pi) Biographische Fragmente von Margarethen von

Oesterreirh, Friedrichs des Gütigen,—·Chui-fürsten
zu Sachsen, Gemahlin. Eb. Dezember. No. i-

y2) Landgraf Ludewigs zu Hessen Antwort auf
Graf Johannes zu Henneberg an ihn erlassenen

Fehdebriei. Ebend. No17.
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9;) Anekdvten aus der Bot-zeit. Ein Beitrag zur
— Geschichte der Sitten, Meinungen und Gedrän-
fthe der Vorzeit Leipzig bei Fleiicher Erste
Samml. 1797. 2. S. 17798-.S."allg. Lit. Zeit.

. »A- No. get. S. 72. nnd N-( allg. teut.

Bibl. 45. B. e. St.- S. 457. —"
«

94) Selama; eine neuentdeckte köstlicheReliquie
Oisians vor Her-old. Im Taschenbuchzur Be-

lehrung und Unterhaltung auf das Jahr -"1800,
unter No. Z. ·

·"

95)-Ven Heinrich Respe, aus einem»Gedicht.
In den Mifcellensund-Urkunden zur-SiehstGesch.
Leipzig bei Kleefetv, 179’8.8. erntest z» ....

96 ) Ein Ewpfehlungsfchreiben von D«-L«kz·kyekkm
·

Jahr 1526. Ebend. unter No. n-

97) Vorlesungen über die Geschichteder teutschen
— Poesie, von J.-A. Rassen Erster·B. Aikoim

nnd Leipzig bei Kavenz 1798. sey-;- Enkhckkk
die älteste Geschichte der Poesie bis auf Rollen--

hagen. —- S. eine Würdigungdavon in der
- neuen allg. -teutsch-.Bibl. 45, B. 2. St. S.

464. Der a. B. ist 1800 erschienen.
"« «

98)"Fragmente alttentschen Witzes. In der hinr-
"

melbtauen Maus-ei von Karvlv Ivkvsp- Berlin

bei«Langhoss,»1798.s. unter Pe. 6-.«·-

991 Blumen von- Veiilve der Dichtkunsit Aus

der erstenHälfte M if« Jahrh. —- Sie sind
von Moschekpfch,genannt Philaiidekz Joh. Las-
seniusZ Leyekmakiz thmburg. —- Jm Berli-

uischen Archive der Zeit und ihrer Geschmacks;
. U ,
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Herausgegebenvon Namoach und Feßler. Berlin
bei Maurer 1800. unter No. ;.Jdes Novembers.

mo) Ueber Luthers Kirchenlieder und Melodieem
von Behrz C. M. G- R—e; und Wz und

Kinderliug. — Im Reichsanz. csoo. No. 107.

S. 1373 und No. 27;. S. IRS —-
«

Im) Die Vor-seit Liesiandik Ein« Denkmal dei·
Pfaffen- und Rittergeistes, von G. MerleL t.

und 2. B. mit K. Berlin iu der Vossifchen
Buchhandl. 1798 und 1792 s. Sewürdiget in

Mensle Tit-. Zeit. rsoo. No. 224. S; auch
neue allg. teut. Bibl. se. B- e. Sr. S. 442.

m) Die Dichtkunst· Eine nordische Muthe, nach
der Edda. Prosaifch und etwas weitläuftigerals
Von M. Denis in der Vorrede zum 5. B. von«

Ofsians und Slneds Liedern ,;erzäl)lt. Im Ia-
uns, einer Zeitschrift auf EreignisserundThat-
facheu gegründet,von Vulpius. Weimar bei

Gädieke. 1808. Juni, unter No. 4.

103) Das Geheimnis. Nach Walter von der

spPogelrpeide-·vvnHaus. Ebend. August, unter
No 4-

"

.

»

104J Alte Volkssage vom Ursprunge der Herzoge
von Zäriugen, von Kollet-. Ebend. Dezember-
Unter No. 4.

·

105) M. And. B. Afzelius. s- R. F. G. Tong.
Brauch Poöfeos gemium septentxionaljum
antiquimmaa spec. Ul« Eine Upsallschc
Dkssertation des Jahres 1799. —-

106) Renoldj Kerlehderdi, Presbytori Treu-On-

Rbyrhmd —- Eine atrteutsche Reimchronik Von
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149t-!498. -—- Jnt Archiv für die Geschichte-
Erdveschreibung,- Staatskunde und der Acker-

« thütnserder teutschen Nieder-Rheintsande. Von
A. C. Vorl)ek. Elberfelo im Korntoir für Lite-
ratur, 1800« unter No. 2.·

— .-. «

-

to7) Schreiben derPrinzefsin Marie Eleonore von

Cleve, an die·-Gräfinzu dem BergeJMaeiYge-

borne Gräsin von Nassanz vom 4. Ang. 157-.

mit Anm. Ebend. unter No. ty. —-

:os) Homer , Osfian, Ramler nnd Rabnety von
- Kretschnmnn. In den Erl)olungen, von W. G.

Becken Leipzig.bei.«stvchnnd Kompgxsocn e.

— B. unter No. 1;-.
· T

-

-

109) Ofsians Gesang an die Sonne. Von Guido

von Lilienfekd. In der neuen LaussitzischenMo-

natsschvift«,Görlitzbei Anton, tsook unter No.-

. k. im Juniushefte.

no) Uebef die alten Skandinaviev nnd die Ge-

HfchteOssfans. In Lc Reveil, out-fragePe-

1·iodique,msoral et literaike. Dans le gen-re

anglois. Par M. de R. M. Hambou1g, chez

Gut-stier- 1799s 8- in No-. ; nnd 4. —-

UU Rede, die Dichtung betressend, gehalten vom

Kanzelleirath von Engeström.—- «·Verbreitet sich

.üben das ganze dichterische Altertonm nnd das

JUbelfest. In No. 4. der KOIIZL vererhets

.IIiftori-e oob Antiquites Acad-ernsten- »»Hane1·

.Iingar. sjette Delen.

u-) Haben die alten Germanen Banden nnd

Druiden gehabt, oder nicht? Von K.·F. Keusch-

mann. Er bejaht zugleichdiese Frage im neuen
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. teutschen Merkur, herausgeg. von Wieland, 1800

im 11.»,Stückj,unter No.,.2.· s

11;)Die- German-enhatten keine Barden und

keineruivetn Von D. Anton. Diktatvkksch
s abgesprochen.—- Ebend. u. St. unter No. Z«

B— Der Alter-tbümex.

«

.

»

a) Im Ganzen.
114) Diccionaixe des Antiguicss as Pia-ons,

Pköcedå tk un mömoire kur l« örude des An-
tigone-Te- feptentrionales, Par charles Pon-

gens. Pius-, b. v. 1797.- g. vol-. s.
«

Us) Inleduing til Kännedom ak Fäderneslaw

sdcts Antithitetelz ak N. II. sjöborg. LIMI-
b-;Lundead. 1797. s- mst 5 Kupferll. Sie

erstreckte sieh über Schweden ganz besonders-
dann über Dckneumrk,England und Deutschland-.

- Gepriesen in der allg. Lit. Zeit. v..1798. N. i4k.

116) Taeitus über Germanien, lateinisch u. teutsckh
VM I. C. Schlüter. Dortmund bei Blume-,
1798. -8. Die neue allgz teut. Bibl. von 1799.
42. Bds. I. St. S. 217. hält dies für die- be-

ste Uebersetzung.-der 14. bis jetzt erschienenen
Ueberfetzungen des Tacitus. Auch in der allg.
Lit. Zeit. Wy. No. ess. S. 6-2. wird sie-
gepriefen. —

-

.

—

nst C. CksTaeituO über Lage, Sitten und Völ-

kerschaften Germaniens.« Aus dem Lake-mischen-
-"nebst-ebne-is Commentar, von D« K. G; Antw.

Neue ausgearbeitete Anklage. Görluzbei Anton.

s1799.8..-« J ..
- T
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»Z) Alterthümer der Deutscher-, in einem aus-

führlichenHandhuche dargestellt von D. K»G.

«Rössig. Leipzig bei Sommer, 1798. sz
119) P. Thams Göthiska Monumente-L 1.Heft,

welches die Alterthümer in Vom-s- Lehn in sich

faßt. Stockholm 1794. in 4. mit 19. Kupfern.

120) chr. scbefaei Ruinae pannonicae. vicn·

nac, schimmme et loo. in com. 1798. 4.

121) voyage dans quelques Partiess de la backe-

-8axe Pour la recherche des anriquitössh-

ves ou vetides; fair en i794. par le comte

Jsan Potoclci. Ouvrage ornö d’un grau-l
nombre do planchess Hambourg, de P im-

Primerie de schniebeisx 1795vgr; 4. FI. Blät-

ter Kupfer- S. im Z-. Anhang der allg. teur.

Bibl. S. 454.

1-2) Beschreibung der Rusnenz Alterthümerund

noch «stehenderSchlösser airf und an dem Fich-

telgebirge, von J. T. B. Helft-echt Mit 7

Kupfern und ; Vign.

123) Priccasgens Tuisc"onis. specimen inter-

pretationis latinae in ulum juventutis, lup-
Plementis et addiramentis adauctum ab A.

Gs WitfcheL Halle und Leipzig bei IRqu

1800. 8. —- Diefe uebersetzung von dem Bu-

che: das alte Volk-Tusciens, von einem Che-

tusker, dem Herrn Grafen von del-. Lippe, wird
"

hier deswegen mit aufgeführt,weil die Samue-

mente schätzbaresBeiträge zur Aufklärungder

Sitten und Gebräucheder ältern Zeiten :c. ent-
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. halten. —- Eine Würdigungdesselbenfindet man

in der allg. Lit. Zeit. 1800 No. is.

124) The Hiliory and Antiquitios of statkordss

lhire, oomplicd from the Manulcripts oE

Hautbaclx Loxdale, Bikhop Lyttloton, and

others collections of D. lWilkeV the Rev.

T. Field etc. Includiug Erdewik’s surveys
ok the county; and the approved Paris of

Dr. Plat’s Naturell Rilke-Ha The Unhold-

broaght dowu to the prskcnt Time-; inter-

lperked with Pedjgrees and Anecdotes of Fa-

milies, Oblelsvations on Agricoulnire etc.

and illulirated with a very full and one-or

new Map of the county, Agri stacordions

Iis lcon, and aumexos othersPlateb By the

Rev. stebbinz shaw, B. D. F. A. s. vol.

I. containing the autient and modern kli-

Iiory of Thjrty Petri-fes, in the Hundred ok

·0tklow, anvnged geograpbjcally, with ern

Appetide of the molk eurious charteks etc.

Illulirated with may-two coppcrxplatez
and a oopious lndex. London, Nichols.

F01i0- Der Verfasser giebt von jedem Zoll
Lande-, non jedem einzelnen Hause, Kirche-
Grabstein und Epitaphium die kleinsten Detnlls

nn; von dem Boden, dessen Kultur, den Sit-

ten nnd Gebrckuchen der Einwohner-, der Ge-

schichte, der Städte, Dörfer, der vornehmsten

Familiener. die vollständigsteNachricht. S.

Schulen-riet englische Blätter, u. Bos. z. und

4. St. im Jntelligenrdlanh S. 12 ec.
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.b) Im Einzelnen.
·

1)»·Erdbeschreibung.
»F) Reise durch den Harz und die bessischenLan-

de, befouders in Hinsicht auf Naturfchöuheß
ten, Anbau und Alrserthümer.«Von dem Ver-

fasser der Briefe über die Pfalz am Rhein.

(Wagaer.) Braunfchweig in der Schulbuchl)and-

lang. 1797. s. Eine Würdigung—ist inder allg.
Lit. Zeit. 1798. No. 61 zu finden; desgleichen

isn der neuen allg. teur. Bibl. ;8. B. J. St.

S. M. ein Vierter dieses Buche unratsam-
sche und römischeAlterthümer. —

126) Meine-Reise las blaue Ländchen, nebst Be-

merkungen über Damig. In Brieer an einen

Freund. 1799. s. Ohne Druckort und Vertegekz
—- S. 18 ze. steht eine Beschreibung des Ar-

chqu oder Junkerhofes in Danzig. Er soll,
nach-Joh. HaseatödtersDanziger Chronik, sei-«

nen Namen von einem Könige von England,
Arthus, erhalten haben. Zum Beweise werden

ganze Stellen aus jener gereimten Chronik an-

geführt,die, den Proben nach, für deld Sprach-
uad Altertbumsforscher merkwürdig zu seyn
scheint. —-

127) Ramaklcs on. Ioeal fee-very and marmors-

jn scotlanel durjngihe years 1799 nnd 1800»

by John stoddarr. 2. B. London b. Mül-

«1cr. s. —- Der Verfasser stellt- darin allerlei
Gründe für Osltans Aecbtbeit überhauptauf; es

leben noch Personen, di.e dem Macvberfon die

ErsischenOriginale aabenz aber W nahmsich
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ohne Zweifel viel Freiheiten, vornamlich in der

Verbindung der Stücke; auch strich er alles weg,

was nach Aberglaubenschmeckte, und was zu«

grell gegen die übrigenSchönheiten des Dich-
ters abzustechen schien. — Aue den Englischen
Wissener 4. B. 2. Sr. S. se.

"

—-

128) Reise durch Pommern nach der Insel Rügen
und einem Theil des Herzogthums Meilenhurxh
im Jahr 1795. In Briefen, von Joh. Fr. Söll-
ner. Mit 2 Kupfern und 4 Tabellen. Berlin

bei MCMD 1797« gks s. — Enthält viele

alterthümlicheMerkwürdigkeitenund auch Volke-
lieder jener Gegenden, die man leicht in dein

Register dieses Werks sitlder.
«

129) Briefe über Schlesien ic. auf einer Neifeim

Jahre 1791 geschriebenvoll I. F. Zöllner.
-Mit Kupfern, e Thie. Berlin bei Mauren

1793. gr. s. —- Im 1. Th. S..125 heißt es:

,, Die größteAnzahl von Maler-feinstenund von

den ersten Drucken", die leinen wahren Schalk
ausmachen sollen, liegt über der Sakristei der

KorporijhristUKirchh die aber seit der Refor-
mation noch von keinem Menschen benutzt wor-

den ist,« als von den Mauren und ihren Hand-
lungerm welche die geniahlten Anfangsburhstaben

ausgeschnitten-haben«)··« S. 36 und 382 ent-

s) Für diese Manuscrivre zu sorgen, und dem Publikum

von ihrem Werth und InhaltNachrichr zu gebeu- for-

dere ich hiermit meinen Freund, den Herrn Prof.

Füuevorm öffentlichauf, da ich es vie-leicht nich
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hält einige alterthümlicheMerkwürdigkeiten,z.
B. die Schwanke, die Trinitz, die große Und
kleine Molinle nnd Ruinen eines alten Gebein-
-des der Teinpelherrenz

»

1;o) Chriliiau Ulrich- Grupeu de pngis sei-co-

nicis« —- Zur Aufklärungder mittlern Erobe-

. schreibung. -« In den histor. und statist. Ans-

fiilzenüber die sächsischenLande, gesammelt und

herausgegeben von F. Grafen von Bettst, 1.B.

Altenburg bei Richter. 1797. s. unter No. e.

1;i) Nankes Wanderungen durch Preußen. Her-
ausgeg. von Ludw. von Baezko. 1. B. Hamburg und

Altona bei Vollmer, use-o. s. —- Eukhqkkm

nlterthümlichesaus: einem Besuch des merk-

würdigen Berges bei Tilsit, Rombin genannt;«

nnd über die Begräbnisseder alten Preußen.

»S. I7s-2e. -

- - s-

1;2) Wanderungen durch einen Theil von Franken

nnd'T·hüringen."In Brieer von E. W. Mak-

tius. Erlangen bei Walther, 1795. s. - Im
16. Briefe S. 150»h1eißtes: »Bei Miteigen-

dorf, eine Stunde von Streitberg, linker Hand

hatten wir den Oele-idem- in welchem sich die
—

sogenannte Oswald·shdi)le,die Wundershöyleund
·

Witzenhdhle befinden. Letztere sollvors Zeiten

sobald schriftlich thun-kann, und doch, wenn diefe

Handschrift-en irgend einenbedeutenden Werth ha-

ben, sie ganz gewiß nichtsverdienem noch einen

Augenblick länger den Mauren und ihrenhandlam

gekn. Preis gegeben zu werden. Gräser-
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sder Ort eines Orakelz gewesen sehn, nnd der

Abgott Wir oder Wirte darin verehrt worden

seyn, wovon sie auch den Namen haben soll.
Man zeigt noch den Ort vor, wo der Götzesoll

gestanden haben, desgleichen auch einen Opfer-
tisch, welcher eine großesnnsörmlicheSteinmasse
ist, unter der man Urnen nnd menschlicheKno-

- chen herasnsgegraben hat und noch findet.
133) Veesuch zur Erlsiiuternna der qeographischen

Beschreibung des enronäifchenNordens in Om-
« Ei 11ili0ris-.vvm Mvfl Porthan und Abo. In

KongL Veterhets Hiliorie ach, Antiqniees
Academiens Haadliugar, sjette Delen. unter

No. Z.

x;4) Preußens AnsprücheaksBemsteinland das

Paradies der Alten nnd Urlasnd der Menschheit
gewesen zu seyn. Von I. G. Hasse. Königs-

s

berg bei Nikel-wins, i799. s.

w) Seine von Frankfurt-) a. M. Enthält eine

Beschreibung des Tannnesehivges. — III neuen

teue. Merkm, von W. em. Nos. 5. S. 42. des
nennten Stücks.

Itzt-) Die Wieder-Weste med- Osterstade. Von J-
G. Bist-eck. Mit Kupfern nnd Charten. Han-
n.over, bei Hahn, 1798. s. —- Enthält, ver-

mischt mit andern, viel Alterthåmlichesvon den

Friesen-,Chernskern &c. —- S. allg. Leut. Bibl.

45. B. t. St. S. loy.

137).- A Tour wund Nord Werks-, performed
«

during the sammin of 1798; containing
nor oule the Delos-Spric- ancl los-l »diqu
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« of The Welch Baräsz an elkay on ehe Ism-

gusgez oblervations ou them-etwas and

cuftoms, and the habitats ok, above 400 of
the more rare narive plagt-; intended as «

guide to future Tourilis. By the Rev. W.

Biugley. In two volumås. London b.

.W111iams, IsOOs Z« — Entblle viel Altekthüslw
liches, besonders auch von den Bat-»denund Deus-

den. Si allg. Tit-Zeit 1801. No. 170. S. 569.

see-) Etwas zur nähernBerlchtignng der«Graun,
welche die Sachsen von den Franken schied, von

N. V. Kindlinger. —- Sfe ging da an, wo c)
die Blatlteutsche Sprache auley und die Ober-

« teutsche ansangtz .2) wo auf einer Seite-Sach-
senrecht, aber auf der andern Frankeurecht im

Gebrauche war; und Z) wo man später auf
der einen Seite die sogenannten westphalischen
Freienstübleund Febmgerichtesgewahr-wird,auf
der andern Seite aber vermißt. —- vS. allg.
Lit. Anz. 1800. No. 35. S. m.

I;9) I. F. A. Kinderlings Erläuterungder Fra-
ge: ob das Flußgold,. besonders des Rocke-H
schon in den ältern Zeiten, wenigstens lange vor

Karl dem Großen, bekannt gewesen sey? —-

Wird mit vieler Wahrscheinlichkeit bejabet und

auch von andern keuxschen Flåssenbewiesen. «-

S. Ebend. No. 164. S..1609.
"

14o) Tage Notbes Beweis, daß die Ostsee zu der«

Zelt, da das Stammoolk Norwegens und Schwe-
dens aus Asien kam, anders beschaffengewesen
sey, als jetzt —- IU den histor. Abhandl. der



318 v. Literatur re.

königl. Gesellschaft der Wissenfcbaften zu so-
penhagen, aus dem Dänischenübersetztec. oon

V. A. Heinze, sr B. Altona bei Hammerich,
1799.. s. Unter No. ZZ. —

·

«

141) Obrervations on a tout through the

Highlands and part of the.Welieku Isles OF

scotland particulary staff-e and Icolmkill:

tho waicb are added a dekoriptiou of the

falls of the CHde of the- country wund

Moffat, and an Analylii ok ir- mittenle

ten-. In two vollen-Ah by T. Garnetlz Illu—

Eraceck by a Map«anclOhr-two klares, from

drawings take-n on the- lpot by Wahrs,
« London, cadelL 1800. 4. Nach der pressen-

den Würdigung in den allgem. geographischen

Ephemeriden 5. Bis-. ö. St. Ism. S. 5;9,

enthält dieses Werk viel Alterthümlichesjener

Gegenden, nnd desonders«diealten keltischen

Dichter -Betressendes·- In Dalmaln wohnt
ein Grobschmid, welcher verschiedene Gedichte
Ossinns nnd anderer Barden in der Original-
spkache besitzt —- IU Mai-then Gegenden sind
auch noch die Leichentcinieüblich.— Die Frauen
wnlken ihre gewürktenZeuge mit Händen nnd

Füßen, nnd singen dabei keltifche Lieder zum

Lohe Fingals nnd anderer Helden, oft mit der

größtenSchwärmerei. —- -In mehreren Gegen-
den findet mnn Leute, die ganze Gedichte Ossians

hersagen können. —- Fingals Höhle lwird weit-

läuftig geschildert, und die Leute glauben-noch,
Eingal hebe iie erbauen —- Aufs der kleinen
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. Insel Ievlmkill hatten die Druideu vor Einfüh-
rung be- Cbristentbums, ihren Meintest-, woher
man nach bin ietzt einen Berg-das Begräbniß
der Drniden nennt. —- Dae maiestatische Ge-

birge-that Glencoe, der Geburtsort Ot·fiane.-z«
Zur ferne-n Bestätigung der«Aechtheit Osfianii
scher Gerichte, ein merkwürdigen.Brief. —

(Wird«von L. T. Kosegarten ins Tentscheübers.)

142) D. Jakob Neineggs allg. hist. topogr. Be-

schreibungdes Kaukasus. Aus dessennachgelas-
senen Papieren gesammelt und herausgegeben
von F. E. Schröder. gr. Th» Mit einer illnm.

Lanbcharte. Nebst einer Abhandl. den«-Betstge-

gen die Vermnthung, daß noch Ueberbieibset der

alten Gothen in der Keim nnd lange dem schwar-
zen Meere vorhanden senn sollten, deren Sprache
mit ver Plattrentscben Aehnlichkeit-«babe,und
der biograpbiseben Seine desselben von J. D.

Gerstenberg. Hildesyeim nnd Peterebnrg bei

Gerstenberg nnd Dittmar, 1797. 8. —-

tim Topograpbisch- statistische Beschreibungder

kaiserl. freien--Reisstadt Geehr- von S. G. F.
Mund. 1.. Heft. Goeinr bei Kirchen -1799. s.

In No. Zi. des allg. Lit. Anz. «1800. weitläuf-
tig gewürdigetSie sollviel Unrichtigekhnnd nicht
eigentlich In Gestad-, sondern der allg. alten Ge-

schichte Deutschlands, enthalten. Man findet
darin von ven Dcuiden, Krodo, Her-nann, den
Eber-ankern re. —-

.

144) Das Fichrelgebirge, nach vieien Reisen auf
demselbenbeschriebenvon J. T. V. Heiß-echt
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Hof, in Comm. bei Gran. z. B. 1799-1sot. s.

Im s. B. sind die ursprünglichenAbleitungen
vieler Oerter, Berge und Gegenden untersucht;
nnd das Z. B. enthält die geschichtlichenMerk-

»

würdiakeiten.

:45') Beschreibung der ältesten Beschaffenheit der

Länder zwischen dem Main und der Ladu, des

Geistes und der Schicksale ihrer ersten bekannten

Bewohner In den Oberrheinischen Annalen,

Frankfurt am Main- bei Hesler·-1794,-s. Stück-
unter No. r. —-

·

"

-. Geschichte.
I46) anbecks nnd anderer Nachrichten von den

tectschen Gothen anf der Insel Krimm, über-

setzt von G. —- In Braga nnd Hei-mode. t. B.

1 Abtlh S. 124 nnd z. Abth- S. zä.

M) Nachricht von einem unbekannt gebliebenen
deutschen Völkchen, von Archendolz.. Jn seiner
Minerva, 1797. November. No. z. A. meint,
es weiten Ueberbieibsel von den von Marias ge-

schtagenen Cimbrern, die sich bei Verona nieder-

ließen und durch die Siege der Neufranken ietzt
erst wieder entdeckt wurden. —- S. auch Braga
nnd Hermode. Z. B. I. Ahn-. S. Iz.

148) Ein Beitrag zur Geschichte der Krenzzügr.
Abulfedas Nachrichten von denselben, erster

Kreuzers- von Gr. Ebend. a. B. I. Ath-
S. t. -.·Abth. S. 55.- -

149«) Staffel der Kultur-, auf welcher die Deutschen
im 5..Iahrl)underte stunden. Aue Vergleichung
der deutschen und englischenSprache gefunden

von
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von J. F. Meyner- Altenbnrg b. Richter, 1797.

gr. s, Im allg. Lit. Anz. 1798. No. 7. von

D. Anton gewürdiget —- Anmerknngendazu
von I. F. A. Kinderling. Ebend. Ieise-. Ny.

19. So 777 Yes

150 ) ueber die Hanptvöser Europens nnd deren
Wanderungen. Jn den geogrnpbischen und bi-

storischenAufsetzenfür Schnllebter. Leipzig ben«

Supprian, 1794. I. Samml. No. z.

151) Geschichte der ältern germanischen und celti,-

schen Völker-. Ebend. 4. Samml. 1796. No. 2.

152 ) Die ältere Geschichte der Jagd bei den
Deutschen. Im Magazin für das Jagd - und

Forstwesen,von M- F. G. Leonbardi., 2. Heft.
. No. 1. —-

:5;) Maiers Geschichteder Kreuzzügennd ihrer
Folgen. g Theile. Berlin bei Nikolni, »w. s.

154) Ostfriesische Geschichte von Tilemann Do-

tbias Wiarda. Von den ältestenbis auf diese
Zeiten, 7 Bde. Aurich bei Winter, 1791 bis
1797. s. Eine Würdigung dieses fleißigen
Werks steht in No, 101. der allg. Lit. Zeitung,
1798. —-

155) Geschichte der deinischenRevolution im Jahr
1660, vom Hofe. Soittler. Berlin bei Money-,

1796. se »S. Allg. le.»8eit·. 1798i No. 106.

156) Die Grafschaft Mark in ihren Anfängen.—-

Im Magazin füeWestpbaletn1797. e.St. N.x.

157) Ursprung der Ordnlien. Von Tiedemann.
In den Berlinischen Blättern, von Biester. Bek-
lin, bei Nikel-n- 1798. März. No. I. —-

X



322 V. Literatur tr.

»s) Allgemeine Geschichte des deutschen Faust-
rechts, von D- Mauer. Berlin bei unger. 1798.

s. I. Bd. 2. Bd.- 1799. s. S. Meusels-Liteta-
kurz. Not-. No. 82. S. 649 ic.

159) I. Dabei-, über die Abstammung der Deut-

schen. (Gin sNachtrcC zu SchmidsGeschichte
derselben.) Wien, "bei Camesina, 1798- s.

160) Versuch einer Geschichte der Hochmeister in

Preußen, seit Winrichs von Kniprode, bis auf
die Gründung des Erbberaogtbums, von I. N.

Becken Berlin, bei Schöne, 1798. 8. —- Ent-
— hält auch Nachrichten von dem ältesten Wein-

bau in Preußen. —- Gepriesen in der allgem.
Lit. Zeit. 1798. No. 190. und in der allg. teut.

Bibl. 44. B. e. St. S. 424.

161 ) W. A. Teller- kurze, wahrhafte Geschichte
ver ältesten teutschen ;Kirchengesänge.Berlin
bei Unger. 179--

m) F. Molters Beiträge zur Geschichte der Li-

teratur, »aus einigen Handschristen der Bedi-

schen Bibliotbek. Frankfurt a. M. bei Gebharb.
1798. s.

16;) Beiträge zu einer Geschichteder Deutschen
im Mittelalter, in Anekdoten und Charakterisi-
gen. Weissenfels und Leipzig bei Severin. 1798.

s. — Nach der allg. Lit. Zeit. 1799. No. est-.

S. 64o. von keinem Belang. —-

«

tzz4) Die Nittetbrüderschaftder heiligen Jung-
frau vom Berge bey Alt-Brandenburg Quem

linburg bei Ernst. 1796. s. S. neue glloc teur.
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Bibl. 4o. Bds. t. St. - S- wo. wo das Un-
ternehmen des Verfassers sehr gelobt wird.

165) K. D. Hülltnanns Handbuch der Geschichte
pp« Schweden. 1. Th. Nebst einerskritischm
Einleitung in die Geschichte des skandinavischen

Nordens-. Warschau bei Witte, 1797. s.

166J Archiv für die Geschichte Schlesiens, der
Lausitz und zum Theil von Meissen. Von J. G.

Wochen Mit 4 in Kupfer gestochnen Siegeln.
Sorau und Leipzig bei Ackermann n. Vergang,
1798. Enthält: 1)Einbis ietzt noch unbe-
kannter Enkel Konrads des Großen von Meissen
war Erzbischof in Gnesenf verschaffte seiner
Gastlichkeit die Immunität und beförderte den

-

Cökihat in Polen und Schleifen 2) Die eilte-»

sten Nachrichten von NiederlausitzischenOrk-

fchaften. Z) Ueber die Gaue in der Niederlan-
siiz. 4) Erklärung einer bisher falschverstande-
nen in einer wichtigen niederlausitzischenurkun-
de. F) Ueber den Feuerdienst in Europa zur

Erläuterungder Johannisfeuer in Schleifer-,der
—Oberlausitz,Böhmen und andern Provinzem

6) Ueber die Orientalismen in den Sitten der
Studen. .7) Geschichte der HerrschaftenSorau
nnd Triebel in der Niederluusttz vom Jahr 858

bis 1558. s) Niederlausitzische Urkunden. 9)
Schcefische Urkunden. Io) Stammtafel deri
Herren von Bibetstein. — Möchte diefes Ar-
chiv .von jedem Vaterlandsfrennde gelefen,- nn-

rerstürzt, dadurch die Fortsetzung möglichge-
X 2
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macht nnd der unermüdete Fleiß des Verfassers
belohnt werden! ! ! —

.

.
.

167) Versuch über den ursprung der ältestenBe-

wohner des FürstenthumsBaireuth nnd über

Bei-neck, von Henke. —- Verleger und Verlags-
ort und Seit sind mir unbekannt. —

Ist-) Geschichte der tentschen Landwirthschastvon

den ältesten Zeiten bis zu Ende des 15. Jahr-
hunderts, ein Versuch von C. G. Anton. Göt-

lilz bei Anton, 1799. s. t. Th. mit 4 Kupfer-n.
-. Th. Isoo. Eine reichhaltige und gelehrte

,

Würdisnng derselben s. im allg. Lit. Anz. Ism.

No. 91 —- 98. S. 88. 9 te. Von Kinderling.
169) Versuch einer Landes- Und Negentengeschichte

der beiden sriinkischen FürstenthümerBairenth
und Anspach, von den ältestenbekannten Bewoh-

nern-derselben, bis auf die neuesten Zeiten. —-

170) De Henrico I. Misniae et Lufariae Mak-

chione, commentacio l et II. fcriplir T;. A.

G. Wem-k. Lipljae ap. Klaubanh, 1797 et

98.- Eine Würdinnng dieser Gelegenheitsschriß
ten steht in der allg. Lit. Zeit. 1799. Mai.
S. 4;1. .

-

m) Die ersten Bewohner der Altmark. Im
s. Kap, des Buchs: über die Altmarkz ein Bei-

trag zur Kunde der Mark Brandenburg, t. Th.
Stendal bei Franz und Große, Ism. s.

»z) Geschichteder Baiern im Verbande mit ib-
rem Staatsrechte. Herausgegeben von F. J.

Lipoioski.I. B. München bei Strebeh Wo.
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- s. —- Enthcklt die Ureeschichte Vaierns. — S.

die Erlanger Lit. Zeit. Isol. Nv.-148. S« 1455,
17z) Kimbrer, Ketten und Wenden, ein- Volk.

Von D. Anton. Im Allg. Lit. Ane. 1793.

No. 150. S. 151.

vie) Gerhard und Rudolph, Bischöfeen Verden im

14. Jahrh. Von Wd. Ebend. 1799. No. wä.

S. 1047. .

s

«

.·

:7«5) Geschichteder Länder Cleve,«Maik,.Jülich,

Berg und Navensberg, nach TeschemachernndN
— andern, nebst einer Geschichte der Stadt Dnis-

barg am Rhein. Von D- A. »E. Verdeck.
-

Dnisburg bei Helming,« isoq s. —- Enthält

unter No. I. die Urgeschichte der im Titel-be-

- kindlichenLänder. —- S. Erlanger Lit. .8eit.

1801. S. 818., . . .

—

.

-

»s) Heinrich, ein unbekannter Sohn Heinrichs
«

des Löwen. Er starb als Kind, und soll die

Ursache gewesenseyn, daß sich Vater und Mut-

ter schieden. Von Wedelind. Ebend. No. m.

S. 1697.

177) Berichtignng der-«Todestage Heinrichs des

Schwarzen, Herzogsroon Baiem, und seiner

Gemahlin Wulfhild n·nd·9dreier’ Söhne. Von
"

A. C. Wedekind. Ebend. No. Iw. S. «1781.

:78) Beitrag zur-Geschichte der alten Tantknnsty

Wälsche Tanze von-—im mit Touren. Ebenb.

No. zi. S.«;02. des Iahrs 1800.

M) MerkwürdigeeAuszug ans der eigenhänvinen

»
Relatan Hieronymus Paumgärtners-»von der

Gefangenschaft,in welcher er oon Albrecht von
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Rosenberg, über ein Jahr gehalten wurde. Von
lIs F« Roth. Ebend. No. 42. S. 409.

180) Ein npokalyotiscber Prophet. Von J. G.

Schilling. —- Fragment eines alten Buche,
worin die französischeStaatsumwäliung gemis-
sagt wird. —- Ebend. 1799. N..168. S. 1672.

Isl) Berichtigung von Lichtenbergers Weissagum
gelt- 1462 . Von W. und Eberbard. Ebend.

»

1800. Nil. st. S. Fio.
«

182)«Joh. Fr. Aug. Kinderlings Beiträge zur Er- .

läuterung ver teutschen Knlturgeschicbteec. Eb.
NO« 91 —- 98. .

-

«

183) Beiträge zur Geschichtedes Hirten-Blumen-
Mk "Palmenordens, von«J. C..S. Kiesbaber.
Ebend. No. 68-. S. 677.. Ferner von --z.

Ebend. No. us. S. 1255. Und No. 1s4. S.

1517. von Kiefhabet.
184) Nachricht von Joh. Gensbeins Limbttrgischer

Chronik, von Kinderling. —-
«

Sie enthält vie-

les smr . Aufklärung der Sitten, Gebräuche,
Tienkart nnd Staatsmarimen der vorigen Zei-
ten· Jbr vollständigerTitel nnd alle Ausgaben
derselben sind angegeben. —- Ebend. No. 29.

S. unt-« Noch ttwas dazu von W. F. H.
Neinwald.-.-— Beschreibung der Ausgabe von

1619 in Fol. Heidelbetg bei G. Vögelin. —-

Ebend.- No. 17;. S.«I7o4.

tat-) Zusätzein I. F. Kinderlinge Beiträgen tue

Erlänternng der tentschen Knlturgescbichte-
Vom Dink. Bebe. —- JSie sind aus Nvtkek

- senommeiy nnd betreffen das-WortNoß- Wühlez
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das Wolleftirbem den Ausdruck Korn, Weisen,
FrisimchzsLid ein Getränk; Brud, ein verkenn-
ter Weg; das Weinpressenz Tünchen der Lehm-
wcindez welches für sündlichgehalten wurde. —-

Ebend. No. 16;. S. 1605.

180 Beitrag zur Geschichte des Schwäbischen

BundesJ Von D. Panier. —- Enthrilt -zwei

sehr merkwürdigeSchriften mit vielen Holz-

schnittenzerstörterSchlösserund einem Verzeich-

nib der Namen der Ritter dieses Bundes. —-

Ebend. No. soz. S. 2009.

187)-Geschichte«der Stadt Magdeburg von ihrer
ersten Entstehung an bis auf gegenwärtigeZei-
ten, I. B. Von Hur. Rathmann. Magdeburg
bei Treus-» 1800. s. —- S. eine Würdigung
und Bemerkungen datu von Kinderling. Ebend.

No. Ins-. S. 1106. und .allg."Lit. Zeit. 1801.

No. 171. S. 580.

188) Kurze Geschichte der Bekehrung der«Wen-

den in der Oberlausitz- von HornschanskyzIn
der LausitzischenMonatsschrift. Görlitzbei An-

ton 1798. März, No. -. und April, No. 1. —-

189) Historische und statistische Aussiitze über die

sächsischenLande, gesammelt und herausgegebene
von Fr. Grafen von Beun. t. Bd. Altenburg
bei Richter 1797. s. Enthält: I) Historie der

Phede zwischen einem Grasen von Gleichen und

Dietrichen von Hellbath, beschrieben und in

deutsche Reime verfaßt durch Joh. Gerhardum,

Piarrherren zu Rüsseleheimam Main, dem jetzi-
gen Dietrichen von Hellbach zu Mühlbergund

O
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dein ganzen Geschiechtezu Ehren. sMit Anmer-
kungen von Helibach —- ;) Wie ist der Rau-
tenkranz in das sächsischeWappen gekommen? —-

S. neue allg. teut. Bibl. 41. Bd. 2. St.
S. Fo.

190) Geschichte der Herrschaft und Familie von

Voimestein, ven Kindlinger. In dem Magazin
für Westphaien, Doktmund bei Mallinkrodt
1798. s. 4. St. No. I.

tol) Geschichte der Cimbern und Teutonen, der
«

ersten Völker, welche in das römischeReich eine
»

brachen. — In den Vorübnngenzur Akademie
für Jünglinge,von Palm, I. B. Leipzig bei

Weiden-ann, 1793. No. Z.

192) Geschichte des alten Pannoniens und der

Balgerei, als 49. Theil der allgem. Weithisto-
tie, verfaßt von J- C· von Engel. Halle bei
Gebaner, 1797 in 4. — S. allgem. Lit. Seit.
1799, No. Ist. S. 617.

IIZJ Historische Nachrichten von dem Vehmgerich-
te svee Madame-. Im Verriindiger, Nürn-
berg, 1799. —

«

M) Christliche Kircheii«geschichtevon J. M.
Schröcch 21. B. Leipzig bei Schwickert- Im.

s. —- S. 236 re. steht anch eine Geschichteder
Ordalien. —

.

195) Nach den Quellen ausgearbeitete Darstel-
lung des Weinbaues nnd des mit einheimischen
Weinen getriebenen in- und ausländischenHan-
dels in den Marien Brandenburg von uyz bis

aus gegenwärtigeZeit. Von C. R. Hausen-
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nnd A. BE Thiele. Berlin bei Hartmann, 1798.
s. —- Jnl)alt: I) Bevölkerung des Mark
Brandenburg unter dem- AskanischenHaus«-,
1144

—- 1320. 2) Weinbau in der B. und
- Weinberge. e) Die folgende Geschichte. «

Von den Ursachen des Verfalle des Märkischen
Welnbans nnd Handels in- fpätern Zeiten. —-

- Siehe auch die allg. Lit. Zeit. 1799. No. Us.

196) Die Grafschaft Rnopin, in historischer stati-
- stischer nnd geographischer Hinsicht. Ein Bei-

trag zur-Kunde der Mark Brandenburg , von

F. W. A. Bratring, Berlin bei Manrer, Innd
Neurnopin bei Kühn, 1799. s. Ein aus Ur-

kunden, Handschriften und öffentlichenNegistrcn
turen geschöpftesWerk.

197) P. Mariens Sprengers ältesteBnchdrucker-

geschichte von Bamberg, aus der Dunkelheit
her-vorgezogen, und bis 1554 fortgesetzt. Nürn-

berg bei Grauenauer, 1799. 4.
«

198) HistorischeLaunen, von E. F. Wieland. 1.

Bd» Leipzig bei Von Kleefeld, 1799« s. Hieher
gehört daraus No. t. Karl der Große nnd Fre-
ne. No. Z. Nachricht von einem Tonboot-, ei-

nem XVelagernngoroerlzenge
- des Mittelalters.

Und No. 4. Ueber den Ursprung des Gebrauche
der Foltelx —-

-

» «

199) Kurze Geschichte der Burg und Grafschaft
Groitzsch an der Elster, von M. Meilen In
den sächsischenProvinrialhnitterm Leipzig bei
Noch nnd Meigen 1799. Ang. No. I.
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zoo) P. Honorati Novomy clerioi regul. c

scholis piis, soiagraphia feu oompendiaria
Hungariae vereris est recentioris notitia hi-

liorico»-politica,in qua status Regni phy-
licus, hilioricus, polirious, eccleliafticus, li-

terarius, commerciorum, rei militaris, nee-

non adminilirarionis aerarii ex probatjs Pa-

rtien-, aliisque auctotum wonumcntis lac-

cincte Privat-. opora exponirur, ao erachte-

rum judicio lublierniturz Pars I. II. viell-

vae, spukt Rötzel, 1798. 8maj. — Enthält

Th. t. S. 51 —- 89. die ältesteGeschichte des

Landes unter den Römern, Vandalen, Geschen-
Quaden te. Ferner S. 90

—

99 vom Ursprun-

ge der Verschiedenheit der Nationen in Ungarn.
.- S. Sechs geographische Ephemeriden 1799.

September, S. 2 e.

got) Hilioire des premiers peuples libres, qui
one habitö å la France-. Par J. ch. Lavaux,
An 6 as 12 chubliqugrkangoirk T. III.

Eine Würdigung dieser Geschichte der Ketten

findet man in det allg. Lit. Zeit. 1799. Ny.

265. S- 457 Ac-

202) Zur Kulturgeschichteder Völker. Historische
untersuchungeu von Fr. Mater. I. Bd. 1798.

s. —- Enthcilt: I) Ueber dies Weiber der al-

ten Getnianiee und die Achtung der—Männer

gegen dieselben. -) Allgemeine Bemerkungen
über die, in dem Charakter der Germanier ge-

gründeten,Ursachen des Geistes des Rittern-Mus-

besonders det durch ihn dewürtten Kuttur des
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Umgangs der beiden Geschlechter. z) Geschich-
te der Turniere in Deutschland. —- Eine er-

hebende Würdigung dieses Werks siehe in der

allg. Lit. Zeit. 1799. No. 284. S. 609.

soz) Allgemeine Geschichte der Kultur und Lite-
— ratur des neuern Europaz von I. G. Eichhorn.

I. B. Göttingen bei Rosenbusch, 1796. s. —

Enthält hiehergehöriges: I) Bildung des

Herrnstandesz g) Ueber den Einfluß der Mor-

genliinderauf das Ritterwesenz z) Ueber die

fabelhaften Erzählungenvon Karl dem Großen
und dem Könige Aethurz e) Ueber Meye-

triers, Mir-strele Minilierieri, Fidlek Und

Iongleurs, das Absingen der Nitterpoesien und·

ihre musikalische Begleitungz 5) Ueber die

Provence und Provenzalsprachez s) Ueber die

ältesten Neimez -.7)«Ueber den Charakter der

Provenialenz s) Ueber die Berengarez g)

Ueber die Namen der verschiedenen Pprovenzal-
"

gedichte; Io) Ueber den Hof der Liebe bei den

Provenzalenz11)ueber den poetischen Nach-
laß in der Provenzalsprache. Is) Ueber die

Quellen der spätern Islandischen Sagen in roman-

tischem Geschmacks y) Einige merkwürdige
Stellen über die ausgeartete Geistlichkeit im

Mittelalier. -

s-

2o4) Geschichteder Hansa, von Büsch,In dem

HanseatischenMagazin. Herausgegeben von I.
Schmid, Bremen beiWilmannO way. I. B.

No. I. Und 2. B. No. t.
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205) Geschichte und Beschreibung der Stadt Leip-

eig. Von J. G. Leonharsdi. Leipzig bei Ben-

gang. 1799. 8..- Die Einleitung, welche die äl-

teste Geschichte Leipzigsenthälhgehörtblos hie-

her, nnd ist nach der«allg·.Lit. Zeit. 1799, Ne.

Zis. S. ;zo. divloniatischgründlich—-

206) Darstellung der Bergischen Landesgeschichte,
von W. Aschenberg. —- Die Beschaffenheit und

die Geschichte des Lande-s in den ältesten Zeiten.
—- In dem Taschenhuche sitir Belehrung und

Unterhaltung auf das-Jahr 1800. Von W.

Aschenberg,Düsseldorfb.Dänzer,unter N. ;.-—

207) Dresdens Ursprung. Im ersten Abschnitte
der neuen Ansicht Von Dresden, für Reisende

von einem Neisenden. Leipzigbei Leo, Im. s.

208) Miscellen und Urkunden zur sächsischenGe-

schichte. Leipzig bei von .Kleefeld, 1798.. 8.

Inhalts t) Chronologische Uebersicht der ältern

sächsischenGeschichte. a) Von einigen sächsi-
schen Burgwartem z) Geschichte der Burgbru-
fen zn Magdeburg. 4) Aelteste GeschichteVon

Leipzig. 5)·"Ueber den Ursprung der Stadt

Wittenberg. 6) Vom Ursprung der Stadt

Themis-. 7) Von den Lachen (Gräntbäumen)
der Laube (einem Theil des Thüringer Walde-O.

19)»Tren»eUnterthanen. Ie) Nationalhaß der

Hunnen. —- Eine etwas berablvtirdigendeBe-

urtheilung daan sieht- in der allg. rent. Bibl.

ers-. Bds. I. St. S. 5.Z.l—

209) Beiträge zur Rechtsgelehrsamkeit und Ge-

schichte, Von A. L. G. von Reiche. Bat-reach
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- bei Lübeckt Erben, 1798. gr. 8. —- Daraus
gehörthieher die g. Abhandl. von den kriegeri-
schen Einrichtungen der alten Deutschen, «

vor

den Zeiten der KarolingenUnd Abh. to. tie-

ber dieBenennungen der Wohnplcitzeunserer

Vorfahren. —- Eine Beuttheiiung des Ganzen
steht in der neuen allg. teut. Bibl. 1799. 44.

Bds. t. St. S, g-»
«

glo) chronica medii aevi, argumento genera-

.1i01-a, auctoritate celeb1·i0ka, ufu cömmtp

niora, Poli Eukebium atque Ilieronymum res

seco. XV, v et vL cxponentia. Nova hao

oditiono collegir,«digef.üt,commodo adpa-
tatu inliruxit chr. Fr. Rösler. Tom. I.

Tubingae, apud Heerbrandt. 1798. 8.«- Ei-

ne Würdigung siehe in der neuen allg. teut.

Bibl. 45. Bös. n. St. S. 4oo.

211)Abrögö chronologin tle Philioire do

sue-de; von Warmholzz geht bis zum Jahr soso

nnd enthält die GeschichteOdins. In sveax

Rilces Ännaler med Ilfdgade Äfhanck Unzen--l
och Handlingau ..Förlia Banden stookholm

b. No:·(1fh-öni. 1798. 4. —-

212 ) HistorischeUntersuchungüber die Begräbnißs

olcitzeder Alten, besonders über das-Entstehen
und.den Fortgang der Gewohnheit unter den

Christen die Leichen innerhalb der Städte selbst,
sogar in den Kirchen zu beerdigen. Von W.
D. Fuhrmann-. Halle bei Hendeh 1800. s;

21;)Geschichte der Niederstichfischenoder ssoge-
nannten Platttentschen Sprache- vornämlichbis
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auf Luthers Zeiten; nebst einer Musterung der

vornehmsten Denk-male dieser Mandat-n Eine

gekröntePreisschrist, von I. F. A. Kinderling.

Magdeburg bei Keil, irae-. s. —- Eine prei-

sende WürdigungdieserSchrift ist in der allg-
Lit. Zeit. Ism. fNo. 184. zu finden.

214) Stockholm. 2 Thie. Stockholm bei Nord-

ström. tsoo. s. —- Diese Beschreibung von

Stockholm ist vom Kanzler und Ritter Elers
«

daselbst. —- IIm k. Th. 1. Absch. I. Kap.

wird gehandelt von Stockholms erster Anlage;

sie wird aus dem Fabelaiter hergeleitet. Kap.

2. Stockholm bei seinem Anfang und dessen
weitern Anwachs. — —

m) Ueber die Chazaren von P. F. von Suhm.

In den hist. Abhandl. der königl- Gesellsch. der

Wissenschaftenzu Kooenhagen, ans dem Dein.

von V. A. Heime s. V. unter No. ;1.

sie-) W. E. Christianis historische und chronolo-

gische Unterstismngder Ehescheidungestreitigkeit

zwischen Philipp dem Andern, oder Philipp Au-

gust, König von Frankreich und seiner Gemah-
lin Ingeborg, gebotnen Prinzesfin von Deine-

mark. Vom Jahr 1193 — nos. Ebendaselbst

unter zw. —-

»

·

217) De Hirt-, ejusquc Ädoolis. comment-a-

tio, in qua Autochtones Illyrii ex generis-

Thracio, advcnac icem aputl lllyricos a Pri-
mis rerum publicarum temporibus ad no—

liram usque aetatem, Praekertim quock Origi-
nem, linguam et litekaturam eorundem
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«1·13ectat,åäduountmx Aue-tote Math. Petro

Katantzlich. Ofen Lin der Univerlitäksbuchs
"äruclcerei. :1798. 4. S. die allg, Lit» Zeit-«
Ism. No. up. S. 209.

»

218) HistorischeEntwickelungdes teutfchen Rechts,
von A. Zeutsch. Jena bei Schöne, 1800. t. Th.
Enthält: t) Von den ältesten Zeiten bis auf
Chlodwig. e) Von Chlodwig bis auf Karl den

Großen. Z) Von Karl dem Großen bis auf
Heinrich den Ersten. Jede Periode zerfällt in

z Abtheilungen: w in die Geschichte des
Staatsz b) in eine Statistik der Periode ; c)
in eine Darstellung des Rechts selbst. —

219) The Royal Tribes of Weile-. By Philip
York-, Erq. 0E.Ert11ing. London, Whire.

1799. 200 ·P. and 12 Platcs. 4. —- Dieses ist
ein für die altere Geschichte des Herzogthums
Wales wichtigesWerk· Der Verfasser hat alle
vorhandenen Materialien aufs sorgfältiastehe-

nutzt, beionders hat er die poetischenneben-leib-
sel der Barden, welche nicht, wie die Dichter
,andererNationen, mit Fiktionen zu thnn hat-
ten, recht gut in der ältestenPeriode zu ge-

brauchen verstanden. S. Schudarts engl. Blat-
ter. n. Bd. ; und 4. St. S. n im Intel-
ligenrblatte. ·

-20) Joh. Gottlob Immanuel Breitkopfs Versuch,
den Ursprung der Spielkarten, die Einführung
des Leinenpapiers und den Anfang der Holz-
schneidekunstin Europa zu erforschen. a. Th.
welcherunter andern eine-Geschichteder Schrei-
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berei, Schönschreiberei,nnd der Kinder der Zei-
chenkunst, Bildschnirzerei,Mahlerei und Mosaik,

sowohl an den Decken nnd Fußboden, als auch
an den Wänden und Fenstern enthält, und von

den Handschriften handelt. Aus seinem Nach-

lasse herausgegeben von Joh. Eh. Fr. Noch.

Leipzig bei Noch nnd Comp. 1800. gr. 4.

ges-t) Die ersten Markgrafen der Niederlansirz.

Vorn Pastor Worbs. Jn der neuen Lausitziscben
Monatsschrift, Görlitz bei Anton, tsoo. Juni.
No. Z. und Juli. —-

222) Beiträge zur Geschichte der tentschen Sitte

für fremde Staaten zu streiten. Von Possen.
Aus den frühestenZeiten. — In den Euro-

päisehenAnnalen, von D. E. L. Possen. Tü-

bingen bei Corra, Isoo. 9. St. S. 2;t.

Z. Staatsverfassung nnd Rechte-

223J Nachrichten von dem zu Campen nnd Leu-

warden gedruckten Alt- Friesischen Landrechte.

Im allg. Lit. Anz. 1798. No. st.

224),Fraament«eines alttentsrhen Gesetzbuches
Wedekind. Ebend. No. 86. S. 877.

225) ueber Kaiser Rudolphs I« Reichsgesetzwegen

des Gebrauchs der teutschen Sprache. -·— Es

wird bezweifeln -- Ebend. Isoo. No. 17.

S. 161.
«

-26) Nähere Erklärung über die Reichsabschiede
des Kaisers Friedrich Il— von 1235. nnd des

Kaisers Nudolphs I. wegen des Gebrauchs

der tentschen Sprache in Gesetzen, Landesver-

ordnungen re. von I. F. A. Kinderlingi —

Der
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«. Der’Rei«chsabschied-E.Kaifer..Rudolphz ist zwar
nicht- mevr vorhanden-Z wge aber wes-nich·..d"q,

nnd wurdes mehrere-Mal wiederholt, daher die
verschiedenen Jahesznhlentsz Ebend. ; ,Nsp.,64,

,-··S-’63;-
«

"

-

-
«

-

UHIUeher die erste Brandenburgische Riechen-
ordnungs-

’

Von .ereienmeyee.«i-., Sie ist »von

,154ö. Es- Ebeiid. · No. sitze-. S. 1799k .

»z) J-. C. H. Drei-vers santiqnarifcheAnmerkko-
-—X"enüber einige inspvexet zmittlern Lateine-»in

Deutschland und im Norden-üblichgewesene
«-Lebens- Leibes-."nnds,-Eheenstenfen,Lüheckbei

Dunstivs - 1792ss s( skCMeiWikrdignngidavan "s.
-

in dem »z. Anhangeeurs senkt-s allg- tpntz Vieh
»1798«-—.i-« » -,L««««««««

« ’

»J»
-

sey-) Beiträge tu den deutschen»Nechten-des,,Mit-
see-sauer- nus den ,Mschxiften fund altenDrm
Ecken ders akadentischeanihtiothet zu Heinistädy
-—PDUP. I..Bisulls. -».H.elm.stckdt,1799. greslss

2;o) Herrn de la Croix Verfassung.dervornehm-
s.-.stens« enrmäischen»und.der·Ävereinigtenamerikani-
:Lcheni-«Stanten.s Aus dem -..Frmxzösifchenspmit
gweeichtiiztensen des geheefetzexw,4. Bd. Leipzig
.bei Weidemanns Erben, »He-Hingr. s. -7--·—"Cnt-
Jiniitx Abw. ei) Von dem»x1rfprunge.der Feen-
ken, von ihren S·itten«.em,d»So-besuchenvornen

«Kömsgen.des ersten Stammes. 42-)-Vh«nsden
Sitten der Teutschenknnd Dem Einznge»der
pgfranien in Galiien. 4;)· smipeungderFranken
und vee tauschen Gesetzes. .44) EbcpdwigsEk-

;-ebernnsenxz Eitelkeit-er Religion-Hautdie Frei-
Y

.
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·heitver- Franken. "4"5)Eintheilung des
’

Reichs
«

unter Chiodwizs Sühne und ihre-Abkömmlingez
-

traurige Wirkungen dieser- gesetzwidrigen Thei-
-

tun-g. -46)-KlågiichedsEnde der Königin Bru-

2

nehilvz Regierung Ehlotais II. und Dagohemz

Vekgkzßkkungder Haushofmeistetp 47) Regis-

rnngs Pipins- nnd-»Karls Mariens-« Veuöschung

der Könige des ersten Stammes. ess) Regie-

iunFKarcs des Groiem see-) Von Leibe-te dem

HMiksenspsunisieinenMnem Fo) Ende-sites

streiten Stammes. Js-
»

.

än· Kritische Abhandlung·über das- Aleerder
SchwedischenProvinziaigeseize,—sundüber Die-An-

» ieitung;"weiche-«soichesgeben,den -Znstnnd.ver

Nntionen kennen ice-lernen,von M. Bursmmh

»dem-Festen»Brei-wen vie sich übers-uns nu-

TTGösetzeteutscher eind·«nvtdisc·d"erVöikee verbrei-
-

«tet·««s-—k-Kong1.«vererhetsT Ililioric och Ami.

2

qüites Academienk Ecncklsingaujsjctte De-

1931.No« g«
:.;;;..·«;:«:.s.." ..:-.-.·—-«-;— ;«

. »i:

;2) Cöllner Reichmschiedsen Its-b, -vdek;ink·k

MaximiliansI. Ordniing -det7Notarien,-·nachzm

GerstlacherscheuT«exte·«1mieeinerhistpkischqup

thiristischen Einieikungstind ieiliiuternden Anmer-

kungen Ver-sehenDeus-DEJ. W Stark Frankf.

bei««Guilhciumnnn)17999fgrj s.
-

-

M) Freiheitder Franken-«Apfel«Skmewi«» um

terfuchnngenüer seinen! TheitX der altteutschen

Verfassung, angestellt von C.-Manneec- Nürn-

berg bei Monatiz und Kußler, 17995482 Ent-

Wu i) Die alten Deutschen hauen-«keinen



erblichen Adel,.,wvl)l.aber Könige nnd Fürsten.
st) Die Verf«sstzx?gs.dsp«annk.ennonrblos auf
»,,ih«r."IVnteiland»s«h«e«rechnet.z) Spindin «4)
««Eh1odwjn"etDb-.Eth««dettgrößtenTheil. des Mii-
LpijzicchönReichssin"Ga«ilien.Ti) Auch)Unter

·

«"ibm««b«l.ie"bM· VslksjvdchVöllig.ft.ess—j.Is) Häus-
nche ."..E»inrich-tun«g.,««7"..«)..—·Cblpdwigs-Söhne«Tro-

·

hskungjvbnThüringenund»Burgnnv. "8·)Chlo-
Hm I. Besitzvöndvr.sgatizkn»«Monarchie;Theilung

derselben;»Roheit""de«rTentschen nnf bIerdstseite
"·d«essRheiim 9«)Chitperichin Neustrien,«Gnn-

·«tram"in Burgstan Childöbertin Anstrasien. Id)
Tpilperichs Töd·HundChqk.-,Fr,edgundnnd Bru-

ndhild u) UnitiäßigdsHerrfchsuchkpgikBrune-
"l)ild.Die sHofbeamtin nahmengransanteNa-
« «

te) Chlntnr II· sein Sohn nnd seineGroß-

kztzjzewggnchsendeMacht der Großen. Pipin
Mk Landenxs Dis Izu-Hechtedes Volks zgeheu
auf vie Lende-znnd ,den"Malen Donc iihir.
u) Entstehungbes Adels. 15 ) Mit dem Wach-
«"«f»en"desAdel- stieg«anteichdie Macht der Bi-

·fäböfe".16) Gesetz-«Dngobertivom Jahr Iso.
Erste ErwähnntindesHeu-bannen.sy) Schä-
tzung des Franken nnd Lende-, et incchtesDux,
»Gutes oder Backen seyn. . Begrissdieser Na-
YinenxIs) Der Deutscheverliert seine·Freiheit
«,«z)««Aue-«bisvekigewar Kleinigkeit geges-vzse
,,uyter·drü«cknng»dek»szLPiYinenvund Kaki-Zinsen
Adversicht bis Smaller 20) Pipin von Hei-
stnlL ««K«n»rl,Anstell» «et) Pipin der Kleine,

Istan der GroßsnnnseineNachfolger. 2-) Duj,
2
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V. Literatnsia
ekenderHeerbanty»durchKaki den Großen; allge-

yieinefhörcfgkeitund-Leibeigenschaft.sä) Fauc-
bsit und schlechteHahshacxnngfderFranken m
Hunger-»undLeibeiäeiischaitnach. stät-«Freie
Leute

» würdenm
·

össsentlichenArbeiten angedieh-
ten."MennevonRändern.Diese,"die Grafen
nnd«ihxelPeyvandten·wnreneigentlich freie««·Leu-
reif 24) Verschiedenheitver,Stände. Vasallen,
Ministeejnlenund, Freigelgssene.·",,- S; »Aus-
teur. Bist .56.. is- HEF-; Cz Hex »——Nyc-
ver nun.

»

Lit.
«

gest. «i-75«9-.;st; «-79. S»
ein vortreffliches, ganz lhiHeherlgehörigesBeut-,
mit Geündxichkeitund,Gedärm-imebnes-ist«

234) Germnniens Urfveffqsstinjj«."·fVonID.
·

I; HE-
Majer. Hamban bei Bodnkjlksz ·8«.·F-«««7;Ge-
würdigenin der neuen·.ällg.teüt. Bist ·44«.B-

1.«St. S. I45. U. in«der aus«Lit. ZyitsUOI
Ne;-1.ss.«S« III-Is- .-

' «

«

4. Sitten UndGebrcknchje.s· » «
«

gas) Der, grüneMnnn vaer Läxkichkönipyskn
Maja nndzsemiovy BEIDE-»in S. inz.

-;6) Das«E·ierfamniekn«.·"Ebend.»,S.184.
"

T

2«;·7«)Das Bohnenfest. Ebend."S. 184.
·

«
·

I
-;8)« Wns ein Lebserreijnseh"?·"Ebend. S« III-F»
agyj Sitt«enj«unvAbeeglaubensznjnJohanns-page

zu«Halle an ver","Säale·.»EbendeskbtuJO.
285. » ,

»

set-) Eiti ieukscherREFUND-ausanHeerLassen-Ist
Gera. esse-id.S. :sz·.«·· f

"
·

242).Das« Was-ein pdke umgehennnd,.«S·psnxkzen
der Schiffe. Ebend. Stieg-J

" «
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ges-ALTERthiissx svvn Aussehen Volk-zweie

, III-Der ·F«VMschWUszvon -.-i. z) Das

Vertretenen-,von »-«"-z. z) Der JSchäfemnh
- «va —z. -4) Die Psingltta"iiiien-.«vjv.«n.·.·A-e’esthök.

z-) »DasKränzefeihvon.Dems·elbeä.-"-k«Gent-.
Z, Bds.»t. Abth.«»·Sx.x15.«-ek,·

I »

245) Ueber das KiltgeejnksdkebekanxxteSjttedes

MEDIUMVespchåsdkfisxfxivlingeden Mäd-
chen. In den FragmentenübeeEnklebuchkVon

FY I-. Stalder. SpirchfbeisOrellec, i797«.«e.

»Th··No. i. . i- ..«.

M) Ueber die Gewitteka.·Yudeeit"rck-jefzue-L.Ge.i
schichte derselben der· Soweit-etc·"."Ebkkjsxsgnter

.« NVY»Und F« :.«:«»
- f .«

(-45.) Ueber dieVolksfesteyxxnylebucher.Ebend.
NO. Z- « .-.-:.e

«-«»-s)Hist-u «qu , Nischel-essenders...g.1ten·-Tetzt-
·

Aschen-von I. C. Schläfer-, Judexjtijujäsin
fürWestphalen, x797. Dorimemd"bei"«;g"zslijthe.
-. und 2. St. No; z.

· «

—-47).Hellbipver,ein alter Schinwfnanie-«erläukext
sim DeutschenMegakin...vpn»Eggers.I.Ausskabei

Hammersch,1794, ».«I»1»")eks"estirbej.J»Np.«k.»«L·
-48«)Rikkeksitte. Im Geniys der ZeitzsbpnfA.

Hennings.1798. .Nbsespb«ets«ANo)AZot»»«·3

«49) ugber das Privatlehender Deutschenpach
ver Völkerwandequund«va Karl demGroßen,

·.Von Herzog. ImBerlinischenArchivperZeit

whszihres G.escpttjaeke.1395 Sept.-uqd Okt-
1 .

.««fiNV·-fijs·-,« .
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«

V. Literatur-a
sie-) neher dar Alter«-tei--nviichens«Wörtchens

Pon. Jnr Reichs - Anr. 1799. Febr. S. 7629.
-

Irr) »Fastnnchtsgebränche,)nebst einer kuriert Un-

tersuchungüber den ursptsvng dieses LIMITEva
CI F. TrschuckeBerlin bei Schöne, 17991 s.

das-) Sitten »und",G"eivohnbeitender alten Deut-

. schen und WestphazlinäexIsrnsvesondereIm Ma-

gazin seit WestphaienhDortmund beisBlothh
» Izyz im I.und",7;Y·StH"«No.«zx

- ’

"-53)«Wie vie Karntner··siih um ihre Bräute be-

· fwerhen und sie nachHause .füi)ren. Aus der

.· Flora; Söllingenbei Corra, 1799'. April.
SL

. « J
: «

-54) Von dem alten Spiele Grael oder- Groel,
von Kinderling. -«-«« Im Alls-Lin Ani. i79"9.

.

NO 16. S. Ists-.
. v

«

«

j»-·55)Ueber den Wassenschwnr der Alten. Ein

"’antiquarischerVersuch non-Schütze Im teur.

··«"Magarin.Altona beinannneriG1«797. Aug.

HEFT-Ueberden eisernen Ring der alten Deutschen,
vo«n««Jol)aiin Becknrann. — Berichtigung«der

«
Stelle in Tau Germ. c. 31. sDer Ring war

eingesehen der Knechtschaftzfür die, welche ihn
,

« imxnertragen mußten«nicht für die, «ivelch,ihn
"·

«
freiwillig, als eiriJGeiübde’«,trugen. —

«

«

257«)Versuch über das «Kostum der vorzüglichsten
Völkerdes«Aiterti)·ums,Von Robert nnd Spa-

«

·tarr".«Wierr«hei-Wapnler,1797. s.
«

Diekrste
Abrheil. des -. Theils enthält das Kästan der

germanischen Völker , mit Kupfern.
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ITFZJBTMN Ernst-J histdrischkritischekrgVeistjch
über das Gebet, besonders-aber -übek;d«szzzzkch-

"-gebetalter nnd neuer kultivirter und unkultivtre

ter Völler.Nürnberg bei —Bauerss-,u«d-:M»«.

1799. s. . ,-

s-«;-9)Volksfeste, Sitten nnd« Idiotizneew Ue inne

Theil ans dem Altertbnme herrührenjsoder«'an

dasselbeerinnern. S. Ueber-bie«tha’rsrs.sEin
- Beitrag zur Kunde der Mark —sBrantsenbi1rg.

t. Th. Stendal bei Franz und Große-,-18·00.

«·8»..UMCVKAij iså ·«
-

-
-

see-OOersepbwübersReuiabrsfeier,Neuiabrsmäm

«""scb«e·7««vnd"Neeickbrssgeschente-1III-essen-«-urspruug,
E Tfrns vie «an« dreseniETage übliche-nGebrauche

»

verschiedenerneuer kund alter Visiten-des Erdbo-
« beneva s«.5«kEbend.

«

«

«

—

«

ZEIT-Mts Mi- skOstertertev, Meerwasser-,lkOstereiern
Und«Rennei.fl RIGHT - Voigts

«

gemeinnützigen

Abhandlungen Leipzig-Tbei"·Weidenrann,«1792.:
·

vie-is. Abhandl;- —

s ·

—

sen-) Desgleichenesäberthbfener, Jebanniefeuer
unszsterfeueh von M. Steinbrenner." "In:«der

«

teutschen Monat-schrift.Leipzig- bei Sbmmerz

1797." "Iuni, trateer z.-
"- s« I

entz) Wie man «sonst».5talenderschriebs IIn ben
« historische-sKreinsgkeirenbon H. «M.-·G.eera-

mann. Göttingen,1794.»unter Ray-ki-

"-64)-Geschichte ver Gesundheitswünschebeim
Niesen." Ebend. No. g.

s
- .L

EssfHandwerter sund Sänfte in Deutschlandnnd

blauer Mondtag. Ebenb. No. Z.



344
«

Vii Mermier
ess) Pluderhpfen und Teufels ein Paar-Moden-

chenxsausdem -:6. Jahrh. Ebend. No. 4.

267") Wie Begräbnissesin den. Ki.rchenxiund-,:Qvt-
.- eesaxkee2·aui. den .Kirebvöienkentstesvgusit-T

Ebend. No. 5.
-

.

»«zz-

268) Was zes mit dem«;Gesch-nxeder-Bräutiga«nzsx
· hemven und desschiafrocks am Hochzeitadende

eigentlich M keine Beweisan hat-ei imgleichm
Geschichte.-dex-.Hochzeitkriime und Treu-risse-

«E;heUP"-..NL6Ep» ZEIT-ji L- THE-T :

sag-) Ehestandsfcenen an dem vprigen Jahrhun-
derts-, von A. «Mahlmaap.--ss-S.Pest-M kleine
Schriften zur Philosophie·deiT-;Lebens-,z-pesoykere

-- desshiuslichem von K. H,,He.ide«eeich..Leipzig
« bei Warum-, IZOPYsc ·NQ.J,:AJI« ;

-7o) Ueber die Laiibakkpiteæ-»der-«LMitelattexzkin

Vergleichungmit demsGegeuwäetigenin besetz-
drer Hinsicht auf TentschiaxtzVo·n»D.-.«Chr.

« Weiße-.Wild-NO Ist--«T«s ., .-

-71) D— Luthere Verhaucht-»F»kgttzkssggyYo-
kaFissst Wes-« Im- Rkishåszszeioeh Eos-,
No. us. -S. 1613. —-

»
.

·

»z-) Die Begräbnißgebräizche»derAlte-e;»Gg»llier
und Deutscher-. In derzFeieedeeIpveh Kas-

skkelxkeiCeamer, 1792 —«8.«»I. Th. Eine Würdi-

gvvg.gjdes·Ganzen steht in der Meuselschen Lit.

Zeit. Izpa No. tyo.,-—S.1356. .
.

«

»z) See-Geschichteder altteutschen Trachteneinz-
Moden. Erster Beitrag» Beschr. der- Kleider-
-«imeht.rvezWerm- Ludolph;u, seiner Gthlip
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Ova. —- Bmge -n«nd..Hermode».z. Bd. 1.Abth.
- S. 48 er. .— .

-

·274) Speisen ·.er 14....Jal)rh. Ebend. S. 177. —-

.275) Trachten der Ritterfranen tu Vellberg vom
Ende des Is. bis zu Ende des 16. Jahrhun-

. dertsh 4 Gut-ten.k«VonProf- Castor-. Ebend.

. z. B. I. Ahth. S. 56 2c.
«

»

»e) Kleider-trachtenvon »so-hiepsyc» Von

Eschenhnrg. Ebendys sy. .· f
» ·.·»»-j.

277) Kostbare Brantgeschenkeund Hochzeittrachk
- ten im vorigen Jahrhundert Im Ionrnal des

Laien-»undder-.Moden,yws ,St,»»12z..No..,1.

-78) Deutsche Modeknpfernnd Satyren älterer

Zeit. —- Sino eben nicht von«Banns-—-
Ebend. 1799.-— Febr, No; I. S, se.

«

279) Modeanekdotender Vorzeit..spzFortsetznngder
«

Anfsätzeim Mai 1797 nnd OktobeerJåI Eb.

Oktober. -No.- g.
.

«

,

s

280) Das Leichenverbrennen. In der ökonomisch-

technologifchenEneyklopädievon Krünitz,fortge-
- 7setztvon Flörken. B. 74. unter demert:

Leichenverbrennen.
· «

280 Beiträge zu einer Geschichte des Luxus
der Vor-reit. e) Preise ans dem I4""·nn«d"15.

’

Jahrhundert. —- Sind sehr merkwürdig,beson-
ders in Rücksichtder Benennnngen nlter Sa-

chen, Zeugean Kleidungsstücke."k—.b) Frag-
mentejeiner Ausgaberechnnng dessNenttnetstert

«

der Grafen-»,Iol)a»nn»Iv- nnd Heinrichsle zu

N.assan, Hermann von Heppersdorf, genannt
Iltequat tu Siegen; von Weihnachten des Jahrg
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- v. Literatur sey —

1444 bis 14452 c) HochzeitlichesLuxus fder

Verzeih Im Iournal für Fabrik, »Meine-quND

Handlung und «Mo·de."izyyxITLeiuiig"-bei Noch—

April, No. e. Juni, Ruf-. August, Ne. z.

und Oktober, No. -.
« -’«««

«

282 )- Auezüge aus LåneburgischewPreisendariatres

gistern von den Jahren 1421
—- 1428. —-

Merkwürdigkeitenaus LüneburgischenKelnerei-

. tegistern von-den«Iahren-"147·o—-- 1476. Von

Wd."-- eManT kann «dni·aus«3schcktzbareBeiträge

zur Gesch. und Beschr. des häuslichenLeben-,
der Sitten, Kleidungen,·"Speisen :e.- unserer

Verfahren sammeln. —"»Ail«g.Lit. Anz. not-.

N"d".’·i06.«»S. tozz ec;
·««

-

zuz) Requisitenrekhnungszvdn einem Fastnachtæ

fpiele imJahre 157-. ·7"Vou Wd. Ebend. No.

119. S. 1"166. -«—

»He-k)Auszug
.

aus LüneburgifcheuAbteiregistern,
und zwar des Abts Aldert von Bauenden, im

Jahr 1477. Von Wd. — Enthält: ·-Bücher-

preise des 16. Jahrh. WaniaieonssestzFahkeude

Fräulein,(Freuden - oder JammermädcheiuFen-

« stee mit Heim und Schildernz WächserneTa-

feln; Pinneken,kleine Nägel-z Fastnachtsspiete.

«

Ebend. No. 154. S. 151;.

ess) Nationaltrachten der alten Friesen. Ein

Beitryag zur Geschichte dee Moden. In den

Iahrdüchernder preußischenMonat-edu-My.
Berlin deiUnger. Aug.« S. setz-.

,
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FI) Kunst uttd Ständunäx
-286-)sEtiva-ETüberdiessltteutsche Guillotsne, und

. einefporgeblichezu Hall äm Kocher.s Mit Ku-
-

’

"pfern,"vv"nPrvsztäter. Braga und-Vermode.
"1. B. 2»«Abths TS. 55. 2". Be esSts S-.

,

Is-. Und Z. B. 1.·«Abtl). Sseisx
-87) Literarische Bemerkungendie Guillotine cund

das Alter ihrer Ersindung) -betressenv, von J.
’·

F. Roth. d- Im allg. Lit. Am. 1799.1No.
«E«""t4z.S.«1417.—

"

—

·

«

-:88) Nachtrag »Ja«den-»Lite·rarischenBemerkungen
·

·

die Guillotinekbetresienty von O. C Ro"th.««Eine

Abbildung -«derselbensindet man in B. Hort-J.
.

animacz Lustgarten der Seele, 1547. zu Wie-,
»

tenberg. Georg Schaum -«- Ebend.-1"sod. Ne.

44. S. Hitze-— .

·

-

289) Bett-erklingenüber die zz steinernen Monu-

mente det«Ritter zu sVellberg te. mit Kupfern,

von Prof.«Gräter.Im Vmga und Herniode
-. V. —-2;-;St.-S. sz.s- -

—

290) Etwas über alte Thürme, die eiserne Jung-
«

fer und--BurngkkkkßeiNeichOAnzeigey1798.

No. 118. S. 1586«
«

z91) Gothiw Ornätuents in. the cathedraL

church ok York,ssdrawn atick etched by Jo.

feph HalkkzcinyjkYorlh4. London-,- Taylot.
-92) speoimem ofcvothio 0rv«ament·s,skelecteck

From- the Parish'·.Chur(-h pf- Larvenhaut in

sukfolL
«

«T·ay10;r,Holbdrn, i797. 4.

-"293)-Bt1tchsiückedet- GothischefiBaukuitst,- von

J. F. Grohmann, mit Kupfecth gestochen von
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—

.v. Literatur ec.
»

Frosch nnd Hüllniann.k. H. gr. 4. Leipzig
bei Baumgckrtner i799. —

. Enthält-Anspi»
aus den beiden vorigen Werken.» .

294) Ueber die sogenannte Gotbische Bat-kunst,
von Nache. In der·neuen LausiiziscbenMonats-

schrift. Girlitz bei Anton, Ist-an Mai, No, z.

opf) sepuloral Gestirne-UT in» ·«Gxearbrirait1
sppliecl to jlluftrate the—bistory of Bart-ihres

habits,« warmer-, and« just- at the dikkekrcur

speriods, from the Norm-in conczueli ro rhc

eigbreeuth century, with introduorory ob-

lckvations by Mr. Gough. Robinkons, 1797.

-«im größten Følio, mit mehr als wo Kur-fern.
e Theile. —

.

ens) Ueber die Schreibeknnst der Aestier nnd den

Brief des Königs Theodorich. In den kleinen

Schriften, aus dem Gebiete der Geschichteec.

non Bank-n 2. Th. Leipzigbei Fleisches-.1797.

s. No, sk. .

«

297) ueber den Ursprung der Titel. Ebend.

No. st. Z » ·. (

s

.

e98) Etwas über das Bauwesender Alten in der

Mart Brandenburg. —- Die Kirchentbürme

sieben des Wetters wegen gegen Westen; der

Knon ist das«Zeichen der-Vollendung. —- Von

W. I. Wir-net —- In den Jahrbüchernder

preußischenMpuarchir. 1799. -«S,epteniber.S.

is. nnd-December- gest, . »

:99) Beitrag zur Geschichteder alten Tanztnnsh
nnd-Tänzen S««A«1Ig—.Lit»Ani. trog-. Ne. zi.



2. Schriften Aber einzelneFächer. 349

G. zo-.
«

Vermove.»9z«. t.—

Abh. »S. M
—

,

·

zoo) Ueber, ein alten-Denkmalin Deutschlandund

dessen röthfelhsft0k 96chrift,oan Kindern-eg-
Im allg. Lit. Anz; 1798. N. i44.-. Ueber-»das

keteischeDenkmal in Nieveesachsenzsvoan. F.
Anton.’ ArchenholzMinerva, 179·9».3··Januar-
No. 7.

— Ueber dasselbe, mit-einem groben
Kupferstich, Von sNanwerk. JmFGenius"d«er
Zeit, 1799". Mai. No. z.· Dies Denkmal ist
dem, von den heidnischenWendenjesteinigten
Anoverus,,in" Ehren gesetzt —-

«

«·««"-
H

"

got-) WiedergefegtseneMelodien sbee«ij-nestikg«isk
in der kaisekliäjenBibliothekzu Wien; Im
Iournal de-"stijs;iendder MopenzsjyyisJu-
ni,No.5.-J .

zip-) Das MadchensstonSola, einGefang»«Ofsian-,
in MustktzesetztspoonOtterswer Leipzig bei

Breitkoos, 179«5«.«5
«

’.

;0-;) Kot-na, ein Gesang Ossians nach Göihe,in
Musik gesetztfoonjZumsteeg. » Leipzigbei Breit-
kopf. :soo. "-— Eine himmlischschön"e,Meinen-
entlockende GefansesiveifeJJ

« «

s) Zeug so ja-
-

gez-)«Beaga«·jenessheeinoor.Eine spmvthotogisch
«Ab«handlnng««vj"onj·D- Grater. Siestri-seht
fienssjüstern nacheiner vollständigenGötketlehee
des Nordens-. die ans der Verf. schonjckngst
«verheisseekhat. "—- Diana nndHermode.«·s1".B.

I. Abw. S. «Z.«
"

.



350 Ys thkeramrzzg »

zo- ) gest Hexeend-,See-per-Gåttie.,H-ttb«.Qui
ver Insel Rügen, von L. T. Kvsyggrtem
Es V· k27ssSHkOS« 191«.«- .·. «

:,
·

-

.. .-;,—-

ges) Wold uy,v»Ostar,MalxxeuxschesottheitenJ
Den-»K.Freih, von MänchhapfemEbend.»-z.
,Y..··1.Ahth.«»S. st fees;Q«1b,th.kg.-S. zs.. ;

ZdszUeber»diese-thenGottheiiethsvom F. H. Rein-
wald.-",—.kIII-)ist der-Meinung des·Heern«-·p·on
M. sz1)ält2..abe.rdie ,-Sch"rikftguf»pemsgefundeteen
Seku- sksrA)xksschsisch-seissdedxsestse: »Mit
Xexes-WesSegexdiseswewßsjstisp WO »s-

(ver Mond) uns durch.«.se»i.neKälte. Im allg.

.qu Anz. regt-. No. I.,,69.·.S.·s,t»661...äFeene:

.ebend. 191. S.,,T1»8-86«;» Poet D« Rübe-«
weler kehrenWold und Oßakanerkennt will.
Seiite Einhütfe»·sitis«ekwäsTeikbks—-

«

M) ueber Tdie Geschlechtshezeichnungder Sense

HundDes Monds. VonRF,.»Y.,-.»;-»,Jn«d.ei"8;41—«
logis·«antiquicatumsaxonicejjjxiperex. 174Hj.

-k—.243kspeisees- esse-.-
—- sen-see- ssksxsss-.—-.ssmssis«-

H JOSEPH deducto, — Wqu FliexsvMaul-Jus
jünan iIi linguetteotifca ijpjycxx·deåic,q·1«1e:u·1.
admodum sunna livek benuthtejiufs F) sanft-

HUUYCSGhoFiJeki..e. uxyIsijx åzizleapcidit, at»

, hpxidkolossermanohlifdsijiifljtääxojlludihre-F
-

, Arius-.foeminini fällt-Lgsnötjqet«Iein-

ppizmspare»gli·;.iu»i1;«gzi ·

Mssui goxi
mczrtetw »in«·le"ocuxoisoz cpIriXumsmigxäxlä
credebaan"F- Ebeitdp NE. Hätt-;-S."16--3.«

O) Was heißt infiusY
.
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Hos) Götzendiensider alten Hawbewohneiu Im Z-

Briefe der Reise durch den Harz nnd die Hessii
schen Lande-m »anschweig.; , »s«

"

zw) stridsbprgs myxhol.».Le;-ioon.stockltolm,«
1798 Z, Jst eine Uebersetzung-,ausdem Tent-
schen, mit Anmerkungen —-

,

z:,1)Die«Mnthotegie ver Ehristusreligion.·Ein-
Versuchs von Julius, Reichdgrnfen den Enden.

Osnadrüekbei-Karl nnd Komp-. -7.99. .—
. .

zu) Von . den Mvsterien nnd dem Volksglanden
der alten.·Tentschen und Gallier. — In den
vermischten Schriften von Justnsg Mdser, heran-
gegeben..p.dnx-Fr.xNikolai. Berlin nnd Stettin-
1798. s. »e. Lin-ganz am Ende. .—

,«
,·

z»13)ueder die Gennddedenttiw:desx:schwedischgo-
thischen Gut und anderer alten-Benennung«

. der ddchßenGottheit-. von. WisFtügges In
den Beiträgen-kennGeschichte»der Religion und

Theologie und ihrer Behandlungsart,- von C.

W. Wege-»Hgiinoveebei Daseins-» 1797. s,
I. Th. I. St. No. s. Sz·246.

v

;:4) Ueber »dieOstern der-alten Sachsen. Von
C· W. Flügge.xk.- Diese Göttin .:sdll mit der.
Venns viel Lebt-siebten haben-( nnd,-von Stein«

in den Norden nnd«nach Sachsen gebracht wor-

den sey-n..-.J.s,«Ebend. Z. St. No. 5.-. S« ess.

zkziJ prq,;.die Göttin der Liebe. Von Aqu

In den Crhoiungmxvpti -W. G-».Becker. t.

Bindchem Leipzig bei Voß und Comp. 1797.

.S. 212 ec; -7- Dosen wurde vor Kan d. G.
von den Sachsen in der Ruhensbnrg dei Blei-
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,

cherodeisan derWippetjverehir. -«-- Die Sache
senhlittens auch einen Lethesiuß".·--i

zis) Adelnngs Vernichtnng (?) der- nordischen
Mvtbolvgie. —- Jn denselben Ethvlungen 17925

im g. Bändchen. «-k
·

· ·

«

7) Allerl·ei. ?

z-17) Denkwürdigleitender Stadt Witbaden un
«

der benachbarten Gegend ec. non G. H. Mitteln

- Thie. mit Kupfem Meint und sgtanlfurth
bei Körner. Isoa e. Der erste Abschn.dersel-
ben giebt-seinen uebetblick der ältern Geschichte
am Rhein. Der z. Abschn. dee e. Bde. be-

schreibt die daselbst gefundenenAltertbümer,de-

ren einige nnf der dritten Knpfertafel abgebildet
«

sind. SrdieErlanger Lit. Seit. seh-. No.

soe. St« 16574
"

" '

’·«-
(

s
zit) nebers die Zinnen-ans den alten- Burgen,
«an S.- H. Bragtis und Hennebe. ts. B. tx.

(·Abtb. Sp-,162- "«
·

319 ) Waffen. Von ElchenbargxsEhe-by z. V,
1. Aeth.

»

st-« -

- « «

320) Neue Entdeckung römischer’nnd teutfcher
Altertbümerx Ebend. S. gez-

;21) Versuch über die Brakteaten, insbesondere
über die- Bbbmiscbem »Von tJbseHb Mauer.

Prac. »wes-Nebst 7- Kuvfertafeln,-L«anfwet-

chen 76 St. Brakteaten nnd Solidi hergestellt-

smd..-·-anllgxs teur-. Bibl.- zä.Bot-. e. St.

S. 479.
'

·

« E

"

zey Ueber eine- bei Breslatt geknndeneAnkikes

Mit einem Holzschnitt, den-Ditt; Inden
Iebt-
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Iahrbüchernder preuß. Monarchie, ,79g» Fezm.·
S. t49. nnd Mosch-S. ges-, wo Fig-«- Flsrkm

seine-Meinung dariiber sagt, nach welcher es ein
Stück von einer alten Druidencampe ist.

ZEI) Miezellen zur deutschen Alterthnmskunde,
Geschichte nnd Statistik- von Einem, e. Th.
Halle-, geiKümmel,«1795.s.

-

;24).ueber eine alte verkannte Münze, von J,
von Engsiröm· Sie wurde für eine Münze

« Odins gehalten, ist aber einiCöllner Den-ar. In
den Icongh Vjtterhets Historie och Antiqui—
tes Academiens Handlingan Fett-le Dielen-

- stockholm b. Linth. 17967 Unkek,.N0. Je. .

z-5)·Beschreibnngvon der Aussteuer nnd. Mitgift
zdee ältestenGnstnvianischen Prinzessinnen, von
- Murberg. Ebend. nnter.No. 4". —- Gehökk ei-

.gentlich in die Rat-nieder Sitten nnd Ge-

.bränche.-- «.-
-».

-

226J Evens Betrachtuna.übereine in Nostpckge-

prägtealte Münze, in Grundlage der dieser
Stadt ertheilten Münzbegnadignngsbrieie.Schwe-

sein bei Bödner. 1798-. »

«

«

.

.

;-7) Ueber die Namen der Schwierian »Mit
K. G· Anton. .«Iln Allg. Lit. Ani. its-.8.sp-Np»

Iz. S. 545.
«

«

Jst-) Schachfpiel »der-Deutschenim »s. Jahrhun-
ksdert, von Nachtigall. In der tentfchen My-
nateschrift. 1797s Juni, No. g. -

-

329J Johann Sternberg verpfcindet dem Kleister
St. Michaelis zu Lünebnrg35 Bäche-.»Wede-
lind. Ebend.1792. No. w. S. 93.
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z;0) ueber die Nittergesellschaft im Wind. Von

Kinderling.·Ebend. No. 1654 S. 16;7. Noch
zwei Beiträge dazu. Von I. Arnoldi. — Die

Ritter vom Winde hatten ein goldenes Wind-

sviel am Halse hängen,- daher ihre Benennung.
-.- Ebend. No. 25. S. 244. des Jahres keck-.

Z;1) Von alten Schanzen und Heerlagernz von

heidnischenGräbernoder Riesenbettenz von den
- alten Gauen nnd Snpaneyen. In der Geschich-

te und Tvpographie der Stadt und des Amtes

Weissenfets in Sachsen, aus anthentifchen Ur-

kunden gezogen von G. E. Otto. Weissenfels
bei Severin, 1796. s. die ; letzten Rubrtken. —-

;32) Ueber die Ombrassische Heldenrüstkanzmet
Erwerzogs zu Oesterreich, Feannnds. —- Eine
Sammllmg von in Kupfer gestorbenen Waffen-

— rüstung"en.—- Kindetling. Ebend. No. 171,

S. I7ox. des Iahrs 99. Desgleichen von I.
-Arnoldi. Eine «-lateinistheOriginalausgabe des-

selben Werks von Gebund wein auf der Bibl.

ZU Dicke-Muts — Ebend. -1soo· No. t. S. F«

;;3) Heidnifche Begräbnißplcktzein der Oberqu-

fitz, von Pannach. —- In der lauft-Fischen-Mo-

natsschrift. Götlitzbei Anton, 1798.
-

Oktober.

No. a.
-

ZZLDUeber die in Königswarthe entdeckten lauft-

izischen—Alterthümer.Vom Doncherrn von

Nostitz und Jäntendotf. Ebend. November.
. .

Ndss"-s. ««

satte-Eine Muthmaßung süoer praktische Werts-«
nißtronen.—- In Grabhügeln—nefnndene,mes-
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sing-ähnlicheRinge- verschiedener Gestalt. —- Ju
den kleinen Schriften aus dem Evens-wer Ge«

schichte und Staatswissenschaft, von Baker-»2.

- B. unter No. 7.

ges) Ueber den Nationalcharakterder altenPreus-
sen. Ebend. Ne. g.

ZZ7) Voll dem ersten gedruckten teutschen Titusqu

und Formularbuch..- Es ist eu Straßburg

1493 in Fel. gedruckt. —- In den vermischten
Schriften von Justus Möser,.herausgegeben von

Fr. Nikolai. Berlin und. Stettin bei N. 1798.

-. Th. unten No. z;
-

Mk) Bemerkung Meer eine Stelle des Euripides.
Möser will in dem»279 Verse derselben, das

FrüheAlter der nordischen Denkmiiler, dder der

kunstiihnlichen.Steinmassen finden, die der Volks-

seele-nach, von Niesenerdaut wurden. —- Eh.
No. 7.

»

. : «

M) Ueber Weidnachtsgebräuche,aus dem Kor-

nus Juris. In der neuen Berlinischen Monate-

schrift, von Biestein Berlin bei Nikelai, 1800.

Januar, No. y.

see-) Noch eine Muthmaßnng übe-Knecht Ru-

ptechkpvon·Schulie. Ebend. Februar. No. 4.

Bemerkungen dazu von Fr-. Nikelai. No. k.

340 Ueber Wisdaden«-- Enthält, außer qung
römischenAlterthümern,die Beschreibung,nebst

sKuspferw svon folgenden teutschen: 1 ) Lanze Von

Brenne. -·) Lanzenspitzeoder Streitaxt -z) Ek-

ne Napel oder Pfriem· 4)’ 20 Ringe Von Me-

tall. s) Aschendehältnißnebst Schleudepstez«»
Z 2
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z) Urne mit Untersatzschaale.7) Eine schwarze
Urne mit Marmortäfelchenbedeckt· Es sdllüber
diese nnd mehrere Alterthümereine Schrift er-

scheinen.—- In dem Berlinischen Archiv der

Zeit und ihres Geschmacks, von Rambach und

Feßler. Berlin bei Meutrer- xsoo. Mai, No.

2. S. 335.
'

;42) Nachricht von einer seltnen Schrift Luthere,
von B.-— Abbildung des Pabstthums durch
D· M. L. Wittenberg, 15452 —- Im Allg.
«Lit. Anz. 1799. No. Io. S. 94.

Z4;) Ueber die summa Johannis- Voll Verspin
—"Ein Exemplar dieses Buche in hochteurscher

Uebersetzungvom Jahr 1480 aus der Herzng

Bibl-en Weimar. —k Ebend. No. 169, S.

1679. .-

;44) Müller, de libris e seitqu XV. qui in

amplillimi Senarus Zirtavienlis Bibliotheca

einaan Part. I. Zittau, 1798. Fol.

ges-) Beschreibung nnd: Erläuterungzweier ins der

Nähe-non Schleßwig einfgefvndetim NUMMsteis
ne. Ein Versuch, als Beitrag irr vaterländi-

sehen Alterthumsknnde. Schleswig in Com. bei

Röhs, 1799. 8. «-

"

346) Beispiele Von Kraft nnd Leibesstcirkeunsrer

Vorfahren. —- Im Janus. Weimar bei Gä-

dicke, isoox August, Nv.10. —
-

.

«

347) Gedanken über die Zerstörungder alten

Schlösser,·von I. G. von N. — In den lite-

v

tierischenErhemeridern herausgegebenvon Fran-



2. Schriften über einzelne Fücherszsy

von Paula Schrank, Ingolstadt bei sKrüllNsoa
t. Heft- No. t-.»5«

-

.
»

..

z48) Hellerspergs Erklärungder mit Tbür und

Thor beschlossenen Leute. Ebend. 2. Heft.
No. Z. —-

"

«

.
—

zap) Beschreibung eines sehr merkwürdigenSteins,
der zu Bönen, in der Grafschaft Mark, gefunden
worden, nebst andern oaterlcindischenMerkwün

·digkeiten, vom Prediger Senger. —- Im Ma-

gazin sürWestpbalem der Geographie, Geschich-
te, Statistik und allen nützlichenWissenschaften
gewidmet, von Weddingennnd Mallinkrodt.

. Dorttnund bei Mnllinkrody 1799. s. unter

lNooFQ «- .-’«-«:«.LY

zsdj Bemerkungen über die ersten Kriege der

Römer in Deutschland,und ihren Einfluß aus

die Deutschen, von«W. Süoers.· Im Berlini-

schen Archiv der Zeit- und ihres Geschmacks-
’17-97. August. No. 2.

·

:

.;51) Von den im Iahre 1800 bei Reichenbach
gefundenen Braktenten, von Neumann. In der

I neuen-,
-

lnusitzischen-«:-Mosnatsschrist. December-

No.,;. des Jahr-s Isoois :
--

(

35.»,)Versuch seiner Erkuirungdessen, wassTaeitns

. Germ. Kab. 94 und gr- von der Spielsnrht der

Deutschen, von ihren Künstennnd Freigelassenen
-

sagt. In Nik. Kinblingers Aufsntzemals Beiträge

zur Geschichte- Diplvmstik, Sprachkenntnißre.

Dortmundsund Essen bei .Bl.othe und Comp.
. 1792 s. unter No.r:. -
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WORK-er den Umfang d-er-«-natektändischen-»Al-

terthümer, und unsere Aussichten nnd Hoffnun-
gen, vom Profe Geister-. x) Begriff des-Va-

terlandesy 2)"Alter-thümee,a) der Zeit,.b7dem
Gegenstande nach; z) VaterländischeAltetihüx

were-so Zustand dersekben ee. a) Aussichten
im Auslande, b) in Deutschland Braaa nnd

Herniede. I. B. se Anth.- S. ; see

-

.

III.
,

» »

Schrift- und
v Snrachfundsf »

-

n) Hauern-rissen
"

Mk) Abschrift des Romans vonWiIdelm non-Dr-

lenz, mitgetheiltvom —Pevf.Neunten-Inan-
;In, Mensan Vereinen I. B· --:.

—· Abth. Ost-« » ; .
.

zis) Von den teutschen poetischenHandschriften
zu Wolfenbüttel. Kinderan Ebend. S.-165.

iz-5e;)UebersSalvmon nnd Warkolb nebst Proben
non diesem nnd von einem Hohenkiedr. . Ebend.
Si IJZ- .

ss

«

,

"

»-

357) Handschriften zu st. Gallen. Von J. von

N.- Ebend. S. 179.-
-

»

’

:

358)«—Die,drei»ersten .Psalmen.«Eine Probe von

dem teutfchen handschrisfuichen Psalter in·der

unioepsitatsvibtiotheezu»Straßburg; ausgetheilt
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vom Prof. Oberlin.- —- Ebendasellist. 2.- Abth.
S. 150.

f

·
.

M) Abbildungen alter Kämpfe. »Von
«

Schr.
Ebend. S. Isc. »

.

'T«

Jst-) Von einer Handschrift der Melusinaki von

G. Veeienmeyer. Ebend. S. 176.
"

3612 Nachricht von denaltteutschen Handschriften
auf der Ehuriürstlichennnd Iesuiterhibliotheskn
München,«vonSaslizardr.v Ebend. S. ist-.-

zm Dasalteste teutsche Gedicht nach der aus

dem einzigen Originale desselben in dem-Myst-

fchen Kloster Wessobrnn rotesHerrnTPaterAn-

selm Ellinger verfertigten,·ersten diplomatischen
Abteichnung in Kupfer gestochen. Erlintertvon

F. D. Gräteln Ebend. -. B. i. Ath. .S.

118 ec.

«

"« «
·«»

yszj Alttentsche Handschriften · im Vatikan zu

Rom. —- Von Nicolooins. Ebend. S. 187.

364) Ueber eine Handschrift des Gedicht-: Der

welsche Gast, in der HerzoglichenBibliothel zu

Wolfenbüttel, von I. I. Eschendurg. Ebend.

23 Abth. S. Iz4gs --
·

,

365) Nachricht und Proben von-den alttentfchen
"

Handschriftender kaiserl. Bibliothei zu Wien;
«

vpu Herrn von M. «- mitgetheilt von Heidegt

get in Stil-ch. Ebend. Z. By t. Ath. S. 140.

Jst-) Alttemsche Handschriften der Akademischen
Bibliothek in Helmfieidt, vom Prof. Brune.

Ebend. S.175.
«

767) Friedrich von Schwaben, ein handschriftliches
Heldengedichtans dem 14. Jahrh. in der Vi-
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bliotbek Fu Wolfenbüttel,»vonLungen Ebend.
S. Ist und 2. Abtl). S. 189.

ess) Proben oon Kaiser Meximiliane I. hinterlas-
senen Schriften. Aus der Kaiserlichen Bibjiw

; -»tl)e.x-mjtgetheilt,.vom Hexen Ofsicial Leon. 713
Die Gärtnerey. 2)-«Die».Vnikhnereo. Ebend.

-· 2. -Abti)«.»s«S.»Es-—-
· -·-, , ·

,

-3»69)HelmstädtifcheHandschrift«desRenners non

Mo von TriemberY angezeigt von ..Hen.:var.
;—,»Benn«sin Heimstådt.-zEbend. S. aus« —

zyo).Altt·eutsche Gedichoe in Rom, oder fortge-
setzte Nachrichten von HeidelbergischenzHandx
schriftenin der VgtiknnischenBibliothehz von

.- Friedrich-»Ab,e«l·ungz-znebst·--einerVorrede vom

»Hei-LeibAdexnngspnbenHnndfcbriften von alt-

teutschen Gedichten in dersChurfürstlichenBi-
, bliotbek zu Dresden. Königsbergbei Wievie-

vius, 1798. .

·

.

-

271) Verichtignngder, Anzeige von. Sob. Christ.
qumhepgs Monumemigzlüftoriois adhac iu;

.- edit-TO nnd Aussage wegen- einer Handschrift
desselben, von Kindernan Im allg. Lit. Anz.

-

1799. No. Jo. S. 893.

z72) Die cottonilchen Bvangelien iq»A1tf:ic11.

» lichxcm Dislelct aus Lade-wiss, des From.

Juckt Zeiten, lind wiedergefunden worden,
,

von TB. Gley, in »Es-Limberg-Ebend«No. 97.

S. ,953..—- Berichtigte Uebersetzungdes Pro-
«

befragments aus der in Bambergaufgefundenen
. eottonischen —- warum nun nicht«lieber bambergi-

schen? —-

Eonngeiienbnrmonihvon W. Fs H.
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Neinwald."— Die Mundart wird für Ast-

Westpbäusch-oder WestpbalischsNiedersachsisch
gehalten, Ebend. No. 175. S. 17;7. Das

Domkapitel zu Bamberg will sie nächstensdru-
· cken lassen. Ebend. 1800. ko. I-; S-. 120.

-37Z) Ueber die Manuscripte der akademischen Bi-

bliothek Zin Helmstadt, von Ds«P. I. Braus.

Ebend. 1799. No. .105.. S« 1933. «

;74) Zwei alte Bruchstücketeutscher Schrift, von

Benant. Nie-ob Kindlinger in Essen. Ebend.

No. tw- .S. 108.t..
«

«Z75) Erklärung den«alten Bruchstücke teutscher

Schrift von Kinderling. Ebend.- No. 168.

S.1668..,2 . ,

sys) Einige Verbesserungen der Uebersetzungvon

Zwei alten Bruchstückenteutscher Schrift, von

V. N. Kindlinger. —- Sie sind nach Beda

gemacht. Drotbine z. B. beißt bei Beda »de«

minus- Die Drosten in Westpbalenhaben ih-

ren Namen von diesem Worte, und bedeuten

das nämliche,was in dem alten Deutschland die

Druiden, doch mebr in religiöser Hinsicht, be-

deuteteu. Ebend. Ism. kNp.z-.«:«—»S«szw»

377) Notitisa hilioricodireraxja de codicibus

manukcriptip in Bibliotheca Liberi ap. impe-
kialis monalierii ordinis s. Benedicri ad s.

« se Wink-. er Afram-Auguliae- excanribus.

congellit P. Plsacidus Braun, Arclxivar.»et

-. Bibliothec-an ein-dem 1-nonaft.,v volumm
vL Auguftae Vindelicorum, fumtibus vcit11,
1796. gr. 4. —- - Eine Würdigungdieses Werks
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suche in der neuen allg. teilt. Bibl. 41. B. I.

St. S. 114. «

«z78) De codice lehilano ooenobii Werdiens
·

lis aliisquc verer. verlionibus s. Biblio-

Ijum Gothicae veliigiis obkervatjones Erici

Mich. Fant. In Novis actis Regiao socie-

tatis scientiarum "vPl«-1ienfis. vol. Vl.

vpkaL :799·. 4. Mit Ia Kur-kenn S. 320 bis

327."—- Die zwei andern Handschriften der ap-

tbifchen Betst-en sind: a) eine des ganzen N.

T. auf Papier mit silbernen nnd goldnen Buch-
staben; b) eine Uebersetzungder Epistel an die

Römer des Weisenbüttelschen-Fragmenis.Dann

gedenke er noch einiger vermeintlichen avtbischen
Codizes. —

.

379) Coclices manulkcripti theologici bibjiothh
cae Palatiaae Lvindobonenlis Latini aliarums

que Occidentis linguariim. vol. .I. codices

ad caroli.71. tempora bibliothecae jllatos

oomplexuva Pare l s- IIL 1793 «-

1795«

vol. 1L ooäices a Caroli vL temporibus
bibliothccae illatos complexum Piuss l. Re-

cenfuit, di-gel·lit,indicibus inliruxit Michael

Devis, 1799. Fol. In der.allg. Lit. Zeit.
Izu-. No. "187. beißt es darüber so: »Daß

Ottfried, Notker nnd Willeram biblischeArbei-

ten geliefert haben , die in Wien aufbewahrt

werden«ist bekannt. Herr D. weiß zu den No-

tizenFdie andere davon gegeben haben, nicht viel

biniuznseizem Jndeß ein so gelehrter Bibliothe-

kar,- wie Herr D. bat immer etwas an den
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Nachrichten seiner Vorgänger zu ergänzennnd

zu verbessern. Was von der gereimten Para-

phrase der bistorischen Bücher des A. und N.

T, vol. 1. p. Z76. von der Parapbrase des I.

B. Mosis,
«

die wegen der vielen Glossen svon

Herrn D. sehr geschätztwird-, P-«381- von der

mit vielen Fabeln durchwebten Chronik des A.

T. p- 387««gesagtist, wird den Liebhabern der

altteutschen Literatur sehr angenehm,obgleich

für ibre Wißbegierdenicht befriedigend genug

seyn. Ein schr«ehrwürdigerMonument unsrer
Sprache ist die-poetische Uebersetzung des 138

Psalme, P—-3010,-und eine alte Beichtformel,
Oie von andern- schon bekannt gemachten, abgebr,

p. 3020. Ueberaus wichtig für die rentsche
» Sprachknnde sind die vielenGlossen-, oder Er-

klärungen lateinischer Wdrter durch nlttentsche,
die so oft in den cod· vorkommen,- nnd wovon

Herr D. so viele Proben, aber nie das Ganze

gegeben. Man sehe vol. I. p. 126, 14o, 144,

158, .159, 160, 260, 4Zo, 1330, 23027 Vol. H.

P- 357, 1022. Wer sich die Mühe nähme, die-

se ans den Manuseriptenj sie mögen-nnn-.Vo-

kabularien sey-n, oder-nur gelegentlich lat. Wör-

ter erklären, abzuzschreibewalechabetsisch»in ord-

nen und in erklären, —- o, daß eererr Offizial
Lepu thun mochte! —- würde sich arm die alt-

tentscheLiteratur sehr—verdient n’rach"e"n.fWir

sind gewiß,sdaßmanch-es Goldkbrnchen unserer

Sprache, das ietzt Gefahr lauft, verloren zn ge-

hen, alsdann erhalten werden würde.«—-
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geo) Anzeige eines alten,Toben-, mit einerZeich-
nung, die wahrscheinlichdas Aderlaßmännchenin
den Knlendern verursachte, von. V. N. Kind-

linger. Ebend. 1800. No-. cis-» S. 64c. —

Ist) Anzeige eines in derersten Hälftedes 1;-. Jahrh«
geschriebenen Tode-« nebst»einem Probeauszuge
eines Glossarli, von V. N. Kindlingen Ebend.
No. 65. S. 644.

"

.

«B)««Urkundennnd UrkundenlehreJ
««;8-)Miszellaneen ans der Diphtnatik nnd Ge-

-schlchte,von J. Arnoldn Marburg in der akad.

Buchhandlung, 179i8. 8.« Eine-Würdigung nnd

Inhaltsanzeige -s. in der allg. Lit. Zelt. »p-
S. 764. n. n. a.t. Bibl. 47. B. 2. St. S. 367.

Isa) Ueber-. das Alter der angehängtenWaxfiegel
in Deutschland, von Wd. Im allg. Lit. Anz.
1799. No. ;7. S. ;67.·

380 Ueber das Alter des Siegellackn und der Sie-
- geloblaten, von Wd. Ebend. No. 4;-.- S. 424.

385) ueber angehängte Warsiegel in Deutschland,
von J. von Schmldt Phiseldeek. Ebend. N. 7;.
S. 721. —- Bemerknngen darüber von Kin-

derling. Ebendas. S. 72;. ueber eben diesen
Gegenstand, von am Ende.. Ebendas. S. »s.

Desgleichen von anpins nnd- Klndlinger. Ebend.

No. 105. zS Io4o.. Desgleichen von Kindlein

ger. Ebelnd. No. tu. S. net-. Desgleichen-
an V—s. Ebend. No. 116. S. 1150. Des-

gleichen, von Franz vnn Meers-. Ebend.,No.

160. —S. WI. Landfriedens Siegel betreffend-
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von V; N. Ki·ndlinger. Ebend. jedo. No. 16.

S. 15,. Berichtägnnsden Zeitpunkto, in wec-

chem teutsche Damen anfingen Wappenschitdek
in ihrenSirgeln zu gebrauchen, von Krumm-

ger. Ebend.
«

No. ts. S. m. —«
.

st) Ueber dieUrkundenverzrichnissezur tentschen
Geschichte. Ebend. «1799. Ro. 91. S. 903.

nnd No. 169. S. 1677.

387) Ueber verschiedene Urkundensammlnngen.
Sonn-. No. tot-. S- 1037i —-

388J Ueber die falschen Daten in Georgischens
und Hempelo diplomatischen Inventariis, von

Wehen-in Ebend. No. m.
«

S. ichs. und

von Kinderling. Ebend. No.- 1743 S. Iyzzs
Betreffen Ludwig nnd Lenckfeid.

-

389) Ueber die Originalsprache des-—Landsriedeno
vom Jahr 1235. Ebean No.·-107. S; 1060.

Desgleichen,von Kinderling. Ebend.? No. Uf.

S. 154o. —- Sie war teutsch. —- -

Z90) Ueber einige mißverstandene·Ausdrückennd

Abkürzungenin den Urkunden, besondernvizz

EB; incraliino und its-mess- von Kinderling.
Ebend. No. Iso. S. 1789. —

-

—

-

390 Wo das Original der Augsbnrgischen Kon

fession Jnsnchen sei? Von M— JFC Ber-

tram. -— Das Lateinische war in Brüssel, das

Deutsche wahrscheinlichzu Besancon. —- Ebend.

isoo. No. 26. S. 249. Ueber diesesve Fra-
ge- von I. Arnoldi. —- Im NassauifchenAr-

chive der Bataver. :- Ebend. No. 149. S.
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rup- Desgleichen, von M. I. C. Vertraun

Ebend. No. 179. S. 1765.

392J Etwas über deu Probst J..C. Harenberg
und seine gesammelten Urkunden, von D. K.

von W—m. —- Er bat die meisten dieser, die

Abtei Gandersbeim betressenden, Urkunden selbst
»gemacht.-»- Ebend. No. 61. »S. 6o7.

M) Zwei wichtige, die Suecession der Adlichen
.in dem Herzogtbum Cleve und die Grafschaft
Mark betreffende Urkunden. In dem Magazin

für Westvbelesk Dorttnuud bei Mallinkrodt,
1798. 5 St. unter No. to.

390 Ueber eine ungedruekte Verordnung von«

Churfürst Friedrich Wilhelm, d- cl. Cleve den

ts. Juli, 1609. Ebend. NO. I. im 6. St.

395) Ueber eine. Urkunde vorn Jahr 1;-o, nach

welcher dieAebtissin Jutta von Quedlinburn die

Herze-Je Rudolvh und Wenzel von Sachsen mit

der Stadt Ratten belieben haben sollen. In

·G.l C.« Voiats gemeinnützigenAbbandlungeu.
LeivzkgsbeiWeideutanw »so-. s.

-

390 Privilegien der Schleswig- Holsteinischen
Ritterschaft, von den in der Brivilegienlade be-

findlichenOriginalen genau abgeschrieben, und

mit denselben verglichen, auch-demnächstZum

» Druck befördert,von F. C. Jensen, und D. H.

..Hegewisch.; Kiel b. Mehr. 1797. 4. —- Einige

Proben der alten Schriftzüge sind in Kupfer

gestochenden-gefügt.— Nach der allg. Lit. Zeit.

»V, No. est-. S. 275, ein- für alle teutsche

J
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»

nnd danischeGeschichte und Alterthnntsforscher
wichtiges Werk. —- T

3·97)·Verzeiehnißoberlansitzischer Urkunden. t.

Heft. vom Jahr 965 bis 1346. Görtitz h. An-
ton- 1799. gr« s- e» H. vom J. 1847 —

we
nnd z. und 4. H. vom Jahr 1379 bis tax-.

In 4. 1800.
«

z98) Johann Christoph Gatterers praktische Di-

piotnatik, nebst 15, größtentheilsin Kupfer ge-

storbenen Tafeln. Göttingen,b. Vandenhdck

nnd Nunrechr, 1799. gr. s. Das Buch besteht
aus - Haupttheiiem I) Diplomatisch- praktische
Arbeitenz 2) Urkundensammlungen. Eine prei-

. sendeWürdigung daan s. in der allg. Lit.—Zeit.
1799. No« 242. S. 529 und No. 275. S. ;542.

Desgl. in der neuen allg. teur. Bibl. 4;. B. t.

-,St.«S. zw.
«

«

3991 Carl Heller, Reichsedler von Hellerspern,
über den Regierungsverzicht des Baiernmünch-
nerischenHerzoges Sigismnnd. Mit Ia noch
ungedrnckten Urkunden begleitet. Negeneburg b.

"Montag, 1797. s. Siehe die allg. Lit. Zeit.
1799. Nin-ges. S. 62;, darüber-.

"

-

"

4oo) V. N. Kindlingers nähere Nachrichten vom

-eiltrsten Gebrauche der Siegelobiaten nnd des

Siegellacks in dem Its-nnd 17. Jahrhunderte.
Ein Beitrag rnr Geschichte der Diplomatik und

der nützlichenErfindungen. Dorrmund nnd Es-
sen b. Blothe und Komp. 1799. s. Eine·lange,
preisenve Würdigungsteht sin der allg. Lit. seit.
We« Ne. 356. S- Zer.
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491JReuertoriumfür die Reformaziousxund Li-
-«terargeschichie,besonders des 16. Jahrh. Erim-h
d. Gediing, 1798. gr. 8.«- Dieses Repertoriunt
ist ein allgemeines Verzeichnißder Urkunden,
Nachrichten und Namen, welche in den Schrif-

ten eines Löscher,Cyprian, Kapp- und Strobel
über Gegenständebesagter Art vorkommen. -—.

S. allg. teut.Bibl. 4;. B. 2. St. S. gos. —-

402) Ueber die Bestimmung des Alters, der Ur-
- kunden und Handschriften aus.dem Blick, nnd

üp« die Mitteeilung dieses Blicks. Von Dr.

K. T. G. Schönemann.Göttingenb. Rosen-
hasch- 1799. s. —- Die großenSchristperioden
sind: a) das Zeitaiter der eigentlichen oder Kur-

sivschrist der Römer, deren völligesAussterben
an das Ende des p. Abwesenden-«gesetzt wird.

Sie ist das Genus, oder der Hauptstamnu aber

die Longobardische,Westgothische, Fränkischeoder

Merowingische, und AngelscichsischeSchrift ge-

hören, wie Schwestern,v in einer Famäie. .b)
Die-Minndknl oder kleine runde tömischeSchrift,
Roman-i minura, Jahrhundert 10 bis Iz· Sie

ist durch Karls des Großen Bemühungentstan-
den ,- daher sie auch die Karolingische genannt

wird. c) Die Epoche der scharseckigten Minne-

kul, oder der sogenannten Mönchsschrist.Jahrh.
is —- 16. Angehörige sind erläutendeBeo-

spieie. —-
s

«

pp Dipiomntische Erklärung altteutscher Wortee
vom 12 -«· 17 Jahrhunderts Von P. B."Sto-
cker. Donanwerth b. Singen, we. s- Eine

"

ehrenvolle



Z. Schrift - und Sprachkunda 369

ehrenvolleWürdigung dieses Bachs stehe-in der

neuen allg. teut.Bibs. 47. Bude. x. St. S. 19;,

404) Versuch eines chronologischenVerzeichnisses
HkssischerUrkunden. Erster Theil, welcher die

Urkundenvom 8. Jahrhundert bis aufs die Ne-

giekuiigHenriei Ferrei enthält. Rinteln b.,Bö-

sendahl, 1796, s. —- Sieheneue allg. teur-

Vibn 47. B. -. St. S. 463.
·

405).DiplomatischeSkiezevon dem alten Vis-

thmnamte Lengeseld, mit noch ungedruckten Ur-

kunden, von I. G. Feszmaier. Jngolstadt b.

Ktüll, 1800. s.
"'

. .:"««« «

400 Covex für die yraktische Otohime-eif- Juni

-Be·huf ssth Vorlesungen herausgegeben »von

Dr. C. T. G. Schönemanm
·

Göttingen b.
—

Districh, I. Th. 1800. gr.-8. Enthält vist«Ur-

stnndem vom 4 bis ins 16. Iahrh.z es sind die

sLateinischeth der g. Th. wird die Deutschen ent-

i. halten« Auch verspricht der Verf« ein Handwöw

terbuch der Kutschen-Sprachedes Mitt.elalters.
,

—
—- S. die allg. Lsts Zeit· 1800. No. Zio. S.«

"24(» .· , I ·. .

«

407") Von dem ursprunge nnd den« Veränderun-

sgen des—Nordischen Wapene, von A.« G. Czap-
·"

stens. — In den hist.«Abhandl. der Hinab-Ge-
sellschaft der Wissenschaften zu Kopenhasenz

«-überseiztvon V. A. Heime, s. B. No«·«;;.s";
Os) Könige sinnend Psaligrafens am Rhein-Ja

geschehenek letzter Willens - Deklaration ec.»de
Alt-W 1410s Im Archiv für die Gescherde
schr.Staatens. und Altarb. der teutsehenNie-

A n
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der- Rheinlandse, von Dr. A. Ein Vorbekr r.

Bud. Elberfeld, im Kompt. für Literatur Ism.

s. unter No. z» -

«

-

409J Zwei Urkunden, die Stadt Duieburg betref-
fend. Ebendaselbst. No. 6.

410) Zwei churfürstbBrandenburgische Patente
von 1682 nnd 1699, welche allen-z christlichen
Eonfessionen gleiche Rechte an Waisen-Gast-
und Armenhcinsern zusicherm Ebendaselbst.No. Js.

41t)·-Jn"guisition wegen
«

der· Kiechenstürmerei in

EDnieburgim I. Ist-. Ebendas. No. s.

sit-) Stiftungsbriefe des Minoritenklosters in D

ist-arg EbendaielbstNo. w. -"-
,

—

-

4-;-) Zinkernagels Handbuch für angehende Archi-
sbnte nnd Registrntorems mit Knpfern. -.Nörvli.n-
.. Hm ..h»Geer-, »Im-. 4.- — Außer einein kurzen

Unter-richte von Vers teutschen Diplomntik. nnd

einer zweckmäßigenAnleitung gut Einrichtung
der Archive und Registratoren, enthält dieses

Handbuch noch· ein«Verzeichnis Des Fesis Und

Tage :der- Heutgen,.1eixxen.ntsgemeinenKalender,
die Erklärung der im Mitte-letter gewöhnlichen
Benennungen der Tage nnd Kirchenfeste,Tebel-.
len nir- Anfsvchung der Monats - undWochem

( tage, , dieseitfolge der römischenKönige und

Kaiser,- desgleichen der Päbste, eine Ermesse-
schxeibnngver« alten Gauen- anlistädte, und

«Könige"höfe-,dann ein-lateinisches und teutsches

Glossen Unter dm.:K1ipietn zeichnet sich das

«zw.eite.,«durch die genauesteAbbildung von mehr-
-Æ zw-Abbreviaturen.s.ans, so wie das-kritisch
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vie Abbildung zweier Fischerringe, die bisher in

allen größernund kleinern Diplomatifcheu Schrif-
. ten fehlte —

-

"

"

»Hu-her Archive-—deren Natur und Eigen-
- schaften-"Einrichtung und Benutzung- nebst prak-

tischer Anleitung für angehendeArchivslreamtein

gkchivatischenBefchäftigungemvon G;.A. Bach-

mann.s Amt-em- und Su!zbach, h. Seideh two.

gr» z» .- dek zweite Th,»d·t·esesWerks gehört

. eigentlichnur hieher, und enthält unter andern

eine der ältestenteutschen Urkunden, .im-.Herzogl.
« ZweibtückischenArchive, ·die allgemein- interes-

sant zstz auch .ist ein altes Kalendgriqmieven

· is47z angehängt -.- -«-
»

»

An Kritische Sammlungesr zur Geschichte-der

spzgyutschenin SiebentzthrgemZ. St.,:Göttingen,

» »h;Bandes-hörtund Ruvxfchh -1797. s. Diese
SchldzerischeSchrift-. enthält: km to Hefte Ur-

-, tundrns TM s. H-«--ktitisch- historischeUntersu-

chungen zur Gesch.dttMadiMm Petscheneger,
Kumaner oder Pvlvwzckzimgleichenüber..die.tem-

«zzschzn»9Kylonienzin»Ungarn und Stehenhürgenz

z. H. Privilegium Andreck II. vom Jahr um«-.

« mit-einem Kommentar-.- -- .-

-

s-— s
—

Aspas-ex dipjonritticusAhn-»inqu ox Fals-
.sstlgzzjae,sTransiuranakjun-a finasx djgecssjs

JgonstspkiknsipzsKU kupdsxvetttum«historis-

eiusclem dioeoesis. Tom. I. muri-wude

klang-us Frivilegias, pvaeoepta, ownisgutz

«gene»ris(chartaspagcuses inde .a medio »Me,

VlL ad Einem soc x. Edidit, gijggssjtzm»

»An-
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. kujisqite illustravit P. Trudpertus Neugart,
O. s. «B.sprincipalis monasterii ao congkegns
tionis s. Blasii in N. s. p. t. Demanten-. Ty-
pis sk. Blasji. 179«I. Tom. Il. sfstcns di-

Plonjata ao PrivIlegia cum Pontifioia tum

Log-ji« ownisque generis ohartas a sec. IX.

ad sec. XVIlL 1795.·- Der Würdiger im· Z.

Anh.—-zndem 1 —- 28. B. der neuen allgem.
teur-. Bibl. sngt: ".,diesist eine überaus scheinbar-e
Sammlung richtigeiv s

jussArchiven gelieferter,
"-Urkn"snven, »welche gewiß einem jeden Freunde

der deutschen Geschichteund Alterthumskundek
,

um- so Mehr-willkommenseyn-wird,da sie ihn
in den Stand sei-eh ans den hier mitgetheilten

« Urkunden manche historische ThatsätzeM ziehen-
- nnd Kenntnisse Fee-politischen nnd kirchkichen
-Verfassun-g-’Teutsch!andszu verbreiten« S. sys.

.-
- c..Wö-rter«-snn-dSprachksundex "1««—"«

417)« Ueber die Irifche Sprache Braga nnd-»Her-
·- mode-is- V. st. Ankn. S-. 169und-H B; dsgl-en
;-..S.:.Ø8«..,i.,

,. ..;3.z «- HH
.«-, XI -«

ins-) Eine Prekitr.
v Ebendafetbstt. B. 2.«Adtb.

. S. 200.».
V

-
-

419) Erklärungdenbewegen--nichtmethverstönds
« lichen Geschlechts-kamen»der Deutschen-«-Ebende

·

e. I-. AkthpsspSsärksTitnd g. -Abth7««S;-«6s5.
. Ferner von Niz—----IEde«nvns-z-.- B.

,

e.-—Adtl).
«;5S.,1wå«sp, I

r

...:s .« 1« « H;

420s)-7Usesprnngeinig-erteneschensSprüchwöeternnd
forüchfvörttichenRedensarten,«7Von verschiedenen

Werk-( Ebendas. F. B. 2;-Abtl)-.Es ji«-«
«

-Ju- h
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420 Ossian und Coltifche Sprache. Ebendaselbst,
Seite 231 oc. .

—

«

Her-) Lesefrüchte.21Theile. Von Michael Denks.
Wien b. Nötzeh1797.Ls.1"—. Enthaltew in Form
eines Wörterbuches,vieles für das teutsche Ak-

terthum. —- S. Allg. Lit, Seit. 1798. No.
123. sp-

· «

423) Historifch- etymologischer Versuch über den

Kältisch-Germanischen Volksstamm, von K. D.

Hüllmann.Berlin b. Lange, 1798. s. Eine

widerlegenve Würdigung vist in der allg. -Lit.

Sei-. 1798. No. 151. zosindem g
«

-

4240 Ueber das Wort Kirche, von J.I«C;««WI
Allg. Lit. Anz. 1798. No. 1564 S. 1-59t. —-

«

Wird von quercus und- nuch von Christ abge-

leitet. —- Dessgleichenvon KindeilingxEbenan
No. 96. S. 969.. »

·

425) Einige Wörter im capirulare cle villis be-

treffend, von W. F. H. Reinwald. Ebendas.
- -Nv. 171. S. 1761-.

420 Nachricht von einigen Ausgaben des Eich-
Mannischen Vocabularius predicantium oder

Variloguus. — Ebend.-«Nsv..«157. S. May-.-

427) Ueber Vervollständigungver tentschon Glos-

snriem von Arnotdi. Ebenb. »Po.No. Iz.

S. 123«
" "-

428J Ueber die Worte Genirium, Genözruno

und sich, von W- F. H. Reinwald. Tonmaß
No HI« So

.
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429) Was bedeutet Geisen-«-lnAblnßbriefenxVon
T. D- Wiarda, und Lz. Ebendas. No. 72. S.

. m. Desgleichen von kngm Ebend. Noyxgcn

. S.. use. Desgl. von I- G-. Schillisg. —-

ES soll ,va Lat. quadrsgona, oder dem Fund
Quaresmeberkommen.— Am besten bareo

wohl Augusti, in den neuen theol. Blättern,
I. BE Z. St. S. 112.»getrossen;—wo es von

dem nltteutfchen WorteGayo over Karo —- Pa-

mus —- berkommen, nnd in dem Worte Kar-

.freitng.,und Karwochep welche so viel, als Rüst-
oder Vorbereitungotag oder Woche- bedeutet-,
nochleben foll. —- Ebend. No. Ist-. S. 1863.

4;o) Vorläufig-eWinke überdieachte Bedeutung des

Worts Mannlebn, in und zum inell außerhalb

Wem-bahn- Im Magazin für Westrbalen, Dott-

mnnd b. Blotbe 1797. 1. u. e. St. No. 4.
·

im) Schreiben an Hen. Nikel-IV über dle Völ-

kerstämmeund kelrischen»Na-sen ins Deutschland,
von I. C. C. Rüdlger. Halle bei Russ 1797.

n. Darin wird «.Hrn..N. Meinung etwas spöt-
telnd widerlegt.

4;2) Ueber dar Wort Almeisse, ans einem Stif-
tungsbriefe von 1405. —- Es bedeutet dgrindie

Kommende nnd, die Revenüen derselben-· Von

Wd. Ebendas. No. III-. S. 1160.

423J Ueber vlesLetttsche Sprache, von Ernst Hen-
Uig. -;·Ebend. No. us. S. 1265.

434) Ueber G. E. Lessings Beiträge zu einem
teurschen Glosscnx Ebend. No. 153. S. Ist-us-
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est-) Ueber den Monatonatnen Horn«n«ng,von I.
C- Schmid. Ebend. No. 184. S. 1832.

430 Ueber das- Wort Marse, von F. K. Alter«

Dieses Altenburgische Wort soll von dem Einem-

ischen Meega, ein Mädchen, herkommen. —-

Ebendas. 1800. No. z. S. e-. Desgleichen,
von W. F. H. Reinwaldr. —- Er leitet es aus

dem Ist-indischenher, wo es soviel, als adolefcens,

von beiden Geschlechtern, heißt. Ebendaselbst,
«

No; 81. S. 808.

M) ZuverlässigeErklärungdes Worts Moketuny

Moratum ero· —- So hieß im Mittelalter ein

beliebtes Getränk, wie-ans »De.F. Schnödeto

Phaxmacopeia univekfalis, worin das Rezept

zu diesem Getränke steht, welchesauch mitge-

theilt wird, zu sehen ist. —- Ebend. No·.-17.

S. 168.
-

"

478) Für Milch nnd Nahm ec. haben wir mit

den EngelländerngleichklingendeWörter:Gesaka

Sahne, Rahm; Flott, engl. Fleck. Auch

dir Ttebern und Hefen haben wir gleichlauteni
de Worten das NiedersächsischeDraf, im An-

gelselchs.Hack, der Sauerteig, von heben. End-

lich über das Wort Schock, seine Bedeutung

und verschiedene Zahl. Es kommt von labe-

ckea. zusammenbäufetr.s- Von«.5. F.A.·Kin-

dortian Ebend. No. 19· S; 177 nnd No. go.
.

SO 1937
·

439) Nachricht von einer alten tentschen Gram-

matik. Von I. F. Rotb.s—s Ihr Titel beißt-

Encheridion, das ist HantbüchleintentscherOr-



i
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thvgrephie Hochrentsche Sprach, artlich se

schreyben vnd lesen, sampt einem Registerlein
über die ganze Bibel, wie man die Allegatioc
nes vnnd Concordankias,So im Newen Testa-
mey neben dem Text vü sonst, mit hale La-

tinifche werte verzeichnen Auch wie man die

Ziffer vft teütscheSaal verstehn soll. Durch
Johaüem Kolroß, Teütsch Lehrermaystern in

Basel Gemachte. Gedruckt zu Nürnberg durch

Friedrich Penpus. Vermnthlich IF-9. —- Das

· Kapitel non den Wortverkilrinngenkann in al-
ten Drucken nnd Schriften manches unverständ-
liche aufklärenhelfen. —- Ebend. No. Ioz. S.

was-.

«440) Einige Zusätzezu J. Arnoin Bein-eigenen

den tentichen lessarien. Marburg 1798. s-. —-

AUL Psingz Dele, eine Vertiefungz Gnaden
Befestigung; Krachen-,- Backsteinez Kur-,

WeisnstoekablegeuPlage-, Fläche; Reidemeilier,
NechcllmeistthWoohiuner, bebdomadakius, III.

Ebend. No. 127. S. 1247.

»t) Anzeige einer Grammatik der Keltischen
Sprache «), von K. G. Anton. —- Diese
Grammatif der eigentlichenSprache in Bretagne,
von Du Mond-ist an sich..am: aber in Rück-

sicht der Behanpmnades Verf., daß sie die

at) Der Titel heißt: Gram-natio- Lethe-Geläc-

»

soc-cis sc loientiarmu sppotsntihm viris com-

Poüta, ab Alano Du Monliak Pras, bei

"’Vviclrmann. 1300. s.

.
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vMutterspracheder Deutschen sen- ganz falsch. —

Ebend. Ne. 1577.S. 1545.

449 Kritische Bemerkungen über einige Stellen

des Ditmars von Mersebnrg, von I-. F. A.

Kinderling. —- Es ist eine neue Ausgabe des-
selben en erwarten. —- Ebendas. No. 178. S. .

MI« .

»z) lieber DanielKlesQ von Kinderling nnd ei-

nem Ungenannten. — Dieser Schmarmer und

Prophet des 17. Jahrh. ist ein Wortschöpfer,
nnd der Sprachforscher kann viel ans ihm ler-

nen. Er nennt i. B. einen gründlichGelehr-
ten, einen Kernmannz einen knltsinnigen Chri-

sten, einen Lnnlingz eine verläusigrErklärung,

Vorstimmnngz Wohllvesen nimmt er sürWohl-L

seynz Zahlknnst für Rechenkunst te. — Auch

sind mehrere Schriften von ihm angesührts

Ebendas. No. 181..S. 1777.- —-
.

444) Kleinen SaterlandisehesIdivtiionz angehängt
der Reise»durchOsnabrückundNiedermünsteein

«

das Saterland, OstsrießlandnndGröningen,von

I. G. Hoche. Bremen bei Wilmanns Ism.

s. —- Derl Verf. heilt dennlten Frisischeu Dia-
lekt für den ältestenin Deutschland und für die

Mutter des Engl» Holland» Altsckchstschenoder

Plattentschem—-

445) ueber,die mit Wahn rnsammengesetztenWör-

rek, von J. C- Sihmid. s-— Wahn bedeutet

hier einen Mangel, wie die Prnpositivn ohne.
Uansinn, Unsinn, Wahnsinnz Uonglaube, Un-
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glaube, Wahnglaube te. Ebendas. No. 184. S.

ists-.
«

446) Ueber einige altteutsche Worin-, von J. Ar-

noldi. —- Widt, eine Wirbe, Weidenruthe.

Winterlinge, Vieh, das überwintertwird. Krug-

steine, Zieg"elsteine.—- Ich glaube, Krugsieine

sind Firstziegeh womit noch hin nnd wieder

ganze Kirchen gedeckt sind. —- Ebend. No.190.

S. 187o.
s«

We) EtvmologischeBedeutung des Worts Schutzh-
rotzer, von Fr; Nikolai. —- Von hotzen, in

Gesellschaft gehen, und Schmarren, ein guter

Bissen. —- In der neuen Berlinischen Monats-

schrist, von Biester, Berlin bei Nikolah 1799.

April. No. Z.

448) Ein Paar Proben in der SasstschenSprache,

von Wolke. Ebend. Mai. No. 6.

449)"Ueber die Anleitungveo Worts Dreihaarig,
von Nikolai. Ebend. Senk.-No. ö.

»o) Ursprung des Worts Hexe, von G. F. Wart-

witz- —- Von Hyge, bus- III-g, Sinn, Ge-

danken. Folglich heißtHexe- eine kluge, geist-
volle Fran, ietzt aber eine Zauberin. —- Ebend.

:800. Juni. No. 7.

450 Einige Etymologien aus dem Platteutschem
von B-g. Zuerst noch ein-neither das Wort

Dreihnnrigz sein Sinn ist widerstehen-,wider-

fpänstig.Dann Kanderwcilfch, v. i. unverständ-

lich, von ködbern, reden und mitsch, fremd;

Rothwiilschz ein Obertentscher soll verdrüßlich

nuogerufen haben: ei, so reb weilfchxnnd aus

I
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red ist roth geworden. m Bärenhäuter, heißt
Bärenhüter. Kopfbrechen, von Kop recken, Kopf-
rechnen. Manlasse, von aben, offen; einer der-e

Maul aufsperrt.· Hader-lump, vom Ruf: Hat-r
Lunte-n, habt ihr Lumpen. Lumpenhund, foll-
te eigentlich heißen Lumpenhund, ein Kerl mit

buntgeflickter Jacke. Armbrust, von Arm und

Rust, Rüstung.— Ebendas. August. No. 6.
·

459 Ueber die plattentschen Ethmologien in der

neuen Berlinischen Monatsschr., von A. C.

Nit- — Sie werden verworfen, nnd folgende
bessere dafür gegeben. Katthaarig ist eine

Kontrakzion von Kettelhaarig, kitzlicb. Ader-
-

kauert, wiederkanen. Kanderwälseh, von

Kandern, kleinen Handel treiben, wie die her-

umziehenden Italien oder Wälsehr. Roth-
weilfch, von rost, in der Sprache der Gauner,
ein fal)render.Bettler, nnd Rotmälschdie Gau-

nersprache. Bärenhäuter, ein fauler Kerl,
der auf der Bärenhant,nach alter Sitte, liegt.
Kopibrechen, sich den Kopf zerarbeiten.
Lumpenhund, ein liederlicher Kerl, wie das

Wort Hund oft allein bezeichnet. Knir rfit-

eigen, peitschen, von Knirk, der«Wacholder-

baum, nnd Fittigen, schnell hin und her be-

wegen. Schlafittigeth Rockschöße, von

schlapp nnd Fittig, figårlichder Schm. Arm-

brust, Armbalist, durch Verwechselung des r

in l. Armbrust. — Im allg, Lit. Ant. acco.
No. 161. S. 15852 —-

I
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4533 Idiotikon aus dem Moseldepnrtement. In
der Beschreibung meiner Reise in den Departe-
ments vom Donnersberge., vom Rhein und der

Mosel ec. von I. N. Becken Berlin , bei Schö-

ne, 1799. s. Anhang.
«

454) WesterweildischesIdietikon, oder Sammlung
der aus dem Westerwalde gebräuchlichenJdio-

·

tismen, mit Etymologischen Anmerkungen und

mit der Vergleichung anderer alten und neuen

germanischenDialekte,u. s. w.- von K. C. L.

Schmidt. Herborn und Hadamar in der neuen

Gelehrtenbuchhandlung 1798. 8. —- Narh der

Würdigung in der allg. Lit. Zeit. 1801. Okt.

S. zso. ist es ein Schatz von reutschen Sprach-
alterthümern.—-

.

ais-) I. Arnoldis Beiträge zu den teutschen Glos-

sarien. Leipzig in der neuen akademischenBuch-

handlung, :799.· s. —- In der neuen allgem.
teut. Bibl." 45. B. -. St. S. 476 wird der

Verf. aufgefordert mehrere Zu liefern.

»O Die Volkesprache in Oesterreich, Vorzügtich
oh der Ents, nach ihrer innerlichen Verfassung,
und in Vergleichung mit andern Sprachen; in

grammatisehäkritischenBemerkungen entworfen
von Mathins Höfer. Wien b. Schaumburg u.

Komp. moc-. s. Das erste Buch enthälteine

Einleitung von der Kenntniß »derteutschenSpra-

che überhauptzdas z. B. handelt die Oesterrei-
chischeMundart ab. —-

457) Essai kuk les antiquitös du Nord et Ie-

ancjennes Iangues fePrentrionales, par char-
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- les Pausen-. Paris b. Portgensz,1797. 8.

Enthält:A1)Ableitung des Worts, Runenz

2) Ursprung der Nunenz Z) Beschassenheixund
Gebrauch der Runenz 4) Abstammung, Aus-

- breitung, Entwickelung-, Verwandschaft re; der

nordischen Sprachen nnd Völker re. -S.-Allg.
· Lit- Zeit. 1799. No. 28;. S. 607. —-

458) Dilrektatio «"de antiquiratc et .akEnitate

Iinguae Zendicae samfcrdamicae et Germa«

nieste-. Paulinus. Padua. :799.

459) S. J. E. Storchs neneste Beiträgesur nä-

hern Kenntniß derseentschen Sprache. Nebst
Register über dessen sämmtliche, die rentsche

»

Sprache betreffende Schriften. Nach·«sein«etn
Tode herausgegeben,von C. L. Conrad Ber-

Tlin nnd Stettin, bei Nikolai. 1799. gr, s. s—

Handeln-von Worralterthümernder teutschen
Sprache."-ss"

«

-· -

460) Die Urspracheg Von E. N. Efchke.«Der
Verf. hält die Eeltifche dafür, und findet ihre-«

sWnrzeln in allen lebendenund todten Spra-
chen der Weit. Die reine Celtische Sprache
wird noch in ver franz. Provinz Armorika, jetzt
Bretagne genannt, in den Gegenden von Pon-
triaur gesprochen. — In deinBerlinischenAr-

chiv derseit und ihres GeschmacksoonRatwk
hqch und Feßler. moc-. Januar. No. z. und
Februar No. ex«

·

460 TeutschsSprüchwörteysprüchwörtlicheRe-
densarten nnd Denksprüche,gesammelt, in Ord-
nung gebracht, nnd mit den nöthigstenErklä-
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rnngen begleitet, non Andreas Schellbprn.
Nürnberg bei Stein, 1797. s.

462) Ueber einige Redensarten: es ist über das

Bahnenlied hinaus , und etwas aus dem Siege-

reif thun. o — Reichs- Anieiger 1soo. August.
No. Iso. S. 2zt7.

·

463) T. D. Wiardn, über teutsche Vornamen

und Geschlechtsnamen. Berlin bei»Fr. Nikolai,
Isoo.. s. Gepriesen in der MenselschenLit· Zeit.
1800. Ne. 209. S. 1671. .

464) Ueber «dieSprache ver Sachsen in Sieben-

bürgenzvon Joh. Binden — In der Sieben-

bürgischenQuartalschrift, Hermannstadt bei

»Hachtneister,VII-. Z. Quartalsz t. 4.Qucr-
..tal. No. -4.

-

«

«

z-
-

465) Einige Idiatiinien ber- Sachsen im Bißtrik

.rz"er Distrikr. Z. B. Murren heißendie Möh-

renz Kein-, der Rauchfang; Hemmt-, Johann,

Hanns ec. —-—«—Ebend. 5. Jahrg. ;. Q. No. Z.

ask-) VersucheinersAbleitnna der Worte-, Herr,
Herrgott, sund Frau-, und ihrer ursprünglichen

Begriffe, für Sprachforscher und Freunde der

Geschichte. —- In N. Kindlingers yermischten
ufsätzenic. Dortmunb bei»Blotbe, Wy, un-

ter N.·2x. .
. .

467) Hvlsteinisches Idiotikon, - ein Beitrag W

Volkssittengeschichte ec. Mit Hat-schn. Von

I. Its-Schütze t. Th. Hamburg bei Villam

»me, Isoop se Meusels Lit. Seit..180.1. No. 9.

S. Hö. —-
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468) Sumchbemerkung über das Wort Walten.

»Im Reichs-Anzeiger1798, November-, S. zo;4.

469) Dischephennige und Ymespheriuigr. Von

M. F. H. R. — Beide Benennung-en bezeich-
nen das nämliche: Kostgeld, Ymes heißt Isi»
biß. —- Jm allg. Lit. Arm Isoo. No. sor.

s

S. 1992.
»

.

(

.

»o) Gedanken über einigeGegenstände,die teur-

.sche Sprache betreffend, von N. K. Freiherrn
von Senkenberg. ’«F·r·ankiurthbei Mai-Lot,r798.

s. Daraus gehört eigentlich nur hieher No.

14. Oh man teutich oder deutsch schreiben
sollt —

·
"

471)Vollstiindige Darstellung und,B,e»zi«rxheiluug.
der teutschenSurachein LuthersBibelübersetzung,.
auch besonders des Gebrauchs!finuyerrpaudter

. Wörrer, von »D. W. A. Teller; »O ,.Theiie.
Berlin bei Mhlius, 1795. He. s.

«

, .

472) Etymologicon Magnum, or Driiverkal
Etymological Diction«a1-y,on a ijevliFDJIJlam
FVith Illuliratjons drawn from yeijous
Language-; Engiifh, quhjcl,»,«sa«xou«,»Ger-
man, Danikh few-.-Gras-IV»sziin",«szernch,
Iralian, spanisinGalic, 11·i111,ALTMAYER--

.

tagae »Y· The Dialeccs of tlxezäliulvlouio
und the -EaiieraJ-anguages, Islebrewj Arabic,
Perliam sanscx«it.d,.HGiPke)-,Coptic org-· »Pensi:
the kirrt. .Ca;kib1—"idge,gedruckt ·va xiodroxx
auf Kosten des Veri. uud Londoxi.h. Iiohikk
kons»und a. 1800. gr. 4. —- Dieser hkixxische
FUWAheißt Waltet thjtmz Und ist km jun-»
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ger Gelehrter zu Camsbridgk —- S. Allg. Litxs
Zeit. Isol. No. .·.o Und«21.

- IV.. .

Vermischre Nachkråge.
ThursächsischeLandtagsprvnunYherausgegeben

von Fr. Carl Hauemann.j Leipzig bei Sommer-.

1799«.·»»8.tn. gr.
-

Sie wurde auf dem Lattptagezu Tot-gar im

Jahr 1565, von Hatt-s Geer-gven Pollen, entwor-

fen; erhielt nach und ndch""mel)rereZufcktzezwur-

"de 1699·für ein allgemeines Landesgesetz erklärt,
und als solcher erst t728. öffentlichbekanitt ge-
macht."-"Dies Buch zerfälltin 5 Meth. I) Die

alte Tat-deswilqu 2) merkwürdigeLandtagsv-
verse"v«oltbete«J.1548 und»155·o,«-und 1661. J)
Der merkwürdigeTot-gener LahdtagsukschievVen

im. D Die richtiger-r Schriften vom Landtajge
1557 Und 5)No«tizenvon einigen Landtagen. —-

Kleine historischeSchriften von Karl end-pig-
Wpltneann. Erster Theil. Iena l-. Voign 1797.

Zweiter Th. 1797. s.
«

-

«

Der ’1."Tl). enthält Hiebergehörsgest"1) Ge-

schichte·Per"theut'iaufenin Italien. S. 1. ec. der

p. Th."entl)ält»S. a. re. vie Fortsetzung.g) The-

vdorichz König der Ostgethenz eine Biographie
am Ende des 2. Theils. — Siehe die allg. rette
MAY-It BE 1 St. S; 187;"

.

’
'

,

«

«

«

Haudduch
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Handbuch der alten Ervheschreileungvon I.
B« d’AUVille. Erster Theil, Europa« Neue-, Um-

gearbeitete Ausiage, von A. H. L. Heeren, Prof,
in Göttingen. Nürnbergbei Schneider und Wei-

gel, tsoo. s. 1 rthlr. 12 gr.-- ,

Die Hanptgegenstiindevieles Theils sind: 1)
Ueber den Begriss nnd Umfang der alten Erblic-

schreibnng. 2) Perioden nnd Hanptqnellen der

alten Erdbeschreihungz) Hülfsmittelzum Srn-

dium der alten Erdvesch. 4) NeuereBearbeiter

und Landcharten. 5«)Allgemeine Vorkenntnisse
zur alten Erdbeschrt 6) Geographische Maaße.

Die Hauptstückeder Landerbefchreibnng dieses

Theils sind: I) Okbis axxriquus vereribus no-

tus. 2) Hilpania. Z) Gallia. 4) Infulae Bri-

tatmicae. 5) -Germania. S) sarmatia Euro-

paes et Oherfoaekus Taurica. 7) vinclelicia,
Rhaetja, Nokioum. Z) Petrmoniw 9). JUyris
cum, Liburnia, Dalmacia. 10) Dach er

Moensk —- S. allg. neue teur. Bibl. 6.I. B.

I. St. S. 216.

Kleine Weltgefchikbte inmunterrichte nnd zur

unterhaltung, von J. A. Galetti, Prof. sit-Gott«

7. und 8. Th. Gotha bei Gttinger. isocn 8.

- »W, 16 gr. —- Hieher gehört daraus: Der

Anfang des 7. Th. welcher eine Kulturgeschichte
der Tentschen, Staren ec. enthält. Im s. Buch-
t, g, ; nnd 4. Kap. steht die Geschichte des t, g,

; nnd 4. Kreuizuges, nebst der Stiftung des lar-.

BL-

sk
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Kaiserthums und der Regierung des Hohenstaufi-
schen Hauses. Die Eroberung Preußens durch den

teutschenOrden im 7.-Kap. Am Ende, Ursprung
der Habsburgischen Macht, und der Helvetischen
Eidgenossenschast. —- Der s. Th. hat vom m.

Kap.. an die Kirchenversammlung von Costniiz, den

Hussittenkrieg, Oesterreichs Kampf mit den Schwei-
tzern, Erwerbuug der Niederlande für Oesterreich
ec. S. die neue allg. teut. Bibl. st. B. s. St.

S. M.

Von der ehmaligen Zinsbarkeit der nordi-

schen Reiche an den römischenStuhl. Eine von

der königl. Gesellsch. der Wissenschaften zu Ko-

penhagen gekröntePreisschrist. Von Hosrath L.

C. Spittler. Hannover bei Hahn. 1797. s. Da-

einzige Drinemark war frei von einer gesetzlichen
Zinsbarkeitz was es that, geschah aus freiem
Willen. S. allg. teur. Bibl. Hi. B. -. St.

S. 382.

Vorlesungen über die Geschichteder teutschen
Poesie, von Joh. Adolph Nasser,·Prof. zu KieL

2.Tl). Altona und Leipzig. Isoo. bei Kaoen.

(c rthlr. 6 gr·) —- Diese Fortsetzung begreift die

F. Periode, von Opiiz bis Canitz.
Geschichte der feindlichen Landungen in Eng-

land, namentlich der Römer, Deutschen, Deinen,
Norm-inner, Spanier, Hollander, und Franzosen.
Frankfurt a. ver Oder in der akadem. Buchhandl.
1798. s. (6 gr.) —- Die Deutschenlandeten 4502e.

-
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Die Deinen 787 re. Die Normänner 1066. Die

Hollander 1685 re. S. allg. teut. Bibl. 62. V.
I. St. S. 258.

Die Fiel-unsrige Ein angenehmes und nützli-
ches Lesebuch für die Jugend. Von J. G.·..H.
.Heusinger. Erster Th. Dortmund bei Mallin-

krodt, 1799. s. (2o gr.) S. die allg. teur. Bibl.

59. B. e. St. Fis. S.

Ueber die Altmark. Ein Beitrag zur Kunde

. der Mark Brandenburg. Erster Th. Stendal

bei Franzen und Grosse. rede-. s. Hieher gehört
das I. Kap. von den alten Bewohnern der Alt-

mark- 5. K. Von der Ritterschaft von 1610

bis 1799. Im 6. Kap. werden die ehemaligen
Bodding - oder Loddiuggericbte beschrieben. Im
s. Kap. sind Proben oom plattteutschen Dialekte
enthalten, Das Iz. Kap. beschreibt die Stadt

Stern-ab Das u. Kap. Tangermündeund Ar-

neburg.-— Eine ehrenvolle Würdigung dieses
Werks findet man in der allg. teur. Bibl. 62.

B. k-. St. 427 S.

Durchsiügedurch Deutschland, die Niederlan-
de und Frankreich-. Siebenter Band. Hamburg
bei Hoffmann, Ism. s. Enthält S. 204 eine

Ges
'

te der alten Orakel und Ordalien. —- S.

die . teur. Bibl. 62."P. p. St. 434 S.

Entwurf eines Wörterburhsfür Praktiker zur

Erklärung deutscher Urkunden aus dem Mineral-

ter, in einemHandbuche. Herausgegeben von

Bb 2
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Joseph Wittek von Salzberg. Prag bei Schön-

feld und Wid,t1nann. 1796. gr. s. Nach der allg.
deut. Bibl. 62. B. n. St. 461 S. nicht von

Belang.
«

Kindlingere MünsterischeBeiträge enr Ge-

schichteDeutschlands, hauptsächlichWestphaleue.
1. o. nnd z. B. Dortmund b. Blothe. (5 Thlr.

Das Drnckiahr ist mir unbekannt.)
. Der I. B. enthältNachrichten von den ebe-

maligen WestphälischenFebnu und Freigerichten,
«

die Geschichte der Entstehung der Herrlichkeiten
im HochstifteMünster-,dieGeschichte der-Häuser
und der Famile von und in Merfeld, und dabei

sind 150 Urkunden. .

Der e. B. enthält die Geschichte der ältern

Verfassung Westphalens, insbesondere ver Gerichts-

nnstalten, die Veränderungen, welche Karl der

Große darin vornahm; einige Folgen dieser Verein-

verringert, und dabey 70 Urkunden.

Der Z. B. erste Abth. stellt die Grasen als

vReichsbeamte im Krieges und Justizwesen aus;

zeigt die Veränderungennnd den Gang, die darin

bis zum I; Jahrh. vorgegangen; wie die Grasen

nebst den Bischössenund andern zur Landeshoheit
kamen, dabei die Geschichte der westph·schen

Fehim und Freigerichte mit aufgenomm ird,
nnd enthält über Iso. Urkunden.

Dritter B. g. Abtb. enthält über wo Urkun-

den nnd eine Fortsetzung der Geschichteder ältern
«

Justie-
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Justizgrafenzzeigt inderKürih heißvie sogenann-

reu Fehm - und« Freieesichte auch nach- dem 12.

Jahrh. bis zu ihrem gänzlichenVerfalle im m.

Iahrlx in allengeistlichen und-weltlichen Gebieten

Westphalenebestanden haben. u — -

. Volkssagen3"«von-Otmar.(Nachtign-ll.) Mir

Kupfer-m Bremen le. Wänan two. ·8. cx THer

z W —- Diese Votksfagens sind ans einigen Ge-

genden Thüringsts, »der Grafschaft Mansfele ,—ves,

» Hakzes und Hakels v.hergenommenund knieen sum

Theii »den-—-UrsprsungNeiniger noch vorhandene-·-

Vellsfestedieser-Gegendean . :-

Samminng sponchlkergemäldem nkhpkseinem

Versuche über vie GeschichtedertMenschheit-,»von

G. MerieL Lübeckb.;..Bohn; see-di s. (1«Tncr."s

geq- —— Darau- gehörtshieherxNo. »Die-anei-

Gerrnanen und Ne. as seytiselyen Nomadenf Unsr-

mgtich vie Hunnenz beide nach.-Gihbon.i
«

Diplomatischennd statistischeNachrichtensspu-

ver Kreiestadt Eisenberg im Qstertande, vene. A.

Schatten
-

Iena und Leipzig b. Gabler,- 17994
s. (1 Shiro - -":- -.- ,

-- .

Der .1. Absch. gehörig wesen-der ältestenGe-

schichteder Stadt und anderer alterthümlichenGe-

genständebescndetsq hieb-USEdesgleichen dies ange-

hängt-u 15 Urkunden-auf denkst-z- nnd is: Sah-pp
S· Allg; teut. Bibl; CZ.-B.sz. St; Arng

Beschreibung einiiee terographischen Seiten-

heiteuzs nebst Beiträgen Zur Ersindungegeschichre
ver Buchdrnckerkunst. Erste Lieferan Bei Ep,

E e
I
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össnung
"

ber universitätebibliotbekherausgegeben
von Gottbelf Fischer, Prof. nnd Bibliotbekar. Mit
einer Knpfertafel.. sIMaink und Nürnberg b. Lorb-

ner Ism. gr. s. (7.gr.-) -.- S. Alls. teur. Bibl.

CZ. B. I. St, est. S;

Aet- Academiae Blectokalis Moguntinao
soiontiarum utilium, quae Brkurti est, ed Ann.

MDCCLXXXXIV et MDCCLXXXXV. cum

figur. et indic. super III. Komo- ab anno

MDCCLXXVL asqus säm. MDCCLXXXXV.

Bräuti, Katz-sen 1796. 4. (1-Thlr. 12 gn) .

Hscher gehörtdaraus Ne. 8.. Ueber einige
Stellen« indem Werkexbee Tarsen-: de woribus

Germeaotuuu Kriegsknnst und Sittenpsiege nn-

serertatten Vorfahren betreffend, von J. Ipheretx
No. 9. D. C. F. J. Gebot-eh über Ulrich Tenn-

gxere Lebenspiegei.nnd dessen Gebrauch Zur Erläu-

terung der peinlichen - Haideeeichteerdnnng K-

KarU v.-
« «

, Deuefchee Anweer Herausgegeben non Egi

gere,-Altonck b. Verwunsch. nor-- Aug. No. -.

Bisher noch ungedrucktes Schreiben eineevornebe
men Engelländere,der selbstAngenzenge nnd ban-
delnde Person war, an den ehemaligen besser-lieben

Heirath Eos-aus von Simmerm die vernniassendenk
Umstände-derSchlacht auf-dem weißen Berge-»ver-

Prag betreffend. Wörtlich nach der tentschen

Uebersetzung-desletztern- abgedrnckt. Geschrieben zu

Breslaup 10 ans 16210 Nov CO«

! .
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erar Luther, "- und"leiner seiner Vorgängerin Re-

formationeversuchem glücklicherReformator der

Deutschen? Von Kellner.—- Aue dem Jahrgang
1798. April, gehört hieher: No. a. Pabsi Gregor
vlL und Kaiser Heinrich IV., von Baum-— Aue

dem Jahrgang 1799. Ian. No. t. Ueber die alte

Gewohnheit, einander tu wichtigenGeschäften,oder

zu erfreulichen Begebenheiten Glück zu wünschen.

Taschenbuchauf dar Jahr nor-. Für die Ge-

gend am Niederrhein. Herausgegeben von W.

Aschenberg. Düsseldorfb. Dinger. Enthrilt Hie-

hergehörigeseEine Reliquie von OsstanzSelama.

Die Grafschaft Ruppin in historischer, statisti-

scher und gevgraphifcherHinsicht. Ein Beitrag
zur Kunde der Mark Brandenburg von F. W. A.

Bratring Berlin b. Hahn I799. gr« s. Hieher

gehört der to. Absch. welcher die GeschichteRup-
pins enthalt.

Volkslieder, von F. Bethe. Ein Nachtrag eu

der HerderschenSammlung. Berlin b. Himbeeren
:795. s. (1 Thlr. 8 gr.)

Vollständige Geschichte-der Ordalien. Von F.
Mauer. Jena in der akadem. Buchhandlung.
1795. s.

Mistellaneen lur deutschen Alterthumskunde,
Geschichteund Statistik, von Ernesii. - Theile.
Halle b. Kümmeb Wy. s. (c Thlu 8 gr.)

Geschichte des Hussittenirieges. Für Lieb-

haber der Geschichte merkwürdigerRevolutio-
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nen, mit dem Kupferstiche J-. Hacke-« sitt-m sub

« Leipzig-.VII-. s.- (14 gr.) -

«

Mitreise zur :.Geschichtever W- von

SMALL Mit. dem Bildnisse«M. I. Schmidt
Bairenth b. LübecksErben-, »Ja-z as gr.)

Das Mittel-Uter- und die Rittetseiteu, nicht
wie sie seyn konnten- sondem wie-sie waret-.

Fragmente zur nähern Kenntniß steuer Zeiten-
Leipäks.Isock s.
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